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Nachklänge zum Hardenprozeß .
Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 10 . Jan .
In einem Leipziger Blatt iſt dieſer Tage erzählt worden :

FJürſt Bülow habe den Herausgeber der „ Zukunft “ , unter der

Hand wiſſen laſſen , daß er Hardens Vorgehen als eine ver⸗
dienſtvolle Tat betrachte . Es iſt nicht ganz klar , wem mit
dieſer Notiz ein Freundſchaftsdienſt erwieſen werden ſollte ;
dem Herrn Reichskanzler oder Herrn Harden . Sicher iſt nur ,
daß im gegenwärtigen Moment dergleichen Ausſtreuungen
beiden zu ſchaden geeignet ſind . Es kann ja ſein — wir haben
ſogär einigen Grund es anzunehmen — daß im verfloſſenen
Sommer in der unverbindlichen , zu nichts verpflichtenden
Form , in der ein ſo vorſichtiger , diplomatiſch geſchulter Herr
dergleichen anſtellt , Fürſt Bülow ein paar Komplimente nach
der Grunewaldvilla hat ausrichten laſſen . Aber das war im

wunderſchönen Monat Mai , als alle Knoſpen ſprangen ; als
vor cllem Fürſt Eulenburg , der von ſich ja vor Gericht behaup⸗
tet hat , er ſei der beſte Freund des Herrn Reichskanzlers auf
ewig vom Angeſicht der Majeſtät verbannt ſchien . Trotzdem
iſt guch in jenen Wochen , wo Fürſt Bülow vielleicht mit heim⸗
lichem Behagen die Fonnes services ſeines alten publiziſti⸗
ſchen Widerſachers genoſſen haben mag , von der offiziöſen
Preſſe nichts geſchehen dem von allen Seiten angegriffenen
Harden hilfreich beizuſtehen . Das läßt doch wohl auf den

Wunſch des Herrn Reichskanzlers ſchließen , Reſerve zu be⸗

wah ren und ſich zurückzuhalten . Fürſt Phili ſchien am Boden

zu liegen und zwiſchen Berlin und Potsdam atmeten mancher
und manche auf . Aber der endliche Ausgang blieb immerhin
ungewiß und in ſolche Situation hütet ſich ein diplomatiſches
Naturell vor allzu ſichtlicher Parteinahme . Schon daraus er⸗

gibt ſich, was von den Ausſtreuungen zu halten iſt : der Reichs⸗
kanzler habe zuſammen mit ein paar potenten Herren aus de
Finanz und Herrn v. Podbielski während des letzten Prozeſſes

ſintervenieren wollen . Anfragen mögen an ihn ja wohl er⸗

gangen ſein und es kann auch ſein , daß er wieder ein paar
bverbindlich⸗unverbindliche Worte dem einen oder anderen

Miflelsmann geſagt hat . Aber zu etwas anderem hat er
keinesfalls ſich verſtanden . Schon darum nicht verſtanden ,
weil die Situation ja jetzt ſo viel anders lag als im Sommer

und der Herr Reichskanzler , was an ſich noch gar kein Tadel

a ſein braucht , nun einmal nicht zu den Leuten gehört , die

gegen den Strom zu ſchwimmen wünſchen .
Die Stimmung in den gebildeten Schichten der Nation —

und nur die haben ſich für dieſe publiziſtiſchen und forenſiſchen
Kämpfe intereſſiert — iſt eben gegen Herrn Harden . Das
kann man , wenn man will , beklagen und man kann über

manche der Gründe , die dazu geführt haben , ſogar ſehr gering
denken. Aber vor der Tatſache kann man die Augen nicht ver⸗

ſchließen ; mit ihr hat man zu rechnen . Der Herr Reichskanzler ,
der Herrn Iſenbiels Laudatio auf den Fürſten Eulenburg ver⸗
eeeeeee

mutlich mit recht gemiſchten Gefühlen las , hat bereits mit ihr
gerechnet . Wir andern werden ' s auch tun müſſen . In den

„ Mlinch . N. Nachr . “ wird angedeutet : Herrn Hardens Kämpfe

würden fortdauern ; u. a. ſei ein Meineidsverfahren gegen
Enlenburg und eine Klage gegen Dr . Liman zu erwarten .

Nehnliches haben auch wir gehört ; aber der letzte Prozeß hat
Uns gelehrt , dieſe Dinge nicht mehr ſanguiniſch zu beurteilen .
Das iſt zudem eine Angelegenheit , die Herr Harden nun allein

auszufechten hat . Sind ſeine Beweiſe wirklich ſo zwingend
wie in manchen Kreiſen erzählt und geglaubt wird , ſo ſoll er

ſie ſo ſchnell als möglich vorbringen und die vox populi zu
einer Reviſion ihrer Auffaſſungen veranlaſſen . Im andern

Fall wird er ſich ſagen müſſen : ich habe eine Bataille verloren
und zu neuer Arbeit anſetzen . Daß dieſe Arbeit ehrlich war ,
daß Herr Harden vielfach — wie z. B. in der Beurteilung
unſerer Marokkoaktion — von vornherein den Nagel auf den

Kopf getroffen hat , werden die rechtlichen Leute ihm ohnehin
beſtätigen .

Und noch einmal : hat ein Freund des Fürſten Bülow jene
Notiz in das Leipziger Blatt gebracht ? Wir möchten das

Gegenteil vermuten . Es gibt in dieſen Zeitläuften viele , die
dem Kanzler nicht mehr wohlwollen . Die Konſervativen von
der Schattierung der „ Kreuzztg . “ und des Reichsboten fürch⸗
ten die angeblich kommende liberale Aera ; die Agrarier ſtreng⸗
ſter Obſervanz — jede neue Rede des Bundesdirektors Hahn
iſt deß von neuem Zeugnis — möchten je eher je lieber mit
dem Zentrum wieder zuſammenwirken und ſehen dem Regi⸗
ment des Fürſten Bülow nur noch mit Mißtrauen zu . Stärker

aber , weil leidenſchaftlicher arbeitet — wenn auch für das

bloße Auge nicht erkennbar — der Haß , der mit dem Fürſten
Eulenburg Befreundeten und Verſippten . In ihren Zirkeln
hält man — aus welchem Grunde , iſt nicht recht erſichtlich —

den Kanzler für den eigentlichen Urheber der Skandale . Und

rüſtet ſich mit leiſem feindſeligen Pfeifen auf den ſüßen Mo⸗

ment der Rache

Zwei Freiſinnige über den Wert des
Blocks .

Die der freiſinnigen Vereinigung angehörigen Abgg .
Gothein und Naumann ſind in Meinungsverſchieden⸗
heiten über die Beurteilung des Blocks geraten . Naumann

hat ſeine Anſichten in einer Rede und einem Aufſatze der

„Hilfe “ , Gothein in einem Artikel des „ Berl . Tagebl . “ ent⸗

wickelt . Beide Meinungsäußerungen wirken durch die Sach⸗
lichkeit des Tons wohltuend . Sie haben auch noch das ge⸗

mein , daß ſie die Regierung und den Willen des Monarchen
völlig aus der Betrachtung ausſchalten und nur auf Grund

der parlamentariſchen Verhältniſſe eine Kalkulation über die

Ausſichten der Blockpolitik anſtellen . Aber in den Er⸗

gebniſſen dieſer Kalkulation gehen die beiden freiſinnigen
Führer auseinander . Naumanz berechnet , daß , um eine Mehr⸗

heit der „ Linken “ im Reichstage herzuſtellen , Liberalismus

und Sozialdemokratie bei der nächſten Wahl 50 Sitze ge⸗
winnen müßten . Weil er dies für unwahrſcheinlich hält ,
kommt er dazu , die jetzige Blockkonſtellation in ihrem , wenn

Mannemer Schbaziergäng .
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E Jährle wär alſo widder emool glicklich rum , e Jährle
mit dreihunnertfimfeſechzig Dääg . Un jeder Dag hot was anne⸗
res gebrocht ; langweilig war ' s alſo nit . Neinzehnhunnertacht
jot ſogar een Dag mehr , un die Faasnacht dauert deswege des

Johr vierezwanzig Schtund länger wie ſunſcht . ' s is ganz gut ,
daß e neii Zeitrechnung glei mit Freehlichkeit un Schelle ' klinge
anfangt , dann am End vum Johr is Manchem ' r Humor un ' s
baar Geld ausgange “.

Ob mir Mannemer mi ' m Abſchluß vum alde Johr zufriede
ſein kenne ? Ich hab emool e Frooge zeiche hing ' ſchriwwe , weil

eem doch noch Niemand e bindigi Antwort driwwer gewwe kann .
Ma ' munkelt zwar , daß unſer liewenswirdige Garantiezeichner
zum Schluß doch noch Hoor loſſe miſſe lich ſelwer kumm do Gott

ſei Dank nit in Betracht ! ) , un wann ' s aach viel is , ſchadde dut ' s

keem was . So ' n Abſchluß bot ' s uff ſich . Alles , was ma ' vorher

awwerlegt un gedenkt , geredd un gedhan hot , is Null , die Zahle
vornedran ſin die Hauptſach . Hinne nooch zahle miſſe ' r jo ſo
wie ſo, ſogar ' r Auguſchta Abſchluß koſcht Geld , wie ſe ' n aach
mache wolle . Mit dem Abſchluß awwer ſin die Leit ſchunn heit
unzufriede un ſchenne un räſſonire driwwer wie die Rohrſchbatze ,
krotzdem die Auguſchta Anlag erſcht halwer angelegt is . Halwe
Sache ſoll ma ' awwer noch nit abſchließe , dann keener kann wiſſe ,
was alles noch dazu kumme kann .

( Des Johr in ' r Neiſohrsnacht hab ich Bunſch gedrunke , Bur⸗

gunderbunſch . 8 is emvol was anneres , wie Glihwein . So
vor de zwelfe hab ich eing ' ſchenkt un ' s Licht ausgedreht . Schlag
zwelfe hab ich s Licht widder uffgedreht , damit mir in richdiger

Schdimmung un Beleichtung s neie Johr antrete . Tann hab
ich trotz ' r Kält ' zum Fenſchder nausgeguckt un alle Leit , wo
drunne vorbeigange ſind , eglicklich Neijohr gewuſche . Des derf

ma ' getroſcht dhun , Winſch ſin billig . in bekannter Mannemer

Schtadtverordneter war ' r erſcht ' , dem ich ' s Neijohr abgewunne

hab . Nadhirlich wollt r glei druff e großi Redd los loſſe — ich

hob ' im awwer nunnergerufe : Weniger is mehr . Je weniger , daß

de babb ' lſcht , je bälder hoſcht de Zähringer ! Mei ' m Schutzmann
drunne am Eck hab ich aach e glickſeeliges Neijohr gewuſuchte un e

dichtigi Uffbeſſerung dazu . Ma ' glaabt gar nit , for wie wenig
baar Geld ſon Mann Dag un Nacht ſein ſchwere Dienſcht dhun

muß , ganz abg ' ſehe vun Verantwortlichkeide un ' fahre . Alſo

erſcht recht „ Glick “ im neie Johr .

For unſern Hagemann hab ich mir n ganze Wunſchzeddel
uffg ' ſchriwwe ' habt , ich hab amwer de Nachfolger vum Dalberg

in ' r Neifohrsnacht nit zu ' ſicht kricht . Mein Wunſchzeddel ,
do is r : 55

Proß Neijohr , liewer Intendant !
Du hoſcht Talent un hoſcht Verſchtand —

Doch trotz Verſchtand und trog Talent

Werd iwwer Dich zu viel noch geſchennt .

' rum winſch ich Dir zum neie Johr :

Dein Kobb bleib immer bell un klor ,

Groß die Gedanke , norr keen letze ,

Daß alles Du kannſcht richdig ' ſetze .
Dann winſch ich ' r e Perſonal
Vun Kinſchdler , allerſchdi Wabl !

Zum Singe nemm der norr vun denne ,

Die mindeſchtens aach ſinge kenne ,
Un wann ma ' dann in ' s Schauſpiel geht —

Bring Kinſchdler , die ma gut verſchteht .
Dann winſch ' ich, daß mit neie Schdick
Du hoſcht im neie Johr viel Glick .

Brauchſcht Alles glei uns nit zu bringe ,
Was draus ' ſe mime , danze , ſinge —

Was for Berlin ſich baſſe dhut ,

auch bedingten Werte anzuerkennren ; das Ende des Bülow⸗

blocks könne gar nichts anderes ſein , als eine konſervativ⸗
kleritale Mehrheit von großer Stärke und ſehr langer Dauer .

Gothein hält die Rechnung für falſch ; er meint , die pol⸗
' ſche Fraktion der Linken zuzählen zu können , und glaubt ,

zur Herſtellung einer Meheheit der Linken nur 26 , nicht 50 ,

Mandate nötig zu haben . Freilich ſieht er damit noch nicht
eine ſichere Mehrheit gegeben , da unter den Nationalliberalen

auch zweifelhafte Elemente ſeien . Wahrſcheinlich tut er am

beſten , nicht nur einige „ Elemente “ der nationalliberalen Par⸗

ſei , ſondern das ganze Halbhundert ihrer Abgeordnetenzahl aus

zeinem ſozialdemokratiſch⸗volniſch⸗kiberalen Block herauszu⸗
laſſen ! Und eine ſo heilloſe Kombination glaubt Gothein als

( twas Feſteres , Zuverläſſigeres den — freilich nicht „ bomben⸗

ſicheren “ — Ausſichten des Bülowſchen Blocks entgegenſtellen
zu lönnen ! Das beißt denn doch. Phantaſterei erwägbaren
Möglichleiten vorziehen !

Anderes , was der Abg . Gothein vorbringt , möchten wir
für weniger verfehlt halten . So iſt die Frageſtellung nicht

ganz ungeſchickt : „ Was nutzt dem deutſchen Volk . ein Bloc
don Konſervativen und Liberalen , wenn er dieſelbe Politik

führt , die der konſervativ⸗klerikale Block führen würde ? Gegen
diehes „ Wenn “ muß natürlich Sicherheit geleiſtet werden .

Auch iſt es ganz richtig , daß der Blockpolitik nicht damit ge⸗

dient wird , wenn die Linksliberalen wegen unvolkstümlicher ;
Stellungnahme an die Sozialdemokratie Wähler verlören ,

Dies iſt einer der Grundgedonken des Blocks : durch eine volks⸗
tümliche Politik ſollen Wählermoſſen , die ſonſt der Sozigl⸗
demokratie anheim⸗ oder wieder an ſie zurückfallen würden , bei

der nationalen Sache feſtgehalten werden . Die freiſinnigen

Führer , die natürlich dieſen Kernpunkt ſehr gut erfaßt haben ,
werden daher die Neigung haben , bei dieſer oder jener Ge⸗
legenheit zu erklären : „ Das können wir unſeren Wählern nicht
zumuten . “ Das braucht dann freilich nicht in jedem Falle
Ulutig ernſt gemeint zu ſein . 75

Die politiſche Stellungnahme der Freiſinnigen wird ſeik
dem 10 . Januar in noch höherem Grade als bisher durch die
Wahlrechtsfrage beſtimmt ; als geſckichtliche Tatſache ſei jedoch
heute immerhin regiſtriert , baß bis zu dieſem Tage ein ſo weit

lirks ſtehender Politiker wie der Pſarrer a. D. Naumann der

Anſicht war , daß es für den Liberalismus — auch den , wie er

ihn meint — vorteilhaft ſein könne , einſtweilen beim Blocl

zu bleiben .
5

Politische Aebersſcht .
* Maunheim , 11. Januar 1908 .

Die Wahrung ver deutſchen Jutereſſen in Marokko⸗

Die deutſch⸗marokkaniſche Geſellſchaft , die ſich mit der Er⸗
ſchließung Marokkos für die wirtſchaftlichen Intereſſen
Deutſchlands bereits ſeit einer Reihe von Jahren befaßt, hat
in Berlin eine Verſammlung veranſtaltet , zu der ſich ein
überaus zahlreiches Publikum eingefunden hakte . Nachdem
der Vorſitzende Graf Joachim von Pfeil eine Kritik
unſeres Verhältniſſes zu Marokko geübt und Prof . Dr. Kampf⸗

— . — .

Is lang noch nit for Mannem gut .

Halt ' unſer aldi Gard ' in Ehre ,
Sie kann Dein jungi viel noch lehre !

Dudhuſcht Dich ſunſcht . dhuſcht Du ſe kindge ,
An unßrer Tradition verſind ge!
Giebſcht ' allzuoft die Meeſchterſinger ,

Werd die Theaterluſcht geringe ,
Derum änner des ,ſo lang ' s noch Zeit,
Dann Mannem is noch keen Bayreith .

Dann winſch ich ' r , ſo oft ma ' loaft
Zur Kaſſ ' , dort ſchtehts : s is ausverkaaft

Un daß die verzehnhunnert Leit

Voll Lob ſin un Zufriedenheit ! f
Dann winſch ich — neen , des winſch' ich nit ,

Dann 3 kummt jo doch — — e Defizit .
Verdaut werd ' s , liewer Hagemann ,
Weil mir n gude Mage ' han !

Neigierig uff de kinſchdleriſche Abſchluß am Schillerblatz bin
ich am Neijohrsdag in ' s Theater . Ich war awwer ſehr angenehm
entäuſcht . Ma ' heert immer , 3 Schauſchbiel wär ganz gut , norr

die Oper wär uffm Hund . Ich hab des nit gfunne , dann ſa e

Lohengrin⸗Vorſchdellung hab ich ſchunn lang nit mehr geheerk
„ Unſer “ Fritz Vochelſchtrom hot ' ſunge , daß eem die helle

Thräne iwwer die Backe geloffe ſin . Endlich emvol n junger ,
ſcheener Sänger , der wo gach Schdimm hot . Was nitzt mich di
„Intelligenz “ un die „Routine “ , 8 „durchgeiſtigſte “ Schbiel od

Uffaſſung , wann keen Schdimm do is ? Vu ine Sänger verlang
ich Schdimm , und die hot r , ' r Fritz , un jung is r aach noch
Mir dirfe uns ehrlich free ' e, daß ir hier is . Aach die Elſa

ho

ſcheen ' ſunge , wunderſcheen ſogar und unſer Muſiker hawwe

Sach ſehr gut gemacht — was will ma dann mehr ?
Des war en Anfang , zu dem ma ' unſerm Theater gradd

Uir

kann . Hoffe ' mir alſo des Johr uff n beſſere Abſchluß wie
letſchde Johr , Zeit wärs
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meyer einen Vorſchlag zu einer deutſchen Pnétkra⸗
tionpacifique Marokkos der Verſammlung unter⸗
breitet , wurde folgende Entſchließung einſtimmig ange⸗
Dommen : „ „

„ Durch das willtürliche , die Akte von Algeeixas in verſchiedenen
Punkten zweifellos außer acht ſetzende Vorgehen , ſoßie dürch eine
fortlaufende Reihe von Handlüngen der Frangoſen in
Caſablanca ſind der deutſche Handel und die guten
Begiehungen der Deutſchen zu den Mauten erheblich beein⸗
trächtigt und das Anſehen der Deutſchen in Marokko
ſchwer geſchädigt worden . Die Marokkaniſche Geſellſchaft
Jat die einſchlägigen Verhältniſſe einer eingehenden Prüfung unter⸗
gogen . Sie erkennt , daß eine weitere Vernachläſſigung deutſcher
Intereſſen deren vollſtändige Vernichtung herbeiführen könne . Für
deren Wahrung hält ſie folgende Kundgebungen und Forderungen
für notwendig und bexechtigt :

Nicht nur der Geiſt der Algeciras⸗Akte , ſondern internalio⸗
Aales , völkerrechtliches Empfinden bedingen die Forderung , daß die
Franzoſen nicht nur keinen weiteren Hafen an der marokkaniſchen
Küſte beſetzen , ſondern daß Caſablanca von ihnen umgehend geräumt
werde . Als nationale Forderung darf das deutſche Volk die hohe
Reichsregierung erſuchen , ihre Vertreter in Marokko anzuweiſen ,
ollen das deutſche Anſehen oder deutſche materielle Intereſſen ver⸗
letzenden Handlungen franzöſiſcher Militär⸗ oder Zivilbehörden an
Ort und Stelle in einer den Verhältniſſen stweckmäßig Rechnung
ttagenden Weiſe ſofort entgegenzutreten . Die hohe Reichsregierung
kwird ferner gebeten , unverzüglich und mit Nachdruck Maßregeln
treffen zu wolten , die geeignet ſind , die wohlerwoybenen Rechte
Deutſcher in Marokko zu wahren , die ſchweren Schädigungen der
deutſchen Handelsintereſſen auf das zurzeit nach Möglichkeit niedrige
Maß herabzuſetzen . Als eine dieſes Ziel anſtrebende Maßregel
Afirde die Marokkaniſche Geſollſchaft das Eintreten dafür erkennen ,
nß die Hafenpolizei und Zollverwaltung in Caſablauca nicht von

nankxeich ſelbſtherrlich ausgeübt , ſondern , uſe es ihm nach der
eciras⸗Akte zukommt , lediglich kontrolliert werde . Eine weitere
ßregel würde die Marokbaniſche Geſellſchaft erblicken in der Be⸗

Hattdlung des uneingeſchränkten Vertriebes von Alkohol an mau⸗
Liſehe Bewohner Caſablancas . 8

Die Entſchließung verlangt weiter , daß die an Deutſche
in Marokko ausgezahlte Entſchädigung von 250000 M. ſowie
jeder eventl . weiter zu zahlende Schadenerſatz weder dem deut⸗
ſchan Steuerzahler zur Laſt falle , noch von dem mauriſchen
Steuerzahler eingezogen werde , ſondern von Frankreich , das
ben Schiaden verurſacht hat . 8

„ Zahlen , zahlen und Maul halten ! “
Die abfällige Kritik , die der Sozialdemokrat Hartmann in

einer Gewerkvereinsverſammlung in Görlitz an der ſozial⸗
demokratiſchen Partei übte , hat noch mehrere Nachſpiele ge⸗
habt . Zunächſt wurde der „ Genoſſe “ in der Wahlvereins⸗
bexſammlung deswegen zur Rede geſtellt . Er ließ ſich jedoch
uicht einſchüchtern, ſondern hielt dort ſeine Behaupkungen auf⸗
recht und könnte auch Berpeiſe dafür erbringen . Trotzdem
Wuürde natürkich eine „moraliſche Hintichtung “ vorgenommen .
In einem „Eingeſandt “ an den „ N. Görl . Anz. “ beſchäftigt
ſich der „ Genoſſe “ Hartmann gun nochmals mit der Sache ,
wobei er ſeine Kritik an der Sozfaldemokratie weiter fort⸗
ſetzt. Er behauptet , daß über ihn wegen ſeiner abweichenden
Meinung der Boykott verhängt worden iſt : es ſei ihm aus

„ Brüderlichkeit “ das Brot entzogen worden .

In der Sozialdemokratie gelt als oberſter Grundſatz :
„ Zahlen , zahlen und Maul halten “ . Die ſozial⸗
demakratiſche Partei wird weiter die Partei der Dummen
genannt , denn was bei den letzten Reichstagswahlen den „ Ge⸗

noſſen “ zugemutet wurde , das ſpotte jeder Beſchreihung . Und
dann heißt es wörtlich weiter : „ Angeſichts dieſer Tatſachen
taunn man mit vollem Recht ſagen : Die ſozialdemokratiſche
Partei iſt die Partei , die auf Gimepiel fainig ausgeht . Es

iſt bedauerlich , ſehen zu müſſen , wie die⸗ „ Genoſſen “ ſich
Aunfähig zeigen , ſelbſtändig zu urkeilen , und alles ruhig und

geduldig über ſich ergehen laſſen . Ob die Sache Schaden
keidet , das geht die „Genoſſen“ nichts an , wenn nur die

Her ren „ Ober “ geſchont werden. Empörung wird nicht
geduldet , und die Folgen dapon ſind elende Verleumdungen
uſw . Jedes Volk hat die Regierung , die es verdient , und

dies trifft genan auch auf die „ völkerbefreiende Partei “ zu . “
Zum Schluß betont Hartmann ausdrücklich , daß or freiwillig
aus der „ Bruderpartei “ ausgeſchieden ſei , was natürlich die

ſozjaldemokratiſche Lokalpreſſe ihren Leſern verſchwiegen hat .

Deutsches Reich .
— ( Ein nationakliberal⸗freiſinniger An⸗
irag über die Volksſchule ) Die preußiſchen
Landlagsabgg . Schiffer ( natlib . ) , Fiſchbeck ( frſ . Vo . )

und Ernſt ( fr . Vagg. ) haben folgenden Antrag eingebracht:
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen :die Königliche⸗

Staatsregierung um eine eingehende Auskunft zu erſuchen :
1. über die Ergebniſſe der letzten vom Herrn Handelsminiſter
angeſtellten Unterſuchungen über die Vorbildung der
Fortbildungsſchüler , 2. über die Stellung des Herrn
Unterrichtsminiſters zu dieſen Ergebniſſen , 3. über die Maß⸗
nahmen zur Behebung der in dieſen Ergebniſſen etwa zutage
getretenen Mängel des Volksſchulunterrichtes .

— ( Bebels Memoiren . ) Der Abgeordnete Bebel
wurde im Reichstage von einem Journaliſten aufgeſucht , und
letzterer erfuhr dort , daß bie Nachricht von Bebels Memoiren
ſich beſtätige . Allerdings dauere die Sichtung des ungeheuren
Materials , das zu verarbeiten iſt , noch ſehr lange , ſo daß die
Veröffentlichung vor einigen Jahren nicht ſtattfinden könne .
Sie dürften mit den Lehrjahren in Brauweiler begzinnen ,
dann die Meiſterjahre behandeln , ferner den Einttitt in die

Arbeiterpartei im Jahre 1861 . Naturgemäß werden ſie auch
ſeine politiſche Laufbahn behandeln , da ſie ſonſt intereſſelos
wären , und da Bebel mit der Sozialdemokratie und die
Sozialdemokratie mit Bebel eng verknüpft iſt . Durch dieſe
Verkettung der Umſtände dürfte das Memoirenwerk ſich zu
einer „Geſchichte der ſozialdemokratiſchen Partei “ auswachſen .

Badiſche Politik .
Badiſche Landwirtſchaftskammer.

Dienstag , den 28 . Januar ds . Is . , nachmittags 3½ Uhr ,
findet im großen Rathausſagle in Karlsruhe die ordent⸗
liche Verſammlung ſtätt . Die Verhandlungen werden ,
ſoweit erforderlich , an den folgenden Tagen fortgeſetzt .

Tagesordnung : 1 . Anträge der Geſchäftsordnungskom⸗
miſſion : a) Abänderung der Satzungen : b) Genehmigung der

Geſchäftsordnung . 2. Voranſchlag für 1908 . 3. Genehmigung des

Dienſtvertrages mit dem anzuſtellenden Sekretär . 4. Miete
und Einrichtung der Geſchäftsſtelle . 3 . Wahl der Ausſchüſſe .
6 . Vertretung bei der Produkten⸗Börſe in Mannheim und bei
weiteren landwirtſchaftlichen Preisnotierungsſtellen . 7. Genoſſen⸗
ſchaftliche Viehberwertung . 8 . Hagelverſicherung .

Zur Kriſis im Flottenverein .

Von einem Delegierten zum Flottenvereinstag wird der

„ Südd . Reichskorreſp . “ geſchrieben :
Je mehr wir uns dem Tage der Hauptberſammlung des

Deutſchen Flottenvereins nähern , deſto leidenſchaftlicher wird die
Erörterung der Streitfrage in den dem Präſidium zur Seite

gehenden Blättern. Ihre Artikel werden an Perſönlichkeiten ver⸗

ſchickt , von denen man weiß , daß ſie berufen ſind , in der Vertre ·

terverſammlung abzuſtimmen u. zwar auch an ſolche Delegierte,
deren gegenſätzliche Stellungnahme außer Zweifel ſteht. Da es

ſich bei der Wahl ' des Herrn Generals Keim um Prinzipien han⸗
delt , deren Wahrung durch die Vereinsſatzungen geboten wird,

iſt nicht abzuſehen , was mit dieſer Stimmungsmache erreicht

werden ſoll : ſie wird vielmehr nur , exbitternd wirken , da aus

dieſen Preßkundgebungen zu erſehen iſt , wie der Oppoſition Be·
weggründe für ihre ablehnende Haltung untergeſchoben werden ,

die ihrem Vorhaben durchaus fremd ſind und fremd bleiben wer⸗
den . Es muß insbeſondere auffallen , daß norddeutſche Blätter,
deren unzweifelhafte vaterländiſche Geſinnung im deutſchen Sũü⸗

den anerkannt iſt , die Flottenvereinsangelegenbeit in einer Form
behandeln , welche peinliche Empfindungen auslöſen muß . Es iſt
offenbar Widerſinn, wenn nicht gar gewollte Entſtellung , die in
einem großen Teile Süddeutſchlands gegen das Flottenpereins⸗

präſidium ausgebrochene Gegnerſchaft auf Eigenbrödelei und
Zentrumsfreundlichkeit zurückzuführen . Von erſterer kann keine

Rede ſein , weil die bisherige tatkräftige Mitwirkung der fetzt ſo
leichthin herausgeforderten Vereinsmitglieder jeden Zweifel in

ihre Hingebung an die vom Flottenverein erſtrebten Zwecke für

unbefangene Beurteiler der Sachlage ausſchließt , und was die

angebliche Hinneigung zum Zentrum betrifft , ſo beſchränkt ſie

ſich auf die ſelbſtverſtändliche Rückſicht , die man der für jeden
Flottenfreund erfreulichen Anteilnahme katholiſcher Mitglieder
an den Vereinsbeſtrebungen ſchuldet , und die aus der jahrelan⸗
gen Arbeitsgemeinſchaft Herrn Keim zuliebe hinauszudrängen
kein ſüddeutſcher Politiker gewillt ſein wird , der eine weitere Ent⸗
fremdung der Konfeſſion als ein nationales Unglück betrachtet
und es hintanhalten wikl . Ein Blick auf die Wahlſtatiſtik der

ſüddeutſchen Staaten müßte die Herren , die in norddeutſchen Re⸗

Laktionen ihre Federn zum Kampfe gegen die ſüddeutſchen „ Nöra⸗
ler “ ſpitzen , belehren , daß katholiſch und Zentrum denn doch noch
nicht gleichbedeutend iſt , und wir können nur warnend die Tat⸗
ſache feſtſtellen ,daß durch ſeine , die datſächlichen Verhältniſſe im
deutſchen Süden böllig ignorierende Art der Polemik ein Teil
der norddeutſchen Keim⸗Preſſe freiwillge Zentrumsarbeit ver⸗
richtet . Mag immerhin die Kaſſeler Tagung zahlenmäßig ein

Erfolg des Präſidiums werden — er wird mit einem großen
Stück , in jahrzehntelanger nationaler Verſtändigungsarbeit an⸗
geſammelten Vertrauenskapitals bezahlt ſein . 5

Hlus Stadt und Land .
Mannheim , 11 . Januar 1908 .

Einige die öſtliche Stadterweiterun
ſtädtiſche Fragen .

N

erweiterung , das innerhalb weniger Jahre zu einem prächtigen
Stadtteil emporgewachſen iſt , welcher die großen Hoffnungen,
die man bei ſeiner Erſchließung auf denſelben ſetzte , nicht nur
erfüllt , ſondern ſie zweifellos weit übertroffen hat . Leider hat
die Fürſorge der Stadt für das öſtliche Erweiterungsgebiet nicht
sleichen Schritt gehalten mit ſeinem raſchen und auch nach der
äſthetiſchen Seite hin erfreulichen Aufblühen . Es iſt ein beliebtes ,
im Bürgerausſchuß oft wiederkehrendes Schlagwort , daß dieſer
oder jener Stadtteil von der Stadt als Stiefkind behandelt
werde und mit dieſer Bezeichnung iſt man flugs bei der Hand ,
weun nicht ſofort alle Wünſche , welche die Einwohner eines
Stadtteiles haben , in Erfüllung gehen . Mit Recht äußerte ſich in
einer Bürgerausſchußſitzung Herr Oberbürgermeiſter Dr . Bech
in ſarkaſtiſcher Weiſe , daß , wenn alle die Behauptungen von der
ſtiefmütterlichen Behandlung dieſes oder jenes Stadtteiles richtig
wären , die Stadt dann überhaupt nur noch Stiefkinder und
leine richtigen Kinder beſitzen würde . Auch auf das öſtliche
Stadterweiterungsgebiet iſt das Wort „ Stiefkind “ im Bürger⸗
ausſchuß bereits angewandt worden , allerdings unter dem Halloh
der linken Seite des Hauſes , die bisher immer behauptet hatte ,
daß für die öſtliche Stadterweiterung Millionen auf Millionen
hinausgegeben würden und die deshalb die Behauptung , die öſt⸗
liche Stadterweitermng werde ſtiefmütterlich behandelt , mehr
humoriſtiſch nahm . Aber mit Unrecht . Gehen wir der Sache
doch einmal auf den Grund . Man wird vergeblich eine Stadt
ſuchen , in der ein ſo aufſtrebender , reich bevölkerter Teil , wie
unſer öſtliches Stadterweiterungsgebiet es iſt , keine elektr . Stra⸗
zenbahnverbindung beſitzt . Es war deshalb höchſte Zeit , daß
die Stabtverwaltung ernſtlich an die Beſeitigung dieſes Miß .
ſtandes denkt . Wie wir hören , haben im Schoße des Stadtrats
in der letzten Zeit eingehende Erörterungen über die
Führung der elektriſchen Bahn durch die öſtliche
Stadterweiterung ſtattgefunden und iſt man im Prinzip
geneigt , dieſe Verbindung möglichſt bald zu ſchaffen . Man ging
dabei auch von der ſehr richtigen Erwägung aus , daß es doch
für die Dauer ein unhaltbarer Zuſtand iſt , daß ein ſo bedeu⸗
tungsvolles und vielbefuchtes Etabliſſement wie der Roſen⸗
garten , bis jetzt keine elektriſche Verbindung hat , ſo daß
der Beſucher desſelben ein erhebliches Stück Weg zu Fuß
zurücklegen müſſen , was namentlich bei ſchlechtem Wetter nicht
gerade zu den Annehmlichkeiten gehört . Welche bedeutendere
Stadt man auch auffuchen mag , man wird finden , daß an
größeren Vergnügungs⸗ und Konzerthäufern die Straßenbahn
vorüberfährt , nur in Mannheim hat man bis jetzt von der Er⸗
richtung einer ſolchen notwendigen Verbindung , die zweifellos
auch auf den Beſuch des Roſengartens vorteilhaft einwirken
würde , Abſtand genommen . Iſt man innerhalb des Stadtrats
prinzipiell von der Notwendigkeit der Schaffung einer Straßen⸗
bahnlinie nach deröſtlichen Stadterweiterung faſt einhellig über⸗
zeugt , ſo herrſchen Meinungsverſchiedenheiten über die Richtung ,
welche die Bahnlinie nehmen ſoll . Am wenigſten Sympathie ge⸗
nießt der Gedanke der Führung der Straßenbahn durch die
Auguſta⸗ - Anlage und wird vorausſichtlich dieſe Linie von vorn⸗
herein in Wegfall kommen . Am meiſten Zuſtimmung ſcheint eine
Trace zu finden , die , beginnend am Waſſerturm , an dem Roſen⸗
garten vorbeiführt , am Arkadenhof in die Eliſabethſtraße ein⸗
mündet , auf den Werderplatz geht und von da durch die Char⸗
lottenſtraße wieder den Ring zu gewinnen ſucht . Wahrſcheinlich
wird dieſe Linie auch zur Ausführung gelangen . Beſtimmte Eut⸗

ſchließungen liegen aber , wie ſchon bemerkt , noch nicht vor .
Eine weitere wichtige Angelegenheit für die Entwickelung des

öſtlichen . Stadtteils bildet die Frage der Errichtung

Buntes Feuilleton .
— Geſtügelte Worte von Wilhelm Buſch gibt es bekanatlich

eeine ganze Menge . Einige mögen hier Platz finden :

Drei Wochen war der Froſch ſo krank :
Jetzt raucht er wieder , Gott ſei Dank !

8
* 5

Dieſes war der erſte Streich .
Doch der zweite folgt ſogleich .

Es iſt ein Brauch von alters der :Wer
Sorgen bat , hat auch Vikör .

8

Das Gute — die

Ift ſtets das Böſe

Deuftk
wird oft nicht ſchön gefunden ,

Weil ſie ſtets mit Geräuſch derbunden —

r Satz ſteht feſt —
twas man läßt . —

ſe
*

N

*Vater werden iſt nicht ſchwer .
Vater ſein dagegen ſehr . —

1

Enthaltſamkeit iſt das Vergnügen
An Sachen , welche wir nicht kriegen . —

Denn meiſtens iſt mankummerdpoll
AUnd weiß nicht , was man machen ſoll .

— Ein ungemütlicher Patient . Der 36 Jahre alte Bauardeiter
Ernſt Franz in Berlin verlangte dieſer Tage auf der Rettungswache
don ſeiner Kaſſe wegen eines inneren Leidens einen Aufnahmeſchein

Spur entdeckem konnte . Nachdem er dann ineiner Kneipe bemerkt
hatte , daß er jetzt ein Ding drehen werde, warf er ſich am Wein⸗
dergsweg auf den Bürgerſteig und blieb liegen , bis ihn ein Schutz⸗
mann nach der Rettungswache brachte . Aber auch hier erklärte ihn
der Arzt für ganz geſund . Jetzt erging ſich der Heuchler in den
gröbſten Schimpfworten und griff den Heilgehilfen und den Schutz⸗
mann tätlich an . Nur mit großer Mühe konnte man ihn nach der
Wache des 62 . Reviers bringen .

— Ein Denkmal für die Königin Viktoria in Indien . Wie
aus Kalkurta berichtet wird , iſt beſchloſſen worden , die Arbeiten an
der großen indiſchen Gedächtnishalle zu Ehren der Känigin Viktoria
wieder aufzunehmen . Vor zwei Jahren war man genötigt , den Bau
wegen plöslich auftauchender techniſcher Schwierigkeiten zu unter⸗
brechen . Die neuen Pläne beſchränken die urſprünglich in Ausſicht
senommenen Höhendimenſionen . Der Gedanke , dem Andenken der
verſtorhenen Königin eine prachwolle Ehrenhalle auf dem Maidan
bei Kalkutta zu errichten , geht auf das Jahr 1901 zurück . Ur⸗
ſprünglich plante mun den Bau eines Palaſtes aus reinem , weißem
Marmor in italieniſchem Renaiſſanceſtil , und der großzügige Ent⸗
wurf don Sir William Emerſon ſah einen prachtrollen Zentralbau
kon einer Höhe von 220 Fuß vor . Die Koſten waren auf ſieben
Millionen Mark veranſchlagt , die durch die Bereitwilligkeit der indi⸗
ſchen Fürſten ohne Schwierigkeit zuſammenfloſſen . Am 4. Jauuar
1906 vollgog der Prinz von Wales die feierliche Grundſteinlegung ,
aber unmittelbar darauf entſtanden die Schwierigkeiten . Ein Ko⸗
mitee von Ingenieuren erklärte ſich gegen einen reinen Marmor⸗

bau und plaidierten für eine Stahlkonſtruktion , die mit regulärem
Mauerwerk gefüllt werden und dann eine Marmordeckung erhalten

ſollte .
— Aus zer Londaner Edeſcheidungschronik. Während Harrt

Tham ſich vor den Geſchworenen in Newyork welon der Ermordung
Stanford Whites , des Verfügrers ſeiner Gattin , zu verantvorten
hat , wird gleichzeitig ſeine Schweſter , die Gattin des Earls of
Harmouth . den Londoner Sheſcheidungsgerichtshof in Anſpruch

für ein Krankenhaus , bekam ihn aber nicht . weik der Arzt krotz
ſorgfäktigſter Unterſuchung bon eitder Kranfteit auch micht eine

amerikaniſchen Geſellſchaftskreif

112worden und infolgedeſſan nichtig ſei .
Aufſehen erregen , wie vor vier Jahre
of Narmouth mit der amerikani
of Parmouth iſt 37 Jah
Marquis of Hertford .
Grey “ und „ E
ligen Marquis
allen Jamilien

Der Prozeß dürfte ebenſoviel
n die Verheiratung des Garl

ſchen Millionärstochter . Der Carl
re alt und der älteſte Tohn und Erbe des
Der eigentliche Familienname lautet „ de

arl of Harmouth “ wird der älteſte Sohn des ſewei⸗
of Hertford nur „ by courtesy “ genannt , einem in
des höheren engliſchen Adels aus Höflichkeit gedul⸗

deten Brauche zufolge , dem eine greifbare rechtliche Unterlage
fehlkt . In der Londoner Geſellſchaft erfreut ſich der junge Graf
außerdem noch eines charakteriſtiſchen Spitmamens ; man nennt
ihn » the dancing earl “ , den tanzenden Grafen , oder auch „ the
Skirt - dancing earl “ , da ex eine beſondere Vorliebe dafür hegt , bei
Woßktätigkeitsborſtellungen als Tänzerin im richtigen Ballerinen⸗
gewande aufzutreten, und in der Vallettkunſt eine ungewöhnliche
Jertigkeit ſich erwörben hat . Er entdeckte dieſe Begabung , als vor
Jahren bei Gelegenheit einer Vorſtellung zu wohltätigem Zwecke
eine Tänzerin plötzlich abſagte und er für ſie einſprang .
Gräfin von Parmouth galt als eines der ſchäuſten Mädchen der

e und iſt noch fetzt eine außer⸗
ordentlich gut ausſehende Frau . Von ihrem Vater , der in Pitts⸗

Die⸗

hurg an der Spitze großer induſtrieller Unternehmungen ſtand , erbte
ſie ein Vermö

jenige ihrer Mutter bewertet man noch zehnfach höher . Uebrigens
waren beide Brüder der danfaligen Miß Alice Thaw mit ihrer
Heirat durchaus nicht einverſtanden .
ſie oſtentativ fern und erklärten alle Bande zwiſchen ihr und ibnen
für zerriſſen . Trotzdem eilte die Gräfin , als die erſte Gerichtsver⸗
handlung gegen ihren Bruder Harr
Newyork , um ihrer Mutter zur Seite zu ſtehen die , wie man ſich
erinnert , faſt täglich im Gerſchtsſaale erſchien . Der Scheidungs⸗
progeß ſoll ſich binter verſchloſſenen Türen abſpielen , und durch ihn
dürfte ſich die Reihe der Fälle , im welchen die Eden zwiſchen Dollar⸗
erbinnen und europäiſchen Ariſtokraten unglücklich ausliefen und

gengen , das man auf vier Millionen Dollars ſchätzt ; das⸗

Der Trauungsfeier blieben

hy begann , von England nach

nehmen . Die Gräfin von Parmoteth verlangt die Aufhebung ihrer
Ebe mit der Begründung , daß dieſe Ghe niemals tatſachlich vollzogen

mit einem Skandale endeten ,um einen weiteren vermehren .
*eeree— 25 ——

g betreffende

Betrachten wir die Entwicklung der einzelnen Stadtgegenden ,
ſo ſteht wohl in erſter Linie das Gebiet der öſtlichen Stadt⸗

—
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Manuheim , 11 . Januar . 5 General⸗Anzeiger . ( Avendblatt . ) „
einer dritten Neckarbrücke . Bisher hatte man immer

angenommen , daß dieſe dritte Neckarbrücke weiter hinaufgeſchober

werden ſolle und etwa die Fortſetzung der Otto Beck⸗Straße

bilden würde . Wenn wir richtig informiert ſind , iſt dieſe An⸗

nahme unzutreffend , vielmehr ſoll der frühere Plan , die Brücke

ſo über den Neckar zu führen , daß ſie auf dem jenſeitigen Ufer

etwa in der Nähe der Villa Hartmann ausmündet , auch heute

noch die meiſte Ausſicht auf Verwirklichung haben . Auf dem

diesſeitigen Ufer würde die Brücke oberhalb des Straßenbahn⸗

depots zu ſtehen kommen und die Fortſetzung der Roſengarten⸗

ſtraße bilden . Daß dieſe noch ungelöſte Brückenfrage auf die

ganze Geſtaltung des dortigen Stadtgebietes von großem Einfluß

iſt , bedarf wohl keines beſonderen Hinweiſes und ſoll hier auch

der Grund zu ſuchen ſein , daß mit der Verſteigerung der dor⸗

tigen Bauplätze bis jetzt noch zurückgehalten wurde . Da aber die

Bebauung dieſes Gebietes nicht mehr länger hinausgeſchoben

werden kann , wird auch die Frage der dritten Neckarbrücke , wenn

wir recht unterrichtet ſind , ihrer baldigen Löſung entgegengehen .

was auch auf die bei der Verſteigerung der dortigen Bauplätze

zu erzielenden Preiſe von günſtigem Einfluß ſein wird .

Noch andere berechtigte Wünſche beſtehen für die öſtliche

Stadterweiterung . So wäre mit unbedingter Notwendigkeit die

Errichtung einer Poſtnebenſtelle daſelbſt erforder⸗

lich . Auch nach dieſer Richtung hin hätte ſchon längſt etwas ge⸗

ſchehen müſſen , wenn man der Bedeutung des öſtlichen Stadt⸗

erweiterungsgebietes nur einigermaßen Rechnung tragen wollte .

Nicht unerwähnt möchten wir ferner laſſen , daß die An⸗

lagen der Werderſtraße endlich in einen ord⸗

nungsmäßigen Zuſtand verſetzt werden müſſen . Bis jetzt beſtanden

die Anlagen nur aus Raſenbeeten ohne jeden Blumen⸗ und

Pflanzenſchmuck . Selbſt die Raſenbeete zeigten einen kümmer⸗

lichen Wuchs . Auch wäre es endlich an der Zeit , den Raſen⸗

beeten eine richtige Einfaſſung zu geben und den primitiven

Draht , der jetzt einen kümmerlichen Erſatz für die Einfriedigung

bildet , zu beſeitigen . M.
— —

Direktor Mayer von der Mannheimer Darleih⸗
kaſſe flüchtig .

Wegen Unterſchlagungen in Höhe von etwa

60,0 0 0 M. iſt ſeit geſtern der Direktor der Mannhei⸗

mer Darleihkaſſe , E. Mayer , verſchwunden . Es ſei

gleich eingangs betont , daß die fämtlichen Depots boll⸗

ſtändig unberührt ſind , daß alſo die Depoſitäre wegen

ihrer Papiere keine Beſorgnis zu hegen brauchen . Nach unſeren In⸗

formationen wurden die Veruntreuungen bei der üblichen Reviſion
entdeckt , die am letzten Mittwoch begann . Die Reviſionskommiſſion

machte dabei die Entdeckung , daß Mayer die Unterſchlagungen da⸗

durch zu verſchleisen wußte , datz er bei der Uebertragung aus dem

Depotbuch ins Konto bei den Belehnungen höhere Beiträge einſetzte ,

els zuläſſig war . Mahyer iſt ein Opfer der Spekula tions⸗

Hük geworden . Wie feſtſteht , hat Mayer hauptſächlich in engliſchen

Goldſhares ſpekuliert . Seine Gngagements müſſeg , wie aus den

durgefundenen Aufzeichnungen hervorgeht , zuletzt ziemlich be⸗

deutend geweſen ſein . Als die Reviſoren am Donnerstag

den falſchen Eintragungen auf die Spur kamen , legte Maher , als er

zur Rede geſtellt wurde , ſofort ein volles Geſtändnis ab .

Wie es gewöhnlich der Fall zu ſein pflegt , hat Maper mit kleinen

Beträgen zu ſpekulieren angefangen . Statt der erhofften Ge⸗
winne kamen Verluſte und ſo wurde das Loch immer größer .

Die Beträge , die ſich Mayer durch die verſchleierten Buchungen

zu verſchaffen wußte , hat er den Barmitteln der Vank ent⸗

nommen . Die Spekulation mit den Goldſhares ſcheint Mayer

hauptſächlich auf die ſchiefe Ebene gebracht zu haben . Er ver⸗

ſicherte , als er zur Rede geſtellt wurde , er habe die Bank nicht

ſchädigen wollen , und gerade deswegen , um die Verluſte wieder

einzubringen , immer weiter ſpekuliert .

Nach der Aufdeckung der Veruntreuungen wurde ſofort die

Reviſion der Depots vorgenommen , bei der ſich, wie be⸗

reits erwähnt , herausſtellte , daß ſämtliche Depots in⸗

takt ſind . Maper hätte die Depots übrigens nicht angreifen

können , da er nicht zu ihnen gelangen konnte , weil ſie unter

beſonderer Verwahrung durch ein Aufſichtsratsmitglied der

Bank ſtehen . Auch die Kaſſe iſt völlig intakt . Die Ver⸗

mutung , daß die Kaſſe einen größeren Fehlbetrag aufweiſen

werde , womit man rechnen mußte , als ſich herausſtellte , daß

Mapyer ſeit geſtern ſpurlos verſchwunden iſt , hat ſich bei der

genauen Reviſion der Kaſſe als unrichtig erwieſen . Man neigt
deshalb der Annahme zu , daß Mayer nicht das Weite geſucht ,

ſondern ſich ein Leid angetan hat .

Maher iſt geſtern morgen etwas früher wie gewöhnlich von

zu Hauſe weggegangen mit der Bemerkung , daß er etwas früher

auf dem Bureau ſein müſſe . Er iſt auch auf dem Bureau er⸗

ſchienen , iſt aber dann bald weggegangen mit dem Bemerken , daß

er ſich raſieren laſſen wolle . Seitdem iſt er ſpurlos verſchwun⸗

den . Seine ganz verzweifelte Gattin hat von der Affaire keine

Kenntnis gehabt. Auch nicht die leiſeſte Andeutung hat er ſeiner

Frau in der Richtung gemacht , daß er nicht mehr wiederzukeh⸗
ren beabſichtige . Die bedauernswerte Frau , die einer hieſigen ,
ſehr achtbaren Familie entſtammt , wurde erſt durch die Vor⸗

ſtandsmitglieder der Bank über die Verfehlungen ihres Man⸗

nes informiert .

Mahyer bezog als Geſchäftsführer der Darleihkaſſe ein Gehalt ,
mit dem ſich leben ließ . Er iſt ſchon etwa 25 Jahre bei der Bank
und hat ſich durch großen Fleiß vom einfachen Angeſtellten bis zum
Geſchäftsleiter hinaufgearbeitet . Daß er vom Spekulationsfieber
argriffen wurde , iſt namentlich wegen ſeiner Angehörigen ſehr zu

bebauern. Er beſitzt zwei Söhne , von denen der eine in Marſeille

1 Stellung iſt , während ber andere in Heidelberg ſtudiert .
Mit beſonderem Nachdruck möchten wir betonen , daß die

Anterſchlagene Summe auf die Geſchäfte der Darleih⸗
kaſſe keinen Einfluß ausüben kann , weil das Aktiv⸗

vermögen gegenwärtig etwa eine Million beträgt . Der Ge⸗
Winn im letzten Geſchäftsjahr betrug etwa 45 bis 50 000 M.

Es wird alſo leicht möglich ſein , den Verluſt aus dem Geſchäfts⸗

ſelben öffentlich zunerkennen zu gebtemnnnnn .5 “ Jüdiſcher Diskuſſions⸗Verein . Montag abend findet im Saale

ee e eer , er ies der esbude datz⸗

gewinn zu decken . In der Bürgerſchaft dürfte die Nachricht von

den Verfehlungen Mayers nicht geringe Ueberraſchung hervor⸗

rufen , da ihm niemand etwas derartiges zugetraut hätte . Der

Staatsanwaltſchaft , die die Angelegenheit bereits in den Händen

hat und die ſofort die erforderlichen Recherchen einleitete , iſt der

Aufenthalt Mayers bis zur Stunde unbekannt .

„Landesherrlich angeſtellt wurde Reviſor Max Briegel bei
der Generaldirektſion der Staatseiſ

* Enthoben wurde der Pr7
ein

seiſenb
WW.andelskammer C.

gericht Karlsruhe .
* Verſetzt wurde Betriebsſekretär Richard Göbes in Karls⸗

ruhe nach Pforzheim , Güterexpeditor Fridolin Gottlob in Raſtatt
unter Ernennung zum Stationsverwalter nach Beiſach und Sta⸗

verwalter Heinrich Peters in Neckarſteinach nach Wein⸗
garten .

* Ernannt wurde der Kanzleiſekretär Jakob Med
taatsanwaltſchaft Mannheim zum Expeditor bei der

tautsanwaltſchaft .

Militärnachrichten .
Kabi ſch ,

5
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Mit dem 11 . Januar 1908 verſetzt :
Major im Generalſtabe der 39 . Diviſion , in den

Generalſtab des Gouvernements von Metz , v. Heymann , Haupt⸗
mann und Komp . ⸗Chef im 7. Rhein . 9 Regt . Nr . 69 , unter

Ueberweiſung zum Generalſtab der 39 . Diviſion , in den Generalſtab
der Armee . v. Randow , Leutnant im Inf . ⸗Regt . von Lützow

9 e 25 , in das Inf . ⸗Regt . Freih . von Sparr ( 8. Weſtf . )

* Zur Parabe ſpielt morgen die Grenadierkapelle : 1. Ouver⸗
ture „ Mignon “ von Thomas ; 2. „ Glühwürmchen “ , J 8 Lyſi

ſtrata , von Lincke ; 8. „ Leuz und Liebe “ , Walzer v. Bl
taria “ , Marſch von Sullivan .

BVoolksbibliothek . Im Jahre 1907 wurden 112 573 Bände

nach Hauſe entliehen und 846 Perſonen ließen ſich als Mitglieder
in den Verein aufnehmen . Für eine ſolche ſi tig ſteigernde In⸗
anſpruchnahme iſt der Entleihraum zu klein und die Zahl der vor⸗

handenen Bücher zu gering .

Friedrichspark . Infolge der eingetretenen Kälte iſt das

Schlittſchuhlaufen auf dem Teiche des Friedrichsparkes wieder
—

möglich geworden . Es wird deshalb morgen Sonntag Nach⸗

mittag von —5 Uhr Konzert auf der Eisbahn ſtatt⸗

finden . Im Saale gibt die Grenadierk ,—apelle unter Herrn Voll⸗

mers Leitung ein Konzert für Streichmuſik von —6 Uhr
* Kirchlicher Vortragsabend in der Konkordienkirche . Morgen

Sonntag , abends 8 Uhr , findet wiederum ein Vortrag in genannter
Kirche ſtatt , welcher ebenſo lehrreich als anregend ſein wird . Herr
Stadtvilar Seufert wird ihn halten und geiwiß mit ſeinen Aus⸗

führungen den Beifall der Zuhörer ſich zu gewinnen wiſſen . Indem
wir hierauf aufmerkſam machen und dazu freundlichſt einladen ,

fügen wir noch die Mitteilung bei , daß auch an dieſem Abende die

ſo beliebt gewordenen Beigaben nicht fehlen werden , welche den Bor⸗

trag umrahmen und der Verſammlung eine angenehme Unterhal⸗

tung bieten ſollen . Herr Mufiklehrer Mack wird einen Orgelvor⸗

trag veranſtalten , welcher die Einleitung zu den folgenden Dar⸗

bietungen bilden wird . Sodann werden der Frauenchor der Trini⸗

tatiskirche ſowie Fräulein Marie Reuther und Frau Berta

Seubert⸗Reuther durch einige anmutige Geſänge die Ge⸗

Wir ſind feſt davon berzeugt , daß niemandmeinde erfreuen .

bereuen wird , der bezeichneten Veranſtalttentz beigewohnt zu habeft ,
1701 lche für jedermann zugän

gen , welche ſich für di
iſt . Es mögenndarum alle die⸗

e ſeit einigen Jahren hier zu großerjeBeliebtheit
gelanzten Vortragsabende intereſſieron , die geboatene

Gelegenheit benützen, durch fleißigen Beſuch ihre Zuſtimmung zu
der in Ausſicht genommenen Beibehaltung und Wiederholung der⸗

der Lameh⸗Loge ein Vortrag ſtatt über das Thema : Herder un d

die Bibel . , Gäſte ſind dem Verein ſtets willkommen .
* Coloſſeum⸗Theater . Auf vielſeitigen Wunſch gelangt Sonn⸗

lag mittag 4 Uhr und abends 8 Uhr das beliebte Geſangsſtück

„ Trompeter von Säckingen “ zur Aufführung . Herr

Reyhire von Hannover und Frl . Takaes von Wien treten hier

geſanglich hervor . Der muſikaliſche Teil liegt in Händen des Herrn

Kapellmeiſters Grobe .

Internationales Viograph⸗Theater „ Germania “ . Das

Theater wird mit der neuen Woche ein recht ubwechslungsreiches

Programm bieten , wie aus dem Inferatenteil in dieſer Nummer

erſichtlich iſt . Es ſind nicht weniger als 9 Bilder die jetzt in den

einzelnen Vorſtellungen vorgeführt werden , unter welchen ſich neben .

ernſten Szenen auch ſolche von großer Komit befinden . Mit der

Bereicherung des Programms hat die Direktion einem Wunſche der

vielen Beſucher des Theaters in zuvorkommendſter Weiſe ent⸗

ſprochen .
* Das Thalia⸗Theater hat für das heute Samstag beginnen

neue Wochenprogramm eine ganz vorzügliche Auswahl getroffen .
Vor allen Dingen ſind die Tonbilder erwähnenswert , deren Zu⸗

ſammenſtellung geradezu eine glänzende genannt werden kann . Er⸗

wähnt ſei nur : „ Ich und der Mond “ , geſungen von Edy Blum ,

Zigeunerlied aus „ Carmen “ , geſungen von der Berliner Prima⸗

donna Emmy Deſtinn , ſowie Originalgrammophonvorträge

unſeres beliebten Mannheimer Heldentenors Herrn Fritz Vogel⸗

ſtrom . Auch das übrige Programm ſteht durchaus auf der Höhe

der Zeit , ſodaß die Beſucher des Thaliatheaters auch dieſe Woche

vollauf befriedigt werden dürften .
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* Kaiſerpanorama B 1, 7a . Eine höchſt ſenſationelle und

intereſſante Reiſe wird von morgen Sonntag ab im Kaiſerpanorama

ausgeſtellt . Es find Original⸗Aufnahmen dez Afrika⸗Jor⸗

ſchers Fric , die uns zu den Indjianern Südamerikas

ſühren , Ein Beſuch dieſer Reiſe wird unſere Kenntniſſe in der

Länder⸗ und Völterkunde in hohem Grade bereſchern . Herr Frie ,

wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter des Königl . Mufeums füt Völker⸗
kunde in Berlin , hat dieſe Aufnahmen unter außerordentlichen Ge⸗

ſahren und Strapazen erreicht . Sie werden beim Publikum höch⸗

ſten Anklang finden . Bis heute Samstag abend 10 Uhr iſt noch

die ſchöne Reiſe in Argentinien zu beſichtigen .
„ Vom badiſchen Schwarzwaldverein . Letzten Sonntag fand

eine Hauptausſchußſitzung des Bad . Schwarzwald⸗

vereins ſtakt , auf der 17 Sektionen vertreten waren . Es vurde

beſchloſſen , die Monatsblätter weiter beſtehen zu laſſen ,

doch ſollen ſie in der Art der württembergiſchen Blätter , umſang⸗

reicher , 12 bis 16 Seiten ſtark ſein und neben erweitertem Text
auch mehr Abbildungen enthalten . Sehr lebhaft diskutiert wurde

über das Kartenwerk . Drei Sektionen — Freiburg , Müllheim und
Waldkirch — beantragten Herſtellung von Auszügen aus den ein⸗

zelnen Kartenblättern , ſozuſagen Ortsgebietsabgrenzungen ( Orts⸗

umgebungskarten ) , auf denen auch Abbildungen einzelner Punkte
angebracht werden können . Die nächſte Haupt⸗Ausſchußſitzung findet
am 12 . April in Freiburg ſtatt . Bis jetzt ſind für den neuen

Feldbergturm 40 000 Mark gezeichnet . Der Turm ſoll als

Denkmal gelten für weiland Großherzog Friedrich I . Großherzog

Friedrich 11. ſoll ſich zuſtimmend erklärt und ſeine beſondere Freude

über die Abſicht ausgeſprochen haben .
Die Räuberles⸗Spieler auf der Ausſtellung . Vor dem

Schöffengerichte hatten ſich geſtern 10 Angeklagte wegen des

Einbruches in die Schießbude auf der Ausſtellung am 21 . Oktober
zu verantworten . Verſchiedene ragen um Kopfeslänge unter den
Angeklagten herbor . Es ind die Anführer der kleinen Kolonne .

8de

einen recht erheblichen Verluſt . Entwendet wurden ihm ca . 18000
Stück Patronen , von denen nur eine geringe Anzahl wieder bei⸗

gebracht ſind , zwei Scheibenpiſtolen und eine Anzahl Tonpfeifen
e Friedrich Wilhelm Scherer ſoll dic

1 haben . Er behauptet aber , das Brett ſei nur aß
yhnt geweſen . Einer teilte es dann dem andern mit . Faſt alle

Angeklagten ſtatteten der Bude einen Beſuch ab , um ſich eine Tr

82

Drei Schüler wurden freigeſp
1
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Sport .
* Der Badiſche Rennverein Mannheim veröffentlicht in dei

letzten Nummer des Wochen⸗Renn⸗Kalenders die Propoſitionen füß
ſein diesfähriges Frühjahrs⸗Meeting . In Bezug auf die Hauptereigg
niſſe des Programms , die Badenia und den Preis der Stadt Maun
heim ſeien e noch einmal die weſentlichſten Momente der Aende
rung hervorg eu , daß nämlich , zum Unterſchied vom Vorfahre !
die Badenia wieder in ein Handicap und der Preis der Stadz

Mannheim in ein Altersgewichts⸗Rennen umgewandelt und di

höhe der Badenig auf 40 000 M. reduziert purde , da bei den

erſten Ausſchreibung der diesjährigen Konkurrenz , die noch wis in
Vorjahr 50000 Maxk als Preis fixierte und als Altersgewichts )
Rennen proponiert war , die verlangte Unterſchriften⸗Anzahl nichg

ganz zuſammenkam , wodurch ſich der Renn⸗Verein veranlaßt ſah
die Propoſition zurückzuziehen und die Badeniag neu auszuſchrsihen
Um die 10 000 M. nun , die der Badenia abgezogen wurden , d

ferirt die diesjährige Geſamt⸗Dotierung im Vergleich zu der dor

jährigen , alle übrigen Konkurrenzen beließ man alſo in derſeſhez
8 9708 8 05 U 5

Pr e, wie ſie in der verfloſſenen Saiſon zum Auskeag gez
kommen ſind . DiePreisſumme für Inländer , die im Vorfahr 38 Oo

1525 * 0 9
Mark bekrug , erfuhr eine Kürzung um 7000 . , und zwar wurde0
das Frühlings⸗Hürden⸗Rennen im Werte von 2000 M. und das

Weimar⸗Jagd⸗Rennen im Werte von 5000 M. Pferden aller Jände

geöffnet . Der Grund hierfür iſt darin zu ſuchen , daß beide Rennei

Inländer⸗Konkurrenzen in letzter Saiſon ſehr geringen Zuſprus

ſeitens der Ställe fanden , denn für das Weimar⸗Jagd

den nicht mehr als vier und für das Frühling

ſogar nur zwei Pferde geſattelt . Es ſtehen alſo ähriget

Programm für die drei Renntage 26 000 M. Inländer⸗Preſſe einen

Preisſumme von 88 000 M. gegenüber , die von Pferden allet Län⸗

der gewonnen werden können ; dazu kommen dann noch i889 Mar⸗

für drei landwirtſchaftliche Rennen , ſodaß alſo insgeſamk 110 580

Mark an Preiſen vergeben werden . Dieſe Sunime berteilt ſich em

die einzelnen Tage ſo , daß am erſten Sonntag ( 26 . April ) 28 38

Mark , am zweiten Sonntag ( 3. Mai ) 31 520 M. und am chlußtag

( Dieustag , den 5. Mai ) , an dem die Badenig gelaufen wird 65

Mark den ſiegreichen Ställen zufallen . 10 Ehrenpreiſe werdeit tußet⸗
dem vergeben . Das Werher⸗Rennen am Schlußtage des Meetings

das im Vorjahre nur Pferden im Beſitz von aktiven Offfsiers
und Offizier⸗Aſpiranten de ? 14. , 15 . und 16 . Armeekorps nud de
8. Baher . Diviſion offen ſtand und auch von Herren dieſer Truppen

teile zu reiten war , iſt jetzt guf Offiziere der deutſchen Armee ver

allgemeinert worden .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft.
Kunſtgewerbe⸗Verein „ Pfalzgau “ . Wir machen auf der

täg ! den 18 . dſs : , abends halb 90 Uhr im Kaſinoſaale ſtattfindende
cb Prafeſſor Leopold Oelenhe in

en Dome und Schlöſſer ?

lenheinz ' ( ein Verttandte

Fr . Oelenheinz 1748804 )
hen Stagtes ausgeführereſſante

Einſichten in

15
wird uns hierüher wert

olles borfragen, das ckuch Bentrteilung der Bauweiſe de
Dome und Schlöffer der Rheingetzend in Frage kommkt .

Großh . Softheater Karlsruhe . ( Spielplan . )
12 . Jan . : „ Der Prophet “ . —Montag , 18 . Jan . : „ Heimal “
Dienstag , 14 %: „ Rigoletto “ . — Donnerstag , 16 . : „ Iphigenie
Tauris “ . —, Freitag , 17 . : „ Eugen Onsgin “ “ Samstag , 1

„ Hänſel und Gretel “ , — Sonntag , 19 . : „ Rientzi ,der lezte

Tribunen “ , — Montag , 20 . : „ Nathän der Weiſe “ ,

Gerichtszeitung .
. S. Ein intereſſanter Warenzeichen⸗Rechtsſtreit aus

des „Sumlight “ ⸗Warenzeichens . Für die Sunlight⸗Seif

fabrik G . m. b. H. wurden unter drei verſchiedenen Da

drei Warenzeichen eingetragen . Im Jahre 1894 das Heiche
„ Sunlight “ für Seifen und andere Waſchmaterialien ; im

1898 dasſelbe Zeichen für Seifen und Reinigungsmittel meit

Ausſchluß von Desinfektionsſeife , Waſchpulper , Stärke ete . eie

und drittens im Jahre 1902 unter Nr . 68 738 „ Sunlight⸗Seis

für Seife , Seifenpräparate , Parfümerien , ätheriſche und teah

niſche Oele ete , ete . Ebenfalls im Jahre 1902 , fedoch
Monate ſpäter wurde für die Firma C. Bicken bach Ber⸗
lin für Baumwollſaatöl zu Speiſezwecken das W
„ Sunlight “ als Warenzeichen eingetragen . Im Oktoher 189

meldete die Sunlight⸗Seifenfabrik unter anderem für Jet

techniſche und Speiſezwecke ein weiteres Warenzeichen au, weleheg
das Wort Sunlight⸗Poſt enthält . Auf den Widerſpruch dez

Firma Bickenbach , welche eine Verwechſelung des Zeichens S

light Poſt mit ihrem Zeichen Sunlight für Baumwollfaatöl dor

ſchützte verſagte das Patentamt auf Grund der Paragr . 3,
und 20 des Warenzeichengeſetzes die Eintragung des

tes Sunlight Poſt für Fette und Speiſezwecke , da eine Verwes⸗

lung der Waxen der beiden Firmen vorliege . Daraufhin er

aber die Sunlight⸗Seifenfabrik Klage gegen C. Bickenbach ,i
Löſchung des für Baumpwollſaatöl zu Speiſezwecken eingetrage
Zeichens „ Sunlight “ einzuwilligen und jede Verwen dung
Wortzeichens Sunlight auf Verpackungen für Baumpwollſas
zu Speiſezwecken oder überhaupt für dieſe Ware zu unterlaſſeg

ſowie auch auf Einwilligung in die Eintragung des von

Klägerin angemeldeten , die Worte Sunlight Poſt enthaltend
Warenzeichens . Die Klägerin machte zur Begründung gelten
daß Baumwollſaatöl und die ihr ſchon vorher durch das Zeich
„ Sungliht⸗Seife “ unter Nr . 68 738 geſchützten techniſchen Jele

denſelben Betrieben hergeſtellt würden , und im Verkehr
gleichartige Waren im Sinne des Warenzeichengeſetzes gälten
müſſe deshalb 8 9 Ziffer 1 in Verbindung mit § 12 des War
zeichengeſetzes Platz greifen , welche die Löſchung des gleichhe
tigen Warenzeichens beſtimmen reip . dem zuerſt eingetraget
das alleinige Recht zuſicherten . Die beklagte Firma boſtrit
gegen , daß der Klögerin in dem Zeichen „ Sunlight⸗Seif
das Wort,Sunlighi “ geſchützt ſei , da das geſchltzte Zeich
Bildzeichen ſei , in dem nicht das Wort „ Sunlight “ die He
habe. Auch berief ſie ſich darauf , daß das techniſche Oel der
gerin und ihr Baumwollſaatöl keine gleichartigen Waren

Das Landgericht Berlin erkannte dementſprechend auc
auf Abweiſung der Klägerin , ebenſo das Kammergenie
Gegen das kammergerichtliche Urteil hatte die Klägerin mit
folg Reviſion beim Reichsge richt eingelegt “ Der
ſenat des höchſten Gerichtshofes kam zur Aufhebung
rufungsurteiles und verwies die Sache zur
Verhandlung und Entſcheidung an einen andern Jivilſe

Kammergerichts zurück .
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4 . Seite . Geueral⸗Anzeiger . ( Abendblatt . ) Maunheim , 11 . Janlar .— r

Leßzte achrichten und Telearamme .
10 Frankfurt , 11 . Jan . Heute Vormittag fand in Ge⸗

knpart der Vertreter der Behörden und zahlreicher Gäſte die

inwceihung des neuen Hauſes des phyſikali⸗

heu Vereins ſtatt . In Vertretung des Kultus⸗ und Han⸗
( miniſters war Reg . ⸗Rat von Meiſter erſchienen . Oberbür⸗

Fneiſter Dr . Adickes teilte mit , daß die Erben von Eugen Torn

ie Stiftung in Höhe von 470 000 Mark für die Akademie , und

rSozial⸗ und Handelswiſſenſchaft gemacht haben . Eine Reihe
n Ordensauszeichnungen wurden bekannt gegeben . Oberbür⸗

Enzeiſter Dr . Adickes wurde zum Ehrenmitglied des Vereins

0 Stulttgart , 11. Jan . Eine Anzahl hervoragender In⸗
Itrieller erläßt an alle Induſtriellen des Landes ohne Unter⸗

gied ihrer wirtſchaftspolitiſchen Stellung einen Aufruf , in dem

den 21 . Januar ds . Is . eine Verſammlung nach Stuttgart
berufen wird , um die Vertretung der beſonderen württem⸗

rgiſchen Intereſſen in den beſtehenden wirtſchaftlichen Organi⸗
nen nachdrücklicher als bisher zur Geltung zu bringen .

Hamburg , 11 . Jan . Die hier ſtattgehabten Eini⸗

Angsverhandlungen zwiſchen den lokal⸗ und

fralorganiſierten Bauarbeitern ſind ge⸗

heiftert . Eine Verſammlung der lokalorganiſterten Bau⸗

beiter lehnte die Einigungsbedingungen ab .

Breslau , 11 . Jan . Wie die Mittagsblätter melden ,
te der Vaterländiſche Wahlverein für die Reichstags⸗

faßtzwahl im Bezirke Pleß⸗Rybnik den Erbprinzen

iktor von Ratibor als Kandidaten auf , den auch

Zentrumskandidat iſt15 iberale Wahlverein unterſtützt .
farrer Boidol in Radlin bei Boslau .

Der Kölner Peters⸗Prozeß .

Köln , 11 . Jan . Die heutige Verhandlung dauerte

Ar elda eine Stunde , die zum größten Teil ausgefüllt wurde

it der Verleſung des Briefwechſels zwiſchen Dr . Peters
id Biſchof Smithies vom April 1892 . Biſchof Smithies

dauert in ſeinem Briefe , infolge der Nachrichten , die vom
lämändſcharo über Peters eingetroffen ſeien , ſeinen Beſuch

enkgegennehmen zu können . In der Antwort von Peters
ichnet dieſer die dem Biſchof Smithies zugegangenen Mit⸗

lungen über die Hinrichtungen am Kilimand⸗
hare als falſch . Gegen 10 Uhr wurde die Verhandlung auf

iltwoch Vormittag 9 Uhr vertagt . Die Zeugen werden

lafſen , ebenſo die Sachverſtändigen mit Ausnahme des Herrn
Tiedemann , des Herrn v. Elpons und des Profeſſors Vol⸗

Am Montag Vormittag findet in Stuttgart die Ver⸗

ſhiung des Freiherrn von Soden ſtatt . — Rechnungsrat
Ichneider⸗Berlin teilte mit , daß er wegen Krankheit nicht er⸗

heinen könne und bittet um kommiſſariſche Vernehmung .
Köln , 11 . Jan . Nach der Verleſung der Briefe erklärte

lets daß alſo aus dieſen Briefen hervorgehe , daß die im

eichstage und in der Preſſe verbreitete Darſtellung ,
3ob Smithies ihn einen Mörder genannt hätte , eine

üge ſei .
Die Ausſtellungen von internationaler Bedeutung .

Düſſeldorf , 11 . Jan . In der heute in Düſſeldorf
dem Vorſitz des Geheimen Kommerzienrats Goldberger⸗

rlin tagenden , von der ſtändigen Ausſtellungskommiſſton für

bdeutſche Induſtrie im Einvernehmen mit den Reichsämtern

d dem preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe ein⸗

küfenen Konferenz zur Erörterung der bevorſtehenden Aus⸗

Uungen von internationaler Bedeutung : Brüſſel 1910

lenos⸗Aires 1910 , Turin 1911 und Tokio 1912 ſind ver⸗

ktent das Auswärtige Amt durch Wirkl . Legationsrat Götſch ,
Reichsamt des Innern durch Miniſterialdirektor Juſt , das

kußiſche Handelsminiſterium durch Geh . Oberregierungsrat

Anhoff und Bergmeiſter Engel , Bayern durch Miniſterial⸗
kektor von Rauck , Sachſen durch Geheimen Regierungsrat
kabkler , Württemberg durch Oberregierungsrat von Mayer ,
ESenate von Hamburg durch Prof . Dr . Brinkmann , Bremen

enator Freſe und Lübeck durch Handelskammer⸗Präſi⸗
n Thiele . Die Geſamtheit von Handel , Induſtrie , Landwirt⸗

af und Handwerk ſind durch die amtlichen Organe ( Deut⸗
er Handelstag , Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft , Deut⸗
ſer Handels⸗ und Gewerbekammertag ) vertreten . Neben einer

Anzahl hervorragender induſtrieller Einzelfirmen und

chaften aus der Mitgliedſchaft der Kommiſſion haben
00 Handelskammern und ſonſtige wirtſchaftliche Korpo⸗

1 n aus allen Erwerbsgruppen Delegierte entſandt , ſo die

Andelskammern Aachen , Bärmen , Berlin , ( auch die Aelteſten
Kaufmannſchaft ) Bielefeld , Bochum , Koblenz , Krefeld ,
Amſtadt , Dresden , Duisburg , Ruhrort , Düſſeldorf , Elber⸗

Offenbach a. . , Oppeln , Osnabrück , Plauen , Saar⸗
en, Stuttgart ete . Insgeſamt nehmen an den Beratungen

60 Delegierte aus allen Gegenden Deutſchlands keil .

Tagen von den im Fraktionsverbande vereinigten freiſin⸗
Fraktionen des Reichstages beſprochen und auf ihre et⸗

politiſchen Konſequenzen unterſucht werden . Der ſozial⸗

hatte beteiligte . Schließlich wurde lt . „Frkf . Ztg . “ folgende
Kſolution angenommen :

Die von dem preußiſchen Miniſterpräſidenten heute im

dnetenhauſe abgegebene Regierungserklärung zum frei⸗
Wahlrechtsantrag zeigt mit vollendeter Deutlichkeit , daß

inksliberalismus vom Fürſten Bülow auch
das beſcheidenſte Zugeſtändnis , nicht einmal das Zuge⸗

änbnis der geheimen Stimmenabgabe zu erwarten hat . Nach
eſemunzweideutigen Glaubensbekenntnis zu den rekationären

ſſichten fällt jedes Intereſſe des entſchiedenen Liberalismus

rt , den Fürſten Bülow durch Unterſtützung der Blockpolitik
Amte zu halten . Zugleich iſt jetzt völlig klargeſtellt ,

aß der Freiſinn , dem es um die Einführung des Reichstags⸗
ahlrechts in Preußen ernſt iſt , auf keine wirkliche Reform zu

hat , wenn er nicht durch langjährige planmäßige Or⸗

iſation und durch Unterſtützung aller demſelben Ziele zu⸗
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die Möglichkeit einer aufrichtigen Wahl⸗

ſchafft .

Berlin , 11 . Jau . Der Polizeipräſident gibt bekannt ,
die Schutzmannſchaft anwies , etwatgen morgen im An⸗

ſe an ſozjialdemokratiſche Volksverſamm⸗
gen ſtattfindenden Straßendemonſtrationen
bvollem Nachdruck entgegenzutreten .

Der Polizeipräfident weiſt darauf hin , daß bei ſolchen An⸗

läſſen leicht Unbeteiligte in Mitleidenſchaft gezogen werden ,
weshalb er öffentlich auf dieſe Anweiſung aufmerkſam mache .

Ueber die politiſche Zweckloſigkeit und den politiſchen
Unverſtond dieſer Demonſtrationen , durct , die der Regierung
ganz ſicher nicht das Reichstagswahlrecht für Preußen ab⸗

getrotzt wird , haben wir uns heute mittag geäußert . Es iſt
ſehr verſtändig , daß die Polizei ihnen energiſch die agitato⸗
riſche Spitze abbricht . Wir hoffen vor allem , daß die Frei⸗
finnigen ſich nicht von der Sozialdemokratie für deren Zwecke
wißbrauchen laſſen und gegenüber dem Hohn , mit dem heute
die Preſſe des Zentrums und der Sozialdemokratie ſie uber⸗

ſchüttet , ruhig Blut und nüchternen Blick für die wirklichen
Verkältniſſe bewahren werden . Der Zweck iſt ja nur zu
duichſichtig . Die Freiſinnigen ſollen im Dienſte von Zentrum
und Sozialdemokratie den Block ſprengen . Sie werden ſich
dofür bedanken . Trotz Bülows Erklärung — die Retorm des

breußiſchen Wahlrechts wird und muß kommen nach den

liberalen Forderungen , aber kein Demagogentum und leine

Ueberſtürzung in radikalen Forderungen wird ſie bringen ,
wohl aber eine auf heute erfüllbare Forderungen gerichtete
mächtige und beſonnene Volksbewegung aller vorwärtsgerich⸗
teten Kiaſſen von Bildung , Beſitz und Arbeit , ſie allein wird

den Widerand der Konſervativen innerlich aushöhlen , einen

Roformlandtag ſchaffen , deſſen Forderungen die Regierung
donn nicht mehr mit einer kühlen , vertröſtenden Erklärung
abtun kann und wird . Eine vernünftige Bewegung , der gar⸗
nichts an Energie und Temperament zu fehlen braucht ,

ſchwöcht den unvernünftigen , innerlich unberechtigten Wider⸗

ſiand der Konſervativen , trägt den Zwieſpalt in die konſer⸗
vattven Reihen , jeder Radikalismus beſtärkt die Konſerva⸗
tipen in ihrer Bockbeinigkeit , gibt dieſer einen Schein innerer

Belechtigung : ſie können al ter der Stgatsordnung , des

proußiſchen Staates und des Hohenzollernthrones gegen die

Rovolutionäre der Straße ſich aufſpielen .

Marokko .

Paris , 11. Jan . General Drude kraf heute Vormittag

hier ein . Er lehnte es ab , Berichterſtatter zu empfangen .

Madrid , 11. Jan . Die „ Epoca “ überläßt die Verank⸗

wortung für die in den Zeitungen auseinandergeſetzten Meinun⸗

gen betreffend angebliche Aenderungen der franzöſiſch⸗
ſpaniſchen Erklärung vom 3. Oktober 1904 der Algecirasakte und
des ſpaniſch⸗franzöſiſchen und engliſchen Uebereinkommens vom
16. Mai 1907 , ſowie deren Auslegung in verſchiedenem Sinne

ganz und gar ihren Verfaſſern . Gewiß ſei nur , daß die Zu⸗

ſammenkunft Pichons mit der ſpaniſchen Regierung in Madrid

und die Zuſammenkunft Allen de Salazare , des ſpaniſchen Mi⸗

niſters des Aeußern , und der franzöſiſchen Regierung in Paris

aufs neue Zeugnis ablegen für die herzlichen Beziehungen
beider Kabinette .

Deutſchland und der Vatikau .

* Ro m, 11 . Jan . Der „ Corriere ' Italia “ erklärt gegen⸗
über den Gerüchten von dem kalden Empfang des bis⸗

herigen deutſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhl ,

Freiherrn von Rotenhan , bei der Ueberreichung ſeines Ab⸗

beruſungsſchreibens durch den Papſt , daß dieſer im Gegenteil
ſehr herzlich geweſen . Daß Rotenhan bei dieſer Gelegenheit
keinen Orden , ſondern eine Tabaksdoſe erhalten habe , erkläre

ſich daraus , daß er das Großkreuz des Gregoriusordens , den

der Papſt ſonſt den Geſandten beim päpſtlichen Stuhle zu ver⸗

leihen pflege , bereits 1907 erhalten habe .

Aas Rußland .

odz , 11. Jan . Das Militärgericht verurteilte 2 Ar⸗

beiter die am 23 . Mai v. J . den Direktor der Fabrik Poznanski ,

Ingenieur Roſenthal , ermordeten , zum Tode . Ein dritter wurde

wegen Nichtanzeigens der Schuldigen zu 15 Jahren Zwangsar⸗

beit verurteilt .

Japan und die Vereinigten Staaten .

* Newyork , 11. Jan . Aus Tokio wird amtlich mitgeteilt ,
daß der bisherige Botſchafter in Rom , Takahira , zum Bot⸗

ſchafter in Waſhington ernannt worden iſt .
2 Newyork , 11 . Jan . Die Newyorker „ Times “ meldet ,

daß Japan Garantien gegen den Erlaß eines Ausſchließungs⸗

geſetzes verlangt habe , was jedoch laut „Frkf . Ztg . “ das Staats⸗

departement als unmöglich erklärt .

Deutſcher Reichstag .
Sitzung vom 11 . Januar 1907 .

w. Berl in , 11. Januar .

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär v. Nieberding .

Präſident Graf Stolbergo eröffnet die Sitzung um

11,20 Uhr .

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des
Geſetzentwurkes betreffend Aenderung des Paragraphen 833 des

Bürgerlichen Geſetzbuches

Haftpflicht des Tierhalters .

Staatsſekretär v. Nieberding führt aus , die Regierun⸗

gen hätten ſich zu der Vorlage entſchloſſen , nicht allein um dem

Reichstage ein Entgegenkommen zu zeigen , ſondern in der Er⸗
kenntnis der Tatſachen , daß der jetzige Rechtszuſtand nicht auf⸗
rechterhalten werden könne . Unleugbar beſtänden augenblicklich
große Härten . Künftighin ſolle der Tierhalter nur haftbar ſein

für Tierſchäden , die durch ſein Verſchulden entſtanden feien .

Die Auffaſſung kehre zu der Rechtsanſchauung zurück , die im deut⸗

ſchen Volke und im deutſchen Rechte von altersher maßgebend ge⸗

weſen ſei . Es ſei behauptet worden , daß dieſe Vorlage beſtimmte

einſeitige Intereſſen fördern wolle . Die Ermittelungen aber

ließen zweifellos erkennen , daß der Entwurf irgend eine einſeitige

Tendenz nicht verfolge , denn es ſei außer Frage zu ſtellen , daß

es ſich bei dieſen Schäden nicht hauptſächlich um Vorgänge in

der Landwirtſchaft , ſondern wenigſtens im ſelben Maße auch im

ſonſtigen gewerblichen Leben handele . Der Redner ſchließt : Den

Zweifeln des deutſchen Juriſtentages , der dieſen Entwurf rund⸗

weg ablehnte , könne ſich die Regierung nicht anſchließen .

Hagemann ( Natl . ] betont , dem Geſetzentwurf mache man

zum Vorwurf , daß er zu tief in die Materie des Bürgerlichen

Geſetzbuches eingreife Dieſer Vorwurf ſei nicht ſtichhaltig . Wenn

man dem Mittelſtande zu Hülfe kommen wollte , habe man hier
die beſte Gelegenheit dazu . Eine agrariſche Tendenz habe die

Vorlage nicht . Meiſtens wären die kleinen Leute durch die Haft⸗

pflicht betroffen , da die Schäden weniger durch Luxustiere , als

durch Arbeitstiere derurſacht würden . Eine Kommiſſions⸗
beratung halte er für überflüſſig . Er bitte um Annahme der

Vorloge . ( Brovo . ) )

Wagner⸗Sachſen ( Konſ . ) führi aus : Unrichtig ſei es ,
daß dieſe Aenderung nur den reichen Leuten zugute komme . Es

entſpräche einer alten Forderung ſeiner Partei , daß nur fahr⸗
läſſige oder vorſätzliche Schäden verfolgt werden , die Schͤden
dagegen , die durch Tiere angerichtet werden , die doch ihren eige⸗
nen Willen haben , ſtraflos bleiben . Er werde der Vorlage auch
ohne Kommiſſionsberatung zuſtimmen .

Vahrenhorſt ( Rpt . ) erklärt : Selbſtverſtändlich ſtehe
ſeine Partei vollſtändig auf dem Boden des Entwurfs . Er freue
fich , daß die Partei des Abgeordneten Junck, der früher einen

anderen Standpunkt vertreten habe , ſich jetzt auch auf den Boden
des Entwurfes geſtellt habe . Es ſei bedauerlich , daß die Juriſten
zu einer abweichenden Anſicht gekommen ſeien , nachdem auch die

Landwirtſchaftskammern ſich für die Aenderung ausgeſprochen
haben . Eine Kommiſſionsberatung halte er für unnötig , wenn⸗
gleich er kleine redaktionelle Aenderungen in der zweiten Leſung
noch fordern wolle .

8 Molkenbußhr . (Soz. ] meint , ſonderbar ſei es , wie ber

dieſer Vorlage mit einem Male auf die angebliche Volksſtim⸗
mung Bezug genommen werde . Beim Dreiklaſſenwahlrecht lege
man gar keinen Wert darauf .

is 7 7Die Junker nehmen alles , was ſie kriegen können und
wenn es das trockene Brot der Krüppel , Waiſen und Witwen
iſt . ( Lebhafte Pfuirufe rechts , ſehr richtig bei den Sozial⸗
demokraten . ) Das beſtehende Recht der Zahlung des Schadert⸗

erſatzes wird nicht unerheblich verringert , wenn die vom
Geſetze vorgeſehene Abſicht im entgegengeſetzten Sinne aus⸗
gelegt wird. Die Zahl der Witwen , Waiſen und Kküppel
wird dadurch größer werden , die Agrarier werden davon den
Vorteil haben . Soll der Tierhalter gegen die Nachteile ge⸗
ſchützt und zugleich die Unſchuldigen nicht geſchädigt werden ,
ſo iſt eine Zwangsverſicherung geſetzlich einzuführen .

9

Schmidt⸗ Warburg ( 3Ztg. ) bittet , die Vorlage ohne
Kommiſſionsberatung anzunehmen . Seine Freunde hätten
über dieſe Frage verſchiedene Anſichten . Wie die einen und
wie die anderen ſtimmen , das wird die Abſtimmung ergeben .
Er ſelbſt ſei dafür und glaube , daß viele in ſeiner Partei
dafür ſein werden . Es ſei begreiflich , daß man an eine
Aenderung des Bürgerlichen Geſetzbuches nur mit einer ge⸗
wiſſen Wehmut herontrete , aber es gebe auch andere Fälle ,
in welchen die Abänderung des Bürgerlichen Geſetzbuches
ſchon jetzt unumgänglich ſei .

Gyßling ( Fr . Vkps . ) legt dar : Seine Fraktion habe
ſich zu der Vorlage 1906 im Prinzip wohlwollend geſtellt und
nur einen Punkt formal beanſtandet . Auf dieſem Stand⸗
vunkt ſtehe ſie noch heute . Die überwiegende Mehrheit hat
ſich nicht für eine Haftung des Tierhalters in der durch den

838 ff . gegebenen Form entſcheiden önnen . Eine Kom⸗

miſſionsberatung iſt aber nötig . Es handelt ſich hier weder
um politiſche Fragen noch um agrariſche Geſichtspunkte . In
der Kommiſſionsberotung wird zu prüfen ſein , ob nicht die .
Abänderung der bezüglichen Beſtimmungen nötig iſt , welche
die Schadenerſatzpflicht behandeln .

9 (Wirtſch . Vgg. ) erklärt ſeine Fraktion ſtehe dem

Entwurfe ſympathiſch gegenüber . Eine nochmalige Kom⸗
miſſionsberatung ſei nicht erforderlich , um eine prinzipielle
Aenderung der Beſtimmungen handle es ſich nicht .

Staatsſekretär v. Nieberding meint : Die Bienenfrage
ſtehe nicht mit dem Paragr . 888 in Verbindung .
85 Storg (ſüdd. Bp. ) erklärt im Namen ſeiver politiſchen
Freunde , er ſtehe im weſentlichen auf dem VBoden der Regi rungs :
borlage und begrüße die Vorlage als einen Verſuch , die Rechts⸗
ſicherheit herguſtellen . Er bedauere , daß die Regierung nicht ver⸗
ſuchte , eine Definition des Begriffes „ Tierhalter “ zu geben .

Hierauf wird der Antrag auf Kommiſſionsberatung abgelehnk ,
Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betreffend

Aenderung des Paragt . 63 des Handelsgeſetzbuches ,

Kalder des Gehalts auf 6 Wochen unter Abzu , der Krauken⸗
gelder .

Staatsſekretär v. Nieberding führt aus : Nach dem vorlie⸗
genden Geſetzentwurf wünſche die Regierung einen Zuſtand zu
ändern , der weder den ſozialen Frieden fördere , noch die Rechts⸗
lage heben könne . Es handle ſich um die Frage : Was ſoll der Ge⸗
ſchäftsherr aus eigenen Mitteln bezahlen an einen Handlungs⸗
gehilfen , wenn dieſer durch Krankheit verhindert iſt , ihm ſeine
Dienſte zu leiſten ? Dieſe Frage ſollte der axagr . 68 des Han⸗
delsgeſetzbuches entſcheiden , der aber eine verſchiedene Auslegung
erfahren hat. Die von verſchiedenen Parteien vorgebrachten An⸗
träge ſeien in der vorigen Seſſion beraten worden . Die Kommiſſton
kam zu dem Beſchluß, daß Handlungsgehilfen nach dem Bezug des
vollen Gehaltes auch noch Anſpruch auf Zahlung des Krankengeldes
zu ſtellen haben . Dieſer Vorlage der Kommiſſion konnte die Regie⸗
rung nicht beitreten . Die Regierung entſchloß ſich daher ,
ihrerſeits die Iuitiative 8u ergreifen und tam
811 dem Vorſchlage, daß den Handlungsgehilfen
für die Zeit der Krankheit nichts weniger gewährt werden ſolle ,
als in der Zeit , wo ſie Hilfe leiſten können , aber auch nicht mehr .
Er frage ſich , was kann billigerweiſe vom Geſchäftsführer ver⸗
langt werden . Die Gehilfen ſind dahin ſicher zu ſtellen , daß
ihnen für die Zeit einer Erkrankung die Bezüge nicht verkürzt
werden. Die Sache liegt anders , wenn es ſich nur um große
Geſchäfte handelt . Man muß aber Rückſicht nehmen auf die
Verhältniſſe der kleineren Geſchäftsherrn . Nach der Statiſtik
der Berufs⸗ und Gewerbezählung gibt es über 200 000 kleine ,
21000 mittlere und nur 10000 große Geſchäfte . Bei dieſfer

Sachlage muß man vorzugsweiſe die kleineren Geſchöfte berück⸗
ſichtigen . Die Regierungen wollen den Handlungsgehilfen gern
alles zuſtellen , was dieſem berechtigten Zweig des Erwerbslebens
die Exiſtenz erleichtert . ( Beifall ) .

Nacken (3Ztr . ) erklärt ſich gegen die Novelle . Auch die

Handlungsgehilfen ſehen lieber die Beibehaltung des gegen⸗
wärtigen Zuſtandes . Redner beantragt Verweiſung an eins
21 ·liedrige Kommiſſion . Der Charakter des § 68 müſſe
unbedingt ungeſchwächt erhalten werden .

Weber ( natl . ) ſchließt ſich dem Vorredner in ſeinen
Bodenken gegen die Vorlage an . Dieſelbe ſei geradezu ein

Rückſchritt und werde von feiner Partei bekämpft werden .
Dem Antrage auf Kommiſſionsberatung ſchließe ſich ſeine
Fraktion an .

Edler Herr bon Putlitz ( konſ . ) erklärt , durch die Vor⸗

lage werde die Nechtslage eine unzweideutige . Dem erſten Ab⸗

ſatz des neuen Paragraphen ſtimme er zu , der zweite Abſatz
aber , der die Stellung der Handlungsgehilfen geradezu ver⸗

ſchlechtere, finde nicht ſeine Zuſtimmung .

Darauf kritt Bertagung ein . Nächſte Sitzung Mon⸗

tag 1 Uhr . Vertrag mit Belgten und Italien betreffs Schutz⸗
von Werken der Literatur und Kunſt . Reſt der heutigen Tages⸗
ordnung und Aenderung der Gewerbeordnung . Schluß 4 Uhr⸗
44 — K0 ] -
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Polizeibericht vom 11 . Januar .
( Schluß ! .

Unfälle : Arbeiter fanden geſtern Nachmittag gegen 4

Uhr im Rheinhafengebiet eine ältere ſterbende Frau , welche
kurz zuvor dortſelbſt Kohlen zuſammengeleſen hatte . In eine
nahegelegene Wirtſchaft verbracht , ſtarb ſie daſelbſt nach weni⸗

gen Augenblicken infolge eines nachträglich feſtgeſtellten Schlag⸗
anfalles . Auf Verlangen ihrer Angehörigen wurde die Leiche
der Verlebten nach ihrer Behauſung ( Schwetzingerlandſtraße
12a ) verbracht .

Beim Aufbau eines Gerüſtes zur Aufſtellung eines Waſſer⸗
kreſervoirs fiel geſtern Nachmittag in einem Fabrikanweſen in

Neckarau ein 21 Jahre alter Zimmermann von Seckenheim etwa
6 Meter hoch vom Gerüſt herunter und erlitt hierdurch einen
Beckenbruch , welcher ſeine Aufnahme ins Allg . Krankenhaus
erforderlich machte .

Das Pferd eines hieſigen Pferdemetzgers , welches geſtern
Abend vor dem Hauſe K 6, 4 ausglitt und zu Boden ſtürzte ,
brach das linke Hinterbein und mußte in dem Transportwagen
nach dem ſtädtiſchen Schlachthofe verbracht werden .

Körperberlehzung :In der Seilerſtraße wurde in

der vergangenen Nacht ein Taglöhner von 3 noch unbekannten
Mannsperſonen im Alter von 25 —380 Jahren angefallen und
durch Schlagen mit gefährlichen Werkzeugen am Kopfe erheblich
verlebt .

Unaufgeklärte Diebſtähle : In letzter Zeit wurde

pon noch unbekannten Tätern dahier entwendet :in der Nacht

vom . —5 . ds . Mts . auf einem im Gewann Spelzengärten ge⸗

ſegenen Grundſtück 500 Stück Roſenkohl und 5⁰⁰ Stück ' Winter⸗
kohl ; in der Nacht vom . —10 . d. Mts . in einem Fabrikanweſen
Waldhofſtraße 68 3 Goldin⸗Reklame⸗Taſchenuhren, teils mit

Sprungdeckel und 21 Tafeln Chokolade , hell und dunkelrot und
weiß und blau etikettiert . Bei dieſem Einbruchsdiebſtahl blieb

ein ſchwarzer Regenſchirm und eine lange , rötliche Kravatte am
Tatort zurück . In gleicher Nacht wurde in einer Schuhfabrik
in der Neckarſtadt ein Einbruchsdiebſtahl begangen , bei welchem

Anlaß die ebenfalls noch unbekannten Täter am Tatort die nach⸗
genannten , offenbar auch geſtohlenen Gegenſtände zurückließen :

1 faſt neue viereckige Sturmlaterne mit rundem Petroleumbe⸗
hälter , ein 5 Pfund ſchwerer Hammer mit eingeſchlagenem Stem⸗

pel B. Buchsbaum , 30 Zentimeter langem Stiel (der Hammer
wurde anſcheinend zuletzt bei Maurer⸗ oder Erdarbeiten benützt )

und ein 20 Zentimeter langer , 3 Zentimeter breiter 4z3zackiger
Steinmeiſel , K. W. gezeichnet . Um ſachdienliche Mitteilung an

die Kriminalpolizei wird erſucht .

Fundunterſchlagung : Verloren gingen dahier : 1)
am 23. v. Mts . in einem Warenhaus in E 1 ein Saphir im Werte
von 300 Mark ; 2) am 5. ds . Mts . auf dem Wege von M 7, 15

— .
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nach Goetheſtraße 18 ein Nerz⸗Pelz mit verſchiedenartigen Kopf⸗ ,

Fuß⸗ und Krallenverzierungen . Nachdem dieſe Gegenſtände als

gefunden nicht zur Anzeige gebracht wurden , wird um Mitteilung
an die Schutzmannſchaft gebeten .

Verhaftet wurden 30 Perſonen wegen berſchiedener
ſtrafbarer Handlungen . f
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Gerichtszeitung.
Iun Heidelberg , 10. Jan . Kriegsgericht . In der

Jufanzerſekaſerne fand geſtern und heute die Verhandlung Söben
den Gendarmen Fiſcher aus Walldürn ſtatt , der

wegen 955
tungsverletzung und Beleidigung unter Anklage ſtand . Der An⸗

geklagte war früher in Schwetzingen ſtationiert und hatte dr⸗

mals den Gendarmeriewachtmeiſter Bachmann als Vorgeſetzten.
In einer Eingabe an das Korpskommando beſchuldigte er dieſen ,

er habe ihn verleitet , falſche Einträge in die Dienſtbücher zu

machen und habe auch in anderer Weiſe das Anſehen der Gen⸗
darmerie durch ſein Verhalten herabgewürdigt . Da das Korps⸗

kommando hierauf den Angeklagten nicht vernahm , machte er
erne zweite Eingabe , in der er angab , er werde ſich über ſeine

Vorgeſetzten nicht weiter beſchweren , da er das Vertrauen öu
ihnen verloren habe . Nach ſeiner Verſetzung nach Walldürn
machte er auch ſeinem dortigen Vorgeſetzten dem Gendarmerie⸗
waächtmeiſter Stöhr den Vorwurf , er lerne von ihm die Indis⸗

ziplin . Zugleich äußerte er , er werde die Sache vor den Land⸗

tag bringen und ſich zu dieſem Zweck an den Landtagsabgeord⸗
neten Rechtsanwalt Dr . Frank⸗Mannheim wenden . Hierauf
würde ihm bedeutet , er dürfe ſich keinen Anwalt nehmen und die

Anklage gegen ihn erhoben . Zu der Verhandlung unter dem Vor⸗
ſitz des Herru Oberſtleurnant Mengelbier und der Leitung
des Herrn Kriegsgerichtsrats Dr. Weng waren gegen 50 Zeugen
geladen , darunter auch Gendarmeriemajor Faller . Die Anklage
vertrat Herr Kriegsgerichtsrat D. Dehn , die Verteidigung des

Angeklagten führte Rechtsanwalt Dr . Müller . Die Beweis⸗
aufnahme war , wie durch die Zahl der Zeugen erklärlich iſt , ſehr
ausgedehnt . Sie dauerte bis heute Mittag ½5 Uhr . Von der

Vereidigung des Wachtmeiſters Bachmann , wurde Abſtand ge⸗
nommen , da ſeine Ausſagen unglaubwürdig ſind . Hierauf folgte
die Rede des Anklagevertreters Dr . Dehn . Er gab zunächſt eine

Charafteriſterung des Angeklagten , der ſeit langer Zeit an
Selbſtüberhebung leidet . Er ſchildert die Beſchuldigungen , die

der Angeklagte gegen Bachmann erhoben hat , als äußerſt leicht⸗
fertig und zum Teil als grob fahrläſſig . Dem Angeklagten fehle
jegliche Disziplin . Die Behauptung , daß Bachmann ein Ver⸗
brechen begangen habe ler ſoll ſich des Ehebruchs mit der Frau
des Wirtes der Ritterbrauerei in Schwetzingen , ſowie der Blut⸗
ſchande mit ſeiner eigenen Tochter ſchuldig gemacht haben ] iſt
vollſtändig aus der Luft gegriffen und baſiert nur auf Gerüchten .
Wenn ein Gendarm Anzeige erſtatte , ſo müſſe er ſich unbedingt
vorher über die Sicherheit der Vorwürfe vergewiſſern . Der Vor⸗
wurf der wiſſentlich falſchen Meldung , den er Gendarmeriewacht⸗
meiſter Stöhr in der Verhandlung gemacht habe , ſei durch gar
nichts bewieſen . Er beantragt eine Strafe von 6 Monaten Ge⸗
fängnis und Entlaſſung aus dem Dienſt mit Degradation . Der
Verteidiger Dr. Müller erklärte die große Mehrzahl der Ver⸗
ſtöße des Fiſcher gegen die Disziplin aus deſſen pſych iſcher De⸗

Preſſion und dem Zuſammenkommen verſchiedener Ereigniſſe , die
in der damaligen Zeit eine koloſſale pſychiſche Einwirkung auf
den Angeklagten ausgeübt haben . Die Urteilsverkündung wurde
nach kurzer Beratung auf morgen Samstag 411 Uhr feſtgeſetzt.

Das friegsgerichtliche Urteil gegen den Gendarm Fiſcher
ans Walldürn wurde heute ½12 Uhr verkündet . Es lautet
auf insgeſamt 2 Monate Gefängnis ohne Dienſtentlaſſung und
Degradation . Das Gericht nahm Beleidigung von Vorgeſetzten
in 2 Föllen und Achtungsverletzung im Dienſte , die ſich als Dro⸗
Fung darſtelle , als erwieſen an . Der Angeklagte nahm das Ur⸗
teil zufrieden au .
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Volkswirtschaft .
Löwenbrauerei . ⸗G. vorm . J . Buſch . in

Annweiler . Der Geſchäftsbericht für 1906/07 erwähnt
der vollzogenen und in der Generalverſammlung vom 18 .

Dezember v. J . genehmigten Fuſion mit der Vereinigten Ann⸗

weiler Thal⸗ und Brüſtleſchen Brauerei . ⸗G. Zur Durch⸗
führung der Fuſion wurde das Aktienkapital der Geſellſchaft
um 100,000 M. auf 700 000 M. erhöht ; die Aktien wurden

zu pari begeben . Ferner ſoll zur weiteren Verſtärkung der Be⸗

triebsmittel eine Obligationsanleihe aufgenommen werden .

Für die Zukunft könne man mit einem weſentlich höheren ver⸗
traglich geſicherten Abſatz rechnen . Für das neue Geſchäfts⸗
jahr ſei die Geſellſchaft mit Rohmaterialien zu günſtigen
Preiſen bereits teilweiſe verſorgt und hofft die Verwaltung ,
wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen . Im Berichts⸗
jahr konnte bei nicht weſentlich veränderten Abſaßziffern durch
Erſparungen im Betrieb trotz höherer Löhne und Rohmaterial⸗
preiſe das Ergebnis annähernd auf der Vorjahrshöhe gehalten
werden . Die Einnahmen an Bier und Treber betrugen
345 606 M. (i . V. 349 547 M. einſchließlich Zinſen ) , dagegen
erforderten allgemeine Unkoſten 281 833 M. ( 279875 . ) .
Aus dem nach 27 448 M. ( 35 698 . ) Abſchreibungen ein⸗

ſchließlich 5185 M. ( 4979 . ) Vortrag verbleibenden Rein⸗

gewinn von 41 510 M. ( 38 952 . ) ſollen 5 Proz . ( wie i . . )
Dividende verteilt , 1816 M. ( 1698 . ) der Reſerve zuge⸗
führt und 7066 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Jahlungseinſtellungen . Ueber die Ber⸗
liner Schuhfabrik G. m. b. H. iſt nunmehr doch das

Konkursverfahren eröffnet worden . Die Bemühungen zur
Durchführung der außergerichtlichen Liguidation haben ſich
als vergeblich herausgeſtellt . Dieſe Zahlungseinſtellung ſtand
in innigem Zuſammenhang mit den Zahlungseinſtellungen der

Lederhandlungen Amand . Abraham u. Co . und Hermann u.
Sally Cohn in Berlin . Die erſtere iſt inzwiſchen durch einen

Vergleich erledigt , die letztere wird für Rechnung der Gläu⸗
biger liquidiert . — Ueber die Leiſtenfabrik und Holz⸗
großhandlung Dietrich Kotte in Dresden
wurde Konkurs eröffnet . Die Paſſiva betragen M. 100 000 ,
die Aktive kaum 10 pCt . davon . — Nunmehr wird über das
Warenhaus Leo Leibholz u. Co. , das erſt vor drei Mo⸗
naten eröffnet wurde und ſeine Zahlungen eingeſtellt hat , die

Konkurseröffnung ſeitens zweier Gläubiger beantragt . Die
Paſſiven betragen 2½ Millionen , die Unterbilanz beläuft ſich
auf M . 300 000 .

. e . Zur Schiffahrt auf dem Oberrhein .
Handelskammerſekretär Braun in Konſtanz behandelt die
aktuelle Frage , welche Waren und Güter nach und von der
Bodenſeegegend für die Beförderung auf dem Waſſerwege in
Betracht kommen können . Der Hauptanteil würde auf die

Steinkohlenbeförderung aus dem Saar⸗ und Ruhrgebiet und
Belgien mit mindeſtens 330 000 Tonnen entfallen . Der nächſte
Maſſenartikel iſt Getreide . Die Schweiz hat im Jahre 1906
aus Deutſchland bezogen : 41 000 Tonnen Hafer und 85 000
Tonnen Weizen . Die Kornhausverwaltung in Romanshorn
hatte im Jahre 1905 Getreide aus Rutzland , Kanada , Amerika
uſw . in Hohe von 240 000 Tonnen eingelagert , von denen
2000 ohne weiteres der Rheinſchiffahrt zufallen würden .
Sodann ſind zu nennen Eiſen und Eiſenwaren mit 82 000
Tonnen Chemikalien , Petroleum , Stein , Mehl etc . , insgeſamt
Güter im Gewicht von ſchätzungsweiſe 1 Million Tonnen . Für
die Talfahrt kommen vor allem Hölzer aus Vorarlberg , dann
Steine , landwirtſchaftliche Produkte , Baumwollwaren , Maſchi⸗
nen und Eiſenwaren , insgeſamt in einer ſchätzungsweiſen Höhe
von 14 Million Tonnen in Betracht . Somit wäre alſo ein
gewiſſer Verkehr vorhanden , der ſich durch die Rheinregulierung
noch erheblich ſteigern würde .

Der allgemeine Rückgang in den Ein
nahmen der Eiſenbahnen tritt auch bei den Neben⸗

bahnen zu Tage . So haben nach den jetzt veröffentlichten Er⸗
gebnisnachweiſungen der badiſchen Nebenbahnen für die Be⸗
triebszeit vom 1. April bis mit November von 15 Bahnen 6
einen Minusabſchluß , die übrigen einen Mehrabſchluß , der abet
mit Ausnahme der Bahn Achern⸗Ottenhöfen mit 8167 M. kein
erheblicher iſt . Die Lokalbahn Mannheim⸗Weinheim⸗Heidel⸗
berg⸗Mannheim hatte in dem angegebenen Zeitabſchnitt einen
ſehr erheblichen Ausfall . Ihre Einnahmen blieben hinter den
Ausgaben um 37 340 M. zurück . Die Bekriebsergebniſſe der
vier Bahnen mit dem Betriebsjahrbeginn vom 1. Januar an
ſind etwas günſtiger . Eine dieſer Linien , Bühl⸗Bühlertal ver⸗
zeichnete für die Betriebszeit vom 1. Januar bis mit November
1907 einen Minusabſchluß von 12 558 M . während die drei
anderen Linien Karlsruhe⸗Ettlingen , Wiesloch⸗Waldangelloch
und Neckarbiſchofsheim⸗Hüffenhardt Ueberſchüſſe erzielten , die
aber diejenigen des gleichen Zeitabſchnittes der früheren Jahre
nicht erreichten .

Gewerbeförderung im deutſchen Oſten . Die wirtſchaftliche
Hebung des Oſtens gehört zu den innerpolitiſchen Problemen ,
die im Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes ſtehen . Als
kwirkſames Mittel hierfür wird meiſt die Schaffung einer ſtarken
Großinduſtrie empfohlen . Allein deren Rentabilität iſt an
Vorausſetzungen geknüpft , die der preußiſche Oſten nur zum Teil
erfüllt . Man darf daher in der Züchtung einer Großinduſtrie
um jeden Preis , wie auch Erfahrungen der letzten Jahre be⸗
ſtätigen , durchaus nicht ein Allheilmittel für die wirtſchaftliche
Kräftigung des Oſtens erblicken . Vielmehr ſcheint bei der öko⸗
nomiſchen Geſamtlage jener Propinzen eine Mittelſtandspolitik
im beſten Sinne des Wortes zum mindeſten ebenſo dringend
geboten . Dieſe müßte ſich vor allem die Jörderung kleingewerb⸗
licher und mittelbürgerlicher Betriebe angelegen ſein laſſen . Was
auf dieſem Gebiete zu erreichen iſt , inwieweit namestlich in
ſolchen Betrieben Fleinkraft⸗ , Arbeits⸗ und Hilfsmaſchinen die
Rentabilität erhöhen können , dafür vermag eine unter ſolchen
Geſichtspunkten ſyſtematiſch organiſierte Ausſtellung wertvpolle
Aufſchlüſſe und fruchthare Anregungen zu geben . Eine ſolche
Ausſtellung iſt , wie die „ Ständige Ausſtellungskommiſſion für
die Deutſche Induſtrie “ mitteilt , für die Zeit vom 24. Mai bis
26. Auguſt 1908 zu Königsberg i. Pr . geplant . Die während
dieſer Zeit im dortigen Tiergarten ſtattfindende „Ausſtellung
zür Handelstechnik und landwirtſchaftliche Gewerbe “ ſtellt ſich die
Aufgabe ein möglichſt vollſtändiges Bild des gegenwärtigen Stan⸗
des der für Handwerks - und landwirtſchaftliche Betriebe in Be⸗
tracht kommenden maſchinellen Technik zu geben . Um auf die
Intereſſenten anſchaulich zu wirken , will man Werkſtätten in
Betriebe vorführen und einzelne Fabrikationszweige in ihrer
ſtufenweiſen Entwicklung zeigen . Die Beteiligung an dieſer
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Ausſtellung iſt nicht auf die nordöſtlichen Propinzen heſchränkt ;

es ſollen auch aus dem übrigen Deutſchland überhaupt alle He⸗
triebstechniſchen Vervollkommnungen zugelaſſen werden , die ſſch
ſpeziell für die beabſichtigte wirtſchaftliche Hebung des deutſchen
Oſtens eignen . Die Leitung der Ausſtellung , deren Ehren⸗
Komitee ſich aus hervorragenden Perſönlichkeiten Oſt⸗ und e
preußens zufammenſetzt , liegt in den Händen eines ſachverſtäng
digen Arbeitsausſchuſſes , dem Vertreter von Gewerbe und Land
wirtſchaft angehören : an der Spitze ſteht der Geheime R
gierungs und Gewerberat Sack⸗Königsberg . Im Inkereſſe der
Verwirklichung des geſunden Gedankens , der der Veranſtaltuntg
zu Grunde liegt , iſt eine lebhafte Beteiligung aus den Frei
der in Frage kommenden Induſtrien , ſpeziell jener der Kle
kraftmaſchinen , zu wünſchen .

Beim Roheiſenſyndikat iſt nach Mikteilung g
Syndikatskreiſen der Abruf in letzter Zeit wieder lebhafter
worden . An eine Preisermäßigung ſei wegen der unberänder
Kohlen⸗ und Erzpreiſe gegenwärtig nicht zu denken . Die B
handlungen zur Erneuerung des Syndikats beginnen erſt im
nächſten Quartal .

Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt . Die
ſchlüſſe in Gießerei⸗Eiſen für ſpätere Lieferung nehmen g1k.
Infolge der ſich beſſernden Finanzlage nimmt die Zuberſicht

Die Erzeugung von Roheiſen nimmt ab Annd;

—

allmählich zu .

betrug im Dezember vergangenen Jahres nur etwa 1½% Mfl⸗
lionen Tonnen . Die Preiſe ſind daher etwas feſter⸗

( Telegraphiſche Handelsberichte ſiehe 6. Seite ) ,

„

Frankfurter Eſſekteubörſe.
Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie .

Schluß⸗Kurſe . 8

Reichsbank Diskon : 7½ Prozent .
Wechſel.

10 11 107
Uinſterdar : kurz 169 . 50 16 . 250 arts kurz 81 . 38881
Belaten „ 81 . 333 81 . 20 schweiz. Plätze „talien „ 81 . 366 81 . 37Lien
London „ 20 . 467 20 . 478 kapoleonsd ' or

5 lang — — Privat⸗Diskont

Staatspapiere . K. Deutſche . 2125
10 . 11 .

31ſ Dſch. Reichsanl 9405 94 — 8 % Mexikaner inn ,
3 82 . 40 82 . 70 ramaulpas
31½ pr . konſ . St . ⸗Anl 94 . 15 94 . 10 gulgaren
„ „ „ vi5 33 . 25 82 . 5 %% Griechen 1890

4bad . St . ⸗A . „ 9970 99 . 30 5 italien . Rente
310 bad . St. ⸗Obl . fl 94 . 6 — — ½ Oeſt . Silberr .

„ M. 93 50 438. 30 ½ % „ Paplerr .
„ „ 00 % . 9275 Deſterr . Goldr .

4 bayer . . ⸗B. ⸗A. 101 . — 101 — 3 Vortg . Serie 1
31½ do . u. Allg . ⸗A. 92 . 0 92 . 6 b „
8 „ „ „ 82 . — 82. %4½ neueRuſſen 1908
Heſſen 95 . 90 99 . 50 uſſen von 1880

Heſſen 80. ,0 81 —( ſpan . ausl . Rente
Sachſen 88 . — 88 — Türken v. 1908

4 % Mh. Stadt⸗A . 07 99 . 30 —. . Türken untt .
%½ „ „ 65 91 — Aungar . Goldrente

B. Ausländ iſche. 4 „ Kronenrente
g. i. Gold⸗A .1887 100 . — 100. —
41½ Ehineſen 1898 95 50 95 . 70 Verzinsl . Loſe .

4Sgypter uniſtzirte 101 50 3 Oeſt . Loſe v. 1860 18
Mexikaner äuß . 97 . 50 97. 55 Türtiſche Loſe

deeee , Aktien induſtrieller Anternehmungen⸗
Bad . Zuckerfabrik 121 . 90 122 . - Ner . Kumſtſeide 210 . —
Südd . Ammob . 96 . 50 95 . —ederw . St . ngbert 62 —
Lichbaum Mannb . 128 . 50 128 50 spicharz 117
Ih . Akt . ⸗Brauere ! 137 . — 137 . — malzmüßle Ludw . 170 . —1
Rarkakt . Zweibr . 99 . 50 99 5 Labrradw . Kleuer 25 . 30 27
Weltz z. S . Speyer 80 — 80 . — Maſchinenf . Hilbert 79 — 8

145 50 146 . —
124 . 50 125 . —

Cementw . Heidelb .
Cementf . Karlſtadt

Maſch . Arm . Klein 113 . 50 1
Maſchinenf . Baden 195 — 1

Vad . Anilinfabrik 527 528 . - » lerkopßp 392 — 3
Ch. Fbr . Griesheim 284 . — 258,80 Vaſchinf . Gritzuer 210 . 70 2¹
Höchſter Farbwerk 438 50 441 . — fälz , Näbmaſch . 123 . 12
Vereinchem .Na rik 307 . —
hem . Werke Albert 406 . 50 402 .

Drabtinduſtrie 123 . — 123 . —
leeumul . ⸗F. Hagen —. — 10 . —
lce . Böſe , Berlin 72 . 50 74 . 5 Schubfab .Herz Frkf. 133
Allg . Elk . ⸗Geſellfch . 202 . 70 201. 7, ] Seilinduftrie Wolff 138 . — 188 ,
Südd . Kabelwerke 120 . — 124 . — Lampertsmühl
lahmener 125 . — 12 25 tammg . Kaiſersl . 1
Elktr .Geh. Schuckert 109 . — 107 . 9, Zellſtoff Waldhof 320 . —

Allg .. ⸗G. Siemens 176 . — 176 . —

Bergwerks⸗Aktien .

Rößrenkeſſelfabrit

a. at N

Bochumer 109 . — 201 —] arvpener 201 . 80
Buderus 113 . 50 11450,] dibernta —. —
Loneordig . . — 320 . — Weſterr . Alkali⸗ A. 300 80 20
Leutſch . Luxembg . 153 . — 154 . —Oberſchl . Eiſenakt . 99 . 75 fe
Friedrichsh . Bergb . 49 . — 152 -Ber. Königs⸗Laura 319 . —— 21

Gelſenkirchner 190 — 189 . 7 ] ioßleben 9400

Aktien deutſcher und ausländiſcher Transport⸗Anſtalten, 5
Ludwb . ⸗Bexdacher 216 . 50 218 . 80 Oeſterr . Süd⸗Lomb . 28. 25 28.
Pfälz . Maxbahn 134 . — 134 — Oeſterr . Nordweſtb .

do. Nordbahn 130 . 6 120 6% „ Litz , B. —. —
Südd . Eiſenb . ⸗Geſ . 118 . 70 118 . 7 Jotthardbahn —. —

ktal . Mittelmeerb . —.
„ Meridionalbahn 138 . —
Jaltim . Ohio . 660

Hamburger Packet 121 . 20 12190
Kordd . Lloyd 108 . 89 109 . —
Oeſt . ⸗Ung. Staatsb 145 20 145 . 10

eeee Pfandbrieſe , Prioritäts⸗Opligationen

0%Irk . Hup. - Mfdb. 97 . 50 97 . 20 teh Pr , Pfdb .umk. 15 97 . 8
20 . . B. Pfdbr os 92 . 8 5 4 % „ „ „ 17 677

1 % „ 1910 98 . — 98 . ſ % , e
adde f . Dup B. Pfdb . 99 . 90 . s e „ „ 12 61 . —
ie 95 . 70 91. 70 ½ Pr . . fdr . ⸗Bk. ⸗
710ſeſe Pr . Bod. ⸗Fr. 90 . 90. Kleinb . b 04 95 . 10

33 „ „ „ 154 % 2 9 Yp . Pfd . ⸗Nom. ⸗
„ unt . 0%

97 . 20 972, ] Obl . unkündb . 13 9⸗
4 % „ Pfdbr. . 01 4 % Pr . ufdbrf . ⸗B.
05 unk . 0 97 . 10 371

Hyv . ⸗Pfd .unt. 1917
4 % „ Pfdbr. . 0f 0 % ᷑b. H. B. Pfb . o3 47 . 30

e unk . 12 97 . 30 97 . 2te½ „ „ „ 1907 97 . 0
2½ % „ Fſpbr . 9 . 88

les ,
89 a. a4 90 . 20 90 . 2 „ % % ô „ „ laf 98,7

31½ Pfd . 93 %3 90 . — 90 . — 4½% „ „ „ adlte ) 90 .
4 % „ Com . ⸗Kbl. 5½ 190 %

v . I . unt 10 90 . 10 99. 10% ½ „ „ „ 1914 90 .
3½% „ Com . ⸗Oll . 1 % Fth. . ⸗B. . O 61. 7

„ v. 1861 91 . — 91 . — el N. W. B. C. B. 10 86 8
6 % „ Com. ⸗Obl . %, Nf. B. Pr . ⸗Obl. 95. 16

„ v. 96/6 91 . — 91. -1% Pf . B. Br . ⸗O .
4 % Pr. Pfdb .unt. 90 97 . — 97 . — ½½ kt ſttl . .E. . .

% % „ „ „ 12 9750 97 . 5
4 „ 14 87 . 50 97 . 80 Laung . - Gerl . . .
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75e e ank⸗ und Werſicherungs⸗Aktten .
An 185 . — 135 . —Oeſterr . ⸗Uno .Bank 127 73 127 . 78

Berg u. Metallb . 129 . — 120 . — Oeſt . Länderbank 103 . — 103 . 50
Berl . Handels⸗ Gef. 157 . 90 157 . 91 „ Kredit⸗Antalt 200 . 60 21 . 80

5 Comerſ . u. Disk . ⸗B. 108 . — 108 3 Pfälziſche Bank 100 . — 100 . —

1
Darmſtädter Bant 127. 40 127 60 Pfalz . Hyp . ⸗Bant 186 — 186 —
Deutſche Bant 232 60 23140 FPreuß . ypothenb . 109 . 40 109 . 47

Deutſchaſiat . Bank 133 50 138 . — Deutſche Reichsbl . 1510 151 . 50
D . Effekten⸗Bant ( . 80 100 . 81 thein . Kreditbant 134 . 4 134 40
Disconto⸗Comm . 178 .— 173 10 Uhein . Hyp .B. M. 185 . 80 157 .

Dresbener Bank 141 380 141 . —Schaaffh . Bankver . 138 . — 137 4
Frankf . Hyp . ⸗Bank 193 — 198 . 50 Südd . Bant whm 109 . 70 109 70
Arkf . Oyp . ⸗Creditv . 1 3 95 158. 951 Wwiener Bankver , 13 90 181 . 50

Nationalbant 118 . 20 118 10 Zant Ottomane 138 — 138 . —

Fraukfurt a . . , 11. Januar . Kreditattien 201 . 40 , Staats :
babn 145 . 50 , Lombarden 28 . 10 Ggypter — — , 4 % ung . Goldrente

198 . 45 Wotthardbahn —. —, Disconto⸗ ommandil 172 70 Lauro
4218 . —, Gelfenkirchen 189 . 50 , Darmſtädter 127 50 Handelsgeſellicha !

457 . 50 , Dresdener Bank 140 . 80 , Deutſche Bant 231. 40, Bochumer 199 . —
Northern —. —, Lendenz : rubig .

Nachbörſe . Kreditaktten 201 70 , Staatsbahn 145 . 10 , Lombarden
8,20 , Disconto⸗Commandit 173 . —

Mannheimer Eſſektenbörſe
vom 11 . Januar . ( O fizieller Bericht . )

Für Transport und Verſicherungs⸗Aktien machte ſich heute

Verkaufsluſt geltend .

ſchiffahrts⸗Aktien zu 64,50 Prozent , Francona , Rück⸗ und Mit⸗

Herſ . ⸗Aktien zu 555
1255 pro Stück und Bad . Aſſecuranz⸗Aktten

ſtellten ſich 1260 . , 1270 B. Von Induſtrie⸗Aktien waren höher :

Portland⸗Zementwerke Heidelberg 146 bez . u. G. und Südd .

abelwerke 124 GW.

Akt i e n.

Banken , Brief Geld Brief Geld

Badiſche Bank 135 Er . Merger , Worms —. — 90

Geſorbk Speyerso % — — — [ Normſ . Br . v. Oertge 89 . — —.
Pfälz . Bank 100 . Pf. Preßh . ⸗u. Sptfabr . 160 . —. —

Pfälz, Hyo⸗Bank —. — 1870 Transport
Pf . Sp. M. Edb Landau —. — 137 . —u . Verſicherung .
Ahein . Kredihank — ＋ 164 . ⸗G. Nöſch . Seetr . 92 .
Nhein . Hup⸗Bank —. — 186 . Mannh . Dampfſchl . 64. 50 —. —

Südd . Bank 0
5

5
5 8 aus —. — 95 . —

Giſenbahnen . Francona , Rück⸗ und
Pfälz , udwig bahn —. — 215. —- itver ' . . ⸗G. vm.

„ Maxbahn —. — 135 . —' [ Bad Rück⸗ u. Mitv . 555 —- Am
Nordbabn — ＋ 121 ( Bad . Aſſecurran ; 1270 126

Heilbr . Straßenbahn 80 . — — . Continental . Verſſch . 415 . —
Mannb . Verſſcherung 44 —

— — — Oberrh . Verſich⸗Geſ .
Württ . Tranp . ⸗Verſ .8

5 Induſtrie .

ichem . Juduſtrie .

. ⸗A. f . chem . Induſtr .
Bad . Anil . ⸗u. Sedafbr . 5

85
en . 1 1

Verein chem . Jabriken 307 - . - ⸗G. f. Seilindi
Verein er — — 127 5 Nane ſche 121 — 119 . —
Weſt A , Jormglda

d , emallir ör. Kirwel . — —
15 108.00 Emaillw . Maikammen . 91 . 50

Brauereien . Eitlinger Spinnerei 105 —
Bad . Brauere 106 . — — . Hüttenh . Spennerei 88 . — — .
Bingei Aktienbierbr . —. — —. — tarlsr Maſchinenbau — 210
Dul . Hof vm. Hagen —. — 261Nähmibr .Hald u. Ney 262 . 50
Eichbaum⸗Rauerei — . 129 Noſth . Cell . u. Papierf . — — 223
Gleför , Rühl , Worms — 06 — tannb⸗ Gum - u , Asb . 149 .

ſamers Br . Freibg . 106 . . — . Maſchinen⸗ Bodenie
lelnlein Heidelberg —. — 198. Oberr Elekttintäk 22 — -

Homb . Meſſerſchmitt 61 — —. — f . Nähm u. Fahrradf . — . 123

e Brauerei 248 . — Portl .Nee Odlbg . — — 16 .
Mannßh. Aktienbr . Eübdd. Praht⸗Induft . ——. 12 —
Pfalsbt . Geiſel , Mohr — — — . Südd . Kabelwerke —. —123 —
Brauerel Sinner 253 . Verein Fieib . Ziegelw . — . 154. —Br . Schrövl , Heidlbg . 201 . 50 —. Speyr. 40 . — —. —

„ Schwartz , Speyer 120 . — —. — 1. ür⸗ mühle Neuſtadt 129 . — —. —
Ritter , Schwetz . — — Zellhtoffabt . Waldhof —. — 319 50
„ S . Weltz , Speyer 81 . — —. — Zuckerfbr . Waghäuſel 122 . 50
bStorch . , Speyer —. — 80 . Zuckerraff . Maunh . 62 . —

Berliner Effeltenbörſe .
Berlin , 11 . Jannar . ( S hlußturſe . )

Nuſſennoſen 85 36

40 %Puſſ . Anl . 1902 81 10
28 . 20 8 0

157 10 15650
Homarher
dapaba Paecifie

97½% Veicpsan . 94— 93 90 sombmo . , Packet 120 80 121 80
gen Reichsanleſbe 82 60 . 70 vorpp . iond 108 . 70 08 90
Jee Nor . St . ⸗An , D . 9 10 dnnami Truſt 162 — 121

%½% M. Obi . 1900 9 60 92 75 gicht , u. Kraflanl . 113 . 2 113 20
3½ %e % Rayern 92 . 40 nocomer 199 50 201 20Je% Ge 92 40 92 . 30 Kontofivafion 397 — —

80
10 d1 10 Porwunder 6229 ) 62 70
10 88 . — Keffeyfirchner 190 50 190 2

‚ , B. 96 47 / 96 5 % e 201 80 201 . 80
50 % Ghinefen 101 . 0 101 . 20 Stberma —
4 % Paltener — ee Rergwerke —. — —. —
4½% cavaner ( neu ) 89 . — . 90 porabültte 219 220 50
18006r Lobe 151 . 40 1514 Nözufr 177 10 79 70
4 % Ragtad⸗Anl . 85 70 85 75 ] vfbecf⸗hhantan 197 . — 202 . —

200 602 . 50 wurm Revier
15 . — 150 50 uniin Trevptow 377 . 50 877 . —

Verl . Handels⸗Gel . 157 . 50 158 . — araunl . ⸗Rrik, 167 — 67 50
Darmgöpdten Ban 127 90 l — N. Stemnzeugmerte 228 237 . —
Deuiſch⸗Alſiat . Ban 133 50 134 . 20 Duſſeldorfer Maa . 322 . 70 322

Deutſche Ban
150) 282 80 282 . 2

— —. —
elberſ . Farben ( alt ) e28 — 628 .
eſtereg , Alkallw . 2 . 50 202 . —Lig.

Dise . ⸗Kommandit 178 20 78 10 Hoffkämmerei⸗Akt . 134 1358
Tresdner Bant 140 . 70 40 50 chemiiche Cparlot . 197 — 1972
Mpbein . Kreditbanl 133 . 50 128 . 50 danwaren ſesloc 97 — 97
Schgaffb . Bankv . 137 . 40 138 . Zellſtoff Waldhof 321 — 320 . 50

182 — 184 20 Cellutoſe Koubelm 219 . — 219 20
145,10 — . I Rüugerswerken 142 . — 142 . —

Privat⸗Discont 5 %

W. Berlin , 11 Januar . ( Telegr . ) Nachbörſe .

Edit⸗Akkien 200 50 90 . 70 Staatsbahn 145 . — 145 . 10
kkonio Komm , 173 . — 173 . —vomdarden 28 10 29 . 20

Telegraphiſche Handelsberichte .
Neue Aprozentige badiſche Staatsanleihe . Die Zeichnung der

om alten Badener Konſorttim übernommenen 34 Millionen neuen
Arozentigen badiſchen Staatsanleihe ſoll am 16 . d. Mts . zu 98
Prozent ſtattfinden . Dagegen nennt die „ Köln . Ztg . “ als leber⸗
Rahmekurs des Konſortiums den Kurs zu 97,60 Prozent .

Ueber die 3 Proz . Reichsanleihe und preußiſche Conſols wurde
vor einigen Tagen ausgeſprengt, daß eine Großbank in Berlin einen

ößeren Betrag Sprozenkiger inländiſcher Anleitze gekauft und durch
en Verkauf der Markt ungünſtig beeinflußt worden ſei . Wie die

„Frankf . Ztg . “ erfährt , iſt der geſamte übernomenene Betrag wieder⸗
weitergegeben worden und ſomit die Transaktion beendigt .

Hofbranerei Schöfferhof und Frankfurter Bürgerbräu ,

i⸗ a. M. In der heutigen Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 8 Prozent lwie im Vorjahre ) jeſtgeſetzt . Ferner

[ wurde beſchloſſen , die Firma in Bürgerbräu . ⸗G. , Frankfurt
abzuändern .. Main ae ee e e e e e

Erhältlich waren Mannh . Dampfſchlepp⸗

guden
19 , —. —

en preußiſche Schuldbuchanleihe . Zu der Frage wie gegen⸗
über der Seehandlung die Zeichnungen an der Anleihe zu be⸗
handeln ſind , die Banken und Bankiers durch ihre Kunden zur
Weitergabe zugegangen ſind , wird von zuſtändiger Seite berich⸗
tet , daß die Bank oder der Bankiers die Zeichnung des Kunden
nach Belieben auf eigenen Namen oder auf den Namen des
Kunden bei der Seehandlung anmelden kann . Der Kunde muß
nur die Einſendung der Zeichnung zugleich mit der Einſendung
der Zprozentigen Baranzahlung bewirken .

» Krefeld , 11. Jan . Ueber das Vermögen der Firma

Iritz W. Brumm G. m. b. H. wurde der Konkurs eröffnet .
Die Geſellſchaft betrieb ein größeres Porzellan⸗ und Glaswaren⸗

eichäft und Glasmalerei .

Augsburg , 11 . Jan . Die Brauerei Löſchlin⸗

weiler in Augsburg kann für 1907 eine Dividende von
21 pCt . ( i . Vorj . 18 pCt . ) verteiten .

SHamburg , 11 . Jan . Bei der geſtrigen Meldung
eines hicſigen Blattes , wonach die Ernſtellung der

Selbſtverſicherung der Ham burg⸗Amerika⸗
Livie erfolgt ſei , kann es ſich nur dacum handeln , daß die

Hamburg⸗Amerika⸗Linie alle ihre Dampfer gegen Totalverluſt
verſichert hat . Die Verſicherung der geſamten Dampferflotte
wurde von der Neuen Verſicherungsgeſellſchaft auf der Baſis
von 1 pCt . Prämie für 800 000 M. übernammen . Letztere
Geſellſchaft hat dieſen Betrag in England rückverſichert .

Berlin , 11 . Jan . Der Zentralausſchuß der

Reichsbank dürfte auf Montag einberufen werden , um

über eine Diskontermäßigung zu beſchließen und

zwar wird eine ſolche von mindeſtens 1 pCEt . erwartet . ( An

der Börſe wurde das Gerücht verbreitet , daß eine andert⸗

balbprozentige * * V des Diskontſatzes

1u erwarten ſei . )

Berlin , 11. Jan . Der Angabe , daß bei der Bergbau⸗

geſellſchaft Phönir in 981 5 Monaten Juli bis November

eine halbe Million Mark Mehrüberſ chuß als im gleichen Zeit⸗
raum des Vorjahres erzielt wurde , wird hier nicht wider⸗

ſprochen . Indeſſen liegt das Reſultat des Novembers , obwohl

beft iedigend, hinter den Ziffern des , Oktobers zurück und

ekenſo ſcheint der gegenwärtige Auftragseingang noch reichlick

zu ſein , aber nur zu Preiſen , die für Stabeiſen und Bleche

erheblich hinter dem Erlös aus früheren Zeiten zurückbleiben .
* London , 11 . Jan . Nach einem Telegramm aus

Liverpool kündigte die Cunardlinie als Antwort auf die

Preisermäßigung der Red Styar⸗Linie eine zweite Herab⸗

ſetzung des Zwiſchendeckpreiſes um 15 Schill . für den trans⸗

atlantiſchen Verkehr an .

Newyhork , 11 . Jan . Der vorliegende Reorganiſations⸗

plan der Weſtinghouſe Glectric⸗Co mp. ſieht die Auf⸗

rahme einer Hypothekenſchuld von 45 Millionen Dollar vor , zur
Löſchung der ſchwebenden Schuld der Depanture der Noten und der

konvertiblen Bonds . George Weſtinghouſe gibt dazu 7 Millionen
in bar her .

Newyor , 11 . Jan . Wie verlautet hat die Newyorker

Zentrelkahn an J . P . Morgan u. Co . 30 Millionen Dollars

5 JEt . Schuldverſchreibungen der Eguipment Truſt Company

begeben , welche durch die Geſellſchaft und die ihr
Linien oae finde

72 5 —Hefegeeiſche Schinarts velegremme .

Vaäut telegrathif ret Nachricht iſt der Dampier Seydlitz“, am
9 5Jan . miltags 3 Uerr wonlbehalten in New⸗Hort angekommen .

Laut telearaphiſcher Nachricht , iſt das Schulſchiff „ Herzogin
Ceeina “ am Jan . mittags wohlbehalten in Ade aide angerommen⸗

Witgetenli durch ßhy. Jai . Sgiinger in Maunnoein .

alleiniger furs Großberzogtum Saden konzeſſiomerter Generalagen
does Norddeutſchen Llond in Bremen .

New⸗Dork ,8. Januar ( Drahtbericht der Haimburg⸗Amerika⸗
vLinie . ) Ter Poſt⸗Dampier „ Blücher iſt am 8. Januar , abends
10 Ubhr woblbenalten bier angetommen .

Mitgetein von der Generalagemu & b. Redomw
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Bnchertiſch.
Rurze Anzeigen eingegangenet Bucher . Ausfüßrlichere Beſprechunger

gact guswman gorbedalten .

Rudolf Presber : Aus dem Lande der Liebe⸗

Gedichte . 6. Auflage , Geh , . —, in Leinen 4 Mk . Spuren im

Sande . Neue Gedichte von Rudolf Presber . 2. Aufl . Geh .

. —, Leinen 4 Mk . Verlag der J . G. Cotta ' ſchen Buchhandlung
Nachf . , Stuttgart , Berlin . Die Presberſchen Gedichte zeichnen

ſich von anderen poetiſchen Erzeugniſſen vor allem durch ihre

Gefühlswärme und durch die Schönheit der Sprache aus . Es

iſt Selbſterlebtes und Selbſtempfundenes , was uns hier der

Dichter in beiden prächtigen Bänden bietet . Ihre Lektüre gewähcrt
einen beſonderen Genuß ; ſie feſſelt vom erſten bis letzten Blatt
und gerne wird jedermann zu den von einem köſtlichen Humor
durchwehten Gedichten greifen . Presber zählt zu einem der

beſten Dichter der Jetztzeit . 0 7
W . 4

Geſchäftliches .

Unſerer heutigen Auflage liegt ein Proſpekt der Nürnberger
Geldlotterie zur Wiederherſtellung der St . Lorenzkirche bei , auf
den wir an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam machen .
Die Ziehung findet am 16. und 17 Januar ſtatt und ſind Loſe
in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen , ſowie beim

Eberhard Feßer , Stuttgart , Kanzleiſtraße 20 zu
aben .

In dem Vilder⸗ und Einrahmungsgeſchäfz von Clotilde Gut⸗
macher in D 1, 1 iſt eine Bronze⸗Statue genannt : „ Vorfrühling “
des Münchener Bildhauers Cipri Ad . Bermann zum Verkauf
ausgeſtellt .

85 Feuerköſchapparat Radikal . Im heutigen Inſe⸗
ratenteil befindet ſich eine Annonce über den patentierten Feuer⸗
löſchapparat Radikal . Dusch die äußerſt einfache und doch voll⸗
kemmene Ausführung erübrigt ſich jede umſtändliche Füllvorſchrift .
Nur eine Patrone iſt zum Laden des Apparates nötig . Intereſſenten
werden erſucht , ſich an den in der Anzeige angegebenen Vertreter

zu

Ueranwörtlich:
Für Politit : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt . Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Mich . Schönfelder :

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Leil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck nud Verlag der Dr . S . Haas ſchen Buchdruckerei ,

enee . 8 . — 5 DirekkorsLrnlt Müget . eneelke.

Marx & Goldschmidt , Mannheim
Telegramm⸗Adreſſe Margold .

11 . Januar 1908 . Proviſionsfrei !

— — — —
Ber⸗

Wir ſind als Selbſttontrahenten e
unter Vorbehalt : 9 5

. ⸗G. für Mühlenbetrieb . Neuſtadt a. d. H. 117 —
Atlas⸗Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , Ludwigshafſen . 280 —
Badiſche Feuerverſicherungs⸗Bank — M. 230
Badiſch⸗ Ziegelwerke , . ⸗G. , Brühl 48 —

Benz & Co. , Rheiniſche Gasmotoren , Mannheim 170 —
Brauerei⸗Geſellſchafl vorm . Kaicher, Emmendingen 29 31 —
Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft 94 —

Bürgerbräu , Ludwigshafen — 200
Chemiſche Fabrit Heubruch — 58 zfr
Daimler Motoren⸗Geſellſchaft , Untertürkheim ,

5 1 — 280
653 —

Nabr Gebr. , A. ⸗Geß. , Pirmaſens 140 —

Filterf , brik Enzinger . Worms 245 —
Flint , Eijen⸗ und roncegießerei , Mannheim 87 —
Frankenthaler Keſſelſchmiede 961f [ —
Fuchs , Waggonfabrit , Heidelberg 158 —

Herrenmühle vorm . Genz , Heidelberg 116 —
Lindes Eism iſchinen 5176 173

Linoleumfabrit , Maximiliansau 19 —

Lolgringer Baugeſellſchaft , Metz 85 —

Luxbche Induſiriewerte , . ⸗G. Ludwigshafen 100 —

Maſchinenfabrit Bruchſal , Schnabel & Henning — 320
Moshacher Aktienbrauerei vorm . Hübner 97 —
Neckarſulmer Fahrrad — 154
Pfälziiche Mühlenwerke , Schifferſtadt 124⁴ —
Nheinau , Terrain⸗ Geſellſchaft — 1083f᷑
Rheiniſche Automobil⸗Geſer ſchaft . ⸗G. , Mannheim 120 —
Rheiniſche Meiallwarenfabrit , Genußſcheine . . 210 —
Rheiniſche Schuckeri⸗Geſellſchaſt , Mannheim 108 —

Rheinmühlenwerke , Mannbeim — 142
Rheinſchiff . ⸗A. ⸗G. vorm . Fendel , Mannheim is ( —
Rombacher Portland⸗Cementwerke — 23
Stahlwerk Mannh im 108
Süddeutſche Jure⸗Induſtrte , Mannbeim — 2
Süddeutiche Kabel , annheim , Genußſche ' ne — Pe. 90
Unionwerle , A. G . Fabrikenf . Brauerei⸗Eil richtungen — 14⁰0
Untopbraueren Karlsruhe 668 —ů—
Vita Lebensverſicher ings⸗Geſellſchaft , Mannheim — M. 300
Waggonfabrik Raſt tt 104 —ð
Waldgof , Babngeſellſchaft — 70ifr

Immobiliengeſellſchaft — 65 zfr
Weflendb u⸗Geſellſch ift in Rarlsruhe
Zuckerfabrik Frankent al 82⁰0 —

isk heute die
beske sichthar
Schreibende

Maschine

Wahbkgf- FgahBBHDuEgk frl .
Schönaubchemnifz .

0
f 6 ilHeilberfahren gegen Eypileyſie.

Am Kampfe gegen verheerende Krankheiten nehmen die hervor⸗

ragenden Aerzte aller Nationen teil . — Eine der unheilvollſten

dieſer Krankheiten iſt die Epilepſie . Denjenigen , die von dieſer
ſchweren Heimſuchung betroffen ſind , wird es ein Troſt ſein zu
erfahren , daß der Spezialarzt Dr . Alexander B. Szabs in Bu⸗
dapeſt ein Heilverfahren gegen Epilepſie publizierte und in An⸗

wendung gebracht hat , deſſen Heilerfolge geradezu unübertroffen

daſtehen und von Aerzten und Laien gleichermaßen anerkannt
ſind . Dem Vernehmen nach iſt derſelbe gern bereit , denjenigen
Patienten Aufklärungen zu erteilen ,

Heilmethobe die Wiederherſtellung
wollen .

ihrer Geſundheii erlangen

Armour' s

Fleischextracl
Dunke von Farbe ,
Stark concentvirt ,
— Senr ergien . g .

UVeberall erhältlich .

ergestellt unter skändiger staallicber Conlrolle .

67ñ8

Epdststion der regeilmgs -
igen Kheinschiflahrt .
leutendster Kohlenstapel - ⸗
platz d. Obertheins . Wegen
bevorzugter Lage devorz .
Frachtvsrhältnisse . Lelst -
ungsfaähmes EKlektrizitäts -
we, k. Wasgerwerk . Kanali -
gation für Haus - u. Fabrib -

Abwzässer : massige Steuern .
Snute Wohngelegenheit für
Arbester . auch
Kolonieweise möglic

8 kean
. , 10 % = I188 18%T.

7 Wanaes günstig Nieder -
lassungsort für industrialle

Werke und Lagerbetriebs
kleineren bis grönaten Stils .
Gelände , mit dod ohns
Wassertront und Bahnan⸗
schluss verkauft

Fernſprecher : Nr . 56 und 1632

die durch ſeine erprobte



General⸗Muzeiger . Abend att . ) Maunheim , 11 . Januar 1908 .

A bpterricht

40
„ Eugliseh

erlernen Sie schnell , billig , gutz
von lnglishman (Oxtord. Unjy )

Offerten unt . No 58479 an die
Expellition dieses Rlaſtes .

Seite .

Juangs-Berſeigrrung
Nr. 12695. In Wege der

Zwangssvollureckung ſoll das
uMannheem belegene,i Grund⸗

buche von Mannbeim zur Zeit
der Eintragung des Verneiger
ungspermerkes an' den Namen
der Kaumm an “ Friedrich Hager
Eheflaun Emma geb Pöttcher
hier eingeiragene , nachſtehend
beſ briebene Grunduück am

Freitag , 17. Jannar 1908 ,
vormittags 9½ Uhr ,

durch das unierzeichnete Noſar a
in deſſen D euſtraunen in Mann⸗

Mach beendeter Inventur 25
vom I2 . danuar an während 1O Tagen Sehr

günstige 75ö
—

Gelegenheit . pudttandeksehdleIpentur - Räunungs- Jerkauf “4
nh. : Franz von Sloedau .

hei B 4, 3, verleigeri werden . Unterrichtsräume :
Deil er Hansa - Haus , D f, 7/8
am 11. Nov . 1907 in das Grund⸗ 55498 MANNHEIAA.
e eee e de Mein vollständiges Lager ist diesem Verkauf unterstellt und gewähre ich auf sämtliohe Waren

er 60. —ce , Fabtstuben
Privatwohnung : P 2, 3a.

Einf . , dopp . , amsrik . Buch -
führung , kaufm . Rechnen ,
Korrespondenz , Wechsel⸗
lehres Schônschreiben ,
Stenographis „„ Schreib - ⸗
maschine ete . la. Refe -

Prospekte grati 855
Euglisch

Konversatlon. Grammatik.
Gründluen Unterlicht erterlt

nach zauglähr ger Erfayrung in
Ergland : 16276

Die Ernſicht der Mitte lungen
4 des Grundbuchamts , ſowie der

ünnigen das Grund ück be.
treffenden Nachwerfungen , ins⸗
deſondere der Schätzungsurkunde
iſt jedermann geuatletEs ergehr die Auftorderung
Rechte , ſoweit ſie zur Zet der

Etutragung des Verſteigerungs⸗
vermerſes aus den Grundbn
nicht rſichtlich waren , ſpateſtens
im Verſtefgelungster ) ine vor
der Aunorderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger wederſpricht
glaubhat u ahen widrigen⸗
falls ſie bei der Heſiſtellung des

abatt 95

gegen Barzahlung .

geringten Gebots nicht berück⸗ Gertrud Behrendt

ſichngt und bei der Verteilung Ludwigshaſen , Gartenſür 33 nark.

des Vernteigerungserlöſes den
4Vergnüęgguüngs - U. Fortrags-Nalender el - Cgfeffſoſte

für und Vorgeſchrittenewer den .
Diejenigen . welche ein der Ver⸗ — — — — 3FEFFFTTT10T0TT0TTT erteilt 18375

dauee wee g⸗en e 1 dis Woche vom 12 . Jauual bis 19 . Januar . Gertrud Behröudt
zaben, werden augvordert , CCVFFVCC 7J Ludwigshafen

der Ertenung des Zuſchlags de 5 7 Gaiten une e
Auedebune oder eindwellige 110 Flabſissements Sonntag Montag Dienstag Mittwocg Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Gründlichen
ſiellung des Verfabreus herber
ſellnen wdenald e dae ce Alapier⸗

U. Geſung-Anterrich0 * ge
Uhr: 8

5 7 9 1decs
clendgeſe ee 0 bun. ,Vorstell 1 7 Uhr : Abonn . Uhr Adenn 1 Ubr ; Abonn . P

6½ Uhr : Abon susp . 7 Uhr ; Abonn . B N ( Metbode Pros . Stoöckhauſen) er⸗
90190 e es verſieigei 9

Hoftheater e Wanderfeder Folksvorstllg . Nr 6 K im Winkel
einstudiert : 25 ersten Male .

Walküre bon 210
Vorrecht D tellt Frältteen . 56415

8 Uur : Ahonn 5. Pie Räubor . geene im Winkek
Herpyatkenschmied . Helden .

5
ö Die Meistersinger . ] Näheres E 1, 12, 2 Slock .

Boſchreibung des zu verſteigernden 5 »Lohengrin.
Bf ſil⸗ UndFlabierunterrichtGrundſtuckes : I0 in⸗

en ieru r
7½ Uhr : 7 % Uhr : eitellt 16148

Gundhuch von Manunbeim 8 751 9 6 0

Vaad i68 , Hen ei , Veſtandaven deuss Tueatef Fräulein Zosette — — — eas te
— — Franlein Jasette . -Eenſt Nech 8 1. 10 , l

eichnis J. 75493 meine Frau meine Frau fiN fettich
in Oel⸗ u. Porzel⸗

Lagerbu b⸗Nr. 2213 ,
5

18 21 Werpii
al⸗

inbali 2 a 5e qm Horraue , Stadi⸗ 0 8 n kunſtgewerblichen Arbeiten ex⸗
etter Lit. B 6 Nr. 223. fosengerte-

Uhr 11 Mia 8 Uhr : teilt Frau Werina Lutz .
Auf der Holkalte neht : Grosses karneval — 15 — 25 — —

Militär - Konrert . . b. . 56505
zöcktges Wohuhaut ] Nidelangenzas ! Böttge - Konzert e acgee ſite

nit Keller, ertell ! Nachhilfeſtunden inallen
b. ein bierſtöckiger Seſtenbau —5 Uhf Konsertf 0 —6 Uhr : Fä ern . Oſſeren unter Nr ,

Seitenbau
f . frichsp . t

auf der Eisbahg . .
8

75
8

577 Militär - Konzert .
— ——— die Errediten d

8 1 2 125
rechts mit Wo nung und Keller , 1 978 55 5

S ätzung M 66000 . — Saalbau
4 Uhr u. 8 Uhr : 8 Uhr : 8 Uhr : 8 Uhr : 8 Uur : 8 Uhr : 8

5
8 Uhr : u. 8 Uhr : Gelegenheit

4 Mannberm , den 19. Nov . 1907. Vorstellungen Vorstellung Vorstellung . Vorstellung Vorstellung . Vorstellung . Vorstellung . Vorstellungon . zu wirrfamen Nachhilfe

5 55 u . 8 Ubr : Uhr⸗ s Uur: s Uhr: s Uur: 8 Uue: s Une: du s Our: dur Müttccgnten. deiſuns⸗als Vollſtreckungsgericht , Apollo ſrbester-Forstenanerbester· Vorstonlunt Phoater · Vorstenanzkpeater-Vorstellangrbester -Vorstellung Thester-Vorgtellangrbester - Vorstellung Thester - Vorstelluug . fhigkent in 1 19 115
Dr. Elſarfer .

Thalia The 7 Geöftnet : Geöflnet : Geöſtnet⸗ Geöffnet : Goeöffnet : Geölkfuet : Geöffnet :
— jähriger Tätigkeit am Platze 9

* 2 2

Awangs⸗erfeigerung denaee in Vur abesde —11 Ubr bende . — 11Uhr abengs . —11 Uhrbende,J —4tUnr abende —11 Uhrbes
Geöfknete

J*
güuft . Neſulkale erwieſen

—11 Uhr abends . —11 Uhr abend—
A. Kaufmaun , M 3, 2.

Montag , den 13. Jan 1908 Kinrma - Ugrdpb. Ferstenlangen von Vorstellungen von Forenren von Vorstelmnzen von Versteld angen von Vorstellungen von ForsteHlang eu von 1 5 Hangen von eeeee , eeeeeeeUn ur nachm .uitt Uhr 1 Uhrvorr 1 Unr na 4 Uur nac 1 Uhr nochm . Uhe nuchm. , ( Uur nachm . 11 Uhr Form . 175
905 bare IThegſer, p5 . 70 pie 41 Uhr e bis ne 58c bie8 11 mur aab bis 11 Unr aabonde. di—4¹ Uhr. abendsbis 11 Fur 110 mils. bis 11 Uhr abends . bis 110U ur abends . 56216

Jahlung „ d0 iaecuügem ge Intern. Biogfaph Gebflnet : Geöflnet : Geöſtnelr Geöfknet :
18 Geöftnet : Geöttnet : Geöftnet : Ueöffnet: 7

e eſette Thealer , U 2,9 . 11 bis 11 Uhr . dis 11 Pnr . 3 bis 11 Uür . ] 3 bis 11 Uhr . bis 11 Uhr . 3 bis 11 Unr . bis 11 Uhr . 1 bis 11 Ukr⸗ 4 Vermischtes .
1 Revolver , 1 Divan , annfis mer 1 5

Geöffnet . Geöffnet Geölluet Geöllnet Geöftnet Geölknet Geöfinet Geöffnet 5 5 755 5

ee Panopttkum von 10 Uhr morgiſvon 10 Uhr morg,von 10 Uhr morg . en 10 Uhr morg . von 10 Uhr morg .
ſen 10 Unr morg von 0 Uhr morg von 10 Uhr morr Heiralen 10000 e⸗

Mäunbei u. Pen 11. Fannat 1908 H 1, J, Breitestk , uis 10 Uhr abends bis 10 Uhr abendsbis 10 Uhr abendsbis 10 Uhr abendsbis 10 Ukr abendsſbis 10 Uur abendsbis 10 Uhr abendsſbis 10 Uhr abend Auguſte Simony , Mannheim
Dingler , Gerſch svollzieher . Uhr : 8% Uhr⸗ 7, 36 187 2

Fol g⸗Uheater 4 Uhr u. 8 Uhr : e Uhr:

Zwangs⸗erſteigerung . ( colossenm Frompeter von Trompeter von — — — — — Heirat
Nontag , 13. Januar 1908 , am Messplatz . Säckingen . Säckingen . ſofort , wünſcht tücht . Wirkswitwe

7. 2 Uhr , 5 8 7 550 tauſoen . Ausw. ) , m. 30 000 Mb.

werde ich im Pfandlokal Sladigeschichtl . Geöflnet: Geöllnet: Geöllnet: Barg . ; ſow. 15 vereu . Fiäuleln ,
5 7 7

87 —1 Uur 788 125 — 2 Hitsr 0 97
N. 4, 5, gegen bare Zahlung Museum 11 —1 und2 —4 Uhr EE 11—1 und 2 —Uhr Seen
im Vollſtreckungswege öffenr⸗] Fieverenrgte

ö 55 5

lich verſteigern : 56654 Sammlungen des 2 5
Wöbek und Gegenſtände fgge bee — — — — HöäJ˙P Heirat .

5 9 u. e 11—1 und —4 Uh 11 —1 und —4 Uhr
Siche für eine Bekannte,

verſchiedener Art . Grossb. Schlos⸗ ' etwe in den Z3oer Jahren ,
Mannheim , 11. Jan . 19011 . ſ. ſchöne Erſch inung mit Aus⸗

Weiler , Gerichtsvollzieyer . Reise des Atrika . Reise des Alrika - Reise des A rics⸗RReise des Afrika Reise des Afriga - Reise des Afrisa - Reise des Afriks -
ſteulr und etwas Vermogen ,

Kaiser - Forschers Frie zuForschers wrie zuForschers Frie zu Forschers Frie zuorschers Frie zussorschers Frie zu borschers Frio zu ſſende Partie u liehſte
lndianern denludlanern den Indianern den Indianern den Ladiauern den ludianern 752 Balſende Parne en ,

Zwaugs⸗Verſteigerung . Pancrama ee 1 merſkas . Südamerikes Suda deribas5 Süda nerikas . vüdamerikas . ö Kaufmann od. Beamten, Wit⸗
Montag , 13. Januar 1908 , wer mit 1 oder 2 Kinder nicht

f N ausgeſchloſſen Offerten unt

verbe int Pfandiral Kasino - 125 burt N, 56658, an die Expedition
4 , 5 hier , gegen bare Zah⸗

1 —— — — — Frédérick Lamond — —

lung im Vollſtreckungswege
Saal

Besthoven - Abend . elliAa = N
ſucht Anſchluß au Quartetk .
Off rien unter K. M. 16770

Aen ageband, fiMonlag , 13 . ds . Mts . ſen Fran e b. ſich . Flicken

öffentlich verſteigern : 56651
1 Spielautomat , 1 Kavier,

1 Heftmaſchine und Möbel .
Daran anſchließend ca. um
8 vormittags 10 Uhr u. Rähen v. e der .

* 8 377 U. außei d. Hau e. Offerten unt .
8 an Oi und

— Hoflieferant — 95
5

195 10 16760 au die G⸗nee
( Zuſammenkunft Badiſche Schlachthof Seckenheimer et. 1 5 baeh

ch int

Mannhelm 11. Jan . 1908 Baden - Badev 25 Stück Schweine Tralttcurſtr . 4 ½ A Clf 5888

Zollinger, G rich ' svollzi her .
5

gen Barzahlung öffentlich Vornehme Ehevermirtkg .
verſteigern . 56650 ſtleng diskret , für Damen

Mannheim , 1l . Iimuar 1908 . Nichtanonyme Off ,
Holz⸗- erſteigerurg .
Nr . 185 . Am Mittwoch ,

den 5 . Januar l . . . ,
nachmittags 2 Uhr , welden
auf dem Rathauſe in Secken⸗
heim : 76668

20 Feſtmeter Nutzholz ,
30 Loſe Stangen ,
70 Ster Vrennholz

vom Gemeindewald gegen
öffentlich ver⸗

i28 g. d ed.
Roſter , 5510 e ,

v. Si berschwugz
wird fauber u. fach⸗
mäuuiich reparler k.
umgearbeitet in der
Spezialwerkſtatt von
Heh Bolda , Goldſch .

Ralten und Mäuse
55 15

5 Tel . 4000
5

mussen Saeeh 1 80durch Kreotol - Fleischpillen autem Sitz und bel el, 1

Mache hierdurch bekannt , dass der jedes Jahr im Januar stattfndende

Grosse Ausverkaul
am Samstag , den II . ds . Mts . beginnt .

1 Seng Nur streng moderne Sachen erster Qualität in : 5 Sterb 611 Zum Ikicken nud an
—

2 55 Spez . Wäſcheſtickeret bei

dehbuch MModellkostümer, Jachenkleidern, Abendmänteln, Ziusen, ee
2 8 .20 u. . 50 22 2 2 absolut sicher getötet . * 56421

2. Letter 220 Morgenröcken , Pelzjacken und Mänteln ete. ee, ,
Dam Bon . 80 Markt - Orogerie 16594 f 4, 10, prterre⸗

Gegen Einzahl des Betrages frko zind nebst einer Partie erstklasssiger Woll - und Seidenstoffe 3922 Dopelmay . F 2, 9. VorſHüute
5 werden

5 zu enorm billigen Preisen zum Verkauf gestellt . — — — —

Strümpfe u . Socken
Werden rascheu billig nack Mass

gefertigt und angestrickt bei
J . Kübner fr . , HI , 17 .
Marktplatz . Telephon 3184.

Herrénartikel , Kurz . , Weiss -
Weltwaren , 56060

E . Jacoby
Hoflieferant

Bauen - ⸗Baden .

ꝗ4A4dam Daub
R 3 , 4 , 2 . St .

In - U. Terkaut . Immobilien,
Hypoetheken - Vermittlung

Vermögens - 61118
und Haus - Verwaltungen .

ECCCC

Schöne Kegelbahn
an Freitag Abend n 31
verntieien . 75766

Näh . Turnverein Mauubeimt
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Feneral⸗ Anzeſaer . ( Abendblat ! . ) Mannheim 11 . Jannar .

—
I . Teil . II . Teil . 211 . 3e 1. Das Theater ist ununterhrochen geöffnet .Internationales Ziograpk-Theater

38 FFF1
8 366

1. Rache des Schmledes . 4. Serettet dureh Ihre Lienunge . 7. Ein Sonntagnachmiſtag . London
0 „ ñjUMerfmanla 7öbge2 . Zauberer in Haft . 5. Bestonlener Deh . . ber fnalge Schühmafn Preise : l. Platz 60 , II . Platz 40

2 , 9 Planken D 2 , 93 . Gestohlene Huhner . 6. zuf tem gedeck eines Ormnihüs.] 9. Streit der partser Ammen . lll . Platz 30 , Kinder 15 pig .
7 ̃ —

85 — — — — ———— 55
e 5 2119 14 N 9 Dr⸗ 552 8

1
b e

7
5 Danceſagung .101 Gr . U u . Nattonal Theater

1 4 00 1DSSenm⸗ Pazeater . Zum erenden 1 an10 0 2 351

Dlrektor N lexander . einen teueren erſtorbenen1 . 1 2Kann heim .
N2 Montag , den 18. Jauuak 4903 , abends 3¼ Uhr ; erhi lten wir von der hinter⸗CTiounntag , den 12 . Jauuar 1908 . 5

8 f7 ! ww . . ff
1 Bei aufgehob . Abonnem . 7. Nachmittags⸗Vorſtellung Heutes betzter Otto Reutter Sonntag — — — — rereeeene e mit unſeren beſten Dank aus⸗97 16 Zu ermäßigten Preiſen . Vorzügliche Küche prechen. 310914 19 4 5 9 10 6500 U 51 ö0 5 88 N

12
1

erwallungsrat der Hof⸗Wunderfeder . 2 aosgz Laa8leunen 2. Hestenl . Pergel wr Senpere5 D e N n e E Er .
beim Rosengarten . Leinste Helientessen . eeeee

1 Original - Zaubermärchen in 3 Alten ( 5 Bildern ) von nachmittegs 4 Uhr bedeutend ermàssigte Preise ſteicnhaltige Abendkarts, Teptar . Haling⸗5 5 Chriſtian Eckelmann. Muſit von Friedrich Gellert . abends 8 Unr gewöhnliche Pprelse 7 =Neu einſtudiert von Chriſtian Eckelmann .
5 5 ff. Weine .eee eeee

Unwiderruffioh Aeß woe Ausds daer Tumhacher , Plsger flerLauncuerohnung 2 uhr . Anſang 2 , Uhr . Ende 4 % Ühr .
nur noch 75140 Inh . J . A . Homann .

Nach dem 1. und 4. Bild fiuden größere Pauſen ſtatt .
in he den Vorstellungen Endlich das Richtige , etwas wirklich vorzügliches zum eneen13
e 1, * 28 22 eene

ee
5 Sonntag , den 12 . Januar 1903 . Neues Rehertoir Meues Repertolr Kopfwasche 17 4

52 Ser breh e ödeh Je2 7
5 Fort mit den sckhädlichen Kopfwaschpulvern ! ! 74120 5 7 2

27 . Vorstellung im Abonnement B .
Man verwende nur iachr das füssig Kopfwaschmittel . möbl . Zimmer9

Patent - 8 wit Gas oder eſeftr. Lichr. Off.LoHENGRIN . OttoRentter Cens - shampOifff . 4 fb , be5 4 ̃
0

Ceka - Shampol Nazeer oe e Sien en pel dnJ Nolle . Waungein 89
225 f 8 8

Wasser nicht Wie Shampoon - Pulver , das Zum Vertieb a. Maler⸗ und
Rom intiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner — — cich sehr langsam läst . Zum ' rnie1 · 8 1* Uine n 1 f Tiſchlermeiſtern Mövelfabr .Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Hermann Kutzſchrach . Otto Reutter als 017 denspender Ceka - Shampol ! w ür geſetzt geſch . u. epochem .＋ sowie weltere hier noch nicht gehörte „ oo e Pa das 61

ein

1015 ˖ er
70 Verſonen :

11 8 U N ulverniederschlag im
K kra 25 kr re

8 5
— 05Slench derfSogke dentſcher Köug . . Dieen Nenten

hochaktnelle Sensations - Sehlager !
eere - Sanpol lig f fer be l dent ee

30 Neunem „ Fritz Bog litom .
— eile das Hadr zart, gesdf „ V M. in ſoldee „ „ r e etug Votifried ihr Arnder . C riſtine Ziſch⸗ 9

8. acht⸗ Oif . enb D. R. 5091＋5 5 5 5 3 700 Gae brabantiſcher Graf
99275 Gi . geskarten zu belden Vorst llungen sind nur zu habe

Ceka Shampol i8 bee ee geg r N an0 eine Genſaguiunn Marg . udes. 1 RA “ lei ataudtei i
aare4 ß1 Der Heerrufer des Königs

Faud 1 5 eeee — — aeen dig e 15 7een
3 weißt nmermahunng

10 58 Fritz Muller⸗ 2
ulver ;Sie e 515

Fanmie Girtb⸗ um on
e

„volles Fläschchen . 905
Vier brabantiſche Edle . 5 Sn % %

Ceka- Sh mit Toer . ( Schlafe u. Wohnzimmer ) ürJebannes Ponz. Mach im fendezvous SKa - Shampol mi . Wirrung b Haarkrankheften . ] jungeren Derrn

u1
7088T eieſe Weidmann . der 9 ar diuber Shimagol mit Kami len bersurteiehspeszellfur esnueht .6 0 „ Bier Gdelknabn . Ifsuiſe Wagner . Vorstebung Apollo

b
Klünstler ! Cbmsolmi

95 mit Rreisang . ( nkl )19
17 ⁊ eeeeeeeeeeeeee Ceka - Snampol kostet : Ceka Teer - u. Kamii - ⸗ Frü wück und Bediennung erbeien

5 Ella Lobertz . N
1 Probefl . fur Waschg .M. 20 len - Shneampol kestet : unter U. 2 1 F . . an

Elſa » Marie Bariſch vo K Hor h ater in 3 5501 Probefl . für 1Waschg . M. Rudolf Moſſe , Mannhelm .Stuttgart als Gaſt „ „ % % —
4 2 3875 —

7 12 0 8 N3 Sächſiſche und thüringiſche Edle und Grafen . B abantiſche Edl 75 4 1 *
0

„
8 150 Geſchä dstüchtiges Fraulet4 mud Graſen . Edelkraben. Mannen , Franen. Knechte

55 5 1 ·˖
5

728
2 3

250 2 0aen e1 Autwerpen : Erſte Hälite des 10. Jahrbunderts .
Heute Sonntag

2 Für 10 leere Fläschchen einer Grbsse erhslten Sie eim nsdes. 2
li lleiterinKaſſeneröſſnung 6

Uhr.
Anf .6½

Unt Endee
at , Erhälllich in Apotheken , Drogerien , Parfümerzea und Fi 10 —ung 6 Uhr . Anf . 6½ Uhr , Ende nach 10 ½ Uhr .

5 Seitengescbäkten bel ; Off Unt . . n D 202 an 7 58Dauer des ernten Awiſchengttes 20 Minuten , des zwelten 1N15 Uugte 0 10 eene r eeeee eenee,ene eree e .
1 1 0 15 Minuten .

Feetene z peNee Lamey⸗ Hers , Fried -
Napilaliſt gelucht

11 1
Strasse rie 3Ertohe iutrutepreue . Neckar - A potheke, Langstr . 41. Ref, Em-Hads, F J. 4ee nadhmittags 4 Uhr bedeutend ermässigie Preise 90 aae dehungsſ. Ald. ete ,een e 24 5 * rogeri 5 5. 10 m roſßn . Hoft eater .

5
abends 8 Unr gewö mliche Prelse 1 0

Drogerie 2 Faeber Riſite ausg eſcht f. unter 4
100 0 Montag , den 18 . Jannar 1908 . Volksvorſteuung Ne . 6·Iin beiden Vorstellungen der unver - erkar Bresere feb Nerrle berteen ere Kacharinen I —75709 Die Bäuber . wüstiche Oharakterkomiker gaetee ee ladteigshaten : 55 5 Anfaug 7 uhe . Siegfried Berisch vom Zerllner Saeee den Adler - ahetheke Orrershel . Brillantring2 1 5 2 2 7 Knieriem . urstrasg rstrasse1 Neues 2 . egter II 9 0

Folies Caprice - Theater als Gast in Johannes Neht Hofsellentabelk Uadwigs- Apotheke, Wredsst. 2 nit 28 Biillanten und 1 Nuben ,telel ) ihſengarten . 50 ung Rab n Kaars im lgterrge e1
S 8 I 3I . 8 ſf. olroeö 0 und O . b. Dragertt Par ! klaun Hemebof nsbälber ſofont um 5s Mk. zuonutag , 18 . Jannar 1908 .

— . . errtümerteC Aeenebbneh: Wobieohetrasse
erk . Gn . 1 N. 18 . 7078 anI — .
Rud. Noſſe, Wüänchen .10FBcaulein Joſette — meine Frau.

Luſtſpiel in pier Akten von Paul Gavoult und Robert Charvey
Deutſch von Max Schoenau . In Szene geſetzt von Emil Reiter .

— — ————

Kalser - panorama81.78
Senſationen : Nen :

Ha. 88 d. Alflta - ForsehersWohin kommt Tortapada;

Iinen . Guitarren . mit erſttlaſſigu Hartguß⸗
walzen .—Ferner photo⸗
agraphiſche Apparate ,Op iſer. Feldſtecher , F

4e er2

2 Mufikwerke ,
Ffeſbſtſpielende , ſowie

Dreh⸗ Inſtrumente
mit Metannoten .

„ Casino Waldhof
überno men habe .

Empfehle Ia . Lagerbler , reine Weine , Kaffee ,Kalte nud war ne Speisen zu jeder Tageszeit . 2

Hotel-Restaurant ictoria
O 6 , 7 . 0 6 , 7 .

Morgen Sountag , abends 8 Uhr :

verſonent
7770 file zu den ladlanenAndre Telnau N 3586

ff
*

Küdamefxas . 858
2 Katk Neumann⸗Hobitz Wieee Weölnkte Vermittagg ven 10 —12 Uber Neankktan 55Frau Dupre 5 „ Julie Sanden . 8 5Joſett , beider Tochter Mice Hall .

rie 110 S = Ar76 1
Ty

—15 8 1 Lene Blankenfeld .
55VZV ) Totoche „ ITiaate Carlſen .

—
1 Jalapent 8 2 5 „ Georg Köhler . 88 90Ariſtide Valorbier UAlfred Möller .

1
—9 5 0 Saiut⸗Aiſſſes „ FCbriſtian Eckelmann . Wiod ＋Frau Saint⸗Aſſiſes „ Tont Wittels .

—* V 0 5 VVVV
10

5 Pito 4 . 7 . „ Guſtav Tra tſchold .1 2 5 9
1Urbain . . 00 lende 95 Morgen Sountag nachmittags — 5 Uhr1 Leontine im Wientte bei Andre . Eiſhede Lant eber auf den Lawn - Tennis - Plätzen , 76658

5
15 ari 0 5

ö 1580 eener el *
175 9 8 5 Kunstläuferbahn . — Uebungsplatr . — Elskegelbahn . — Geheizte Restauration . K 0 12 ort Alf ter Eisbahn .Ein Partier Sigmund Kraus. Vounkas' den 15. Januar 2

Krosse Konzerte 11 —1 Uhr vormiftags und —5 Uhr nachmittags . Eis⸗Abonnement für ünſere Abonnenten Mk . . —11 00 0 Der erſte , dritte und vierte Akt ſpielen in Paris bei Andis
Täglich Abendlaufen bei elektrischer Beleuchtung an Wochentagen mit Konzert ) .

5 1 7 Nicht 4
—5

1 Ternay , der zweite Akt
1 Bellevue in Mounetier

Tageskarten 50 Pfg . 80¹⁰45
dee — — — — — ee1 eröfſng . 2 Uhr . Auf . 7½ Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

11
8

1
—

11 Nach dem 2. Att findet eine größere Paufe ſtatt . 92 Monatsr t WII dschafts -Empfehlung.16 5 F 77 1 Den verehrl . Angestellten u. Arbeitern dir 185
FFFB

Bopp & Benuther , den verehrl Einwohneru von Wald -
7 2 — lieſern wir Grammophone , 74 j 7 f

2 2 2 — tt ller Art rantiert echt, mit g hof , meinen Bekannten in Mannheim zur gefl.
— — — — — — Se eee , I Keuntnis, dass ich uje Wirtschait

8NM iolinen , Mando⸗ auographen

—— tünſti. 51

H fſe

Nutomaten ,
Harmonikas ,

illustr . Katalog
1. Postkarte genũgt .

Jagdgeweh 8
Schreitbmaſchinen .

Und in
I

Besonders mache ich aut eine Bef pel - Kegelbahn ,
Beiardzimmer aufmerksam . Fes lichkeiten

RBB———— AAA—4 ＋
7 Ansflügen U Saal .

Grosses Elite-Konzert) ieee e e ee ,
145 0

sprülchen die ni 0 ge 6 9„ dös böllebten Grenadier-Uuartetts . 1
58 15 5

0 bitte 5 Sabeee e
.

Eintritt freit 76648 Eintrltt frei ! Hoc achtungsrolist Dan el Biundo .1 15
— — — 1 5 ＋ 1 1— — — dotal - Husverkauf

Privat⸗Tanz⸗Schule
T 6, , pt . A . Zanow 6, b, pt .

Friedrichspark 7 525⁵5

.
2

D zonzert D
2, LouisDoerr D2 , 12 ger endgt aen

81 —
2

Neu ! geeitienwalzer don Ctampton , London ) ,der GrenapierBdabzle . bde Papierhandlung, Gslanterie - u. Cederwaren . uede Gbeewalge Seege1 1 — Seitung : Nufikdirigent N. Benner * W
Alfred Tanew , Lehrer der Tautkunſt ,

3

1



Maunßeim , 11 . Januer . begnera ' l⸗Anzeiger . Abend latt . ) 9 . Sette
—

1 83 28 7 3 2 35 7 e
＋ 7 8 ind 2 3 8 5 15 5 n iſe 75 0

Ansing ans dem Slaudesamts - Argitter für sie Lezember Geſtor de 8. Marie Barbara Anna , T. d. Eiſendreh . Wilhelm Borkein ,

Skadt Mannzeim
27 . d. verh . Heiger Karl Andceas Baier , 36 J . 4 M. 1 FJ. 4 M.

1 31 . Lothar Auguſt Joſef , S . d. Böckers Friedr . Braun , 7 M. 8. d. led . berufsl . Eliſ . Wagner, 65 J . 4 M.

Jonuar Verkändete : Januar . 7. d. led . berufsl . Roſa Fitterer , 61 J . 11 R

3. . ⸗A. Adam Spengler und Eliſab . Schüßler geb . Jung . 1. Amalie geb . Sauer , Eheft . d. Bureaudieners a. D. Franz 7. Wilh . geb . Elbert , Wwe . d. Mechanikers Wilh . Scheer ,

Bahnarb . OttoStephanr a. Meichelbeck Karl Hahn , 72 J . 10 M. 28 J . 7 M.

Bahnarb . Okto Stephany und Anna Meichſlbeck⸗ 08 55 5 80 err 7 Frdech 985 hold Johs . , S. d. Schloſſers Frdrch . Wicken

Friſeur Otto Pfirrmann und Pauline Geiger . %d. verh . Lokomotivführer Frz . Xaver Fröhlich , 53 J . 7. Frdrch . Feopold Johs . , S . d. Sch oſſers Froͤrch .

1 Metzger Hch . Helm und Roſine Gienand . 2. Maria Antonia Thereſia , T. d. Tal . Anten Zoz , 5 M. Häußer 5 M. 2
. „ 5

Kfm . Edmund Vogel und Flora Rothſchild . 1. d verh . Arbeiter Martin Weick , 74 J . 3 M. 7. Otto , S . d. Schloſſers Otto Reiſer , 6 M. 12 T.
125 . ⸗A. Theod . Rapp und Eliſab . Kraus . 1. Chriſtof Theodor , S . d. Rangier . Chriſtof Hart , 2 J . 2 . ] 8. Emma Sofie , T . d. Arbeit . Carl Joh . Löffel , 1 J . 1 M.

Magazinarb . Mart . Scheuerma Marie Bä 1. Mina , T. d. Zimmerm . Jakob Weisbrod . 9 M.
5 5

ter⸗ Magazinarb. Mart . Scheuermann und Marie Bär . 5 15 88 5 Je 5 5 6 7 C n R Lik
—5

une Pfläſterer Joſef Raqus und Maria Stapf . „ d . verwitw . Privatm . Joſef Friedel , 883 J M. ON Ac , um . Gre ,
15 Kfm . Rudolf Loße und Lina Fuchs . 1. d. verh . Verſich . Inſp . Joh . Fröch . Preppler 46 J . 11 M. e e .

Schloſſer Friedr . Keuerleber und Bärb . Schmitt . 2. d. verh . Zimmerm . Anton Rüdenauer , 89 J . 6 M. 8 8 Punschextrakte , NNN

07 . ⸗A. Joh . Weidner und Anna Rothe . 2. Georg , S . d. Küfers Hermann Creutz , 3 T.

oj⸗ Keſervef Karl Nickel und Eliſe Göhler . 2. Kathar ina , T . d. Küfers Hermann Creutz , 8 T. Limonadensirupe
727 915

i 1 Auſftitütsporſteher Wi S 89 — —
ö Gaſtwitt Adolf Leucht und Maria Zimmermann . 2. d verh . Juſtitutsvorſteher Wilg. Schwarz . 59 J, 3 M. K

Schloſſer Franz Mat und Maria Sazäfer . 2. d. verh . Eiſenbahnſchaffner a. D. Adam Zietſch Ea J
6 M. macht aaa selbst am besten aus

9 iker Karl Schäfer und Sofia Mengesdorf . 3. Anna Maria , T . d. Tagl . Carl Frdr . Dengler , 2 J . 0 3
Mechaniker Karl Schäf d Sofia Mengesdorf

2. d. verh . Privatm . Hch. Kaltſchmitt, 78 J . 1 M
U 12 ing 0 § SSenzen

Spengler Karl Schuörr und Kath . Feickert .

Schneider Johanes Stappert und Anna Jauſtmann .

. ⸗A. Johann Henke und Kath . Lehmann .

89Elif . geb. Beckenbach , Ehefrau d. Färbers Joh . Wilderokte :

67 J . 6 M. in Originalflaschen à 75 Pfg .

Man erzielt nusserordentliche Ersnarnis , ganz
—

Aagsessees

ee

gg

e

c

g

d

Kutſchereibeſ . Hch . Ritter und Hermina Englert . 8. Suſ . geb. Koch , Ehefrau d. Satkl . Jakob Hoſter , 45 J.

9115 Geit bei
3. Maria Thereſ . , T. d. Schmieds Wilh . Wend . Carolus , 1 J . einfache klerstellung unter Garantie des Gelingens , wunder⸗

anuar . Getraute : 4 Arthur Otto Auguſt , S . d. Wir luguſtin Bäuerle, 14 * e 50 0
Geschmack , vorzügliche Be⸗

Kfm . Karl Nathan und Luiſe Lußheimer . 4. Marie , T . d. Fuhrm . Johs . Fälſchte , 10 J . 2 M. ennen 85

Lehrer Wilh. Roth und Marie Auch 3. d. derh . Magaz. Arb . Hermann Leopold Nock, 38 J . 3 M. „ Umongt bskemmen dis in unte Aeieeen
Lehrer Wilh . Roth und Marie Buſch . 8

3. d. derh . Magaz Arb. He Le edel , 88 . 8 raktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghoff' s Essenzen ,

Monteur Gg. Adam und Berta Meßmer geb Renner . 4. Juliane Kath . geb . Stadler , Ehefrau d. Buchbindermeiſt . betitelt :

ff . Maurer Philipp Conrad und Cva Tayer . Frz . Biemoller , 32 J . 11 M. „ Die Getränke - Destillierkunst für Jedermann “ ,

olf Kfm . Frz . Doll und Sofia Brückelmayer . 3. Leopold , S . d. Wirts Leopold Brummer , 1 J . 4 T. welche über, 100 Rezepte enthält . 5

Schuhmacher Anton Haßner und Roſa Schnurr . 4. d. verw . Arbeiter Carl Siegmund , 72 J . 6 M.
5 NB. 9 dekannt. eind Dr. Melknghoffe

105 Schriftſetzer Ludwig Lorenz und Maria Dörzapf . 4. Anna , T. d. Küfers Hermann Creutz , 5 T . Aaeee
i . Lehrer Jakob Raufelder und Theodore Schwind . 5. d. verh . Buchbinder Philipp Treſch, 66 J . 5. M. Nachahmungen nicht irre führen , sondern nönne

5 „ Säger Joſef Specht und Anna Böttinger . 4. Clara Dora , T . d. Handelsm . Peiſach Rennert , 3 . ? M. Aeſlingholſs Essenzen aus ler Essenzen - Fabrik von

7 Zimmermann Anton Weigand und Cäcilia Rahm . 6. d. verh . Wirt Joh . Heinrich Auguſt Neuper , 43 J . 7 M. Or . Mellinghoff & Co . in Sückeburg .
Schreiner Fritz Wettges and Eliſab . Epp . 5. Franziska , T. d. Wagenführ . Eduard Henſel , 1 T . Nelagden

ſch, Zementarb . Lud . Brockſchläger unnd Viktoria Zakrzewskt . 5. Ernſt Heinrich Andreas , S . d. Neſtaurateurs Ernſt Engel .
R/ÿ11T1T1T171T71T7ß !

25 Kfm . Albert Cohn und Anna Marx . 2 M. 12 7
1 56 5 5 „ Becter ,

Eg, blete ,
Monte e ; 5 5 „ „ lch . Doppelm yr, Gebr . Ebert . Th von siohstedt , franz Flogler ; ,

g Johann Klaus ind Barb . Fettig geb . Land⸗ 4.
125

u, Ehefrau d. Tgl . Heinrich Rud . Heindes, f. Kard , . e e e ee
tachtinger . reuzwieſer , 44 J . . Locbert , Ludwii & Se üttneim . H. Merkle , Edmund Meur n. Cart

10 7. Bauunternehmer Karl Müller und Maria Joſt geb. ] 6. Eliſabeta geb. Goldſchmidt , Bwe . d. Schuhmach . Cornelius Ul. Buoff , Dr. Erast Stutzmann , Carl Wörter . in Rheinau

ür Stumpfhäuſer . Dreher , 57 J . 6 M. 895
bei T. Wieland . 8735

18
7. Tagl . Auguſt Oberkugler und Roſa Kempf . 6. Gerhard Hartwig Gg . , S. d. Gr . Amtmannes Dr . Guſtas

* 5
7 de ideltee Ae

VVTT Adolf Bechtold 2 M. 5 T. rauerbrleie de oenn

10 7 . Müller und Wirt Joſ . Stocker⸗ und Kath . Hennrich . B. d. verh . Tgl . Johann Boos , 28 J . 1 M, 18

5 7. Heizer Phil . Jochim und Luiſe Mandel . F. d. led . Maſchiniſt Carl Burchard , 53 J . 8 M.
Dr . 5 . Hads ide Buchdruckerei S. m. b. 5

— — 2 * — — — — — .vL.:½—— — — ̃ ˙ — —
— 777——

7
5 Katholiſche Gemeinde . I2u verkaafen .

8 Eine Ries n1i ee er d 5
3 tesevauswahl in

f 7 Uhrhl . Meſſe . 8 UrMiliärgottesdienſt mit Erzb ſchöfl.

9 7 e60
48 comp ! . Sohlafzimmer Huntenſchteiben . 110 lhr Erz cbel Ei tenſchreſben und“ Sie finden

94 75 80 0 Wohnzimmer Amt . 11 libr bl . Meſſe mit Erzb ſchöfl Hirienſchreiben K2
N Spei

: 2 lUhr Chriſtenlehre . „ 3 Uhr Herz⸗ artä⸗B uderſchafts⸗ Zufer

1
34 10 Peisezimmer andacht mit Segen . Nachm tkags 924 9 e 05

5 8
1 der mar an . Jungfrauenkongregation in der Kapelle de

12 11 Lui en auſ 8 mt Vortrag , und
57 755 955

Teilhaber

1 f Untere kath . Pfarr i . onnt g, 12. Januar . r1

1 jeder Stil . Farbe - u. Holzart 2 alons Frühmeſſe . 7 Mor bl . Wieſſe . 8 lur Sin imiſſe mit Ez⸗. uaeeee 1

2. blete ich Verlobten u. interessenten 64 70 Küchen biſchefl , Chinſteurtion 1. Teil. 210 Uhn Amt mit Erzbiſchöfl⸗“ ſen , Grundstückd Auter

.
Eveinſtr . kt on 1. Teil . 11 lißr bie Meſſe mir Ersbeſenöft. and Gewerbebetriebe

＋ Nur allererste Fabrikate . , Aussergewöhnlich blllige Preise . Eh inſt ub ion . „ üer Chriſtenlehre für die Jun linge . .

68966 — Streng reelle branhekündige Bedlenung . 73 Uhr Bruderſchaftsandacht z m bl. Herzen Jeſu . 8 Uhr eseh U. verschwiegen

Verſammlung de⸗ Frauenkongregation „ it Vortrug , Andacht ⸗ brorteh dg bein Agent
Segen 7 urc

8 22 1 5 1 4 22
und Segen . 55 3

atgol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 13. Januar . Rarterue

Gleur, itestelle & U. 22 Fr . Rötter l .
720 fior Sing reſe 100 Erzb ſchöfl. Ereluſtcuk ion 1. Tei Aeunenmeent de 75

6%
„ Ma e Apollotheater ) (elektr . Haltestells Apollotheater ) 10 uer Gottesdienit für die Schüler der Mittelſchulen . 4 werde Beenl

Uior Andacht zur göttlichen Vorſehung .
e der. auf meine Koste .Neckarſtadt . Sonntag , 12. Jan .

Herz⸗Je u Kirche⸗ 800 Zeitungen erdcheinendce

Lindeuhof , Bellenſtraßſe 52 .1 4
˖ uhr Fru⸗

7 5 Beichtgelegenheit von morgens 6 Ühr an . 7e7 Uhr Krune ] eate bin steie mit es. 2800 Kapf

Kirchen⸗An en S : S ſch meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Prediat . 9½10 Ur Predigt räktigen Rellektanten aus ganz
5 Sonntag, Iuhr : Sonntagsſch le . 7595 5 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt . 2 ) r eutsctnand und Nachbarstaaten in

3 Fre tag , 9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar und Am. 11 Uhr Kindergs 8 t gk. erbindung ,daher nieine enormen

Cuangeliſch⸗proleſtankiſche Gemeinde Mühlematter . Cyriſtenlehre . 723 Uhr Herg Jeſu , Andat. 4 bece , Sieeden aad a⸗

5
44 0 Netkarſpitze. Woyhlgelegen . Sonntag , den 12. Jauuar . hr de eeen 43

Sonntag , den 12. Jc . ˖ : Son
Fule für Sing meſſe . wreus in Preugen , Lefpaig ,

ee ee eneee Sonnta , 11 Uhr : Sonntagsſchule für knaben . 7n Uhr : ⸗ 901. Gelſt⸗Kirche . Sonntag 12. Januar . 3 Uhr] arer , Koln a 8. aud is

0 VVVVVVCCCCCCCCCCC 18 Frühnſeſſe . Heich . 7 lihr hl. Meſſe . d Ußr Siagz neſſemit de eeh

5 ad 155
Uhrr Predigt , Herr Stadtpfarrer Dienstag , ½9 e ee e 1 prebat 65 at 1I lit l . Hieſſe 15

An ch. Kouerte . Moigens ¼12 Mur Kindergotlesdien , Her Freit 39 Uyr: Allgemeine Bibelſtunde , Stadimiſſt ee itenle
11J1JJJ ( % % % % ⁵⁵

Marrer Acun ch
Iu aei %3 Uer Herz⸗Martä⸗Brude ſchait. ½4 Uhr Vir auf , und ver au k. 568 46

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Piedigt . Herr Stadt⸗
11 Bide den ber Skaßiſſen des chriſtl . Mültervereins mit Vortrag und Andacht . ninles , 4 B. 145.

5 Sen , Kolkeftk . Morgens 1 Nhr . udeigotiesdrenn , JeeAann frem dlig * Liebfrauenklirche . Sonnteg , 12. Jen Von 6 1
0 1. Taf iſerpies ( 58 kellß

er Sadiolar Seu ert . Nachzultta 3 Uer Chriſen ehre, Lein i 5 n Beichigelegenheit . 557 Uhr Frü meſſe . 8 Un Siagmeſſe Taf . v leilig

Siadin alter Simon A d . 6 Uer Piedigt , Hert Stadintkar Beczel Ehang . AManner⸗ U. 8 un Aüngsbetein. E. Y. 00 nölrukt on. 1 Uer An und mit tem Buchſtaben ( , ſowie

9 0 Un Vortrag des Heren Stadipilar Seuferteu er , a l 55 Erzb Cheinſtrution. I1 uhr geil. Meſſe und 8175 111 lg
Chriſteutum und Krieg “ unten ug des 0 Verleſendee Ed , ameeene , eitr Cyriſtenlehre . Uläſer mit 4 Fetege 18

dei Tan laustiche ſowie der brl. Mar g Benher be e Wochenprogramen vom 12 . Januar bis 18 . Januar 100f . ] Belean de Er . Eheinſtruden . . 2 U Chriſtenlehre . ab ugeben . 26508

Seun rieſtenther .
5

Sonutag . 12 Januar , Aeltere Abtenung . Abends 8 Uhr Vone 183 Uhr R NB. Die Kollekte iſt für die Näh . U 6. 12, 4. Stoch .

utherkirche . orgens 10 Uhr Predigt, Herr Stadtorkar rag don Heren Scwen : Re ſen nach und en dülrka . Jugend ceatſchen Meiſſionen in Aftika . 5
1 Duhm , Werrgens 11 Uhr Kiudergottesdiennt , Herr Siadioiſar Duhm Abteuung . Nach n. ½8 Uhr Vortrag über die Geweikſchaſten von St . Joſefstirche , Liudenhof⸗ Sonntag , 12. Januar . f . nne

Heolgens 1Une riene re ür onete nu untere Parrel Terten ] Sekreſin Waunz : 8 ſs ubr Decht lihr Frürmeſſe . 8 lar Sin meſſe matekneichtung in dune ! Maß.
Stadipſarrer Kein und Weißheimer . Abends 6 Uhr Predigt Moniag . 18. Jau . , abends ½9 Ur : Bibelſtunde der älteien [ Berfeſyn 5 Erzb . Eneinſtruktion . ½10 Uhr Amt mit Ver bowie Altenſhrauk wegen

Heir Stadtparter flein . Ubte lung uber Lukas l. 26 —88 , von Herrn Stadtpfarrer Achtuich . Berleſung der Erzb. Cbeſnſtrukten 10 6 riſtenlehre. Ur Patzm . bill . ab ug . d395

Friedenstirche . Moroens 19 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗ Dieustag 14. Jau . , abends d Uinr mobe des Nännerchors , leſen der Erzb . Eheinſtrukiion . 2 Uhr Chriſtenleh
Näh U 6, 12, 4. Stock .

9 8 v. Schopffer . Kollekte . Mor ens 11 Ur C riſtenſe re Sch Uir : Türnen im Gr . Gy 05 8 5 1755 109
Vesper .

5 11 5 55
na en, er en Stabtpattei v. Schooſſer ung Hoh er. Nach⸗ Euglucher Spra , ums, abends —10 Uhr : Frauzoftſcher Spra 5 mzuge alzer I Na ſel Mraaf,

zuitlags 2 Uer Coriſtenkehre für Madchen, kurs von Herrn Ur Weber Oiſerens . Alt⸗Katholiſche Gemeinde . Schreibteſch nedſt Seuhl , Ziiſtte

B. Schöpner und Hohler . Avends 6 Uhr Predign Herr Stadi⸗ Muwoeh , i Jan . abends ½ Uhr : Probe des Noſannencho ' s . So ntaa , den 12 Jaunar 1808. 5 alles faſt neu, zu verkaufen . 56583

Nlat Höier . Kollette . Donnersiag ,18. Jan . abends ½ Ubr : Spiel⸗ und Leſeabend der Aula der Frlevrichſchule ( 1 2) — Elngang vom Ring Näh . Waldperk r. 32. Steck

Johannistirche Lindenhof . Morgens 10 Uhr Predigt . Herr] Jugenda teunng . Abends ( 58 Ur Ausſchußutzung . aus . Morgens 10 Uer Deutiches Aut mit Prebigt , Herr Stadi⸗ Wegen Neuslinriehtüng

FFCoohGoooocoocco
Stadipt No and . Konekte . orgens 11 Uhr Kindergoltesdien ,
Hert Slabtykal Rotand . Avends 6 Uhr Goliesd enſt , Herr Stadi⸗
bitar Duh

„ Leinrich Lanz⸗Krankenhaus Lindenhof . Adends 5 Upt
Prediut , Heir Stastbatte . Hichig .

Diatoniſſentzaustapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt , Her !
Plautei Ku eween .

Stadtmiſſion .
Vom 12 . bis 18 . Januar 1908 .

Evang . Vereinshaus K 2, 10 .

Sonntag , 11 Uhr: Sonntagsſchule . 3 Uhr : Allgemeine
Erbauungsſtunde , Stad mi ſional Mühlematter . 5 Uyr : Jung⸗
frauenvetein „ Tabea “ ( Bibel⸗ und Ge angnunde ) .

Monta . —5 Uhr : Frauenverein ( Albeitsſtunde ) .
Mütwoch ,½ Uhr Augemeine Bibeiſtunde, Stadtmiſſionar

mer .

Donnerstag , 8 Uhr : Jungfrauenverein „ Tabea “ ( Arbeits⸗
eJ.

½9 Uhr : Proke deß Geſangvereins „ Zion “ .
umszag , —2 Uhr : Pfennigſpartaſſe der Sonntazs⸗

ſchule , Uhr : Vorbereitung zur Sonntagsſchule .

Schwetzingerſtadt , Schwetzingerſtraze 124 .
Sonn ag , 1 Uhr : Sonnta 8J ule , ½8 Ur : Allgemeine

ibel unde , Stademiſſionat Mühlemattel .

Dienstag , ½ Uhr : Jugendabtellung .
Mitiwoch. ſ½0 lUor : Gemiſchter Cgor .

Samslag , 19 Uhr : Vereinsſtunde , ältete Abteflung .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17.
Sonntag , 11 Uor : Sonntagsſchule .

Diensiag , ½9 Uhr : Augemeine Bibelſtunde , Stadt⸗
Lifer Neeller 8

FIr nag. 7 . Jan . , ½p Ur : bel uude der Ju endabteilun
über 2, San . io —16 , Stadipkar Krapt , Acends —9 Uer
Eugliſcher Sprachturs , a end 9 —10 Uer : Frauzöſiſchet Sprach
ues von Herrn Dr. Weher Dſeiens .

5
Sanstag , 18. Jan . , abends ½10 Uhr: Gebetsvereinigung in

9 8
Jeder chriſtlich geunnte Maun und Jüngling iſt zum Beſn

der Berſanmtungen herzli eingeiaden . Nähere Auslunn erterlen
der 1. Vorſitzende , Banführer Klos , Euſabetyur . 3. Oer Selretar ,
Stadtmmſioar Mette . U 3, 28.

Evangel . wWemeinſchaft . 6, o , Oths .
Senntag , 12. Jannar , motgens ¼10 Utr Frutgonesdiennz

11 Uhr Sonntagsichnle ; nachmittags Halb 4 Uhr Predigt ; halb
5 Uhr Jugendveteen

5

Douierstag 16. Jau . , abds . 3¼ Uhr , Bibel⸗ und Betſunde
Freitag , 17. Jan . , auds . 8¼ Uhr, Siugnunde d. gem. Chors

Neckarvorſt . : Lortzingſtr . 20 (Seitenhan ) .
Sonntag , 12. Januar , mor ens ½10 Uhr , Fruygouiesdien ;

11 Unm Sonntagsſe ule : adends 8 Uhr redigt .
Mittwoch , 15. Jaungr , apends 8¼ Uhyr Bi elſtunde .
Jeder aun i verilich w tommen

Aps gliſte oenesg,e hlet , Holz f. 1l, olg , 2. boll .

Sonntag Nach altag 6 Ur . Donneista Abe. d
„ nr

Evunn lutberiite Goli Soien
Diakoniſſenhauskapelle , F 7, 29 .

Sountag , den 12. Januar 0 (1. Sonmag , n. ( piph . “ nach '
mittags 5 kür : Predigt , Herr Vkar Schöne . Kollette für dle

Heldenmiiſion .

) , Schwrbin erſraße 124.Slau⸗Arruz⸗Jerein ( G.
Donners tag, 16 .

lung für Jedermann .
Januar , abends 8 Uhr , Vereinsverſamm⸗

11½¼ U : C rinenlehre

Svegial -

BankVertretung

Friedriohsring

Geſchäftsſtelle : Ehr Müpfemoſer , Traittewrer , 2l .

Grauer - Monfeſlion
Gos / umes , Mdnte , u. Mnder - gargerobe

in bekanni grosser Nuswaft , Slels am Loges .

Fischernfiegel
Auswelusendungen werden Solel : eDedlen .

Bbeldtesken
Gdeldverkehr .

I . K II . Hypotheken
Restraufschilläiunge

vermittelt federzeit unter günstigsten Bedingungen

Egon Schwarlz ,

bꝛeulung fur
bisö

Zannben ,
Ce , Js &0 .

3427

für Hypotheken

T 8 , 21 Telephon 1784 .

bhitte genau suf meine Ehme zu achten .

unssrer Bucb gaitung
Rahen Wir 10 neus

Conto- Corrent - Bücher
à 300 Blatt

I1 „ und ½
Conten eingstellt , ( aush

lein eim abzugsben .

H. Schlinek & Cie.
Palminfabeik

Schanzenstrasse 8.
SietsSkase

Dtuzend v. 20 Pf an, hechfsigs

Landschaften Ptzd 80 b.

Gratulations - Karten
Bromsi ber Karten , Theater⸗
und Llebesserien , Blliige Leß⸗
türe , Lesehelt und Bicher
von i bi an Sntl . Sehreih⸗
artikel , Schnlhefte , Stüek s Pis

A. ann , Friegrienpt 40.
55054

1000 beld - Auomafeg
teinster Ausiührang , siabtbarss
Geld , batent - Münzprüfer , tages⸗
lose Funktion , sofort ab Fabrisß ,

8 Tage Probe , 7

M. Oppenneime. Ua
An den Dominſkan .

Automaten - Labrfh



10 . Seite .

2

Meneral⸗Aunteieen Abendolatt ' ,
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Eim jeder Haus - , Villen - und Fabrikbesitzer schütze sich gegen F.

10
Spfahr durch den patentierten

f

„Feuerlöschapparat Radikal“
9

eeeeee

Vollkommenster Appärat der Gegenwart , keine umständliche Füllvor -
schrift . Nur eine Patrone ist zum Laden des mit Wasser gefüllten

Es kaun sich absolut nichts veründern .

Gebrauchs - Anweisung überflüssig .
Interessenten wollen sich gefälligst an den Vertreter

Karl dungmack , Gontardplatz 10, ll .

Apparates nötig ·

76647

— — —

Fee E N

0

Lincrusta
von 50 Pfg . an das Meter .

von 10 Pfg . an die Rolle .

MNaicht YPAHStemDIHMRIOA

Tapeten
76606

Linerusta - Imitation
von Mk. . 50 ab die Rolle .

A . Wihler , Maurkeim. 0 , 43, Il . St, Pabken .
PSlephomn No . 876 .

Honnerstag , 16. Januar 1908
5 abends 8½ Uhr
im Saaſe des Bernhardushofes

Herr Schriftsteller

Dr . Ludwig Ganghofer
aus München

Vorlesung
aus eigenen Werken

Für Nichtmitglieder sind Tages -
KRarten à Mk. . — in unsorem
Buregu , in der Hof - Musikalien -
Händlung K. Ferd . Heckel , iu
der Musikalienhandlung Th.

gFgohler , im Verkehrsverein ,
Faufhaus ogen 57 und in der

Buchhandlung von Brockhoſt &
Schwalbe hier , sowie in der
aumgartner ' schen Buchhand -

jung in Ludwigshafen a . Rh .
zu baben .

Abzunehmen. eeeVie Karten sind beim Eintritt

Tazeskärten abzugeben )
Die Saaltüren werden punkt

8 % Ubr geschlossen . 30⁰e

15 Onne Karte hat Niemand Zu-
Eritt

Kinder sind vom Besuche der
Vorlesungen ausgeschlossen .

über Vorstand .
9

DautschlandsFuude
Alr

Hettfedern
Erste Bettledernlabrik mit
„Sblektrischem Betrlebe

ustav Lustig
Berlin 8. 3 Prinzenstr .46

verſendet gegen Nachnahme ga⸗
kantiert neue u. gut entſtäubte ,
ut füllende Bettfedern per
ſund Mark . 55, 100, 125;

Hrima Halbdaunen Mk. . 75;
Gäuſerupffedern Mark . 00;
prima weiße Gänſe⸗Halb⸗
dauuen Mark 250, . 00, . 50;
echte chinef. Mart 286daunen .. Mark . 85 —
echt ruſſiſche Matador⸗
Gänſedaunen Mk. .500
Von den Daunen gewügen s bis
4 Pfund zum roßen Oberbett .

Gänſefedern zReſßen ) . . 60
per Pfund ; Gänſe⸗Schlacht⸗

edern , wie ſie von der Gans
ſallen , mit allen Ddaunen M. . 50.
Proben und Ureisliſte gratis .
Umtauſch oder Rückſendung ge⸗
ſtattet . Verpackung koſtenfrei .
SLe Umſatz über
2000 Zeutner Bettſedern ,

von keinem zweiten
Betten⸗ u. Bettfedern⸗

geſchäfterreicht .

5766

Mol - Kalligraph

Domnoedse
Prüm Nethade . Suezelehnungen.
Montag , . Jan .
Wersffnen wir neue Rurje .

Herren e Damen
rhalten in kurzer Zelt eine ſchöne

e .

76642

Große Karnepal-Geiellſchaſt
Neckarvorftadt . (b. . )

Sonntag , den 12 . Januar
abends 8 Uhr 11 Minuten

im Gesellschaftshaus Mittelstr . 41

Zucite karnepaliſti che

Sitzung
mit Damen

zu welcher ergebenſt einladet

Der Elferrat .

AAIl

Die verehrlichen Damen
mwoerden höfl ersucht , die Hüte

in den Haal vorzuzelgen . ( Die

2

5 E
6 6

Empfehle meinen Saal zur Abhalt 7 — von

Hochzeiten , Geselischaften E

und Versammlungen .

75⁰25

Zuſchneideſchule Grünbaum
K 1 , 13

Gründliche Ausbildung im Zeichnen , Zuſchneiden und
Anfertigen von Koſtümen aller Art , Kinderkleider , Haus⸗kleider , ꝛie. Beginn der Kurſe jeden 1. u. 15. ds . Mouats

Fuür tadelloſen Schunt und eleganten Sitz garantictt .

JLaura Grünbaum ,
akad geprüfte Zuſchneidelehrerin , 1,18 .

76580

fipüm

Salon !

Von alen

Unübertreffliene

und Flügel
aus den weltbekannten

Fabriken von

Perzina , Schwerin ,
Kaps , Dresden u. a.

Grösste Auswahl
Staunend billige Preise .

Einausch

Köhler ,424
Iavieren .

144³8

Die nachfolgenden , dem

Uerein Mannheimer

Manne m den 11 . Jenvar

5

angehörigen Firmen nehmen in der Zeit bis spätestens

13 . Januar 1908
Anmeldungen auf die 2u

zur Emission gelangende

b eeehe Aon

200

Tartz Staatmda
( Schuldhuchforderungen und Staatsschuldverschreibungen )

Badische Bank

Filiale der Dresdner Bank in Mannheim

Herbst & Reyersbach
Herrschel & Stern

H. U. Hohenemser & Söhne

Richard Loeb
Mannheimer Bank A. G.

Mannheimer Frivatbank Friedr . Strassburger

„ ohne irgendwelche Ausnahmer

umfassend mein gesamfes Lager — bekanntlich nur Waren bester und Sediegenster Art —

Blusen , Kostümröcke , Morgenröcke , Unterröcke ,

gemäss den veröffentlichten Leichnungsbedingungen spesenfrei entgegen .

Mannheim , den 7 . Januar 1908 . 76629

Marx & Goldsehmidt

budwig Marx

Piälzische Bank

Rheinische Creditbank

Süddeutsche Bank

Vingenroth, Soherr & Cie .

Jackentleider Sammet - fackelts ? Fngl . Mantel
ben ante Felsjabette .

entgegengebracht wird , ist gerechtfertigt dureh die anf -
fallen billigen Preise für alle Modeartikel , die ich unter

Das grosse Interesse , das meinem

Jahres - Ausverkauf

Breitestrasse

ist alle Plage boim Lernen des

Klavierspielenss
Lieder und Tänze kann jeder in einer Stunde nach dem

Dieekmannsystem
ohne Apparat mit beiden Händen spielen . Frfolg unfehlbar

Heft 1 enthält 10 Lieder und Tänze und kostet . 50 M.
AtuVieispiel - sigeumi nsvstem - Verzag ,

Saundes ebe i . b . ( Schleswig - Holstein ) 76640

allen Umständen vor Eingang der neuen Ware räumen muss.

Kurt Lehmann
früher Cramer & Volke

Mannheim

Ueber Bol gefalle

76628

M 1, 1.

—775 . . . . . . . —. . —————————————

D Bekleidung , Muſterzeichuen ,Anme II Zuſchneiden u . Anfertigen
lehrt leicht und gründlich ohne
jede Vorbildung die

Zuſchneide⸗Akademie
Weidner⸗Nitzſche (0 4, 6

Eintritt jeder Zeit .
40 Frauenarbeitsſchulen nachunſerem eigenen bewährteſten

Mannheim

Synem in Suddeutichland . 75653

4 , 6

7

4

805

Braut - Ausstattungen
Herren - Wäsche

Damen - Wäsche

Bettwäsche , Betten , Tischwäsche .

Wäsche - Fabrik Rudolf Gardeé,
gegr . 1877 —C 2 , 20 , l . Etage —Tel. 1443 .

Eigene Maassanfertigung . zeolr

—

Gafl. I8 . oder Ausbildung in der
4 — * 4—

m lem Abſchlstenogralle ,
Maschinenschr . en 10. —

Tagess u. Abd. ⸗Rurſe. Proſp . grat .
Einzel⸗Unterr . Aufnabme käͤglich.
Gebriidlen Ganden

25 Mannheim

EI3 Braitestr . EI. 3.
— 8 bone

Fehter russischer Narawanen - Jee
Originalpackung der Kaiserl russ . Hoflieferanten

gehr . u . a C. Hopoll , Moskau
½% Pid russ Gewicht . 50, . 80, . — und 75 Peg.

Messmer Tee engl . und russ . Mischungen

Aulgem , grüne Rabsttmärken

Zahn - Atelfer

Senmerzioses Za mziehen bohne Markose,

arola Ruhin
neben dem Uhrengeschätft 1
des Hlern L0TTERII0s

E. . 8

mitteſs Inſektionsverfahren

Tadellos passende Gebisse .

Unterlient
in Stenograpohie , Maſchinenſchreiben .

Buchführung ꝛe.

5 eite er in titul ſier . —
Behördl . konz . Stellenvermittlung .

Friedr . Burekharüt, eee e , 8.

— — — — — — —

Büchecrevisor

Die beſten Nähmaſchinen der Welt
ſind unzwenelbaft Bieſolt & Lockes 5
KAfranun Wettina “ . Wer daher auß

Ddbne wirliſch gute u preiswerte Näh⸗maſchine
reflektiert ,aunder ſich auch die f
modernnen St ckereien leicht . ſauber
anfertigen lanen u. die ſich ür aus ,
niche u. gewerbliche Zwecke gleich gaut !
eignet den kauſe nur B. & & Näh⸗
maſchinen . Auf Wuuſch ſelle ſede
Maſchine oßne caurzwang auf Probe
insHaus Laugfähr gereelle Garautie .

Zablunaserleichternng . Feriſer e pieſſe mein grones Lager .
un Concordia⸗ , Triumpf⸗ und Goſckes Weſtfalenrüder ,Zwe eu ſa uin jeder anbeten erſtttaſſig n Marle Wrontes⸗
Laqer in Erfatzieulen ſeden Shſtens . Rebaräturen aller
abrkate in e gener Weikſtelle prompt und billig ſowie
E al erungen und Veinſcke ungen . 70786 6

Waſch⸗ , Wring⸗ und Strickmaſchinen un leder Preis .
laäge . Senue vezugsquelle un Wiedervertauder .

1 7Josef Schieber Tetephon 628
General⸗Vertr . der Meißener Maſchinenfablit Bieſolt & Locke ,

en gros Hoflieferanten . en detall .
Riedfeldſtrate 36.

7

Seber . Einrichtung . rssefrb Mässige Preſse .
— ——

Jilialeu: Mundenheim , Prumzeuſtraße 3.

Banken und Bankiers

Südd . Diseonto - Gesellschaft A. C.

f
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W Ebonnementz :

80 Pfenntg monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig⸗

Hurch die Voſt bezogen inkl . Poſt⸗

gufſchlag M. . 91 pro Quartcl .
— — —

Inſerate ;

Die Kolonei⸗Zeile . 2 sg .

Auswärtige Inſerate , 80 „

Die Reklame ⸗Zetle „„ 1 Marf

— —
annheimer

Telephon : Redaktion Nr . 377 . Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt . Expedition Nr . 218 .

Nr . 8 . Samstag , den 11 . Jaunar 1908 . 118 . Jah gang .

Preußiſchekonſolidierte
Staatsanleihe

( Staatsſchuldbuchanleihe ) .
Die hiermit zur Zeichnung aufgelegte Preußiſche Staatsanleihe gewährt

für die erſten 10 Jahre , nämlich bis Ende März 1918 ,
vier Prozent ,

für weitere 5 Jahre , nämlich bis Ende März 1923 ,

drei und dreiviertel Prozent ,
für die folgende Zeit , alſo vom 1. April 1923 ab ,

drei und einhalb Prozent Zinſen .
Die Zinſen werden am 1. April und 1. Oktober , erſtmalig am 1. Oktober 1908 , fällig .

Zeichnungsbedingungen .
1. Es werden nur Zeichnungen berückſichtigt , die gerichtet ſind :

entweder auf Futeilung von Schuldbuchforderungen ( Eintragung in das Staats⸗
ſchuldbuch ) oder auf Zuteilung von Staatsſchuldverſchreibungen , die bei der
Aönialichen Seehandlung ( Preußiſche Staatsbank ) hinterlegt bleiben .

In beiden Fällen hat ſich der Zeichner einer Sperrverpflichtung bis zum 31 .
zu unterwerfen .

Dezbr . 1008 ,

2. Alleinige Zeichnungsſtelle iſt die Asnigliche Seehandlung (Preu ßiſche Staatsbank )
Berlin W 56 , Markgrafenſtruße 46 a, bei der ſämtliche Zeichnungen

ſpäteſtens am 1a . Januar ds . Is .

erfolgt ſein müſſen .
3. Zur Vermittelung von Zeichnungen auf Schuldbuchforderungen kann ſich jedermann auch ſeines

eigenen Bankiers bedienen .

Derartige Zeichnungen müſſen aber rechtzeitig vor dem 14. Januar erfolgen , damit der Bankier
die bei ihm eingegangenen Zeichnungen pünktlich zum 14 . Januar der Seehandlung zu übermitt⸗ln in
der Lage iſt . Zeichnungen auf Schuldverſchreibungen müſſen bei der Seehandlung direkt erfolgen .

4.

Betrag lauten .

5.

gezeichneten Nennbetrages zu leiſten .
eſondere Zeichnungsformulare bedarf es nicht.7 .

ſolgendem Wortlaut :

Die zu zeichnenden Beträge dürfen auf 100, — und jeden beliebigen durch 100 teilbaren

Der Zeichnungspreis beträgt / 98,80 für je 100 ½ Nennwert .

6. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Barſicherheit bezw . Anzahlung von 3 % des

Die Zeichnungen haben brieflich zu erfolgen mit

Auf Grund der öffentlich befanntgemachten Bedingungen zeichne ich von der jetzt aufgelegten
Jee Preußiſchen Staatsanleihe G. „ e , in Buchſtaben : Muirk 5

tragung in das Staatsſſtu dbuch ( oder : und bitte mir Schuldverſchreibungen zuzuteilen ,
„ zur Ein⸗

deren Aufbewahrung bei der Seehandlung ich beantrage ) .
Ich unterwerſe mich für die mir zugeteilten Beträge einer Sperre bis 31 . Dezember 1908 .
Als Sicherheit bezw. erſte Anzahlung füge ich 3 % mit 4 . hier vei.

( Wegen der Adreſſe vergleiche oben 2 und . )
8. Die Zuteilung erfolgt tun ichſt bald nach der Zeichnung .
8. Die Bezablung des Kaufpreiſes von 98¼½ % erfolgt

in Höhe von 18½ % des Nennwerts ſpäteſtens bis zum 31 . Januar ds . Js , unter Anrechnung der
Barſicherheit bezw. Anzahlung von 30%,

90
9 9* 1 39 %r 1* 50 90 60

1* 92 20 % 5
Zahlung größerer
Bui den 3

hauſes ꝛc. dedient haben , an dieſes zu leiſten .

„ 30 % des Rennwerts ſpäteſtens bis um 29 . Februar d. Js .

„ 20 . März ds . 8 .
6. April ds . Js .7 1 * *

Beträge oder Voll ahlung iſt jederzeit g ſtattet .
Zahlungen werden 4 % Stückzinſen vom Zaglungsta ſe ab ' rrechnet .

Die Bezahlung iſt von denjeni en Zeichnern , die bei der
an die Seehandlungs Hauptkaſſe , vog denjenigen Zeichnern ,

der Seehandkung gezeichnet haben , direkt
die ſich bei der Vermittelung eines Bank⸗

10 . Ueber die eingezahlten Beträſe werden von der Seehandlung bezw. dem vermittelnden Bankhauſe
Zwiſchenquittungen erteilt

träge in das Staatsſchuldbuch
nung vermittelt hat , beantragt werden .

Staatsſchuldbu eau direkt benachrichtigt werden

Nach der Volleinzahlun wird die

) von der Seehandlung bezw.
Von der erfelgten Eintragung werden die Zeichner vom

Eintragung der zugeteilten Be⸗
dem Bankhaus , das die Zeich⸗

11 . Die Zeichner , denen Schuldverſchreibungen zugeteilt ſind , erhalten nach der Volleinzahlung Depot⸗
quittun der Seehandlung . )

12. Gezeichnete Beträge , die bis zum 6. April nicht voll eingezahlt ſind , können noch bis Ende April
unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von %¼ des fehlenden Betrages gezahlt werden . Wird auch dieſe
Friſt verſäumt , ſo verfallen die eingezahlten Beträge .

Berlin , den 3. Januar 1908 . 76519

Königliche Seehandlung ( Preußiſche Staatsbank ) .

eee eeee 2

Nachener d, Münchener feue -

fersicheungs-besefschafl
Wir beehren uns bierdurch witmteilen , daß wir Herrn

Wiilnelm Zum boni zur veitung nuſerer General⸗
A emun Haunober bernſen baben . Von 1. Jaunar 1908ah hapen wir die Verwaltung unſerer General Agentur 7
Karlsruhe unſerem IJi welſor 5

Hem FitZ Unbesche : d
übertragen . Derſelle iſt er auge unſere Geſellf alt in f
auen A; getegenhenten der Feuer⸗, Eubruchd ebnahl und
Wa uerienungsichaden⸗Veiſicherung mur das wio erzogin
Baden zu vertreien ; wir richten kierduich an uniere ver
ehrten Freunde und Verſicherten deſer ebene Bute unſeter
zachener und Mügchener Feuer⸗Beiſi erun s⸗Geſellichaſt
auch in Zukun ' t das ſeitherige Vertiauen entgegen zu ouingen

Auachener I. Mänchener Fener⸗Vrrſichctungs⸗Geſelſchaft.
Schröder , Generaldirektor .

GFCVFPFFCCCCFCCCCCPCCTCTCPTTTCTGTCTCTGTCTCTCTCT0T0TCTCTCT0TCTCT(TTT

Belauntmachung .
Die Verloſung von Schuldverſchreib⸗
ungen des Aproz . Anlehens der Stadt
Mannheim vom Jahre 1901 betr .

Nr . 970 1. Die Verlofung der auf 1. Auguſft 1908
aur Heimzahlung kommenden Schuldverſchreibungen des

4proz .
findet öffentlich am

Anlehens der Stadt Mannheim vom Jahre 1901

Donnerstag , 16 . Januar 1908, vorm. 9 Uhr ,
im Kaufhauſe 2. Stock , Zimmer Nr . 25 , ſtatt .

Mannheim , den 8. Jannar 1908 . 31090
Das Bürgermeiſteramt :

v. Hollauder . Staib

19 1 * ＋4 a 5
Unsere Einrichtungen zum 72097

Ferni Keln, Vencuptern u. Vermessingen
nener u. gebrauchterGegonstände halten wir bestens empfohlen .

Esch & Cie .
BADrAiK TLrischer Oefemn .

Annahmeseile : E 1, 2 , Breite Strasse .

unſerem Bureau auf dem Herzogenried , vormittags

Bekanntmachung .
Meldung der zum Einfährig⸗Frei⸗
willigendienſt Berechtigten betr .

Nr . 79 M. Auf nachſtehende Beſtimmung des 8§ 93
Ziffer 2 Wehr⸗Ordnung werden hiermit die Beteiligten be⸗
ſonders hingewieſen . 11901

„ Beim Eintritt in das Alter haben ſich
die zum Einſährig⸗Freiwilligendienſt Berechtigten , ſofern
ſie nicht bereits vorher zum aktiven Dienſt eingetreten ſind ,
ſowie diejenigen Militärpflichtigen , welche gemäß 8 89
Ziffer 8 die Berechtigung zum Einjährig⸗Frelwilligendienſt
bei der Prüfungs⸗Kommiſſion nachgeſucht haben , bei der
Erſatztommiſſion ihres Geſtellungsortes ſchriſtlich oder
mündlich unter Vorlegung ihres Berechtigungsſcheines , ſo⸗
fern ihnen derſelbe bereits behändigt iſt , dezw . unter Vor⸗
legung des Beſähigungszeugniſſes zum Seeſteuermann zu
melden und ihre Zurückſtellung von der Aushebung zu be⸗
antragen .

Militärpflichtige , welche dieſer Meldung ſusteſteus bis
zum 1. Februar d. J . nicht nachgekommen ſind , haben gemäß
§ 8 Reichsmilitärgeſetz , 8 93 Ziff . 4, 26, Ziff . 7 Wehr⸗
ordnung Geldſtrafen bis zu 80 Mark oder Haft bis zu 8
Tagen zu gewärtigen . “

Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden angewieſen ,dieſe Verfügung alsbald in ortsüblicher Weiſe bekannt zu
geben und den Vollzug anzuzeigen .

Mannheim , den 2. Januar 1908 .
Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion des Anshebungs⸗

bezirks Mannheim :
J . . : Eppelsheimer .

Rosengarten Mannheim .
Während der beiden ſtädtiſchen Maskenbälle im Roſen⸗

garten am 1. Februar und 3. Märs d. F. ſoll in der
Wandelhalle der Verkauf lebonder Blumen gugelaſſen
werden ; für die Aufſtellung von Blumenſtänden ſind be⸗
ſtimmte Plätze bezeichnet . Bewerber wollen ihre Ange⸗
bote verſchloſſen und mit der Aufſchrift „ Blumenverkauf
im Rofengarten “ verſehen bis längſtens

Montag , den 20 Januar d. . , vorm . 11 Uhr ,
im Kaufhaus Zimmer Nr . 20 einreichen .

Mannheim , den 9. Januar 1908 . 31093
Bürgermeiſteramt :

Martin . Häling .

Rosengarten Mannheim .
Während der beiden ſtädtiſchen Maskenbälle im

Roſengarten am 1. Februar und 3. März d. J . wird zur
Herſtellung photographiſcher Aufnahmen mit elektriſchem
Licht ( Blitzlicht ausgeſchloſſen ) ein geeigneter Raum an
einen leiſtungsfähigen Photographen vermietet ! Bewerber
wollen ihre Angebote verſchloſſen und mit der Aufſchrift
„ Photographie im Roſengarten “ veiſehen bis längſtens

Montag , den 20 . Januar d. . , vorm . 11 Uhr ,
im Kaufhaus Zimmer Nr . 20 einkeichen .

Mannheim ,den 9. Januar loos . 581092
Bürgermeiſteramt :

Martin . Häling .

Heu⸗Lieferung .
Auf dem Submiſſionsweg vergeben wir gang oder

geteilt

und
600 Zentner prima füßes Wieſenhen

600 Zentner prima Blaukleehen
lieferbar franko Viehhofgeleiſe .

Bei der Berechnung wird das auf unſerer Wage er⸗
mittelte Gewicht zu Grunde gelegt . Es wird nur prina
unberegnetes ſüßes Heu von ſchöner Farbe und durchaus
tadelloſer Ware angenommen . Sendungen oder Toile

derſelben , welche den Bedingungen nicht entſprechen , ver⸗
den zurückgewieſen . Angebote treten erſt nach Umfeuß
von 10 Tagen , vom Eröffnungstage an gerechnet , uns

gegenüber außer Kraft .
Schriftliche Angebote auf obige Lieferung ſind bis

Donnerstag , den 16 . Januar 1908 , vormittags 11 Uhr ,
verſchloſſen und mit der Aufſchrift „ Heulieferung “ ver⸗

ſehen , bei unterzeichneter Stelle einzureichen , zu welchem
Zeitpunkte die Eroffnung derſelben in Gegenwart der er⸗

ſchienenen Submittenten erfolgt . Eröffnungsort iſt Mann⸗

heim . Die Rückbeförderung der zur Lieferung verwendeten

Regendecken erfolgt auf Wunſch und Gefahr des Lie⸗

feranten .
Mannheim , den 6. Januar 1908 .

Städt . Fuhr⸗ und Gutsverwaltung .
Krebs . 31087

Arbeitsvergebung .
Beim Neubau eines Landesgefängniſſes in Mann⸗

heim ſollen folgende Arbeiten nach Maßgabe der Verord⸗

nung Gr . Miniſteriums der Finanzen in Karlsruhe vom
3. Januar 1907 in öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Vom Hauptbau :
Tit . XVI . Glaſerarbeiten zum Verwaltungsflügel ,

der Zentralhalle und den Zellenflügeln 1 und IV , wobei
ſich dig Bauleitung vorbehält , die Arbeiten an einen

Unternehmer oder in Loſen getrennt zu vergeben .
Vom Direktorwohnhaus :

XVII . Schreinerarbeiten⸗
XX . Schloſſerarbeiten ( Veſchläge , Gitter und Kunſt⸗

ſchmiebdearbeiten ) .
XXI . Tüncher⸗ und Malerarbeiten .
XXII . Tapezierarbeiten . 8
Zeichnungen und Bedingungen auf

von
ſind

liegen täglich

10 —12 und nachmittags von —4 Uhr auf . Ebenda

Angebotsformulare gegen Erſtattung der Umdruckkoſten

erhältlich . Angebote ſind mit der nötigen Aufſchrift ver⸗

ſehen , verſchloſſen und poſtfrei bis zum
3 . Febraar 1908 , vormittags 10 Uhr ,

einzureichen . Die Eröffnung der Angebote findet um die

genannte Zeit Beiſein etwa erſchjenener Bieter ſtatt .

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen . 76592

Mannheim , den 7. Januar 1908 .
Die Bauleitung :

Lueg Amann .

Großh . Bezirksbaneſpeltor .

Hande sregiſter .
Zuen Handelsreginer B, Baud

V. . ⸗Z. 28, Firma „ Unſon⸗
werkeAktiengelellſchaft
Fabriken für Braueret⸗

Einurichtungen , vor m.
Heinr . Stockherm , vorm .
Otto Fromme , vorm .
Deinrich Gehrkek Comp . “
inn Maunheim wurde beute ein⸗
getragen : Durch den Beſchluß
der Generalverfimmiung vom
28. Dezemder 1907 wurbe 5 24
Abſ . 1 des Geſe iſcha tsvertrags
dahin geändert , daß das Ge⸗
ſchä tsjahr von 1. Februar bis
1 . Iinuar läuft und das ab
1. Augun 1907 laufende Ge⸗

ſchärtsſahr am 31. Januar 1908

jein Ende erreſcht . 11987
Manun eim , 9. Jau . 1998 .

Großh . Amisgericht J.

Konkurſe .
Nr . 93 In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
der offenem Handelsgezellſchaft
Sadenig , Werte Küller &
Co , in Maunheim it zur
Abnahme der Schlusrechnunz
des Verwalters der Schluß⸗
tern in beſti mt auf :
Samstag ,1. Februar 1908

vormi tags 9 Nar
vor dem Amtsg richte hier ſel oſt
2. Stock , Zimmer No. 111 .
Mannheim , 8. Ja uar 1908 .

Der Gerichtsſchreiber
Gr . Amtsgeri III

Feck .

Bonkurs⸗Herfahren .
Ni . 401 . Uebel das Ver⸗

muögen des . Backermeiſters
Peter König in Sa dhofen
wurde heule , mitiags 12 U,x ,
das Kontursverfahren eröffnet⸗

Zum Ko kursp bwas ter iſt
ernannt : Röchisanwelt Dr .

Frig Kaufmann hier .
Ronkursforderungen ſind bis

zum 10. Februar 1908 bei dem
Gerichte auzumelden . 109 9

Zugleichwurde zar Beſchluß⸗
ſaſſun über die Wa l en⸗s

definitiben Verwalters , über
die Beſtellun eines Gläutbiger⸗
ausſchuſſes und eintretenden
Falles über die in § 132 der

Kontursordnung bezeichneten
Gegenſtande auf :
Freitag , den 31 . Jauuar ,

vor itt ge 11 % Uhr ,
ſowie zur Prüfung ber ange⸗
meldeten Fordervugen Au :
Freitag , den 8 . Febtuar

vorenttags 11½ Uhr ,
vor dem Großh . Aintsge ichle
Abtenung 6. 2. Stock , Zemnter
Ar . 112 , Sitzunzsjaal 8,
Termin anberaumt . 11969

Allen Pes o, en, welche eine
zur Konkursmaſſe gegöxrige
Siche in veſitz haben oder
zur Kontursm ſſe eiwa ſchul⸗
oig ſind , wird au gegeben ,
nichts an den Gemeinſu üldnet
zu veraſolgen oder zu leiſten ,
auch die Veryflichiung auferleg !
von dem Beſige der Sache
und von den Foroberungen , für
welche ſte aus del Sache ab⸗
arſonderte Beſriedigung in An⸗
ſpruch ne . men , dem Konkurs⸗
becwulter bis zum 10. Februar
1908 Anzeige zu machen .

Muunheim , 10. Januar 1908
Ver Gerichts chreiber

Großh . Amtsgericht 62

Buchel meier .
2

Verneigerung .
Mittwoch , 15 . Jauuar 1908 ,
iu. die omaaſtolgeube ! Werkiage ,
nachmittags von 2 Uhr au
ſindetim Veieigerungslolal des
geligen ladliſchen Lethaulis ,
Litera C 5 , 1 — Eingaug egen⸗
Uter den Suje ände — die
3ffentliche Berleigerung ver⸗
fallener Pfänder gegen Bar⸗
zuchtung nalt .

Die ühren⸗ , Wold⸗ u. Sil⸗
berpfänder io nmen

Freitag , den 17 . d. Mts . ,
nachmittags von 2 Uhr an
zile gusge ot.

Das Verneigerungslolal wird
lewe 3 um ½2 Uhr geofſnet .

Kindern in der Zutrett nicht
geugttet . 31077 .

Maunbeim , 8. Januar 1908.

Städtiſches Leihamt ,
Ho maun .

wangs⸗ erſti erun ! ,

Montag , den 13. Jan . 1908
nachmitengs 2 Uhr

werde ! in Maun eien in de
Paudlokfale ½% 5 im Wege
der Zwaugsvollſſreckung gegen
date Zahlung dpenlch der
lei ern : 86852

Möbel verſchiedener Art
Meunherm , 11. Jannar 1908

Belz , Geri tevollzieher .

Eigentumer : Katyol iſches Bürgerhof pital ,— Verantwortlicher Redatteur: Franz Kircher . — Druck und Vertrieb : Ur H. Haas' ſche Buchdruckeren G. u .b. H



12 . Seife .
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Mannheim , den 11 . Januar 1908 .
Vere usnachrichten .

* Feuerio . Großes karnep . Boettge⸗Konzer !
„Sonntag , 19. Januar 1908 im feſtlich geſchmückten Nibelungen⸗
egl des Roſengartens . Es freut uns das rege Intereſſe , welches
ſich für das auserwählte Programm kundgibt , das in der Haupt⸗
ſcche von Meiſter Boettge und Jofef Bieber extra für die Leib⸗

Frenadierkapelle zuſammengeſtellt wurde und ſehr Originelles
bringt . Die einzelnen Darbietungen amüſieren die verehrl . Be·

fucher ſicher , vor allem der jugendliche , aber beſtens bekannte
Humoriſt Fritz Hirſch . Deshalb , verehrte Damen und Herren ,

ſb ihr ſchon die Feueriokappe beſitzt — es gibt auch ſolche an den
Sagleingängen —, beehrt uns mit eurem Beſuche . Die Feuerio⸗

geſellſchaft nimmt euch freundlichſt auf . Eintrittspreis im Vor⸗
berkauf M. I , abends an der Kaſſe M. 1,50 . Saalöffnung 7

Ahr 11. Schluß punkt 11 Uhr 11. Fahrgelegenheit durch „ Elektr . “
Auf das „ Bier vom Faß “ ſei beſonders hingewieſen . „ Guck
—ſunſcht kummſcht in ' s Panoptikum ! “ „ Konrad Dreher

München “ ſandte ſein Konterfei als „ Der fidele Bauer “ mit
„Jolgender launiger Widmung : „ An den Vorſitzenden des Feuerio
und alle Freunde in Mannheim .1

Lieber guter Feuerjo !
Du denkſt an mich , das macht mich froh ;
Dacht , ich bin ſchon ganz vergeſſen ,
Ich , der oft bei Euch geſeſſen ; —
Denn der neue Bühnenleiter ,
Schob mein Gaſtſpiel immer weiter ,
Hab ' mich gicht darob gekränkt ,
Wenn nur Ihr noch meiner denkt .

Euer Kunrad . “
[ Aus der Feueriokanzlei . )

7

* Die „Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
Mannheim “ beabſichtigt , eine Sektion in Waldhof azu
gründen , weil wegen der großen Entfernung
Waldhof nicht regelmäßig zu dem Unterricht der Kolonne itz

Mannheim zugezogen werden können . Im nächſten Jahre ſol
dann auch eine gleiche Sektjon in Käferthal gegründet wer⸗
den . Der erſte Unterricht der Sektion Waldhof wird Montag

den 13. cr . , abends 8½ Uhr im Induſtrieſaale 1 des Schulhauſes
Waldhof , Langeſtraße 3, ſtattfinden . Diejenigen Einwohner von
Waldhof , die geneigt ſind , an dem Unterricht teilzunehmen , wer⸗
den gebeten , ſich um dieſe Zeit im Schulhaus zu melden . Der
khepretiſche Unterricht wird von Herrn Dr . Gruber , welcher

ſich bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt hat , ereilt . Die uneigen⸗
mützige Beſtrebung der Sanitätskolonne hat in allen Volkskreiſen
der Stadt von Jahr zu Jahr größere Anerkennung gefunden
Es iſt beſonders wichtig , daß in allen Fabriken einzelne Leute

gals Sanitäter ausgebildet ſind , damit ſie bei vborkommenden Un⸗
glücksfällen die erſte Hilfe leiſten können . Es iſt deshalb wün⸗

die Einwohner von

machen , damit ſich aus jeder Fabrik Leute zum Eintritt melden
Daß die Arbeiter dem entſprechenden Wink gern ſolgen , geht dar⸗

aus hervor , daß ſich von der Firma Heinrich Lanz in dieſem
Jahre 15 Leute gemeldet haben , um an dem Unterricht teilzu⸗
kehmen .

Beitrags um 80 Pfa . auf 8 Mk . zu ſtimmen .

ſchenswert , daß die Herren Fabrikanten ihren Einfluß geltend

* Die Allgemeine Radfahrerunion beſchloß in ihrer fort⸗geſetzten , ſehr gut beſuchten Generalberſammlu nig im
Hotel National , das geplante Koſtümfeſt nunmehr definitibam 25. Januar in den Sälen des Apollotheaters abzuhalten.Alle Anzeichen ſprechen dafür , daß dieſe Veranſtaltung alle in
beſtem Andenken ſtehenden Karnevalfeſtlichkeiten der Union nochübertreffen wird . Bei einem Halbbarbarenfürſten irgendwo in
Südamerika — man will ſich mit dieſem Herrſcher noch ins Be⸗
nehmen ſetzen — wollen ſich die Unioner und ihre Freunde zu
Gaſte laden . Sie wollen einmal ein „ Nachtfeſt in
Tropen “ genießen mit all dem paradieſiſchen Zauber , wie ihndie romantiſche Wildnis der Tropenſtaaten nur zu bieten ver⸗
mag . Viel Volk aus allen Weltteilen und aller Herren Länder
wird ſich da in dem Haine rieſiger Urwaldpalmen zuſammen⸗
finden — wer zählt die Völker , kennt die Namen ? Man hat
gerade dieſe Idee gewählt , um der Mannigfaltigkeit der Koſtümeund Trachten , wie ſie in dieſem internationalen Teile der Erde
zu ſehen find , freien Spielraum zu laſſen und das Feſt farben⸗
prächtig zu geſtalten . Unſere Schönen ſind alſo keineswegs aufdie Kopie der Urbewohnerin Amerikas angewieſen — wir meinen
damit nicht im Urkoſtüm , denn ein einfacher Lendenſchurz wäre
wohl originell , aber „ ſhocking “ —, ſondern es ſind ja Völker
aller Zonen in einem dem ſüdlichen Breitengrade entſprechenden
Gewande zugelaſſen . Wir ſehen alſo auch die un. —widerſtehliche
engliſche Miß mit dem obligaten Bädecker , Seeleute , Matroſen ,die Bewohner der ozeaniſchen Länder Aſw . Eine Reihe von
Spezialitäten werden ihre Künſte zeigen : Derwiſche , in⸗
diſche Wahrſager , Feuer⸗ und Menſchenfreſſer ( wer gibt ſich als
Gabelfrühſtück ?) , Neger mit ihren heimiſchen Tänzen , Sklaven⸗
jäger u. a. Des weiteren kam der Voranſchlag zur Beratung ,der in Einnahme und Ausgabe mit annähernd 3000 M. balan⸗
ziert . Er zeichnet ſich aus durch verſchiedene neue Poſitionen
für Erweiterung des Programms der Union . Außer den
Touren⸗ und Becherfahrten wird in dieſem Jahre zum erſten
Male eine Dauerfahrt mit Prämiieru ng eingeführt .
Die Reigenfahrer werden ſich bei dem 23. Kongreß in Frankfurt
a. Main in ihren Jungfern⸗Leiſtungen zeigen und ferner iſt für
ſämtliche Unioniſten Süddeutſchlands ein pompöſes Konkurrenz⸗
fahren geplant . Die von hier aus gegebene Anregung zu einem
ſolchen großen gemeinſamen Sportsfeſte fand ſchon bei einer
Reihe von Konſulaten Badens ſympathiſche Aufnahme . Die
Aufforderung unſeres Hauptkonſuls , Herrn Subdirektor Het⸗
ſchel , den Kongreß in der alten Kaiſerſtadt am Main en cor⸗
pore zu beſuchen , fand allfeitige Zuſtimmung . Eine ganz be⸗
dentende Summe wurde auch diesmal für Auszeichnungen zu
den verſchiedenen Preisfahrten ausgeworfen . Angeſichts der
großen Leiſtungen des Hauptkonſulats fiel es auch den anweſen⸗
den Mitgliedern nicht ſchwer , einſtimmig für eine Erhöhung des

Die Mitglieder⸗
zahl iſt im ſtetigen Wachſen begriffen und ſo berechtigt auch das
neue Sportsjahr zu den beſten Hoffnungen . All Heil ! Auf
Wiederſehen beim Koſtümfeſte — wir hoffen auf eine ſtarke Be⸗
teiligung namentlich koſtümierter Damen , aber auch auf eine
geringe Beteiligung von Schwarzröcken .

* Verein für Volksbildung . Im dichtbeſetzten Rathausſaale

den

— es waren mindeſtens 450 Perſonen anweſend — hielt letzten

Mittwoch abend Herr Univerſitätsprofeſſoroch ＋ Dr . Schwal geeinen äußerſt intereſſanten und lehrreichen Lichtbildervortiggüber „ Kleine Lebeweſen , insbeſondere Bakteriex
und Krankheiten “ Er ſprach zunächſt über
der Krankheit , über Krankheiten , welche durch Paraſiten , d. h.
Schmarotzer hervorgerufen werden , über di

Schmarotzertums im Tier⸗ und Pfla unter Anführungbekannter Beiſpiele , ging dann zu den kleinſ Paraſiten in der
Tier⸗ und Pflanzenwelt über , um daran das Wichtigſte aus der
Zellenlehre anzuſchließen . Zum Schluß gab er einen geſchicht⸗
lichen Rückblick über die Bakterienforſchung , die erſt durch die
Erfindung der Vergrößerungsgläſer ſichere Grundlage erhieltund beſondere Fortſchritte gerade im letzten Jahrhundert zu ver⸗
zeichnen hat . Ferdinand Cohn , Paſteur , Robert Koch u. a. gingen
bahnbrechend vor . Eine ganze Reihe von 5 eiten iſt außdas Eindringen beſtimmter Kleinlebeweſen — gewöhnliche Bak⸗
terien oder Bazillen genannt — zurückzuführen . Aber es wäre
falſch , alle Bakterien als Feinde des Menſchen oder der Tiere
anzuſehen ; manche ſind direkt notwendig und nützlich . Unter
welchen Umſtänden das eine oder andere zutrifft , wird in der
nächſten 5 Vorträgen dargelegt werden , wobei auch Verhaltungs⸗
maßregeln vor und während der vanſteckenden “ oder „ erblichen “
Krankheiten zur Sprache kommen . Der lebhafte Beifall am
Schluß bewies , wie ſehr der gewandte Redner die gehegten Er⸗
wartungen erfüllt hatte . Wer den erſten Vortrag hörte , wird
gewiß die folgenden , welche alle unentgeltlich ſind , nicht
verſäumen , und wer etwa beim erſten verhindert war , möge
nächſten Mittwoch nicht fehlen , damit er ein überſichtliches
Geſamtbild erhält . Der Beſuch wird ihn nicht gereuen .

§S Seckenheim , 7. Januar . Der neugegründete Ge⸗
fſangverein Liedertafel hielt am verfloſſenen Sonntag
im Gaſthaus „ zum Schwanen “ ſeine erſtmalige Ehriſtbeſche⸗
rung ab . Der Beſuch war ein derart ſtarker , daß in gan
kurzer Zeit der Saal dicht beſetzt war . Der Vorein , welcher
über ein gutes Material verfügt , brachte unter der vortrefflichen

Leitung ſeines Dirigenten , Herrn Muſtklehrer Peter Len z aus
Mannheim , einige ſchöne Chöre , wie „ Komm in die ſtille Nacht “
von Beethoven und „ Liebeswerbung “ von Käſer , ſowie „ Ich weiß
eine Mühle im Tale “ von Baumann zum Vortrag . Auch fanden
die von verſchiedenen Vereinsmitgliedern vorgetragenen Coup⸗
lets , ſowie Geſangſtücke reichen Beifall und hielten die Freunde
und Gönner des Vereins bis Mitternacht in fidelſter Stimmunz
Den Schluß bildete eine reiche Gabenverloſung .

Masen - Darm. -ans
Tüuckerkran

un—

——

Versandt von
dlenrouat — Brot -
Lwiebae — Bisquit
und suen Prüäparaten

nach allen Ländern
Dr . Otto Gottu 1˙8

Mykienis . Studle e
versendet kostenlos .

F Güntner
Alenronat Gebäckfabrik

Frankfurt am Main .
Hiesig . Depot :

AKr. Hre bowsky , . 2, l.

annheim

Jubidiums

im Verlage der Dr. H. aas schen Buehdruckerei d. n. h. k. in Mannheim
ist erschienen :

an das

Mitgliedern der Ausstellungs-Leitung.

Mit zanlreichen Künstlerisch ausgefuhrten IIlustrationen .
Preis : lm Prachteinband Muk. . —, broschiert Mk . . —

Zu beziehen durch die Dr. H. Haas ' sche Buchuruckerel d. m. b. H. in Mannhe m sowie dur

ferner durch den Verkehrsvereln Mannhelm und durch die Zeitungsträgerinnen des

ein Bedenkhue

r uni Sele Hussfellung
Verfassst von den Herren Prof . Dr . Friedrich Walter ni Hermann Schade

oh alle hiesigen Buchhandlungen,
„ Man eimer General-Anzeigers“



*

r

.

wird

nicht
möge
iches

Ge⸗

intag
9 8

gan ;
lcher
ichen

aus

acht“
weiß
uden

Dup⸗
unde

ung .

ſegriff
d. h.

1 des
1

raſch ſicher und distcret an

wünde ſich an feinem anregend .

Gedeareer an kreditf .

3. Seite . e ( Ahend att⸗ Maonheim , 11 . Fanuar 190 .

Terleren 6
Stahltäschchen mit

Portemonnale
Schlüſſel und Taſchentuch
Montag abend vom Kauf⸗
haus nach 7. Abzzugeben
gegen gute Belohnung in der
Erpedition d Bl .

Heirats⸗ Geſuch.
Junger Mann katoliſch ,25 Jahre

alt , ſucht die Bekantſchaft eikuts br.
Mädchens geſetzt . Alters zwecks bal⸗
diger Verheiratung . Disvkretion
Shreuſache . Geft. Off. beliebe man
verl ( rauensvoll A. W Ar. 12 Hanpt⸗

bolllagernd -Hunhein
inzuſe

Leelgterkeb
Jo Ksbank 6. N. b. H.
unt . Staatsaufſicht , übernimmt
Mitglieder und gewähri zu 5ů

Darlehen

gegen Sicherheit . Offerlen m.

Rikckvorto unter Nr . 56643
an die Expedition de „Blattes .

Gelddarlehen
Peiſ

jeß. Standes ( auch Damen dei
4 MNk. onall . Nückzahlung dur
Stigmund Nendauer , peit
Baressyutege 6. 5759

4008 Mark
In ſetben ejucht unter pa. Bürg⸗
ſclet uur durch Seibugeder .

On , u. Nr . 16759 g. d Erped .

D baplenen
an ſichere Leukte vergiebt Bank⸗
agent Ludtsigshaſen s. Ryh

Sismasckſteaße 24 17e1
Welch eideldenkender unterftützt
eine durch Schickſalsſchläge
kant bedrängte beſſere Witwe ?
Nückzaylung mit bohen Zinſen
wird gegen Burgſchaft zugeſ .
Gefl . Off. bef . tt . Nr . 16776
die Expedition ds . Blattes .

I . Hypotheken
ſofert zu vergeben . Bankgeld

Offerten unter Nr . 16398

au die Expediiion ds . Bl .

Welch . Fräulein od. Feau

mit elwas

Labenzesgaſt Kapiial be⸗

teiligen uit äterer , gewandter
Geſchäftsftau . weſchäſt ſchon
borhanden . — Offerten unker
Nr .

———0 an die Exped . d. Bl .

Perſ , auf Schuldſchein u.
Wechf . , Bel . v. . bſch . ꝛc. , verm .
rrell u. disklet Joh . gReinent ,
Windeckſtr . 32 , 2. St . 16406
Spiechſtunden von —6 Uhr .

Mk . 40000
auf 1. Hypothek per 1. April
auszuleihen . Oàz. , von Haus⸗
beſitzer erbeten untei N . 5652 .

an die Erved. ds. Bl.

C . 150 000 k .
für 2. Hypoteken zu vergeben .

Nö0. d. ich Israel Weil ,
. 8 , 3, Tel . 371 . 56424

an kredit Lente
Gtld„Derlthen den Au⸗ u. Ver⸗
kau von Reſtkauiſcbilliugen und
Oypotgeken vermitt , prompt 88827

M. Heitz , Lang ſtr . 36, 2. St

4 Ankauf
Ein ganz kleines gebrauchs⸗

fähiges Motorchen zu kaußgeſucht . Offerten u. Nr . 56657
an die Expedition ds Bl .

Zahle hohe Preise
ſür getr . Kleiber, Schuhe u. Stieſel .
Komme auf Wunſch ins Haus .
16410 F . Hauer , 6 4. 1

Getragens Kleider
Schuhe , Stlefel kuuft zu höch -
sten Preisen . 56316

Be erzmann , E 2, 12 .

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold
Silber , öbel , Kleider
Aund Altertümer . 52261

2*

Stellen finden
In kroquenter Lage

Laben ca. 100 qm à M. 2000
Laden ca. 50 dm à „ 1000
Magazin ca. 2a80 am, helles

Der Außenpoſten Souterrain , ca. 5
5

95zuſ . Mt . 25
einerSchiffahrtsgeſellſchaft ee ſeater zu

iſt für den Frankfurter vermieien .
5

66394

Hafendienſt durch eine Näheres durch Reinold
mit Schiffs⸗ und Zollab⸗ Vetter , Schwetzingerſtr . 16.

fertigung durchaus ver⸗

traute Kraft neu zu beſetzen .
Off . mit Angabe des Ein⸗

tritts u. der Gehaltsanſpr .

6595 Ar . an die

950aa0Sacden
Verheirateter Mann

gedien iter Unter⸗285 Jahre 18,
0 izter ,

—
ſucht Stellung

als Expedient , Regirator
Berwalter ꝛc . derſelbe i !
im Rechnungs⸗ u. Reaiſtratur⸗
weſen , ſowie in allen vor⸗
kommenden Bufeauarbeiten

vollſtändig verſtert .
Offerten unter 6. V. 56631

an bie Expedition d. Bl . erb .
Mädchen ſucht ſofort Stelle

als Labzerig in Schweine⸗

etzgetei . 16757
„ SDuürean

G 6, 2, St .

V pert. en Stenog 652Flänlein . Maſchimenſchreinen
lüicht Steuung. Offerten 9185
M. Nr. —2—Jan de Expedit 0%

Jolbſt . en
elle als Ka⸗
en Poſten

Iränl . as meht
IFutal e n ihete , f.
fteterim oder äyn
Zeugn ſſe ſteßen zur Berfügurtg .

Sheiten unter Nr . 18784 an
die Expeditien dreſes Blatles.

AMieigesuche
Herr ſucht per 1. Febr . in

guter Lage der Stadi , ſchön
mödl . Zimmer mit Penf Gefl .
Offert . mit Preisangabe unt .
Nr . 16671 au die Erped . ds. Bl .

eenee eee
Zum 1. April werden
in guter Lage , möglicht

Planken
oder Nähe derſelben

- J Zimmer
Stock zuim 1. oder 2

SBureauzwecken

geſucht .
Offert , mit näreren An⸗

aben , Mietpieis de. unter
kr. 7008 an 5 8858

D. Bl .

458
Nahe des Schi oſſes ( Oberſ adi
ſucht kinderl . Beamt . ⸗Fam .
3. 1. Apr l . Off . m. Preisang .

u. Ni . 16636 a . d Exp . d. Bl .

Zu mieten gelucht : 4 Zim
merwohnung , zu Bürozwecken ge⸗
eignuet, in der Nähe des Schiller⸗
platzes gelegen . Sefl . Oſferlen mit
Priisangabe unter Nr . 36521 an
die Expeditien d Bl. erbeten

Saden in beſter Geſchäfts ⸗
lage per Frü jagr oper pater ,
mit hellem Hinertiaum für ein
ieines Geſchäft zu ieten geſucht .
Offerten mit Preisangade unter
Nr . 18720 an die Exved . ds. Bl.

Wiftschaften ;

Wiinrefanraut
ſofort oder ſpäter zu vermieien .
Sehr gut gehend mit Wohnung
eventl auch zu kanſen Offerten
unter Nr . 56615 an die Exped.

Läden
1 4 , 21

Neubau, Laden / ebenſoꝛgerk⸗
ſtalt mit gioßem Ke erraum
evtl . getr unt zu verm . 16295

Näheres H 4, 22, 2. St .

J3 . I8 Lauen
mit Wohnune , monatlich 50
Mark zu vermieten . 56517

e

P . Haas . M . , 8 .

DVerkauf.
Villa

iu der öſtl . Stadterwel⸗

terung . 12 Zimmer ,
mit allem Zubebör und

Garten zu verkaufen

durch 56585

Gebr . Simon
9 7, 7 Tel . 1252 7, 7

nmdteben .

I 3, 15 ( Cekhaus) ,
4

moderne Läden mit ſe
Negenranm per ſofort oder

ſpeter billig zu vermieten . 56417
Näheres Seyfried , 2. Stock .

Messplatz ;
moderne Täden

und 3 Zimmer⸗ Wohnungen
preiswert per oiort zu v. Näb .

Hatry & Sepp , Hauſa⸗Haus .

Lortzingstr. 2Laden mit 3 Zimmer und
Küche ſofort g. v. 164ʃ4

W. Großf . Colulniſtr . 10.
Schiwetzingerſtr . 105 , Ladel
mit Nebeun er ver ſorort zu

zu vermieten .

dz agelhende Zimme

mlelen .

S————————; ̃ —

Bufeau, .

part . 3 Zim .
als Bitreg :

Woh
N055

Per 1. April d. J. habenn wir

Uvel ſchöneBatenn
Lift 1. Dampf⸗

geizung vorhanden . 56408

„
A. 2 .
zwel„ 80 12 1616 tmeinan

* alsCoin

14,1 Burkan geeignel U.
zwei 2. Magazinen , i . ganz.

per ſofert zu ver⸗
16809

e S⸗oder Lagekköune,
d aus 4 Bi üimern unsd

99 0 deſond . Macfaznraun 10f. ,
Oder per 1. April preiswerd zu
vermieten . 5388

Tullaſtraßſe 16 .

Magazine
E 7 . 11 erefelte
per 1. März gu verm . ſeee

Rheinhenlerfraße 48
Große heile Magazinräume per
ſofort zu vermieten . 56499

Z. 13, 12 , parterre .
helle Werk⸗

SchptziAgerfit. 130 ſtatt 5. ſof
10 verm. Nah L I8, 12, part .

oder geteilt ,

Fabrikraum, oß an wier

50
— Angebote unter

Z. 16538 f . d. Erped . d. Bl .

Grosse Stallung
mit Heuſpeicher , eniſprechenden
Neben Täumlichkeiten , Woöhunng
nit Burean per ſof. zu verm .

Nuß Holzſtraße da vart es

B5 . 14

dahn ſof , iſt eine Parterre⸗
Wohnung (ö6 Zunmer , Küche

57
Compleir m. Geſchäſtsriume
beſonders eiguet , per 1. April

im
—5

36658

zu v⸗ Näb.

2
zwe ker Stock fün

3
che und Ddgezimmer p. 1. Apr .

Belle 2 7 95 —6 Zimmer , Kuche

loniſt . Zuvehör , per ſojort eptl .
alif 1. Apii zu verm . 56898

3, 1. 5. St . , 2Binemer u. Küche
an kinderl Ehep . per 15. Jau .

16661 B 7, O, part .
7 5

E 3 , 14

zu bertttetien . Zu beſichtigen
zwiſchen —5 Uhr, bsbgs

7 Zimmer⸗Wohnung , 3 Stock ,
fün Mek. 110 % ſayruch zu ver⸗

. OGroß , Colliniſtr . 10 .
2 . Stock per 1. Artn

1

5 —
4 Jim er , Küche n. Zubendr p.

U
7 , 5 4

57 Zimmer , Bad , Küche und Zu⸗

zu vermieten . Näh . 2 St . 80

H7 , 24

2, St . , hübſche Wohnung , groß .
Badezimmerum? Zubehör per

unweit Zollhafen und Güter⸗

und Zubehör ) , die ſich als

zu vermieten . Näh . H 7, 38 ,

d Zim . Iude er

Zimaſer Bad , Kü

zit vermieten . 13343

alles helle Räume Manſarde u.

Näberes ! Treppe .

oder ſpäter zu vermieſen Nah .

Wohnung , 4. St . , 6 Ilmmer

F 3 , I8a

mieten . Näheres 19693

zn ner eten . 18789

lofort od. fnäter in rern . 1649

behör , 3. Stock , per 1. Apru 1808

( Tuiſenring )
S

J. April zu vermieten .
Näheres 3. Sock . 36418

2
J2 , 18

Zimmer und Küche zu ver⸗
inteten . 56518

Neubau, J 6, 6.
bue 4unſer⸗Wohnungen ,

Bad de per ſofort zu ver . Näy .
Bureau . Roſengarlen x. 20. %

E 22
ſchöner 8. Stock mit Balkou , 6

25 ver ieten . Näv . Mannheimer uemer , Kü be u. Zude ör b18

7 1 a0
Aktienbtauerei

5 15. 56410 1. Abril uu verm . Näl . patt 22 —9
imeri Laden ev. ſchöne WohnunTeurmäagchen scckihenaſt Aet e Ke.—

Wane
eſucht für Kolonialwarten . nung per 1. zu ver⸗ zr ver 1. Arl an
88827 Nz. Schwetz ingerftr . 18mieten . ide pergite 255 Wirtſchaft . 10516

ge⸗ 4

5 Grosse Auswahl fortige
Gesellschaftsblu -
sen in Spitzen und
Sei le , 15

Modelle

In einem Geſchäftsſaus ,

Best

Per

Preis .

Neaheit

e,

la . Weisse warme
Orolse - RBeste , für
Kildersachen 15

per Meter 45 Pfg .

Origin . - Fabrikreste
1

breite Ripszamurate, 5

braun, grün , blau 18
Meter . 38 Mk.

3 Posten breite Ohinèé -
geidenbänder unter

10 . ,

Gelegenheitskauf , tadel - ⸗
Jose Herxen - Stoffe ,

en, Fabrikres e

namenkostümstoffe
TNenuegeldenstoffe zu

HBlusen , ( Reste bis sar
Hältte des Wertes ) .

Schwarze , gute Klei -
derstoffs , Reste zur

Hälfte des Wertes

Ernst Kramp .

eeee

Montag
Sind im Verkauf :

Neue Blusenflanell -
nicht

hend , zu Serienpreisen .
einge - ⸗

8 M

der

San

Ernst
von

schädlichen

n

C. Lüc

Possaft ,
der hervorragende
Sprechkünstier , eine

bedeutendsten
Persönlichkeiten
der deutschen Bühne :
mrem Wunsche entsprechend
teile ich Ihnen mit, dass ich
mit den C Ldekschen Krüuter -
horlig Brustbonbous sehr
zufrleden bin, Sig wirken
lösend und Gie Schleimbhäute
erfrischend ,
Praservativmittel gegen dis

Einflüsse dles
Bühnenstaubes ete, ete. , und
konnen somit speziell den
Sshausplielern und

bestens

Siud

empflohlen werden .

s Gesundheits⸗

Kräuterhonig -

Bonbons
Ueberall zu haben in

Kartons à 30 u. 50 Pf .

ein gutes

Versucht

burger , I. 12.

19

Jedes

Fahrrad

jede

Nähmasechine
jede

5
Striekmaschine

zedle

Jehreibmasehine
wird Lavel

reparſert .
9 125 ſchnellſtens

654488

Nugo Sieber
Mechagamiker .

Neckarau :
Ralhausstr . 21 . Tel . 3492 .

Mannhbheim :

Teleph . 2570 .5 . 1.

2 erren⸗Kleider
werden zu billigſten Prriſen
chemiſch gereinigt , reparlert
und aufgebügelt bei 53297

Edwin Güller
SGroße Wallſtadtſtr . 10 .

— —

Wopnungen.
U 6 7 ſchönes leetes Mau⸗

105 fardenzim er auch
zun auf ewahren v on Möbei
ſof. z. verim. Näh . 8 Si . 58807

1 15 1. 4. St . , a. Haupt⸗
3 bahn o ,

5 3i merwohnung ne ſt Zube .
hör !wper t. April zu verm . Näh .
— St . nks . od nart 56931

.49, 10, Kalssffin!?
2. St . 8 Z; nimer mit allem

Triedrichsplah 3
ſchönſte Lage Maunheims

Belle⸗Etage , 8 Zimmer ꝛc.

per 1. April zu verm . 55152

Näh . 4 Treppen daſelbſt .
Grabenstr .3, I . Stock
438 Küche , dad d. ber
ſo oet
Luiſenring 46 , 2

unter,
zu vermieten . Näh . Büro

52150

„ April z
Näheres 6. Stock .

Zubehör per 1. April 1908 Gonterdſte . 11
zu verm . Näb . Friedrich aur Lalkon , Bad ündre
Stauch , Baugefa äſt , Lud⸗ Zubehor per 1.

shalen , Rotlſtl . 55. 5648716505

E 1252 ( eere Zim . zu vm.

5 Anzuſ . morgs . —11
Uhr, Bertiner A elier . 16403

P 1 7 ſchone uer e5Aaimmerwognung
( ohne Bad) , ankleine , rug . Fa ! m.

per April zu vermieten . 16875

Meuntren um Schirmladen .

P2 3 eint ſchön 4. Stock .80 2 8 mmimsr, Bad
miit E urichtung und Zubehor
billiau zu verinteten . 5649

Näheres bei Robert Stra
Tel . 2144 .

7

Drepue, 5 3¹¹
erwohn : ug, Hell .

Aoxit zu um. 8880
86 . 281
luftig auf !

11 imer , eil ! eztinmer u.
Zu ehor per 1. Aprit zu ver⸗
inieten . 58476

Näheres L i No, 6, 2. Stock ,
Büreau .

gr. ſchöne 5 , inier⸗
U . Wohnung . nlit älle
Zulebör , kaun der Lage n. auch
zu Geſ ättszw . veiwendet werd .
G. 1. Aptil z. v. 10364 Zu ebir .

Robert Heller , 2 St

144˙3
1. 1. Treppe ,

4 Zimmer und
5 zu ver AEtell. 991

9

4, , „Neuban
4 Jinte 15 05 Speiſeka umer

55689und Manuſarde ,
mer und . Küche zu verm .

5 kreß Q7 , 6, Bestold

U 20 3. St 4 Zim . , Babdez⸗
Küche u. Zub. per

1. Aprilzen . Näh . 2. St . 1668325

8 .UtG6 . , 2 7
2. Stock , 4 Zimmer und Küche
ſoſ . zu verm . 16446 Näberes

„Groß, Colliniſtr . 10 .
eiee ee eeeeeeee

Jugula-Alaged
kiſcheftche Wohkunte hoch , 8 Zimmer u5 5 geſchloſſener Beranda ,

per 1. Aprit 1903 zu verm .

Eeckhaus
Bachſtr. und Seckenheimerſtr
ſchöne 4⸗ und 5⸗Zim . Wohn⸗
nungen mit Badezimmer u.
ſonſt . reichlichem Zubehör
per Jannar 1903 od . ſpäter
3u vermieten.

Näh . Werle & Nart -
munm , Burean Auguſta⸗
Anlage 9. 5887
eeeeeeeeeeeeeeeeedsrun

Aügartznstr.ö T nd glh
per J. März zu verm .

Bachſtr. 4, Er ſch. 3 5118 .
e Manh. , 501 v18 di 115

Balk.u Ansficht a. Garten , au , 1. April
1 verm . Näh . 2. St . lts . 182

Augusta - Aniage 17
4. Stock , 5 Zimmer mit Bad

8 Zübeh . , ev. m. ſch. Comptoir,
Lager oder Zeichenraum im
Souterrain p. 1. April z. veim .
Nüh . Beethovenſtr . 10 bei
C. O. Heß , Priv. 86289

Bohahofplah 1 Dr boch.
große gerän n

Zimmer mit Balkonu . Manſarde
per 1. April zu v. Mäh . 2 Tr .

16668 )

Alphornſte . 5 , 2. St .

4Zimmer , Küche m. Zub . p.
1. Febiuar oder ſpäter zu vm.

„ Näh . 3. Stock . 56367

Hochbart . Woyn .
Beethoven ir. 923 mmer, Vad,
Vorgärten , ev. utt hell . Bureau

Naheres P 1, 7 IV. 16499

Bismarckſtraße
Belle⸗Etage , 8 Zimmer , Bad
und reichl . Zude ör, per l. Aprel
zu vermieten . Näheres :
54721 . 8 , 1. 4. St .

Bachſtraße 8 Wiame⸗
wohnung mit Garten vis - - vis

per 1. April zu verm . 36567

Näh. 7, 9 , 3. Stock.
Colliniſtr . 8 , Trppe ſccollt
helle 4⸗Zim . ⸗Wohn . , Baltdu .
nabe “ , p. 1. Apr 1 o. r . 3 v. 16049

Damm kraße 3) 4 Jimmer
4 Zimmer

u Zubehör mver ieten . 1637

Egollstr . No. 9,
Mülſe des Meßplatzes , elegante 8
Züun er⸗Wo hunncen Jad , Man⸗
ſarde ꝛc. preiswert in verm .

Maberes Franz Heid , Gyyſer⸗
ei er. Klein eldur . 82. 1601

90 Laheimtrſtk. Iö
wante

lls 1Agrik zn verdr 6403

zungen , je 8

2 2*Am Laiserring
mnunnmtie barer Näne des Hanpt⸗
bahnoꝛes Wohnungen i . Part
DBelle⸗Gtage , uut je s Zum ler
u. Zuübehor per 1. April zu verm .
Näs. , a8 7, P , vart . 16171

Küfertalerſtr. 89
Nendan , ſchöne 8⸗ u. - Zimmer
wohunugen mit Bad und Man⸗
ſarden per ſof. od. ſpäter zu verm .
55411 Näh . Angartenſltr . 64.

1 Er. , 7. Zuln . ⸗
Jungbnſchſ k. 9 Woh : 1g. ,J Jlche
Badetab . Mäd henz , auf 1. Aorel
zu vernteten . 58406

Näheres im Pavyiergeſchüit .

Tandteisetr 17
Lindenhof, ſchöne 4⸗Zim . ⸗Wonn⸗
ungen 11„ Gades . N V. 124ʃ2
Nä , Waldparkſtr . 28 , vart

Luiſenreng 25
4. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
großer abgeſchloſſener Vor⸗
platz , ſofort beziehbar , zu
vermieten .

Zu erfragen Lamey⸗
ſtraß e 2. 95401

Uuisenring 56
Parterrewohnung mit s Zimmer ,
Badezimmer u . ſ. w. per 1. Aprif
1908 zu v. Näh . im 4. Stck , 35117

Mor⸗Joſef⸗Sltaße 6
Neubau , 7⸗Zimmer⸗ und 3⸗

Zimmerwohnunz mit allem
ubehör auf I . April oder

früher zu vermieten . Näheres

Bürgermeiſter⸗Fuchsſtraße 11,
parterre . . 867

Mecrfeldſtr . 2B, 1055 Ba⸗
kon⸗Wo nung , 8 Zim , u. Küche
3. 0 Näh . im Laden . 16510

Meerfe. ſtr . 37 Kucde; v. J04nd
Näheres Meerſeldſtr . 39 , 1 .

Parkring 35

genübe⸗ dem rieprichsparl
Wohnung von

6 großen Zimmtrn , Hochparterke
1 Tr . hoch, mit aſtem Zubeh

5 25 April ob früter zuv . 50251

Wrinz⸗kgilhelmur . 23 ,
Hochpart . 6 Zimmer Bad

uſw . z. v. Näh . 5. St . 16569

Rennetshofſtk . 14 22
Tr. 6 Zem. o

Wahn . 50
April zu v. Näß eres 1 Tr. 5637

Nheindemmſeraße35,parterte
3 Zimmer u. Küche bis 1. April nverm Näh sd 3, 19 , 2. St

Trepſe
90Waldparäſtr. “ .

ſchöne 4 Zimmerwohnung mit
allem Zu⸗zehör per J. April an
ruhige Familie zu vermieten .

Näheres parterre . 56428

Waldparkstr . 24
2⸗Zim- ⸗Wohung. m. Küche , Bad
u . ſ. Zubh . , kein eingeriſchter , ver
1 Februar 9 ſpäter in v. 16711

Ausk . dal⸗ 1. Stock , 118. —
Waldhof, Langestr. !
(3. We abe 0 2 „„0l Zimmer
und Küche , 3. Siock , zu ver⸗
mieten . Naheres 16690

' öGroß , Colliniſtr . 10 .

Werderstrasse 31
Part . ⸗Wohnung . 4 Zimmer ,
Küche , T „
Ue

759 8
* de es 16681

65⸗Colliniſtr. 10 .

indecäst. r
3 Zimmer u. Küche z. v. 1045

W. Groß . Colliniſtr .10.10.
5CCCC

14 Zimmet⸗Vohunggen
( letlegan : ausgeſtattet ) mit

Bad , Mädchenk . , Speiſet . u.
reichl . Zubebör , im Ecknen⸗
bau , Seckenheimerſtr . 68 ,
per ſofort od. ſpäter zu verm .
Näh . 1. Stk. links daſelbſt oder
G. Waibel , Meerfeldſtr . 44 .
2. St . Tel . 3381 . 54900

eeedepr efge
5 Füimmer , Bad zen zu v.
16437 Näb . Seckenh. ⸗St. 10 1.

J Zimmer⸗ Wohnung a
Bad Und allem Zubetzör der 1.

N zu nermieten . 56416
Räb . Seckenheimerſtr . 38 , 2

Herrſchaftl Nohnung
1e Garderobe ete . ner

zu vermteten . 56522
Näß . Götheſtr . 12 J.

Eleg . 7 Zimmer⸗
Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Abrit
zu verm eten . 70565

Näheres N 4, 17, part .
Anzuſehen zwiſchen —5 Uhr.

iant Inner

B 6 . 9 Eiuſach möbl . Zimmer

zu verm . Ietra

5 6, 2
5r ſchon mobliert.

Aimi . J v. 16620

. mobft ,
G*99 21ʃ0275 Zinmer mit
nud ohne Penſisn ſoſort zu
vermieien . —
I h, iwei gut möblier

Sanneeee
gehentd, zu vermieien . 56˙3

62 19 ſch. möbl . Zim auf

9 die Str . geh . fof . zu

om. Näh . 2 Treppen . 3604

6 f . i8 1. Zim . Utik
6 7, 26 ſen . Eing . an ſol .
Heirn z. vrat . Näh . 3. St . geee

L 12, 4 part . möb . Zim m.
Penſ . zu v. 56848

M J. 3 Trepp . , gut mößl .

Zimmer mit oder

ohne Penſion an Herrn ober

Dame ſot . od. ſpäter z. d. 1 638

Mbeiabäuſerſtraßes⸗ N5 ,
„Stock , zu ver n.

fiaefrwilensſf 2
eleg. 5⸗Zimmer⸗Wohnung per
jolört oder 3. b. 7074

Näheres part .

Nheinaußer . 3 , freundl .
Wohn . 4 Zim . u. Badez , per
1. April ev. früher zu verm .

Näh . 2. St . Iks . 16432

Aupprechtraße 8
4. Stock , 5 Zimmer , Küche ,

Bad , Speiſekammer u. Jude⸗
hör ſofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres Lamey⸗
ſtraße 5 , parterre . 56502

Delliche Stadterweitetung,
Nupprechtſr . 12,

elegante Wohnungen , 4 Zim⸗
mer , Bad u. reichliches Zu .
behör per 1. Abri zu ver nielen .

Näheres dei Haufen , 1 Treppe
links. 58613

Rheindammstr . 50
2. Stock , 4⸗Zimmer⸗Wohn .
ſchöne, helle , große Zimmer mit
Manſarde u. Balkon u. Zuveh .
fof. od. auf 1. April ds . Js . zu
beem . Näy , beim Eigentümer
J . Mühling daſelbſt .

gut möbl . Zim . zu v.
Näb . Ubrenſad . 164005‚4

7 , 15 zin ei . en
verm. 51 d. Nähe d. Waſſerk. 16⁹

§b, 7¹ Tr . fein möbl . 1 .

zu verm . 1640. —
en Kr. 40 , 1 Ti =
ſchön möd Zimmer mit Klapter ,
Kaffeten Bedienung für 20 Mk.
per ſotolt oder ſnät . zu vm. 18413

Kalſerring 40 , 1 58. 2 558 ,
Ziumer zu ver teleit . 16864

Tchwehingerſte . 116 , 11I. , ein
805560 5 10f. b. 3. v. 16355

Ji gd5 es, güt
Qamepſtaße 13 mobtlertes
Patteile - gmmer an beneren

Herrn zu vermieten . 38172
5 J Tr , möbl .

Ault rußt 23 Zim ey. 11015u. Schlafzim . zu verm.
ein Bandt

Mökinzänſerſt. 25 a .

mit ſep. Eingaug zu verm . 168

Shelnauſtr . 7, 4, St⸗ 5
möbl . Zem. dillig zu verm . 4z

Tr. re kleg.
Schimperfft. J0 t . 2850 .
Schlafzimmer ſof. zu verm. 1822

Tatterfallftr . 24 , 1 Treape ,

gahe dem Bahunkof , ſchͤn möb !

Zimmer zu verinteten . 16615

Fbtäckerſt. 5 30 ur. 888e
*

Rheinvileufk . Hltere, Tlillknrftaße 6 48gg
Wohnung , 5 Zimmer , Bad Küche, Speiſek u. Zubeh⸗ 55 Mark

und reichl . Zubehör wegzugsh .
per 1. April zu verm . 56579

Näheres im 3. Stock .

Rheinhünferur . IIa
ſo ort zu veimieten , helle Werk⸗
ſtätte , 46 àm. Näheres OBöss

Joſt & Schmidt , 8 6, 31.

Nheinhänſerſtr 69. Neubau
3 Z. zc.

part . M 30 . —, 2. St .
N b3 —, 8. St. M. 55 . — ſor 2 .
Näh Kepol⸗ rſtr 42. Kof 96288

l , t ,
elegänte nginmmer - ⸗Wohnungmit
Texaſſe , Garten , Bad u. Zubehör
per 1. Aurit zu verwiet . 58sss8

När Salberaſtr , 8,

mon .3. 1. April z. 3. Nsg. .Ster1154

Moshert⸗ mit Peu⸗
ſion in guter Wane 11vermieten .

Näh 7, 11, 1 St· c00 55.
2 beſſ . Herten finden per

1. Febr c. in en einger ſcht.
Zim . eines gut . Hauſes eptl⸗
dauernd , volle Peuſ . Off . u⸗
Nr . 16778 a. d Exp . ds . Bl .

Lostund Tene
Einige Herren können an ae

e 4. 17 , 19



Schöne fedl . 4Zimmerwohng .

125 Familie zu verm . Näh .

Laden m. 8

14 . Seite .

Lermischtes. )
*

Ernſtgemeint .
Fräul . epgl . , aus eſſ. Famille .

Eude 30 etw. Verm. , gute Bildg . ,
Muſik . tücht . i Haush . , ſucht mit
Bea t . od, tünt Kaufn . , olid .
Charakt . ( Wittwer u. ausgeichl . )
zw Henat in Verbda . zu treten .

Nur eruſgemeinze Offert . unt .
16 40 an die Exped ton ds. Bl.

ſeult⸗. à 1 Mark

des Bad. Landesvereins .

Nur Geldgewinne .
Zlehung sicher 22. Febr .

8888 Vangerinne une Abzug
44000 M.

2 Hauptgewinue

20000 M.
586 Gewinne

14 000 M.
2800 Gewinne

10000 M.

Löse 11 Loso 10 N.
Portou. Lfste30Pfg.

Tergendet das General Debit

Sfürmer , Tangesß i0h.
In Mannheim : M. Herz -
bherger , E 3, 17, 4.

Schmidt , R 4, 10, 0
Strupe , G Hoenschwen⸗

der , 6 Engert , Neue
Bad Landesztg , Neues

AUannh Volksblati ,Bad.
bGeneralanz , C. Kirch -

heimer , A. Dreesbach .

Zur Niedertunft
finden Damen dskreien Aufent
hali bei ſüdd . Frauenarzt . Kein
Heienbericht . Man verlange Prio
ſpekt unter F. D. 1000 an die
Exgepiſton des Berliner Tage⸗
blattes , Berlin 8S W. 70½

Verkauf
Herings dunen

„
4bzgetene.

56640Augeboſe an

Jean Echler
Speyer a Rh .

Federrolle ( Möbeltransp . )
m. Patentachſe , 20 Clir . Tragf
zu verk . Elfenſtr . 34 . 16715

Hfscheften
Tählize Wirtzlenle geſacht.
Eine altreyommierte Vrauerei
in einer Stabt von 50,000 Ein⸗
wohuer , ſucht ür ih en Biauerel⸗
Ausfchaut tüchtige Wertsleute .
Große , vorzüglich eugerichteie
Lokalttäten ; exira Saal intt
ſtehender Bü ne. Nur cautious⸗
fähige Bewer er , welche tüchlig
ſind und die Fü rung einer guten
Küche verſtehen , ſinden Berück⸗
ſichtigung . Die Brauerei leinet
für Heizung und Beleuchtung
einen jährlilen Zuſchuß von
Mk. 1000 . — und für gute
Küchenührung einen ſol bhenvon
von Mk. 1000 . Selbſteeflektanten
bele en an den Beauſttagien
Offerten voſſagerud Maus hern
Unt. R 120 ehm eichen . loeter

151

inlathuus

Wlederverkäufer

gesuent

Snttstſssppeffüuf

Asgstsaſeff

Asaf

sſpue

K

ue

Bellenſraßke b c te .

Mheinguſſraße 22 .

m Erker u . alkon nebſt Zu⸗
behör preiswert zu vermieten .
Näheres part . 56561

Roſengarkenſir . 30
4 große Zimmer , Bad ꝛc. 4. St .

u . 9 Zimmer 5. Stock , 1. April
zn vern . Näh . 3. St . 1. 56213

Aupprechtllraße J8
ſchöne 4 Ziemer⸗Wohnung mit

abez . u. Zubeh . per 1. April zu v.
Naher . parterre rechts . 16987

ſtheinau - Hafen .
Schöne 5 Zimmer⸗Wohnung

Im. allem Zubehör in beſſ Hauſe
p. 1. Arf l. N. zu vermieten .
Nän Friedrichsſtr . 173 st .

Silahhartent . ( II 25
Elegantes Hochparterre ſechs
ſchöne Räume mit allem Zu⸗
behör per 1. April 1908 an

daſelbſt nur 3. Stock . 55108

Seckenhelmerſtr . In ſchöner
imiei - Wohnung

zu verm . Naßh. 8. St . dstae

Zetkenheimerüraße J3
an der Mollſchule

ſchine 4 Zimmer⸗Wohnun
2. Stock per ſofort zu vermieten .
RNäh . J . Peter , Mollkeſtr . 6,
Telephon 18060. 50209

Sictenheimerftr . 53
ſchöne zu . 3 Ziemer⸗Wohnungen

per Februar 1908 zu vernnelen ,
MNäüh : S. Peter , Moltkeſtr 6

e ephon 806 55795

Sſephanſengromenade
elegaut ausgeſalteie 5Zimmer⸗
W0o0 en utit allem Zuben .
elekteiich Nicht zc. per ſoſort

49786

0 Wohn ung

Selkenhrimerſtraße 96
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . 16602
Zeckenheimerſtr10 4 feuherger .
8 3 Zimmer , Nuche u. Speicher⸗
tammer 1 April z. v 56546

Neubau

Sil
1

4 ei der Moll⸗
O umauntt. ſchule, 4 31
Wohnungen mit Bad Dachkan .
ufw . ſowie 2 Zim . ⸗Wohng . per
1. Januar 1908 zu verm . 55815
Zu erfr . Traitteurur . 57. 3

Schwetzingerſtraße 3
helle Sonterrainräume

ca . 150 qm , mit elektr .

Licht, für Lager u. Comp⸗
toirzwecke geeignet , per

ſofort oder auch ſpäter zu
vermieten . 36269

Näh . Tatterſallſtr . 43 , J. Tr.
50 7 N
Schwetzingerſtraße 30

Reubau , 4 ſtöck. Fabrikgebäude
Nollbahn , elektr Licht , Rordlicht
und Oberl . , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung , ca. 260 qm per ſofort
oder auch ſpäter zu ver⸗
mieten . 56270

Räheres Tatterſallſtraße 43 ,
1 Treppe .

Meueral⸗Unzeiger .

In Dorf und Stadt .

e e

(Abendlaſt).

—

——

Bauersmann und Bauersflau
Wiſſen wohl , denn ſie ſind ſchlau ,
Daß auf Erden nichts ſo gut
As ein Täßchen Kaffee lut ,
Das durch
Neue Luſt zur Arbeit ſchafft .

„ Echter Andre Hofer Feigen Kaffee iſt der feinſte , wohlſchmeckendſte und wie
wiſſen chaftlich erwieſen der geſündeſte einzig richt ge Kaffeezuſaßz .

die Schutzmarke , den

„ Andre Hofers “ Kraft

Dem Städter und der Städte in
Steht nach nichts ſo ſehr der Sinn ,
Al ' bei frohem Kaffeeſchmaus ,
Sei ' s im Gaſthof , ſei ' s zuhaus ,
Sich mit Andre Hofer ' s Gaben
Heiz und Magen recht zu laben .

Man merke ſich
And ens Hofer⸗Köpf . 6257

Ta terfallſtr . 20

Nähe des Bahnhofs , 5 Zimmer
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten . Näh . part . 16464
1 20 Si. . 1. —5
Aaloparkülr . 39 Aruohn⸗
ung , reichl . Zubehör , eleg. Aus⸗
nattung , pei 1. Ahril . v. 56180

7575
Meubau , Weſyinſtraße 6

elegaute 6⸗Zimmerwohnung
mit allem Zu ehör , elelti . Lich
in ſreier Lage , zu veren eten .

Zu ex' rag . Burcau : Architekt
Steiner , Telefon 3890 . 5035

Neubau Weſpigſtr. 8
588 c

6 Zin Wohunn
15

. ⸗ ell zu ver .
Nä . Rheinhäuſer r. 54, II . 18852

Wespinſtraße 10 .
Schöne 4 Zim er - Wohnung

mit Küche , Bad , Mauſarde ꝛc
in gut . neuen Hauje ſoſort zu v.
Näb . 2 Stockb Homann . 56542

Mrabse 4. Stock , 5
Werderſtraße 25. Zim . . Zubh .
mit Ceutralteizung zu vermi len.

Zu erfragen parter e . 5645
01

Wohnung Fim .
Manſarden⸗ mn. Zubehor Ur. 1
Februar zu vern ieien . 16657

3, 8, vart . zu erfragen .
Nahe Kaiſerring geſunde , ge⸗

räunnge
. Zimmerwohnung

mit Zu ehör im d, Stock an
rühige Leute per 1, Abrit over⸗
ſpäler zu verueten . Off unte ;
Ni Sdt2 a, d. Erved d Bl. eil

1 1755 8
Geränmige) Zimm. ⸗Pohuung
Badezim er Kuche und Zubehöt ,
per 1. April zu vermteten .

Näheres 16659
Jungbuſchſtraße 10 , 2. S

Schöne 5⸗Zim . ⸗Wohn .
3. St . mit Bad , Speiſek . u.
allem Zub . per 1. April oder
früher zu vermieten . 56377

Näheres Beethovenſtr . 20.

Schöne große 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit u. ohne Bad
per 1. Avril zu vem . 56390
Näh . Klos , Gliſabethſtr . 3 .

＋ *
Sthüne Wohnungen

von 3 u. 5 Zim . m. Zub . per
1. Apri ! 1908 zu vm. 16390

Nähexes Kirchenſtraße 12.

Jbis 9 Zimmer Wohnungen
in allen Prisla en zu veim
Näh . bei giob . Straßburger ,

563388 J1. 12, 4, Tel 2146 .

Sehr gr . leeres Maniaroenz .
im Abſchluß an alleinſt . z. v.
Näh . Gr . Wallſtadtſtr . 52 ,
parterre 162836

Elegante 4 Zim⸗⸗Wohng .
Bad u. Zubehör zu vermieten .

Näh. Rupprechtſtr . 10
16580 4. Stock .

Zu vermieten 3 Zimmer⸗
Wohnnug mit Zubehör . St .
bei 1. Ayril . 58486
Näh . Rheindammſtr . 7. part ,

9

Tel . 1038 .

Ohne jede Verpflichtung zum Kaufe .

dels & Mendle

5

Nachdem wir den grossen Snal der
Gambrinushalle , gleich unseren ' ar⸗
tlerres - Lokalitäten . in moderne ,
Künstlerisch ausgestattete Räume aus -
gebaut haben , laden wir zur Besichtigung
unserer immens grossen

Aussfellung
höflichst ein . 76505

* 1, 5 Gambrinushalle ,

rrN
Mannheim , 11 . Januar 19908 .

Neckarau .
6 Zimmerwonnung . 2. Stock

( M 650 . —) per 1. Jau . an ruh
Mtietger zu ver nietben . Nähere⸗
Kaiſer Wilhelmſtr . 50 . 55182

Feudenheim .r
Neubau , 2. St .

Goktheſt. 23 3 ſchöne Zimmer
und Küche zu vermieten . 16303

Zu vermieten .

1 105N 6, 7 und Schlafzin mer ſo⸗
oet odei ſpäter zu ver ieten .

Zu err , N 4, 17, bat . 58885

4 4 , 18

4 , 13

—2 8. St . rechtzP 1
ſchön möbl.

Zimmer zu vermiet .

2 Treppen , ein elegant möh⸗
lirrtes Zimmer zu ver⸗
mieten . 54947

P 2 8 2 Tr. , imöbl. Zim. mſt
%0 Peu , ſoi . z. vT

7, 20 Trehn
Gut möbl Zimmer mit Penſion
zu vermieten . 16 17

4
1 Tr . ſch. mo „Iim .4 .

8 3 Tr. , 2 gut möbl.
0 95 Zimwer mi od. ohne
Penſ . au Herrn oder Dame ſoß,
n vermieten 56451

I7238 dr
St. , groß . gutmbl .E . 40

—

81 i Tr . , ſchön mmöbl,
5 Zim . m. 2 Betten m.

u. ohne Penſ . zu verm . 16311

— —
S5 , Sa

2 Treppen , fein möbliertes Zim⸗
ner zu vermieſen . 16615

8 b, 12 „ r . k. eſeß Jingf

nach Siditalien ,

Verpfleg
Die Landtouren werden sämt

Vergnügungsfahrten

Oesterreichischen Lloyd

mit dem erstklassigen Dampfer „ Thalia “ ,
Reise I vom 22 . Januar bis 12 . Februar

ach dem Heiligen Lande und Aegypten
über Athen . Rhodus , Mackry , Famagosta , Maifn und
AIn a ( für das heiligze Land ) , Keyruthi ( für den Lipauon , Baalbek und
Damaskus ) , Klexan ien , Tage , Gandtien ( für Knossos ) u Vüne -
cig . Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von 600 Kronen aulwärts

Reise II vom 26 . Februar bis 21 . Mrz
Tunis und an die svters . Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung

von 600 Kronen aufwärts .

Reise III vom 4 . bis 21 . Aprit 66„ „ Osterm aSur See *

nach Süditalien , Lunis und Zripofis , über Messina , Falermo , Funis , Cri⸗
genti , Tripolis , Malta , yrakus und bortet , Fahrpreis für die Seefahrt mit

ung von 450 Kronen aufwkrts .
u Lon dem Reisebureau Pnos . Cook d Son zu den

in einem Spezialprogramm enthaltenen Bedingungen arrangiert .
Vorbindung friest - Rorfa , ab Triest Jeden Dienstag 2 Uhr nachmittags ( Eildampfer )

und jeden Sonntag 0 Uhr vormittags 2
Programme , Auskünfte u Anmeldung . bei der Wussuge - Agentur des Oester -

relchisen , LIoy ssendtacnc nerenklau Nacnt , Mane eim , Wahn
afplatz Nr . 7. Verkehrsbureau Mannbeim , kauthaus , Bogen 57.

adee rouve

7*

rzeste . , billiaste

76172
— — — — —

5 97
2 Zihmer⸗Wohunng

mit Zubehör bis 1 April zu
vermieten . Zu erſragen
15584 Windeckſtr . 6 , 4 St .

Schöne 2⸗ u . 4Zimm v⸗
wohnung mit Bad , Man⸗
ſarden u. Zubehör per 1. Apr !
u veim . Näheres Waldpark⸗

28 , part . lks . 16678

CC · K
3⸗ u . 4⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit Mädchenzimmer u. oningem
Zuvehör , letziere auch mit Bade⸗
Ammei , ſoſort oder ſpäter zu
vermieien . Näheres Bellen⸗
ſtraße 69 , 2. St . , Bureau . 8

von 5
Zim⸗

mern , Küe und Zubehör

in Eckhaus
im Verkehrszeutrum

( allererſte Lage ) per 1. April
oder früher 56495

zu vermieten .

Bobr. Simon, 0 7, 7.
merw

preiswert zu ver eten .
Näb . Burcau Rhemvilleaſir . 6.

ung b. Apff
u vermeten . Nah. 4 55 20,

arterre . Ssnn

SASSESEEIHISSSESAEHSASESESAN

In Ladenburg , Schriesbei er⸗
Uraße 20, in die Part . ⸗Wohnung
4 Zimmer . Küche , gerau nigem
Hinterban mir großen Kellerräu⸗
men — für Werkſtälte ꝛe gee gnet ,
elektulſch Li ! t, Waſſerleitung , auf
1. April k, J . od. früher zu ver⸗
nieten . Näheres durch die Spar⸗

kaſſe Bruchlal . 55884
Schriesheim Schöne Wohng . ,Schricsheim.s mimmer mit In⸗
behor , 2 Verande , Vorgart . , bis
1. April ev. auch rüher zu ver iet.
55832 Heinrich Link .

Möbl . immer .
Möblertes Zimmer25 5 zu ver ieten . 16492

B 2 10 Palmengarten 2möbl .
3 Zimmer zu verm. %8

75 6 a 3 Trpp . J. gel . gu
95 mbl . Zimmer bis 1.

Zuuuar in ver . dee

B 7 9 3 Tr. ſchön möbl . Zim .
ſof . zu verm ete . 16235

0 3 4 2 Trepp . elegante möbl .
3 Zim. , Wohn⸗ u Schlaf⸗

zimmer per ſofort zu verm. 55458
Zu erfragen Parterre .

ſ4 3 3. . , möbl . Zimmer
2 zu verm . 164683ſch

1 Tr . , Abſchl0 4, 2002¹ rechts , 1 gut
möbl . Zimmer an einen ſoliden
Herrn od. Dame z. v. 16189

2 Terpp . möblter08 . 18 Zim 4. ver n. 16288

0 8 , 15 , zw. 9. 198. moh .
Zimmer zu veimieten . 1665

8 3 Tr l. groß gut0 25 14 möbl . Zim , ſeparat .
Elngaug zu vermieten . 56 258

92 15 4 Tr . . , gut möbl
7 Zim . ſofort zu ver⸗

mieten. 16358

I 6 4 möbl . Zimmer mit

1 und 2 Betten mit
g. Penſion ſofort z. v. 56566

1 möbl . Zihn. iof z verm . 1452

E3 14 2 Tr . ein gut möbl .
Zim . ſof . 3 v. 16323

38 . St . , 1 gut mbl. Zim.E 3. ſof zu verm . 8583 5
8E 3 , 13

ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlafzum .
an beſſ Herrn ſon zu ver . 56286

8 3. Tu. , großzes , gunſch25 bpl , Zimmer zum
Pieiße von 20 Mark mit Früh⸗
ück und Bedienung zu ver⸗
nneten . 5608 .

F 5 , 22
ein möbliertes Zimmer , auf di⸗
Straße geh. , per Woche Mi. . 50
zu vermleten . 58330
Näheres Treypen .

F 5 22 1 Tr. , ſchon wöbl

5
7 Wohn⸗ u. Sch arz. a.

1 od. 2 Perſ ſof. bell. z. verm .
Mäheres Konditorladen . aen

H l , 7 Breiteſtraße , 1 Tr ,

Zimmer zu ver feten .
ein gut möbliertes

I
— 1 T . rechts , hü ſch
99

56266

möbl . Zimmer anu
Fräul . od. Herrn zu om. 1674

H 6 1¹ III , eim. inbl . Zin .
U

hübſch möbl . Zimmer
an beſſeren Herru zu verm 16339

8 5 18 pt . l. ſchön möbl . Zim,
10 . ſep . Eing .. v. 16685

1 42 8. Sl. , ſchön mob⸗
8 6, 41 liertes Ziu mer
ſotort in vermieten 58589

5 6 3 2 Tr. , möbl . Zimmer

0 ſnveimieten 18515

71 13 3 Tr . l. möbl . Zim .
3 zu verm . 16232

N 8. Stock . gut möbl.
7 2, 16 Zimmer an 1 oder
2 Herren per 1. Februar oder
väter zu vermieten . 16652

12 3 III . , gut möbl . Zimmer
90 ſof. zu verm . 16353

7 r , hübſch möbl.
Augarteuſtr. 10 Varterztn anf
od. 2 Herren od. Dam . zu v 128

Herrnſod Fräulein u ver. 16490
18 3. Sick , gut

Vismarcplatz 19 81.
oiort zu verm . 58630

8 Tr. , gut mbl.
Bahnuhofplatz 33 10½3 v. 16279

Poaße⸗ Iſih , V. 5 Dir . 2 ff .
bl . Zimmer einolddeulſch⸗

Famitie billig zu verm 16794

Valbergüratze 22a
2 Tr . ( Neubau ) huͤbſch möbl .

Zimmer ſofort zu veirm . 53823

Fliedrichsring 30 par „ ebeuant
1 5 l . Wo n⸗

uünd Schlafummer an ruhigen ,
ſoltden Herrn zu verm . 54636

hochparterre , Näht
Kepplerſ . 40 des Roſengartens ,
gut möbl . Zimmer , auf Wuunſch
mit Klavier , zu vermieten . 61128

iſanrf 7 2. Slock rechts ,
Luiſenriug 47 ſchön mobl . Zim⸗

er ſo ort imn·vermieten . St＋5 4. Sto
Rennershof k. 23 finte
mit ſchöner Ausſicht auf den
Rhein , —2 Zimmer , möbliert,
an feinen Herrn zu verm . “

Windeekstr . II San
Zim .an

od 2 Fräul . z. v.ſo' in veim . 16719

9 2 19 4. Stock ꝛechts , ein
5 möbl . Zimmer an

ein anſt . Fräulein z. v. 1692

17 22 pt. beſſer u. 1 einf
möbl . Zim . à 25 u.

18 M. in Kaffee zu vm. 16369

K1 N
Vochpart . 2 eſegant

Amö l. Zim , Salon⸗
und Schlaf im. , an 1 oder 2
beſſere Herren zu om. 16570

K ö 3 Tiep . Hboſch u507 ,
f Zimmer eventl . Klav .

und Peuſion zu vermieten . 17

9 8
1 Trepye h, ein öol

1412˙0 Ummer ſof . 3 v. e

Weinrestaurant Maxim
P 6 , 20

Spezial Bols - Ausschank
Garantiert reine Weine . — Diners u . Soupers von M. I. 50 an

Warme und Kalte Speisen bis 2 Uhr naohts .

Ab Il. Januar täglicgkree

Schrammel - Konzert
der Kapelle Romeo - Villa .

Angenehrasteg Farnillen . - Aufentaalt .

F 6 , 20

76610

10

[(erlabungs-Anzrigenlietert senell ung billig

H. Maasete Buchüruckerel .

L 12, 8 2. Sock , ein gut
möbl . Zimmer

mit voller Penſion ſofort
zu vermieten . 564016

L 12 8 part . , 1 gut möbl .
27 Zun . m. 1 Bett , 1

dito mit 2 Betten , ſo ort zu ver⸗
inteten 5654

1 14 7
3 Trop . , e. g. Aubl.

9 Zim . z. v . 16672

IL 13 ſchon möbl . Zim⸗
J mer , freie Lage d.

a. Bahnbof ſo ort u vern 16370

L 14 6 hübſch möl . Wohn⸗
und Schlafßzimmer

ſofort zu vermteien .
Zu ertagen part . 56348

L 12 , 8 Tr. , ., im. Ziut . 1.
J Penſ . ſo , z. v. 18656
2 patt . , 2 mobl ,I 15 , 18 oder unmd llert .

Zimmer in feiner Lage , nähe
des Ha pibahnhotes an 1 oder
2 ſold . Danen ( vehrerim bevol⸗
nigt ) p. 1 Aprii zi v. 566 . 8

M 2 1. Tr , fein möblſertes
Zimmer epent . mit Klapier

zu vermieien . 16675

M 7 r ein gut möbl .
2 Zimmer per fofort od.

ieten . 56466ſpüter zu verim

öbl . Aim nt t

56584

Möbliertes Zimmer alt
henſion in ſeine Hauſe an
Damen zu vermieten Nüberes
Moltkeſtr . 5. 3. Trepy 56519

Kasmgugs
Privat⸗Penſion

F 3 , 18 , parterre links .
Guten kräft bürgerlichen

Mittags⸗ ſa abendtelh90

Privat⸗Penſion Ernſt

I23 19a , part . , Mittage und
Abendtiſch üi benere Herren

dateibn möbl . Zimmer zu
vermieten . 55816

N3 , 16
2 Tr . eupfehle beſſeren Privat⸗
Mittags⸗ u. Abendtiſch . 114

Einige Herren finden guten
Mittag⸗ und Abendtiſch .

da64 H , 84 , parxt .

Mittag⸗ u . Abendtiſc
uün Ubonne eut 135 u. 180 M.

Sonntag abend —9 Uhr

Fouper à la earte
in ſehr mäßtaen Preiſen . 56095
Privatpenſion 1 12. 8, 2 St .

Guter
bürgerl
in beſſeren Hauſe .

In er ' ragen / 2 . 2 . Tr.

DKZZ — — — — — — — — —

W. z . D.
14. I. 08 , 8 Uhr

1
t
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e egant mo . Wohn⸗

165⁰

2 , 45

107⁰

ſo bzhbar z. v. 165609

Ziueſo zu vm i ,

Nugarteuffr . 5J Siner

Miklag⸗ l . abſeg

Vortrag .

1

ein möhl . Zim . ſof urm . 5661

in , möbl . Zim . in verm . 564½
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Manundeim, den 1l . Janſtar 1908 .
( Abendslatt ) 1 ein

Mengral⸗luzeiger .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Vom Theater . Die alte , aber gute und immer wieder zug⸗

äftige Berliner Poſſe „ Die Maſchinenbauer “ wird neuein⸗

um in der Zeit des Karnevals , wie ſchon ſo oft , ihre

Desgleichen wird Otto Ludwig ' s Schickſals⸗
ſtudiert ,
Schuldigkeit zu tun .

tragödie „ Der Erbförſter “ , deren Titelrolle zuletzt der heimge⸗
gangene Karl Ernſt ſehr erfolgreich geſpielt hat , in den Sptel⸗

lan wieder aufgenommen und ebenfalls neu einſtudiert . Die

ſehr zu begrüßen iſt ,Oper wird , was notwendig war , und

„ Carmen “ einer Neueinſtudierung unterziehen . Sudermann ' s

Schauſpiel „ Johannisfeuer “ , Leſſing ' s „ Nathan der Weiſe “ ſollen

demnächſt neuerdings in Szene gehen . Wie wir vernehmen , wird

Fräulein Hanna von Rothenberg mit Ende der gegenwärtigen
Spielzeit aus dem Verbande der Mannheimer Bühne aus⸗

ſcheiden , um ſich ins Privatleben zurückzuziehen , d. h. penſionieren

zu laſſen . Auch Herr Hoftheaterſekretär Brund Hildebrandt
dürfte , wie wir beſtimmt hören , im Herbſte ds . Is . in Penſion

gehen . *

Der Lehrergeſangverein Mannheim⸗Ludwigshafen wird mit

ſeinem Volkskonzert am 19. Januar im Nibelungenſaal den

Wünſchen der Freunde des Männergeſanges nach allen Seiten
hin gerecht zu werden beſtrebt ſein . Neben der Perle des deut⸗

ſchen Geſanges , dem Volkslied , welches im „ Wandern “ von Zöll⸗

ner und „ Ich fahr dahin “ von Silcher , ſowie in dem volkslied⸗

mäßigen „ Vale cariſſima “ von Kann vertreten iſt , wird auch

der Kunſtgeſang zur Geltung kommen in der Ballade „ Wal⸗

purga “ von Hegar und dem „ Skolion “ von G. Weber . Den

Glanzpunkt der Veranſtaltung wird die Wiederholung des „ Lie⸗

besmahl der Apoſtel “ von R. Wagner bilden , welches allein ſchon

den Beſuch des Konzerts wert iſt .

Wichtige Verſuche mit tuberkulöſer Milch . In Heidelberg

wurden ſoeben an der mit der Univerſität verbundenen Luften⸗
Heilanſtalt für kranke Kinder von dem leitenden Arzt , Profeſſor

Feer , intereſſante Verſuche über die Uebertragung der Tuber⸗

kuloſe durch Milch abgeſchloſſen . Auf Veranlaſſung des New⸗

vorker Millionärs Nathan Straus , der kürzlich gegenüber der

Univerſität ein Milchpaſteuriſierungs⸗Inſtitut nach ſeinem eige⸗

nen Syſtem errichtet hat , wurden die Verſuche unternommen .

Profeſſor Peer impfte 10 Meerſchweinchen mit Milch von tuber⸗

kulöſen Kühen . In 5 Fällen wurde jedoch die Milch vorher

nach dem Straus ' ſchen Syſtem in der dortigen Anſtalt paſteuri⸗

ſtiert , während in den anderen 5 Fällen die Milch im Rohzuſtand

belaſſen wurde . Der bekannte Kinderarzt , Profeſſor Feer , hatte

die Abſicht , die Meerſchweinchen nach Ablauf einer gewiſſen Zeit

zu töten , um dann feſtzuſtellen , ob ſich Anzeigen von tuberkulöſer

Erkrankung in ihren Körpern befänden . Dagzu iſt es jedoch gar⸗

nicht gekommen , denn die 5 mit roher tuberkulöſer Milch geimpften

Tiere ſtarben ſchon nach kurzer Zeit , während die 5 anderen , die

mit paſteuriſierter Milch geimpft wurden , durchaus munter ſind

und nicht die geringſte Spur einer Erkrankung aufweiſen . Dieſes

Ergebnis des Experiments muß geradezu überraſchend genannt

werden , denn eine ſo gefährliche Wirkung tuberkulöſer Milch

hatte man bisher nicht beobachtet . Jedenfalls zeigt der Verſuch

deutlich , daß rohe Milch vom menſchlichen Genuß unter allen

Umſtänden auszuſchließen iſt . Man muß ſie vor der Verwendung

paſteuriſteren , ſteriliſteren oder , wenn man die dazu nötigen

Einrichtungen nicht hat , auf jeden Fall kochen . Bei Kindern

und Erwachfenen iſt in gleicher Weiſe auf dieſe Vorſichtsmaß⸗

regel zu achten .
Der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck wird in ben

nächſten Tagen nach Moskau reiſen , um der bevorſtehenden Erſt⸗
Ni

aufführung ſeines Märchenſpiels „ Der blaue Vogel “ am dortigen

Jyriſchen Theater beizuwohnen .
Das Urheberrecht des Operntextdichters und des Ueberſetzers

des Librettos . Das Reichsgericht hat in einem intereſſanten lite⸗
rariſchen Rechtsſtreit ſein Urteil geſprochen . Die Firma Ed .

Bote u. G. Bock hat als Rechtsnachfolgerin des deutſchen Text⸗

dichters der Afrikanerin von Meyerbeer , Ferdinand Gumbert ,

gegen den Direktor des Theaters des Weſtens zu Berlin , Alois

Praſch , ſpäter deſſen Erben , einen Prozeß geführt , um feſtzu⸗

ſtellen , daß die Aufführung der Meyerbeerſchen Afrikanerin mit

dem Texte Ferdinand Gumberts ohne ihre Genehmigung unzu⸗

käſſig iſt . Nachdem ſchon die beiden erſten Inſtanzen , Landgericht
und Kammergericht Berlin , dieſe Anſprüche als berechtiat aner⸗

kannt haben , hat das Reichsgericht nun die Repiſion der Erben

Durch dieſen Spruch iſt eine prinzipielle Streitfrage von großer

Wichtigkeit endgültig entſchieden worden . Denn genau wie der

Fall der Afrikanerin liegt die Frage wegen der Urheberrechte

an Carmen , Glöckchen des Eremiten und anderen Opern , Ope⸗

retten uſw . , deren Muſik frei , deren Textdichter aber noch ge⸗

ſchützt iſt . — Demnach muß alſo bei den genannten Opern die

Genehmigung zur Aufführung von den Textdichtern eingeholt

und auch ſolange Tantieme an ſie bezahlt werden , wie der Text

geſchützt iſt . Ein Theater z. . , das ſeit dem 1. Januar Carmen

ohne Tantiemen geſpielt hat , muß nachzahlen .

Vom Skiſport .

Winterbriefe aus dem Schwarzwalde .

Weihnachten , als ich oben auf der Höhe

eben fertig geſtellte Heim eines unſerer

größten heimiſchen Winterlandſchafts⸗Malers beſichtigte . Weit

ſchweifte von der hohen Warte unſer Blick über das Huchtal auf

die Hochebene von Breitenau , wo ſich abwechſelnd ſchneebedeckte

Felder und braune Flecken zeigten . Als wir über die leichte

Schneedecke wieder zur Bahnſtation hinunterſtiegen , da kam auch

das Geſpräch auf die kommenden Feſttage , wo mancher ſich freute ,

dem Winterſport huldigen zu können , ſeine Seele in der ſtaub⸗

freien Luft von der Haſt des Werktags wieder geſund zu baden

und auf Skieren die ſchneebedeckten Halden hinabſauſen zu

können . „ Zu wenig Schnee, “ meinte mein Begleiter , „ er darf

nur noch vereiſen , dann haben wir über das Feſt die beſte Ge⸗

legenheit , ſich beim Skilauf einen Knochenbruch zuzuziehen . “ Am

gleichen Abend ſaß ich in der warmen Wirtsſtube des Adlers

zu Lenzkirch, ſo recht im Herzen des Schwarzwaldes , wohin ich

auf der neuen Bahnſtrecke KappelBonndorf gefahren war .

Auch hier war man mit dem Wetter nicht zufrieden ; „ uns fehlt

nichts , als ein halbes Meter Schnee über die Feſttage “ , ſagte

der Wirt . Und das war die Klage überall , wohin man über die

Feſttage kam .

Erfreulicherweiſe kommt der Winterſport immer mehr zur

Geltung , und eine hygieniſche Bedeutung wird immer mehr ge⸗

wördigt . Wer in der Woche von morgens bis abends hinter

dem Schreibtiſche ſitzt , dem tut es wohl , am Sonntage ſeine

„ Brettle “ an die Füße zu ſchnallen und oben Höhenluft einzu⸗

atmen .

Wie herrlich iſt es dorten , nach getaner Arbeit ſich behaglich

an dem Wärme ſpendenden Schwarzwälder Kachelofen nieder⸗

zulaſſen . Und welch einen geſunden Appetit weiß die Winter⸗

luft herporzurufen ! Wer das Getriebe zu Freiburg oder ſchon

Karlsruhe an einem Winterſonntagmorgen , wenn jeder ſich mit

ſeinen Hölzern auf die Höhe bringen läßt , anſieht , kann einen

Begriff von der Ausdehnung des Sportes erhalten , den dieſer

in wenigen Jahren genommen hat . Der Hauptort zur Aus⸗

übung des Winterſports im ſüdlichen Schwarzwald iſt unſtreitig

der Feldberg . Im Feldbergerhof entwickelt ſich dann ein Treiben ,

wie es kaum im Sommer der Fall iſt , und für die Feſttage waren

die Zimmer ſchon Monate vorher belegt . Auch dem Rodelſport

wird hier eifrig gehuldigt . Wer mehr Ruhe und Einſamkeit

liebt , findet auf der Höhe noch manchen ſchönen Punkt , wo er

ſich einige Taze erholen kann , ſo Saig , Altglashütte , Lenzkirch ,

Neuftadt , Triberg , Schemach , Breitnau , Thurner , St . Märgen ,

das Kandelraſthaus , Todtnauberg , das Haldenwirtshaus am

Schauinsland , Wiedener Eck.

Auch nach Weihnachten wollte lein rechter Schnee kommen .

Es machte zwar einmal einen ſchüchternen Verſuch dazu , 88

Es war kurz vor

bei Hinterzarten das

waren aber kaum zehn Zentimeter Neuſchnee , und dabei bließ

Praſchs gegen dieſe Erkenntniſſe als unbegründet zurückgewieſen es . „Glücklich iſt, wer vergißt , was einmal nicht zu ändern

hieß es auch da , und wenn nicht viel Schnee da iſt , iſt es immer

noch beſſer , als gar keiner . So führte auch mich der Zug am Neu⸗

jahrsmorgen ins Höllental . Schon in Poſthalde ſtiegen viele

aus , die den Feldberg zu ihrem Ziel gewählt hatten , andere in

Hinterzarten , um von da dorthin zu gelangen , noch mehr fuhren

weiter bis Titiſee . Saig war das Ziel , das außer mir noch

mancher ſich erkoren hatte .

Der Luftkurort Saig hat die Annehmlichkeit , daß er 1000

Meter hoch liegt , in dreiviertel Stunden von Titiſee zu erreichen

iſt und gegen Nord und Oſt geſchützt iſt . In einer halben Stunde

gelangt man auf den Hochfirſt , von deſſen Turm ſich eine herr⸗

liche Ausſicht über den Schwarzwald und die Baar bietet , das

Alpenpanorama wetteifert mit dem vom Feldberg . Es iſt daher

nicht zu verwundern , daß Saig auch im Sommer gern beſucht

wird , da auch die Unterkunftsverhältniſſe gut ſind . Für den

Skilauf iſt das Terrain wie geſchaffen , leicht abfallendes Gelände ,

wie man ſich es wünſcht . Beſonders dem Anfänger iſt es zu

empfehlen , doch auch der Geübtere findet in der nächſten Um⸗

gebung eine Reihe lohnender Abfahrten .
Eine ganze Karawane zog von Titiſee den ſteilen Weg hinauf ,

und ſchon auf halbemWege fuhr eine elegante Rodlerin entgegen,

die vorausgeeilt war und nun auf ihrem leichten Schlitten ſauſend

herunterfuhr und geſchickt die mannigfachen , oft ſchwierigen Kür⸗

ven zu nehmen verſtand . Herrlich ſtand der Wald im Raureif ,

an jeder Nadel hing ein Eiskryſtall . Oben pflegte auch ich den

anreizenden Rodelſport . Obgleich der Schnee auch nicht tief

lag , ſo bot er doch den Vorteil , auf freiem Felde über die Hänge

zu ſauſen , wenn dies auch nicht ganz ungefährlich war , da manch⸗

mal ein verborgener Graben oder ein Abtatz ausladen hieß⸗

Am andern Tage kam herrlicher Sonnenſchein , reges Tummein

entwickelte ſich . Einige Freiburger Familien waren gekommeg :

Vater , Mutter , Sohn , Tochter , teils mit Rodeln , teils mit

Skiern . Allerliebſt ſahen die kleinen ſechs⸗ und ſiebenjährigen

Mädchen in ihren Pumphöschen aus , wie ſie ſich keck die Halden
hinabgleiten ließen . 5

Wie hier , ſo ſah es noch mancherorts aus . Der Winterſport

hat begonnen . Möge der Himmel ein ferneres Einſehen haben ,

und unſere Höhen das erſehnte dichte Winterkleid ſchenken . Ski⸗

Heill
De

* * *

Skiwege auf dem Schwarzwald . In der letzten Generalper⸗
ſammlung des Skiklubs Schwarzwald wurde miigeteilt , daß die

bekannten Skiwege , Feldberg⸗Schauinsland⸗Freiburg , (Notſchrei⸗
Belchen ) , ſowie Feldberg⸗Toter Mann⸗Kirchzarten , auch dieſes

Jahr wieder neu markiert worden ſind . Am 31. Jan . , l . und

2. Fehr . finden auf dem Feldberge wieder große Wettläufe ſtatt .

Witterungsbericht aus dem Schwarzwald . Vom Bär en⸗

ſtein wird uns unter dem 11 . Januar , morgens 8 Uhr , gemeldet :

Schneehöhe 30 Em . Temperatur minus 13 Grad R. Hell , windſtill .

Rodel⸗ und Skibahn gut . Schlittenbahn ab Obertal .

Das 4. Ski⸗Reunen der Vosges⸗Trotters Colmar auf dem

Kahlen Waſen findet am Sonntag , 19. Januar ſtatt . Anmel⸗
dungen zu den Wettläufen ſind unter Beifügung des Einſatzes
bis zum 18. Januar an den Vorſitzenden Karl Körner , Bäcker⸗
gaſſe 27, zu richten . Die Rennen zerfallen in : Großer Kahlen

Waſen⸗Dauerlauf ( Ablauf 11 Uhr ) , Militärlauf , Damenlauf,
und Turnierenlauf . Um 3 Uhr iſt Preisverteilung in der Klub⸗

hütte Ferme Kahlen Waſen , darauf gemütliches Beiſammen⸗
ſein kei H. Wölfle⸗Wetzel in Münſter . Bei ungünſtiger Schnee⸗
rerhältniſſen findet das Rennen am 9. Februar ſtatt .

—

Telenkon 1163 .

in einfacher unt besserer Ausführung

sehr hübsch u. geschmackvoll zusammengestellt

„ Möbelfabrik , Q 5 , 4 .

Besichtigung erbeten . — Grösstes Etabliesement für komplette Wohnungs - Einriehlungen .

76483

— — —

Broschürt III . . 80

Als passendes lelegenheits-Geschenk
empfehlen woir

e Und
Populär geichriebene volksfümlich gehaltene Erzählungen mit über 50 intereiſanten künitlerlſch ausgeführten Hbbildungen .

Jedem Illannheimer zum Hnkauf aquis wärmsfe zu empiehlen .
Zu beziehen durck die

Expeiition des „Mannheimer General-Anzeiger“
sowie durch alle Zuohhandlungen .

Sebunden II . . 30
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nro Woche

Die Woche , Ueber Land und Meer , Gartenlaube '
Zur guten Stunde , Buch für Alle , Fliesende

— 2

kostet die Mappe A 5. Klasse , enthaltend :

Blätter , Welt und Haus , Nodenwelt , Roman -
bibliothek , Sonntagszeitung , Berliner iUlustrierte
Zeitung , Meggendorter Blätter 4

die Mappe B 5. Klasse , enthaltend :
Die Woche , Fliegende Blätter , Lustige Blätter ,
Meggendo fer Blätter , S mplicissimus , Jugend ,
Jeber Land und Meer , Zur guten Stunde , Die 5
Gartenlaube , Das Buch für Alle , Welt und Haus ,
Berliner illustrierte Zeitung 76652

Diese Mappen bleiben stets eine Woche in Händen 5

oder

der Abonnenten und werden dann gegen die genauen

Fortsetzungen umgetauscht ::

Frei ins Haus , auch nach allen Vororten .

Abonnementspreis für Mappe A oder B :

pro Vierteljahr pro Woche
13 .1. Klasse ( ganz neun ) ) ) —M . oder . — M

2. Klasse ( —3 Wochen alt ) , . — M. od . . 60 M.
3. Klasse ( —6 Wochen alt ) . 25 M. od. . 35 M .
4. Klasse ( älter ) . 00 M. od. . 25 lI .
22090 l . od. . 20 M .

Trancken & Lang
b 4, 6 Mannheim b4,6

HFHermsprecher 1212 .

E245 Carl Brenner E2. 45
Herren - und Damen- Friseur 3

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .

Presspaslicht-Anlage
Apparat „ Colonia “ .

general -Vertreter für Mannhelm , Ludwigsbafen,
Heldelberg und den nördlichen Tell von Badon

Franz Goldschmidt, Maunneim
Feruspr. 3382 . Compfoir : Dammsir. 27.

Mit Pressgaslicht „ Colonia “ wurde Wwährend der
Jubiläums - Ausstellung Maunheim 1907 der grösste
Teil der Ausstellungsgebäude beleuchfet . 75839

81
E

Inhalier - Apparate

in solider Ausführung
en mässigen Proisen .

Süämtliche

Zubehörteile
und

Ersatzstücke .
Beiche Auswahl in

Losststöhlen

Siſdets
Wälmefsaschen

zus Gummi und Blech .

gegen Kälte für alle Personen , welcheOhrenschũtzer im Freien arbeiten unentbehrlich

Wärme - Dauer - Compressen
in verschledenen Grössen . 78862

Samtſehe Artitel zur Wochen- und Krankenpflege .
Separate Anproblerzimmer . Damenbedlenung .

Friedrich Dröll
2 2 , I . — Teſephon 460 . — Gegr . 1886 .

Men eral⸗Anzefger , ( Abenderafß
Mannßeim , den 11 . Januar 1908 .
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Eindiaehffestunteiden Famen festeos Sitte .
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht

ſich wieder der Mangel an Kleidungsſtücken aller Art —
Das diesjährige

1 13
8 M asken ſest 9 851 52 5 dſindet unter obiger Deviſe o n 28 , d. . ,

richten deshalb beim Wechſel der Jahreszeit an die
Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins die
herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Be⸗

e gütigſt veranſtalten zu wollen .
1 f len 0 ügepaßlen ie Sammlungen wollen entweder an Hausvatere Neapde ſoed Wee gadaaee Geſell Wernigk in Ankenbuck — Poſt und Station Dürrheimſchaftsauug für das Tropene ! unmlälſtn . Zutrüt haben nur — oder an die Zentralſammelſtelle in Karlsruhe ,Mitglieder und deren Familienangehörige⸗ 76660

Sophienſtraße 25 eingeſandt werden .

Allgemeine Nadfahrer⸗Union ue aee daen d . de die dreicane eonelg
ſind , wollen an unſere Vereinskaſſe in Karlsruhe , Sophien .

Bauptkonſulat Mannheim .

Kunſtgewerbe⸗Verein „Pfalzgau“
Der Ausſchuß des Laudesvereins für Arbeiterkolonien im

in Mannheim .

Großherzogtum Baden .
F 5 , %3 Durlacher Hof
Tel . 3039. Bauder 5 6 , 2/3 .

( Verein für angewandte Kunſt und küuſtleriſche Kultur )
Montag , 15 . Jan . , ab . ½0 Uhr im Aaſinoſaale

Rechts - und Vermittlungsagentur

VPortrag
empfiehlt ſich für : 76543

des Herru Architekt ,

Vertretung beim Genteindegericht , bei Nachlaß⸗
teilungen , Grundſtücks⸗Verſteigerungen , Betreibung

Profeſſor Leopold Oelenheinz
über :

unbeſtrittener Forderungen , Vermittlung von Immo⸗
bilienkäufen , Hypothe ken, Ceſſionen , Aſſociationen ,

„ Wer baute unſere alten Dome und Schlöſſer ?“ Anfertigung von Verträgen , Hausverwaltungen ꝛc.
Karten für Nichtmitglieder werden in den Buch⸗ und

Kunſthandlungen von Brockhoff und Schwalbe , K. Donecker
und Jul us Hermann unentgeltlich aus gege en. 76659

2 .
Weintestauraut Welcher.

Einem verhrl . Publikum von Hier und Umgegend , ſowie
meinen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige , daß ich
mein Weinrestaurant , 8 2 , 2 wieder
ſelbſt übernommen habe . 76654

Für naturreine Weine übernehme jede Garantie .
Meine bekannt guſe Küche , reichhaltige Frühſtück⸗

uu. Abend⸗ Karte bringe in empfehlende Eri inerung .

abends 8 Uhr iüinden Sälen des 2pOl1a⸗
theaters flalt . Näheres durch Rund⸗
ſchre ben. Auskünfte über Koſtüme und
Gruppen werden Sountags und Mitiwo 8
abends im Hotel National erteilt . Für

Ante Uf 1
Kaufe gebr . Möbel

Betten wie auch ganze Elnrichtungen zu den höchsten
Prelson . Postkarte genügt . 6t1e ) Hrym , S K. II .— — — —

Stglel ſnben f
Geſchä tskuudigerHert mit gut. Verbindunzen
der zur Anſtellung und Einarbeitung von Un' er⸗Vertre⸗3. 2 5 1 * 81951 515 1 91 labe gle 71 05 a eiche tern und zur Leitung eines Agenten⸗Apparates befäligt

Achtungsvoll iſt , wird von einer der größten Verſicherun sgeſell⸗

Ph ilipp Weleker , trüher Ratskeller .
ſchaften zu enzagieren eſucht . Die St llung garan iert

Einktommen und iſt ſehr entwickelungsfähig .
Ausführliche Offerten ſub K . N. 1311 bef . Daube

Co. , Köln ,

feſtes

1511

ſelb elen t findet
Stel fferten u. ſre 16763
an die Exped tion dieſes Blaktes, !

aenes
Schlosser
zum folortigen Eintritt bel 65
hohe Lohn und daueruder
Beſchäfugung geſucht . 35

L . A. Enzinger ,
Akt - Ges , 5924

Worms - pfeddershelm .
n

Aählgr Scoſſec, Freſck
für Eiſen und Metall ,

Hobler, Fräſer, Vohrer,
Felerſchmitde, Jungſchmiee

Keſſelſchmiede, Nieter,
Ciſengießer , Metallgießer

und kräftige

Arbeitsleute
finden dauernde Beſchäftigung
vei hohem Verdienſt . 3917

2 ——
Heuſchelſck Sohn ,

Lokomotipfabrit , Caſſel .

Tüchtege Weiznäherin ut
feinere Fückarbeſt in qutes Pri⸗
vathaus gefu t. Na ees in
der Ervemtion ds. . . 56587

vr

U
*

Fräulein ,
verfek ! in Stenogravhie und
Schre bmaſchine , pünktlich und
gewiſſenhaft , evtl . zu ſofortig .
Eintritt geſ . Offe t . m. Zeug⸗
niſſen u. Gehaltsanſprüch . sub
Nr . 59527 d. d. Expe d. d. Bl.

0
Erfahrene Comploiriſtis

zum baldigen Eintritt geſucht ,
Offerten mit Geſaltsanprüch .

unter Nr. 16765 aude Expedit ,

Eine wirklich tüchtige

Stenothpiſtin
findet dauernde Stellung
bei einer Aktien⸗Geſell⸗

chaft der Baubrauche ,
Sicheres und ſehlerlo es
Arbeiten Hauptbeding⸗
ung . Ansführliche Be⸗

Gehaltes und des
triites sub . Oliver “
Nr . 56525 an die Exved ,
dieſes Blattes erbeten .

Flickerin

tätg war , ſofort geſucht . 16550
Nä eres in der Exod tion ,

Tücht . Zimmer ädchen ,
das nähen und bügeln , guch
etwas ſervieren kann , ſofort
geſucht . D 4, 3, 16637

2 * A 814 ＋
Für eine Wurf ffliae

werden branchekundige Be⸗
werber geſucht . Off . unt .
„r . 56656 befördert die Ex⸗

peditlon dieſes Blattes .

Tüchtiges Mädchen u zidel
TPerſonen zootl geſu ytbel aut .
Lonn und Be andlung . 56337
Beethovenſtr . 10, 2 Tr. l. 0. H.

Köchin geſucht a. 15. Jan .
od 1. Febr . in chriſil . Haus .
Dieſelbe muß ſelbſtſt kochen
önnen u. etwas Hausarbeit
übernezm . Gute Zeugn . Bed .
Off . u Nr . 16775 a. d. Exp . d. Bl.

Properes anſtänd . Lauf⸗
mädchen aus gut . Faunlſe ſof.
geſucht 56659

Kerb
27 .

Kellere zuberläſſige Fran
tagsuber ober ganz zu elnein
Kinde geſucht . 16769

Rennershofſer . 23 , 5.

Lbuwegna

teria waren⸗Branche iſt
eine

Lehrlingstelle
durch einen jun zenMann
aus guter Familie zu
beſetzen . Gefl . Off . unt .
M. L. 5654 / a. d. Exp .

St .

In einem erſten Groß

Schlittschuhe
und Schlitten

in grosser Auswahl blilligst .

2 HirschS Cie. 12.5
Eisenhandlung .

— — —
*

Wir suchen zu sofortigem Eintritt

flotten , selbständigen

(orrespondenten.
Nur schriftliche Offerten unter Angabe

von Gehaltsansprüchen erbeten an 76655

H Schlinck & Cie. , Mannheim .
Alleinige Produzenten von palmin .

2 —

7666˙

Frachtbrlefe 9 .

aller Art, ſtets vorrätig in der
5 . Baasle Buchdruckerel .

KAls Reisender
in Lebens nittel⸗, Landpriod . oder
audere Brauche . ſ. e. jg. Mann
Seng . m. Reiſeſp . u F ru o.
Prov ſion Off u u s. 56589 a.
die Exvedition d B .

—2 12 4 2

Fillale geſucht .
Tu tige Geſ alisfrau zwenwe)

ſucht die Leuung enner Filiale
zu überneninen . Gefl . Angedole
Unter Fillaſe Nr . 16318 au die
Expedition ds. Blattes .

Hiashäugige pünktl . Frau
. Bureall z r. 0d. beſſ.Monals .

dieuſt , 16628 M 3 , 7, Htg. , ., II⸗

werbungen mit Zeugnis⸗
abſchriften , ee in⸗

welche ſchon im beſſeren Häuſern

Sehppelzerdegen,
z wie an der Maſchine

*
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Samstag , 11 . Januar

Rechte und Pflichten der Perlobten .
Es prüfe wer ſich ewig bin det .

( Nachdruck verboten . )

( S2. ) Als Friedrich von Schiller in ſeinem bekannten

Gedichte „ Die Glocke “ dieſe Zeile mit großem Inhalt ſchrieb ,
hat er nicht die rechtliche Seite der Verlobten im Auge gehabt .
Die Bedeutung dieſer Zeile haben aber unſere Geſetzgeber
in dem Bürgerlichen Geſetzbuch auf Grund vieler Prozeſſe zu
würdigen verſtanden .

Das Bürgerliche Geſetzbuch faßt das Verlöbnis als eine

ſittliche Verpflichtung der Ehe auf , vermeidet daher jedes
Zwangsmittel als unmoraliſch , es vermeidet jede Beſtimmung ,
welche die Freiheit der Willensbeſtimmung bei der Ehe⸗

ſchließung beeinträchtigen würde . Das Verlöbnis ſoll eine

Prüfungszeit für beide Verlobte ſein . Stellt ſich in dieſer
Zeit heraus , daß ſie nicht zu einander paſſen , daß die Ehe

aus irgend welchen Gründen eine unglückliche werden würde ,

ſo entſpricht es der ſittlichen Pflicht der Verlobten , das Ver⸗

löbnis wieder aufzuheben . Dieſem ſittlichen Standpunkte
wird das Bürgerliche Geſetzbuch dadurch gerecht , daß es in

dem 3 1297 beſtimmt : „ Aus einem Verlöbniſſe kann nicht
auf Eingehung der Ehe geklagt werden . Das Verſprechen
einer Strafe für den Fall , daß die Eingehung der Ehe unter⸗

bleibt , iſt nichtig . “
Eine ſehr wichtige Beſtimmung hat nun das Bürgerliche

Geſetzbuch aber auch für den Fall getroffen , wenn ein Ver⸗

lobter ohne wichtigen Grund von dem Verlöbnis

zurücktritt . Der von dem Verlöbnis Zurücktretende hat näm⸗

lichdem andern Verlobten und deſſen Eltern

ſowie dritten Perſonen z. B. Geſchwiſtern , welche

anſtelle der Eltern gehandelt haben , den Schaden zu

erſetzen , der daraus entſtanden iſt , daß in Erwartung der

Ehe Aufwendungen gemacht oder Verbindlichkeiten ein⸗

gegangen wurden . Haben ſich z. B. die Eltern , Geſchwiſter
oder andere Familienangehörige in Erwartung der Hochzeit
Kleidungsſtücke anfertigen laſſen , ſo hat der vom Verlöbnis

Zurücktretende dieſe Koſten zu erſetzen . Der Zurücktretende
hat ferner auch den Schaden zu erſetzen , der dadurch entſteht ,

daß in Erwartung der Ehe ſonſtige das Vermögen oder die

Erxwerbsſtellung berührende Maßnahmen den andern Verlob⸗

ten ktreffen . Es kann z. B. der Bräutigam ſeine bisherige
gute Stellung aufgegeben haben , er kann eine andere an⸗

gebotene gute Stellung ausgeſchlagen haben u. a. m.

Damit aber der geſchädigte Teil nicht übermäßig hohe
Erſatzanſprüche herausfordert , beſtimmt der Abſatz 2 des

§ 1298 des . ⸗G. ⸗B. , daß der Schaden nur in ſoweit zu er⸗

ſetzen iſt , als die Aufwendungen , die Eingehung der Verbind⸗

lichkeiten und die ſonſtigen Maßnahmen den Umſtänden nach

angemeſſen waren . Solche Leute , die in Erwartung einer

„reichen Heirat “ unſinnige Anſchaffungen gemacht haben ,
werden ſich alſo täuſchen , wenn ſie mit ihren Schadenserſatz⸗
anſprüchen vor den Richter kommen .

Eine Erſatzpflicht tritt nicht ein , wenn ein wichtiger
Grund für den Rücktritt vorliegt . Welche Gründe als wichtig
anzuſehen ſind , ſagt das Geſetz nicht , es iſt dies in das freie
Ermeſſen des Richters geſtellt . Wichtige Gründe zum Rück⸗

tritt vom Verlöbnis müſſen im Prozeß bewieſen werden .

Zweifellos rechtfertigen in erſter Linie ſolche Gründe , aus

welchen eine ſchon geſchloſſene Ehe geſchieden werden könnte

( Eheſcheidungsgründe ) den Rücktritt vom Verlöbnis , wie Be⸗

ſtrafung des anderen Teils wegen eines Vergehens oder Ver⸗

brechens gegen die Sittlichkeit , Lebensnachſtellung , grobe Miß⸗

handlung , Verurteilung zum Zuchthaus , verſchuldete an⸗
ſtecklende Krankheit , Geiſteskrankheit . Aber auch weniger

ſchwerwiegende Gründe rechtfertigen ſchon den Rücktritt vom

Verlöbnis z. B. überhaupt jede Tätlichkeit , Beſchimpfung , ver⸗

dächtiger Unigang , auch unverſchuldete unheilbare Krankheit
und alle ſolche Umſtände , welche mit Beſtimmtheit darauf

ſchliczen laſſen , daß der Zweck der Ehe nicht erreicht oder die⸗
ſolbe eine unglückliche werden wird . Ein Irrtum über die

Bermögensverhältniſſe kann unter Umſtänden einen wichtigen
Grund zum Rücktritt bilden , da niemand zugemutet werden

kann , eine Ehe einzugehen , wenn eine gewiſſe Mitgiſt fehlt ,

dieſe aber Exiſtenzfrage iſt , Pflicht des andern Teils

iſt es aler , wie ſich aus den Grundſätzen von Tren und Glau⸗
ben ergibt , ſich vor Eingehung des Verlöbniſſes an maßgeben⸗
der Stelle unter Aufwendung der nötigen Sorgfalt genau zu

erkundigen . ( Entſcheidung des Oberlandesgerichts Karlsruhe

bom 4. November 1904 ) , Iſt der Irrtum aber abſichtlich er⸗

( regt worden , ſo liegt zweifellos ein wichtiger Grund zum Rück⸗

tritt von dem Verlöbnis vor .

Ebenſo wie der Verlobte , welcher ohne Grund zurücktritt ,
haftet , iſt auch ein Verlobter zum Schadenerſatz in gleicher
Weiſe verpflichtet , wenn er den Rücktritt des

andern durchein Verſchulden , das einen wichtigen
Grund für den Rücktritt bildet , veranlaßt .

Hat eine unbeſcholtene Verlobte mit ihrem Verlobten in

Beziehungen geſtanden , ſo kann ſie den Verlobten für die

Folgen haftbar machen , wenn er ohne wichtigen Grund von

dem Verlöbnis zurücktritt oder durch ſein Verſchulden gerecht⸗

fertigten Grund für den Rücktritt gibt . In ſolchen Fällen
kann die Verlobte nach §S 1300 B. G. B. neben den Erſatz⸗

anſprüchen auch wegen des Schadens ,der nicht Vermögens⸗

ſchaden iſt , eine billige Entſchädigung in Geld verlangen . Ge⸗

ſchädigter Ruf , Erſchwerung des Fortkommens , Erſchwerung

einer anderen paſſenden Verheiratung ſind z. B. berechtigte

Entſchädigungsgründe .
Die Verlobte hat ſich nur im Vertrauen auf die nachfol⸗

gende Eheſchließung hingegeben ; in dieſem Falle beſteht für

den Verlobten eine ſo dringende ſittliche Pflicht , ſein Ehever⸗

ſpeechen zu erfüllen , daß dieſer Pflicht gegenüber der in der

erweiterten Erſatzpflicht liegende mittelbare Zwang zur Ein⸗

gehung der Ehe nicht in Betracht kommen kann .

Die Anſprüche der verletzten Braut ſind nicht übertrag⸗

bar und gehen nicht auf die Erben über , es ſei denn , daß ſie

durch Vertrag anerkannt oder daß ſie rechtshängig geworden
ind .

Unterbleibt die Eheſchließung aus einem vorſtehend an⸗

gegebenen Grunde , ſo kann jeder Verlobte von dem anderen

die Herausgabe desjenigen , was er ihm geſchenkt oder zum

Zeichen des Verlöbniſſes ( Ring u. A. . ) gegeben hat , nach
den Vorſchriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten
Bereicherung zurückfordern . Iſt die Herausgabe wegen der

Beſchaffenheit des Erlangten nicht möglich oder iſt der Em⸗
pfänger aus einem andern Grunde zur Herausgabe außer

Stande , ſo hat er den Wert zu erſetzen .

Wird endlich das Verlöbnis durch den Tod eines der Ver⸗

lobten aufgelöſt , ſo iſt nach dem B. G. B. im Zweifel anzu⸗

nehmen , daß die Rückforderung der Geſchenke ausgeſchloſſen

ſein ſoll . Es wird alſo bis zum Beweiſe des Gegenteils ver⸗

mutet oder angenommen , daß der Wille des Gebers dahin ge⸗

gangen , daß der Beſchenkte oder deſſen Erbe die Geſchenke als

Andenken behalten ſolle . 5
Unter den Begriff Geſchenke fallen nach einer Entſchei⸗

dung des Oberlandesgerichts Hamburg vom 4. Dezember 1905

nur ſolche Leiſtungen , die nach dem Sprachgebrauche des ge⸗

wöhnlichen Lebens als Geſchenke bezeichnet werden , aber nicht

jeder Aufwand , den ein Verlobter gemacht hat , um ſich dem

andern gefällig zu erweiſen , z. B. das Freihalten in Re⸗

ſtaurants .
Im Intereſſe der Verlobten hat es der Geſetzgeber für

zweckmätzig erachtet , daß alle oben bezeichneten Anſprüche eine
möglichſt baldige Erledigung finden . Es iſt nämlich im

§ 1302 des . G .B. beſtimmt , daß alle dieſe Anſprüche in zwei

Jahren von der Auflöſung des Verlöbniſſes an gerechnet , ver⸗

jähren .

vom Waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

In der nunmehr verfloſſenen Woche bewegte ſich das Ge⸗

ſchäft allenthalben in engen Grenzen und die Umſätze waren

infolge des Witterungsumſchlags klein , da es an Unternehm⸗

ungsluſt fehlte . Auf dem Weltmarkte für Getreide machte

ſich gegenüber der vorhergegangenen Woche ein Tendenz⸗Um⸗

ſchwung bemerkbar und im allgemeinen blieb es recht ſtill , zumal
von den amerikaniſchen Getreidebörſen niedrigere Notierungen

vorlagen und auch Argentinien mehr Entgegenkommen zeigte .

Auch der Umſtand , daß die ſichtbaren Vorräte in den Verei⸗

nigten Staaten , nach Bradſtreet in den letzten acht Tagen von

66 100 000 auf 68 155 000 Bufh . ſich vermehrten , wirkte verſtim⸗

mend . Aus Rußland lagen zwar vorwiegend ſeſte Berichte

vor , da das in dieſem Lande nun herrſchende Froſtwetter die

Zufuhr erſchwert und weil die Winterſaaten nur eine dünne

Schneedecke haben und daher dieſe leßtere den Saaten keinen ge⸗

nügenden Schuz gegen die Kälte gewährt . Andererſeits lanteten

indes die Meldungen aus Indien und Auſtralien günſtiger .
ſo daß dadurch die Hauſſenachrichten aus Rußland paraliſtert

wurden . Die Ernteberichte aus Argentinien laſſen nach
den jüngſten Meldungen nichts zu wünſchen übrig und die Ver⸗

ſchiffungen von Argentinien linkl . Uruguay ) laſſen bereits eine

Zunahme erkennen . Dieſelben belaufen ſich in diefer Woche laut

Depeſche des Commercial Telegramm Bureaux vom 9. d. M. auf
46000 Qrs . gegen 40 000 Qrs . Weizen in der vorhergegangenen
Woche .

Das Geſchäft am hieſigen Weizenmarkte war daher in
den letzten acht Tagen nicht von Belang und iſt dies hauptſächlich
darauf zurückzuführen , daß man über die fernere Marktgeſtaltung
noch immer im Unklaren iſt . Auch unſere Mühlen , die über
ſchleppenden Mehlabſatz berichten , hielten ſich recht reſerviert .
Im Cifgeſchäft fehlte das Angebot von Rußland und Rumänien

faſt ganz . Argentinien und Nordamerika waren billiger am
Markte . Ebenſo waren die Umſätze im Waggongeſchäft klein ,
weil der Konſum infolge des nunmehr eingetretenen Tauwetters

mehr Zurückhaltung beobachtete . Auch die Wiederaufnahme der

Rheinſchiffahrt wirkte auf das Effektivgeſchäft verſtimmend .

Roggen liegt im Einklang mit Weizen ruhig . Die For⸗

derungen von Rußland haben ſeit unſerem letzten Bericht eine

Ermäßigung von zirka M. 2 per Tonne erfahren , ſind jedoch
für Rechnung unſexer ſüddeutſchen Märkte immer noch zu hoch .
In den letzten Tagen war auch etwas amerikaniſcher Weſtern⸗

Roggen , prompte Abladung offeriert und ſtellte ſich der Preis
um —5 M. per Tonne billiger als ruſſiſche Probenienz ; doch
konnte derſelbe trotzdem nicht verkauft werden , weil man ſich all⸗

gemein reſerviert verhält . In Braugerſte iſt das Geſchäft
noch immer auffallend ſtill , da die Brauereien zu den gegen⸗
wärtigen Preiſen nicht ernſtlich als Käufer am Markte ſind .
Für Futtergerſte zeigt ſich eine recht behauptete Tendenz .
Die Preiſe für ruſſiſche Provenienzen bewegen ſich zwiſchen
M. 135 —137 Eif Rotterdam und zu M. 135,50 wurden einige
Partien gekauft . Die Nachfrage iſt jedoch gegenwärtig infolge der

erhöhten Forderungen minimal und nur der notwendigſte Be⸗

darf wird gekauft . Im Hafergeſchäft blieb es ſtill und trotz
der billigeren Offerten in Laplatahafer kamen in ſchwimmender
Ware keine nennenswerten Abſchlüſfe zuſtande . Mehr Intereſſe
beſtand für Laplatahafer per Februar⸗März Abladung . In

ruſſiſchem und rumäniſchem Hafer fehlt paſſendes Angebot .
Mais war in prompter Ware etwas beſſer begehrt . Abſchlüſſe
fanden ſtatt in norddeutſchem Hafer in der Preislage von Mark

130 —131 . Auch in Laplataware per April⸗Mai und Mai⸗Juni

Abladung wurden einige Poſten zu M. 111 —111,50 gekauft .

Weizen :

New⸗Nork 2½l . 9/ . Diff . Chirago 2/1 , . /1 . Diff .

loko ets 108¼ 108¾ % ＋ ¼ 2255 85
Mai 2 113 / 113½ 107¼ 106 / 97

Liperpool Paris

März sh 8/1 8/1I — / März Juni Fr . — 28 . 60 —

Budapeſt Berlin

April Kr . 13 . 01 12 . 77 - 24 Mai M. 228 . — 227

Roggen :

Ehieago 2/ , . /1 . Diff . Paris 2½/ . del . Difß
Loko ots 80 88 4˙3 März Juni Fr . — 19 . 15 —

Mat 5 78 78

Berlin . /1 . . /1 . Diff .
Mai M. 217 — 21628

Hafer :

Chicago 2/ . 9ſ½ . Diff . Paris . /1 . . /1 . Diff .
Mai ets 54½ 54 % — ½ März Juni Fr . — 18 . 20 —

Berlin 2115 „ , Diff⸗
Mai M. 177 . 25 178 . 25 1½

Mais :

New⸗Nork 2/ . . /1 . Diff . Chieago 21 . . 1. Diff ,
Mai ets 70 69 % — ½ Mai i
Juli „ — — — Juli 60 % 59 % — %½

Berlin . 01. %. PDiff

Mat M. 151 . — 158 . — 2

Kaffee : Das Geſchäft war im allgemeinen etwas lebhafter
und die Preiſe konnten ſeit unſerem letzten Bericht eine weitere

Steigerung erfahren . Die ſich allenthalben bemerkbar machende

Beſſerung iſt hauptſächlich auf beſſere Kaufluſt , ſowie auf die

Annahme hin , daß die Valoriſation durchgeführt werden wird ,

zurückzuführen . Ueber die Ernte iſt in der letzten Zeit nichts

Neues bekannt geworden . Die Ausſichten werden bekanntlich nicht

hoch beranſchlagt und zuverläſſige Schätzungen ſind bisher nicht
bekannt gegeben worden . Die Zufuhren belaufen ſich in der

letzten Woche von Rio de Janeiro auf 42 000 gegen 46000 Sack

und die in Santos auf 97000 gegen 102 000 Sack in der Vor⸗

woche . Die Vorräte in Rio de Janeiro ſchätzt man dieſe Woche

auf 437000 gegen borwöchige 455000 Sack und die in Santos

auf 1825 000 , gegen 1 906 000 in der Vorwoche . Die Vorräte

in den Vereinigten Staaten betragen einſchließlich der ſchwum⸗
menden Ladungen 3 853 000 ( 3 818 000 ) Sack . Newgork notiert

Mio No . 7loko Jan . Febr . Mar : April Maf .

2 Januar 6 . 60 . 65 575 380 . 85

9. Januar 6 . 70 . 80
Diff⸗ , ＋10 15 ＋185 Ei

*



—
Zucker : Die Märkte waren in dieſer Berichtswoche keinen

größeren Fluktuationen unterworfen und verkehrten vorwiegend
in ruhiger Haltung , weil die meiſten Raffinericn zurfckhaltend
blieben . Der Raffinademarkt blieb ohne Anregung . Die Ab⸗
jorderungen waren ſchwach und auch im Ausfuhrgeſchäft läßt ſich
keine Belebung erkennen . Auch am Zeitmarkt hielt ſich das Ge⸗
ſchäft in engen Grenzen . Die Zufuhren auf Kuba waren klein ,
doch verſtimmte die Schähung des Herrn Guma , der den Ertrag
der kommenden Kubaernte auf 1175000 Tonnen beranſchlagt .
Die Witterung iſt für den Reſt der Rüben in den Mieten günſtig .
Die Hamburger Lagervorräte erfuhren bei einem Beſtand von
1035 200 Doppelzentnern (i. V. 929 200 Dz. ) eine Geſamtzunahme
vyn 9100 gegen 129000 Dz . Abnahme im Vorjahre . Die Vor⸗
räte in den Vereinigten Staaten ſind in den letzten acht Tagen
on 116000 Tonnen auf 110000 Tonnen zurückgegangen . Der
Wochenumſatz an der Magdeburger Börſe belief ſich in den lohten
acht Tagen auf 453000 Ztr . Magdeburg notiert :

Jan . Febr . März Plat Aug . Okt . Dez
3. Jannar 18 . 90 20 . 25 20 . 30 2060 20 . 90 19 . 50

10. Jauuar 19 . 95 20 . 05 20 . 20 20 . 55 20 . 85 19 . 45
Diff . 5 —20 —10 —5 —5 —5

— — —
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htHandelsberichte .
Börſenwochen⸗Bericht .

( Originalbexicht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger“)
B. Fraukfurt a. . , 10. Jan .

Die Börſe ſtand bei Eröffnung der neuen Woche unter dem

vollkommenen überraſchenden Eindruck der neuen Finamopera⸗
kion Preußens , die einer wenig günſtigen Beurteilung begegnete.

Die fortſchreitende Beſſerung in der internationalen
lage und die dadurch bewirkte Befeſtigung der auswärtigen
Effektenmärkte vericheuchten die Verſtimmung und es ſich

eine größere Unternehmungsluſt im Laufe der Woche geltend .
Der mit großer Spannung erwartete Reich bankausweis Wd
bon der Börſe günſtig aufgenommen , wenngleich der Status ſich

ämmer noch ung Vorjahre zeigt . Eine Diskonter⸗ger als im Vor ont
Mäßigung wurde nicht erwartet und dürfte⸗ kaum vor Mitte

Januar , vielleicht beim nächſten Ausweis , in Frage kommen .
Der Geldmarkt erleichterte ſich zuſehends und es zeigte der Pri⸗

patdiskont em Schluſſe der Woche 5 und ein Sechzehntel Prozent,
welcher , wie allgemein angenommen , ſich weiter ermäßigen wird,
da kägliches Geld reichlich angeboten iſt . Die Unternehmungskuft
war angeregt durch etwas lebhaftere Beteiligung des kapitalkräf⸗
tigen Privatpublikums , welches ſich ganz beſonders auf dem Ban⸗
kenmarkte geltend machte . Leitende Banken ziemlich erhebend an⸗
giehend , gegen iß der Woche bei ſteigender Tendenz umgeſetzt.
Die gußerordentlich zuverſichtliche Stimmung erſtreckte ſich auf
ſämtliche Märkte und es war erfreulich , daß von Seite der New⸗

Forker
Börf lich

einmal heine fortſchreitende Beſſerung
konſtatieren läßt, 0 Markt , ſon⸗der amerikaniſche De
dern viele ww te Punkte unſeres Berichtes
ſind Veranle Tendenz . Es zeigte ſich gegen

Schluß der We
e

er Zeiten erlebte . Lebhaftes Geſchäft ; Hauſſe,
Erwähnenswert ſind von Transport⸗

prozentige Kursſteigerung der Schiffahrtsaktien ,

der amerikaniſchen Bahnen , ferner Prinee

nſammenhang mit Gerüchten über Kohlenfunde

yn geſteigert wurden . Oſterreichiſche Bahnen

iptet . Umfangreiche Käufe wurden auf dem

vorgenommen und die Aufwärtsbewegung der

chemiſchen Aktien hielt bis zum Schluß der Woche
ktien lebhaft umgeſetzt .
warkte hat ſich , wie eingehend noch berichtet

die eeingetretene feſte Haltung unſerer
deutſchen A verändert . Oſterreichiſche Stgats⸗

fonds lagen richt der Ermäßigung des Diskouts der

Ifterreichiſ chen Bank von 6 Prozent auf 5 Prozent

weſentlich höher . Ruſſen gut behauptet , Portugieſen laſſen auf
die Beſſerung der politiſchen Verhältniſſe feſte Haltung erkennen .

Türken und Serben höher , Atgentiniſche Fonds weiter beliebr ,
abenſo Mexikaner , Japaner leicht anziehend . Prioritäten und

Pfanbbriefe ſchwächer . Der Loſenmarkt lag feſt . Eine direkte

Einwirkung der Etatsrede des preußiſchen Finanzminiſters auf
die Kursgeſtaltung der heimiſchen Anleihe war an der Börfſe
wenig zu verſpüren , dagegen machten ſich die weiteren Anleihe⸗
bedürfniſſe einzelner Bundesſtaaten umſo ſtärker geltend und die
Rede des preußiſchen Finanzminiſters im Abgeordnetenhauſe , die

hinſichtlich der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe eine ent⸗
ſchieden keptiſche Auffaſſung bekundet , gab vorübergehend zur
reſervierten Haltung Anlaß . Was die Ueberraſchung der neuen
Emifſion betrifft , beſprechen wir nachſtehend eingehend weiter .

Imm Jahre 1907 entſchloß ſich das Reich und Preußen zur
Emiſſion von zuſammen 400 Millionen Mark gproz . fünfjähriger
Schatzanweiſungen zu 99 Prozent . Und jetzt werden preußiſche
Konſols mit zunächſt 4proz . , wechſelndem Zinsfuß zu 98½ Proz .
gusgegeben . So ſehr man ſich nun auch bemühte , mit all dieſen

Wendungen der jeweilig veränderten Marktlage gerecht zu wer⸗
den , iſt doch der Erfolg dieſer Beſtrebung ausgeblieben . Unſere

Anleihen ſtehen vielmehr heute ſo niedrig , wie niemals vorher
in dem genannten Zeitraum . Gehen wir nämlich zurück bis An⸗

ſang 1903 , ſo finden wir für die 3 und 3½proz . Reichsanleihen
die folgenden niedrigſten Notierungen vor :

feſte

Reichsanleihen :

Zprotentige 3 prozentige
1903 89,20˙ % 101 . 00 %

1005 88400 100. 8009 5 A 7*
1908 85. 90% 97,700 %
1907 82,800 % 93,40 %0
1908 82,300 % bis 81,80 %, 98,80 %

Der heutige offizielle Kurs unſeres Wochenberichtes notierte
82,40 , für die letztere 94,10 . Man ſteht nach alledem einem ausge⸗
ſprochenen Mißerfolge all der zur Schonung des Marktes unſeren
Anleihen vorgenommenen Verſuche , damit aber zugleich der Frage

gegenüber , ob nicht eben dieſe Unſtetigkeit zu ſeiner Zerrüttung
Heigetragen habe . Es iſt ein verſtimmendes Vorſpiel zu der

in Frühjahr zu erwartenden neuen Anleihe des Reiches . Es
iſt ſelbſtverſtändlich , daß dieſe Ausgabe der neuen preußiſchen
Konfols einen vorwiegend ungünſtigen Eindruck gemacht hat .
Die alten Anleihen waren zumeiſt neuerdings niedriger , auch in

Zproz . Titres zeigte ſich ein erhebliches Angebot bei ſchwacher
Haltung , konnten ſich jedoch auf Interventionskäufe mäßig
beſſern .
Ptffenbar hat die Ankündigung der neuen preußiſchen Staats⸗
ſchuld⸗Buchanleihe die württembergiſche Anleihe⸗Operation be⸗
ſchleunigt . Ebenſo wie Preußen will auch Württemberg den
gegenwärtigen Anlagebegehr zu Gunſten ſeiner neuen Anleihe
ausnützen . Im Gegenſatz zu Preußen , das für ſeine neue

wird es gewiß nicht mangeln .

Stnaatsſchuldbuch⸗Anleihe bekanntlich eine automatiſch von 4 auf

3 Prozent ſinkende Verzinſung gew⸗lt en ftattete Werttest⸗
berg ſeine neue Anleihe mit 4 Prozent Zinſen aus

Neben den andern Bundesſtaaten und verſchiedenen Stähten
iſt eine Anleihe von 60 Millionen der Stadt Hamburg in Aus⸗
ſicht genommen . Auch das Großherzogtum Baden hat wegen 30
bis 40 Millionen feſter 4proz . Anleihe mit der Gruppe der Dis⸗
kontogeſellſchaft und Deutſchen Bank abgeſchloſſen . Infolge der
zu erwartenden zahlreichen Staats⸗ und Städteanleihen iſt es
ganz ſelbſtverſtändlich , daß einzelne Werte derſelben in Mit⸗
leidenſchaft gezogen wurden und vielleicht auch auf den Kurs
der älteren Emiſſionen in unerwünſchter Weiſe drücken könnten .

Die Exleichterung , die gegen Jahresſchluß auf dem Gel d⸗
markte in London hervortrat , gab Veranlaſſung zur Erwar⸗
tung einer weiteren Herabſetzung der Diskontrate von England ,
doch blieb dieſelbe von 6 Prozent unverändert . Dagegen war es
erfreulich , daß die Bank von Frankreich eine Herabſetzung ihres
Diskontſatzes um ½ Prozent auf 3,5 Prozent eintreten laſſen
konnte , während ſie ihren Lombardſatz mit 45 Prozent zunächſt
underändert ließ , Der Ausweis der Bank von Franereich zeigt
eine Beſſerung , die die Vorausſetzung für die H rabſetzung der
offigztellen Diskontrate geweſen iſt . Auch der Ausweis der Bank
von England zeigt eine weſentliche Kräftigung .

Was den Montanmarkt betrifft , ſo zeigt der Monat
Dezember bei den Werken wieder n recht bemerkenswerten
Arbeitszuwaches für das 1. ter des laufenden Jah⸗
res , der bei manchen Werken 30000 Tonnen mehr beträgt . In
erſter Linie entfällt dieſer Zuwachs auf Stabeiſen und Eiſen⸗
bahnoberbaubedarf , auch Grobbleche und Walzdräht ſind in er⸗
heblichem Maße dabei beteiligt . Die zuſammengeſchrumpften Auf⸗
tragsbeſtände der Werke haben dadurch wieder eine willkommene
Ergänzung erfahren . Natürlich geht dieſe Ergänzung nicht ſo
weit , daß mit ihr wieder eine auskömmliche Beſchäftigung garan⸗
tiert wäre , dafür iſt das Arbeitsbedürfnis zu groß . Mit der ein⸗
getretenen Kaufluſt hat ſich das Preisniveau wieder etwas be⸗
feſtigt . Die feſtere Stimmung ſcheint ſpeziell vom Handel aus⸗
zugehen , der den Tiefpunkt für erreicht hält . Die Rohſtoffe werden
nun von dem zurückgegangenen Verbrauche berührt , und nachdem
ſich in Roheiſen die Lager auf den Werken anfehnlich vermehrt
haben , geht man daran , die Produktion einzuſchränken . Das
Siegerland iſt darin vorausgegangen und hat gleich um 25 Proz .
eingeſchränkt . In anderen Roheiſen erzeugenden Bezirken hatte
man bereits Hochöfen ausgeblaſen , um das ſtarke Anſammeln
von Vorräten zu vermeiden . Auch das Kohlenſyndikat hat nun⸗
mehr eine Einſchränkung von 10 Prozent beſchloſſen . Denjenigen
Kokereien , denen die Einſchränkung wegen der Nebenprodukten⸗
gewinnung größere Nachteile brinat als das Lagery , ſteht die
uneingeſchränkte Produktion natürlich auch weiter frei , wenn ſie
die überſchießenden Mengen auf Lager nehmen . Das wird ja
auch vielfach geſchehen . Die Aktien dieſes Marktes lagen feſt .
Einzelne Werte verfolgten ſteigende Richtung . Die Hauſſe hielt
bis Wochenſchluß an . Guten Eindruck machte auch die Nachricht ,
daß die ſeit längerer Zeit geführten Verhandlungen zwiſchen der
Verwaltung der bayeriſchen Staatsbahnen und dem Stahlwerks⸗
verband zu einem Abſchluß geführt haben . Die Verſtändigung
mit dem Stahlwerksverband , der mit Rückſicht auf die ſeit dem
letzten Vertragsabſchluß erfolgten beträchlichen Steigerung der
Selbſtkoſten höhere Forderungen ſtellte , wurde auf mittlere Linie
erzielt . Der Abſchluß des Stahlwerksverbandes mit Würt⸗
tembeng , Baden und Sachſen befindet ſich noch in der
Schwebe .

Die Börſenwoche ſchloß in Anbetracht der günſtigen Ver⸗
hältniſſe und der guten Nachrichten der auswärtigen Börſen auf
dem Montan⸗ , Induſtrie⸗ und Bankenmarkte teilweiſe in haufſie⸗
render Tendenz bei ziemlich lebhaftem Geſchäfte .

Marttbericht , ee ee
Wochenbericht von Jonas Hoffmann .

* Ncuß 10 . Jan . Bei feſter Geſamtſtimmung wird
Weizen wiederum teuer bezahlt , während Roggen zu unver⸗
änderten Preiſen gut gefragt iſt . Hafer iſt ſtill und preishal⸗
tend . Gerſie und Mais werden dagegen bedeutend höher ge⸗
halten . Weizen und Roggenmehl erfreuen ſich zu letztnotier⸗
ten Preiſen , reger Bedarfsfrage . Weizenkleie behauptet .
Tagespreiſe : Weizen bis M. 223 , Roggen bis M. 200 , Hafer
bis M. 175 die 1000 Ko . ; Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis
M. 30 . 25 , Rogge mehl ohne Sack bis M. 30 die 100 Ko. ;
Weizenkleie mit Sack bis M. . 60 die 50 Ko .

In Rübölſaaten iſt ſeit einigen Tagen ein vollſtändiger
Stimmungsumſchwung eingetreten . Infolge neuerdings vor⸗

liegender ungünſtiger Ernteberichte zeigte ſich vielfach Nach⸗
frage für alt⸗ und neuerntige indiſche Saaten . Abgeber ſind
indes ſehr vorſichtig , ſodaß die Kaufluſt nur zu weſentlich er⸗
höhten Preiſen befriedigt werden konnte . Auch Leinſaaten
und Leinöl zeigen feſte Haltung , da von Argentinien unbe⸗
friedigende Nachrichten über das Erdruſchergebnis vorliegen .
Erdnüſſe und Erdnußöl ſind trotz erheblich höherer Forde⸗
rung ohne Geſchäft . Nüböl ſtieg ebenfalls im Preiſe . Oel⸗
kuchen unverändert . Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten :
Rüböl ohne Faß bis M. 72 ab Neuß . Leinöl ohne Faß bis
M. 48 . 50 die 100 Ko . Fracht Parität Geldern .

.—

eBaumwolle

( Wochenbericht von Hornbg , Hemelriyt & Co , Baumpollmäkler en
Liverpool . )

Während der letzten paar Tage herrſchte eine mattere Stim⸗
mung . “ Der Bericht der National Ginners Aſſociation , die die bis
Ende Dezember entkörnte Baumwolle auf 10 078 000 Ballen ſchätzte ,
bot unmittelbar den Anlaß hierzu . Man ſchließt daraus auf einen
baiſſefreundlichen Entkörnungsbericht des Zenſus⸗Bureaus . Selber
iſt morgen fällig ; man erwartet , daß er über 10 000 000 betragen
wird . Um die gleiche Periode des Vorjahres beröffentlichte das
Cenſusbureau eine Schätzung von 11741 000 B. und das Jahr
zuvor 9726 000 Ballen . Andererſeits befürchtet man weitere finan⸗
zielle Schwierigkeiten in den Staaten . Der Süden hingegen weigert
ſich zu einem Ahſchlage zu verkaufen und das Angebot iſt ein recht
lleines . Die Lohnftreitigkeiten in Lancaſhire haben wieder einen
ernſten Charakter angenommen . Die Eigner von 96 Prog . der der
Spinner Federation gehörigen Spindeln ( die Federation zählt 865
Millionen Spindeln ) haben den Beſchluß gefaßt , unwiderruflich
am 18 . Januar ihre Arbeiter auszuſperren , falls ſelbe bis dahin ihre
Kündigungen nicht zurückgezogen haben . An Verſöhnungsverſuchen

Ruſſtſcher Getreidemarktbericht

( Orkginalbericht des „ Rannßeimer General⸗Anzeigers “

Odeſſa , 24. /6 . Januar 1903 .
Das Wetter war in der vergangenen Woche ſehr veränder⸗

lich . Anfangs der Woche waren einige Grad Wärme , während
Mitte der Woche das Thermometer 15 Grad Froſt in Odeſſa
und 19 Grad in Nikolajeff zeigte . Heute ſind 5 Grad Froſt .
Im Hafen hat ſich ein gut Teil Eis gebildet , welches das Laden
aus Bargon hindert .

Getreide : Die Preiſe von allen Artikeln haben einen
weiteren Aufgang erfahren , aber das Geſchäft in Weizen war
nur mäßig , weil unſere Platzverkäufer ihre Forderungen ſo hoch

1

Besſte Hrlechrte in erreßter Haltung während der leßker
Woche , infolge der ſtarken Nachfrage oen Deutſchland und die
Preiſe ſtiegen täglich . Anfangs der Woche wurden Geſchäfte
zu M. 133 gemacht , dann zu M. 135137,50 und Ende der Woche
zahlte man M. 139,50 für prompte Abladung . Heute ſcheint der
allgemeine Ton etwas ſchwächer zu ſein , doch ſind vielleicht noch
Verkäufer zu letzten Preiſen da .

bruar⸗März ſind auf M. 140 gehalten .
Mais iſt jetzt ſtetig , mit Käufern zu 25 , für gemiſchten

alten und neuen Mais , und 26/3 —26/6 für alte Ernte . Der
Kontinent zahlte M. 117 für fag , neu oder alt , Februar⸗Ver⸗
ſchiffung und M. 118 für alte Ernte cif Hamburg . Die neue
Ernte kommt jetzt in guter Beſchaffenheit an und kann ſicher
verladen werden . Dagegen iſt die Kondition des kleinen Mais
nicht ganz genügend und wird ſolcher mit gutem alten Mais
gemiſcht und kann dann auch eine lange Reiſe aushalten und
ſicher auch lange auf Lager gehalten werden .

Nikolajeff und Cherſon ſind durch Eis geſchloſſen . Einige
Dampfer , welche beladen wurden , ſind noch auf den Flüſſen und
die Eisbrecher von Odeſſa , Nikolajeff und Cherſon haben volle
Arbeit mit ihnen . Der Streik in Noporoſſisk iſt Donnerstag
endlich beendst und man arbeitet unter normalen Verhältniſſen ,

Die ruſſiſche Ernte im Jahre 1907 .

Oriaginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Nach den vorläufigen Angaben des Zentralſtatiſtiſchen Komi⸗

tees ſtellt ſich die Ernte für Sommergetreide auf 34,8 Mill . Pud,die Geſamternte auf 195,1 Mill . Pud unter dem Durchſchnitt
der letzten 5 Jahre .

Die Ernte von Sommergetreide außer Hafer und Kartoffeln
wird pro 1907 angegeben mit 1 425 594 000 Pud d. i. 34 888 000
unter dem Durchſchnitt der letzten 5 Jahre .

Dazu gerechnet die Wintergetreide⸗Ernte ſo beträgt die Ge⸗
ſamternte ohne Hafer , 2916 235 000 Pud , d. i. 193 059 000 unter
dem Durchſchnitt der letzten 5 Jahre .

In allen 72 Gouvernements ergibt demnach in Millionen
Pud

1906 1907
Winter⸗Roggen 1009 . 36 1 221 . 35
Sommer⸗Roggen 24 . 72 31 . 81
Winter⸗Weizen 396. 27 269 . 29
Sommer⸗Weizen 448. 38 579 . 47
Spelz . 60 . 09
Gerſte 4174 . 75 459 . 79
Buchweizen 59. 78 62 . 21
Hirſe 8 108. 60 140 . 07
Mais 109 . 37 78 . 94
Erbſen 36 . 67 89 . 99
Linſen . 87 11533
Pferde⸗Bohnen . 16 . 26

2

im Ganzen 2 624. 97 2 916. 26 1
Hafer 055 881 . 80 802 . 64
Kartoffeln 1588 . 68 1746 . 50 188

Nach den einzelnen Haupt⸗Rayons ſtellt ſich die Ernte für
Winter⸗ und Sommergetreide in 1907 gegen eine Mittelernte
der letzten 5 Jahre lohne Hafer und Kartoffeln ) in Millionen
Pud

Mittelernte
Gouvernements 1907 von 1902 —190

Nordweſt 128 . 72 — 22 . 96
Zentral 149 . 74 — 10 . 49
Mittelwolgo 242. 28 10 . 90
Transwolga 273. 48 — 27 . 45

Trans⸗Dnieper 408. 72 138 . 58
Südl . Steppen 379. 48 — . ⁰11
Dnieper⸗Don 360. 06 — 68 . 03
Wolga⸗Don 232. 99 86 . 32
Nordkaukaſus 227. 08 — 357

Davon abgerechnet das zur Ausſaat nötige Quantum , kommf
vom Reſt in 72 Gouvernements auf den Kopf in Pud

Wintergetreide . 84 Pud
Sommergetreide . 74 Pud

im Ganzen 17 . 58 Pud 5

Hafer udßd —
Kartoffelnn 10 . 23 Pud

Gegen den Durchſchnitt der letzten 5 Jahre von 20,07 pro
Kopf der Bevölkerung iſt das 2,49 pro Kopf weniger in dieſem

Jahr . P . A.

Mannheimer Handels⸗ und marktberichte
Getreide . 8

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger ! “ ) “ )

Die Tendenz hat ſich weiter etwas befeſtigt und konnten

Abſchlüſſe , hauptſächlich in nordamerik . und ſüdamerik . Pro⸗
denienzen zu etwas höhern Preiſen gegen die Vorwoche ſtatt⸗
finden .

Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanca , neue Ernte , Mark
24 . 50 —25 , Laplata⸗Bahia⸗blanca , alte Ernte , M. 25 . 75 —26 ,

ruſſ . Weizen M. 25 . 25 —26 . 50 , Land⸗Roggen M. 21 . 75 ,
rumän . Hafer M. 19 . 50 —20 . 50 , fruſſ . Hafer M 19 50 — 20. 50,
Futtergerſte M. 16 . 50 , Laplatamais M. 16 . 50 und Donau⸗
mais M. 16 . 75 , beide per 100 Ko . brutto mit Sack . Sonſt
alles per 100 Ko . netto ohne Sack , verzollt ab Mannheim .

Gerſte .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzefger “ )
Mit Beginn des neuen Jahres zeigte ſich vermehrte Kauf⸗

luſt , der gegenüber das zum Ausgebot gelangene Material ſich
als unzureichend erweiſt . Die Beſtände ſind ganz erheblich
zuſammengeſchmolzen und vermögen daher die Eigner von

brauchbarer Brauware leicht ihre erhöhten Forderungen durch⸗
zuſetzen . Für mittlere Qualitäten wird M. 21 ab Station

gefordert und erzielt ; beſſere Sorten bedingen entſprechend
mehr . Wir ſind feſt überzeugt , daß die bisher vernachläſſigten
fremden und norddeutſchen Provenienzen bald Liebhaber
finden werden . Juttergerſte iſt ſehr feſt .

Mühlenfabrikate .

Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )
E. Mannheim , 10 . Jan . Das Mehlgeſchäft war im Laufe

dieſer Woche allgemein ſehr zufriedenſtellend . Weizenmehl
wurde fortwährend in annehmbaren Quantitäten abgeſchloſſen . Die
Preiſe blieben ziemlich ſtabil . Die Abrufungen früher Abſchlüſſe
geſchahen in normaler Weiſe . Roggenmehl war bedeutend
beſſer gefragt und wurde wieder ſtärker gekauft . Nach Anſicht be⸗
währter Fachleute dürfte ſich die Nachfrage ſchon in nächſter Zeit
noch bedeutend heben . Die Vorräte der Kleinmühlen ſind bereits
meiſtens zur Neige gegangen . wodurch auch ſchon die Händler ver⸗
anlaßt wurden , ſich mehr und mehr zu decken . Futterartikel
werden fortwährend ſtärker bezogen , ſo daß die Lager in größter

hinaufgeſchraubt haben , daß faſt aller Export verhindert iſt ,
Mehrgahl geräumt ſind . Neue Abſchlüſſe kommen wenige vor , da ſei⸗
tens der Mühlen zur Zeit faſt nichts angeboten wird⸗

Spätere Poſitionen , wie Fe⸗
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Auch

die

Mußhme

ſprach

ihm

ui

nur

immer

dasſelbe:
„Müde

iſt

ſie,

ſo

grauſam

müde.“

Er

konnte

es

ſchließlich

nicht

mehr

hören,

das

von

der

Müdigkeit,

es

gab

ihm

ein

Gefühl,

als

müßte

er

mit

den

Jäuſten

dreinſchlagen.

Und

noch

heftiger

ward

das

Gefühl,

wie

er

ſichs

ſagen

mußte,

der

einzige

Brief,

den

er

vor

nun⸗

mehr

einem

halben

Jahr

von

der

Liesbet

erhalten,

war

auch

ſchon

voll

dieſer

Müdigkeit

geweſen,

und

es

war

nicht,

wie

er

damals

gewähnt,

trotziges

Fordern,

als

nur

die

kurzen

Worte

geſchrieben:
„Ich

kann

nicht

n

Er

hatte

ihr

nicht

gehol

im

nachtragenden

Trotz:

„Hat

ſie

den

Weg

fortgefunden,

mag

ſie

ihn

auch

zurück⸗

finden

und

ſelber

kommen,

wenn

ſie

was

von

mir

will.“

Wieder

auffſtehen

ſollte

ſie,

die

Müdigkeit

von

fich

ſchütteln.

Er

hielts

nicht

mehr

aus,

daß

es

wie

ein

Geſpenſt

im

Haufe

war

und

hielts

nicht

mehr

aus,

daß

außer

dem

Hauſe

ihn

ein

jeder

daraufhin

anſchaute.

Das

Sichſchämenmüſſen

hielt

er

nicht

mehr

aus,

daß

ſeine

Tochter

bei

Nacht

und

Nebel

wie

eine

Landſtreicherin

wieder

heimgekehrt

war.

Und

daß

ſein

Enkelkind

ein

blinder

Krüppel

war.

Die

Liesbet

ſtand

auf.

Hatte,

als

die

Muhme

zu

ihr

geſprochen,

ein

Empfinden,

als

dürfte

ſie

nun

nicht

länger

liegen

bleiben.

Hatte,

als

ſie

aufgeſtanden

war

und

mit＋

viel

von

ihr

und

ere

weiter.

Hilf

mir.“
einmal

geantwortet

—
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zitternden

Knien

hin

und

her

gi

ſcheu

5

Tür

öffnete,

ein

paar

Schritt

auf

den

Flur

h

˖

ſeder

in

die

Stube

zurückhaſtete,

ein

anderes

E

als

dürfe

ſie

nun

überhaupt

nicht

länger

hier

it

man

ſie

aus

dem

ſtillen

Hafen

ihres

Lagers

do

veggewieſen.

Am

Tiſch

ſaß

ſie,

den

Kopf

in

die

H

und

45

neben

ihr

in

ſeinem

Bettchen

lag

das

Kind.

Es

hatte

die

Augen

geſchloſſen.

Jetzt

aber

regte

es

ſich,

drehte

ſich

hin

und

her,

hob

die

Aermchen

empor

und

ein

Laut

erklang,

hell

unſd

ſelig,

wie

wenn

ein

Vöglein

jubelnd

zwitſchert.

Die

Liesbet

zuckte

zuſammen,

bog

ſich

vor,

ſtarrte

nieder

auf

das

lachende

Kind.

Es

lachte!

Wer

hatte

dem

Kind

das

Lachen

gelernt?

Sie

ſtreckte

die

Arme

aus,

zog

ſie

wieder

ſtand

auf

und

trat

ans

Fenſter

der

Stube,

die

nach

dem

Garten

zu

lag.

Der

Frühling,

der

an

den

Büſchen

hing

und

aus

dem

Erdreich

duftend

quoll,

war

der

im

Lachen

des

Kindes

Lehrer

geweſen?

Hinter

ihr

tat

die

Stubentür

ſich

auf

und

halb

ſcheu,

doch

mit

neugierig

blanken

Augen,

ſchob

ſich

das

halbwüchſige

Mäd⸗

chen

über

die

Schwelle,

das

den

Kleinen

täglich

ſpazieren

fuhr.

Sie

hatte

die

Stube

bisher

noch

nicht

betreten,

da

die

Muhme

ihr

das

Kind

ſtets

auf

den

Flur

hinausgebracht.

Nun

erklärte

ſie,

voll

brennenden

Intereſſes

auf

die

Liesbet

ſchauend,

ihr

Erſcheinen

—

„Die

Frau

Muhme

iſt

gerad'

beim

Brotauswirken,

da

ſoll

ich

ſelber

den

Friedel

holen.“

Dabei

i

kief

den

Kleinen

an

—

„Komm',

Friedelchen,

komm'

zur

Anna

ſpazieren

gehn.“

Und

zur

Liesbet

hinüber,

die

ſich

nicht

vom

Fenſter

hinwegrührte:„Wie

der

ſich

freut

und

wie

er

mich

kennt,

bloß

an

der

Stimme,

wenn

er

mich

nur

von

weitem

hört.“

Und

um

es

noch

mehr

zu

zeigen,

wie

gut

ſie

ſich

mit

dem

Kinde

ſtehe,

ſchaukelte

ſte

ihn

auf

den

Armen

hin

und

her,

und

ſummte

dazu

eine

einfache,

zärtlich

fſüße

Melodie.

Und

da

klang's

wieder

auf,

der

Laut,

den

die

Mutter

eut'

zum

erſtenmal

gehört,

das

helle,

ſelige

Kinderlachen.

Und

die

Anna

ſagte:

„Das

iſt

das

Stückle,

was

der

Jörg

ihm

immer

vorſpielt.

Daran

kann

er

gar

nicht

ſatt

ſich

hören.“

Und

tänzelnd

und

trällernd

ging

ſie

mit

dem

Kind

zur

Komm',

Friedel,

wir

gehn

ſpazleren,

wir

gehn

zum

Jörg

tralala

—

der

Jörg

ſpielt

uns

ein

Stückle

auf“

—

Die

Liesbet

war

wieder

allein,

ſtand

noch

immer

am

Peuſter

und

ſtarrte

in

den

Garten

hinaus.

Aber

es

waren

Richt

die

ſaubergeharkten

Gemüſebeete

mit

ihrer

Buchsbaum⸗

eln

Aung

und

den

Beerenſtränchern

längs

des

Jauns,

*

**er

ſie

zurück,

auf

den

feſten

Grund

herauf

und

ruft:

ihre

Augen

ſahen.

Ein

anderes

Stückchen

Erde

lag

vor

ihreit

Blicken,

das

war

vor

einem

kleinen

Häuschen

nur

ein

kleines,

ſchmales

Beet,

drauf

Ringelröschen

und

Goldlack

blühten.

Und

neben

dem

Beet

ſtand

eine

Bank,

drauf

ſaß

einer,

ſpielte

die

Zither

und

hielt

die

ſtillen

Augen

auf

das

Kind

gerichtet,

dem

er

das

jauchzende

Lachen

gelehrt.

Mit

ſchwerem,

blechernen

Ton

redete

die

Liesbet

laut

vor

ſich

hin:
„Das

ertrag'

ich

ni

trag

ich

nicht.“die

Anna

ant

nächften

Tage

wiederkam,

ihr

Schutz⸗

ſhlenes

zu

holen,

ſchüttelte

die

Liesbet

den

Kopf.

„Es

iſt

ehr

nötig.

Ich

geh'

mit

ihm

in

den

Garten

hinunter.“

Und

im

Garten

hinterm

Haus,

durch

Stallung

und

Scheuer

vor

den

Blicken

der

Neugier

geſchützt,

ſaß

von

nun

ab

Tag

für

Tag

mit

ihrem

Kinde

die

Mutter,

bis

der

Juni

kam,

und

an

den

Roſenbüſchen

die

Knoſpen

aufſprangen.

Sie

ſaß

nicht

müßig

da.

Die

Muhme,

die

der

Meinung

war,

daß

außer

Bettruhe

und

Fliedertee

zuweilen

auch

die

Arbeit

ein

gutes

Geſundungsmittel

ſei,

hatte

ſtets

irgend

etwas

zu

,

und

die

Liesbet

rührte

die

Hände,

wie

ſich

bewegt,

ohne

Unterbrechung

und

ohne

V.
—

ſt

das

Aergſte,

und

das

er⸗

rte

die

Hände,

drehte

die

Klapper

hin

en

und

raſſeln,

bog

das

Köpfchen

da⸗

es

auf

ei

Ton,

der

nicht

kam

7

8cdas

L

wieder.

Lache

Du

er

den

Häuſern

entlang

zw

dem

8
dürftigen

Felder
hinaufſtieg.

Ein

helles

ſchmalen

Weges,

den

ſie

dahineilte,

ol

iſſe

welchem

Ziel

entgegen.

Es

war

ja

kein

Weg,

kein

Ziel

mehr

vor

ihr,

nur

in

und

außer

ihr

die

große

Leere,

in

der

ſie

umherirrte

wie

einer,

der

geſtorben

iſt

und

nur

die

Grabes⸗

ruh'

noch

nicht

gefunden

hat.

Die

Grabesruh.

Wie

ein

weiter,

ſtiller

Hafen,

in

dem

der

Frieden

wohnte,

wo

Wegverirrten,

die

nicht

mehr

heim⸗

fanden,

nicht

ins

Leben

zurück

ſich

fanden,

die

Heimat

winkte,

zur

Berglehne
zur

Seite

deswohin,

ſtiller

Fläche

ſich

kein

Wellchen

regte,

in

dem

des

Himmels

Blau

ſich

ſpiegelte

und

der

in

ſeinem

Uferſchilf

ganz

leiſe

den

Müden

das

Wiegenkied

ſäuſelte.

Sie

iſt

ſtehen

geblieben,

ſtarrt

zu

dem

Teich

hinüber,

bis

vor

dem

Sonnenflimmer,

der

über

ihm

liegt,

ſich

ihr

die

Augen

trüben.

Und

geht

wieder

vorwärts,

ganz

langſam,

Schritt

für

Schritt,

bis

ſie

am

Rand

des

Waſſers

ſteht,

das

leiſe

gluckſend

üder

das

Ufer

dräng

Die

Augen

hakt

ſie

geſchloſſen,

faßt

feſter

das

Kind,

das

ſich

nicht

rührt

in

ihrenurmen

und

tut

noch

einen

Schritt

voran

und

noch

einen

und

einen

dritten.

Sie

fühlt

nicht,

wie

es

ſich

ſchwer

an

den

Saum

ihres

Kleides

hängt,

wie

es

unter

ihren

Füßen

ſchlüpferig

wird

und

der

Grund

ſich

einſenkt,

hört

nur

im

Schilf

das

ſäuſelnde

Wiegenlied.

Und

hört

wie

jähen

Donnerſchlag,

der

ſie

au

reißt

aus

dem

Nichts,

in

das

ſie

hinabgleitet,

ein

„Liesbet

—

Liesbet!“

—

Und

fühlt

zwei

Arme,

die

ſie

packen,

feſthalten

mit

einer

Kraft,

wie

ſie

nur

die

Liebe

und

die

Verzweiflung

geben.

Und

öffnet

wieder

die

Augen

und

ſchaut

mit

ſchon

erſtor⸗

benem

Blick

noch

einmal

dem

Jörg

in

das

Geſicht

und

ſpricht:

„Was

hältſt

Du

mich

auf,

läßt

mich

nicht

weitergeh'ne“

Da

flammt

die

Kraft

in

ihm

empor

wie

ein

großer,

hei⸗

liger

Zorn.

Zorn

gegen

das

Leid,

das

ſie

trägt,

und

gegen

die

Schwäche,

die

des

Leids

nicht

Herr

zu

werden

vermag.

Aus

dem

Waſſer,

das

ihr

ſchon

über

die

Knöchel

ſteigt,

zwingt
ifweckt,

auf⸗

den

Ruf

—

7

„Ja,
ich

weiß,“

ſagte

ſie

kurz,

„Mutter

hat

Ighnen

ohne

mein

Zutun

ihr

Jawort

gegeben!“

Antanas

Kurwinſchky

riß

die

kleinen

Blauguglein

etwas

gewaltſam

auf,

drehte

ſich

erſt

zur

Mutter

hin

und

dann

zu

Hannchen

zurück,

faltete

die

Hände

über

ſeinem

dicken

Bauch,

die

eben

nur

zuſammen

reichten,

und

ſagte

kleinlaut:

„Ja,

Frau

Henckel,

was

ſind

das

für

Faxen?

Se

will

alſo

nich?

Und

da

laſſen

Se

mich

mitten

aus

der

Ernt'

hierher

kommen?

Na,

das

muß

ich

ſagen

—

—

—“

Frau

Henckel

ſetzte

ihr

liebenswürdigſtes

Lächeln

auf,

und

ſagte

ſüß:

„Es

kommt

dem

Kind

ſo

plötzlich!

Sie

wiſſen,

das

iſt

ſo

ein

Moment

in

einem

jungen

Mädcheuleben,

der

die

Gefühle

etwas

überwältigt.

Es

iſt

nur

die

Scheu,

die

ſie

bis

morgen

gewiß

überwunden

hat.“

„Scheid!

Na,

vor

was?

J

Gott

ſteh

mir

bei,

vor

mir

hat

ſich

noch

nie

einer

jefürcht'!“

„So

iſt

es

ja

auch

nicht

gemeint,

lieber

Kurwinſchky.

Laſſen

Sie

ihr

nur

bis

morgen

Zeit,

jetzt

wollen

wir

mal

erſt

in

aller

Gemütlichkeit

eine

Taſſe

Kaffee

trinken.

Erzählen

Sie

uns

ein

bißchen

von

Groß⸗Drängkluk

und

was

da

kreucht

und

fleucht!“

5

„Na,

da

is

ſchon

zu

erzählen!

Hannchen,

intereſſieren

Se

ſich

fir

ſcheene

kleine

Kälberchens?

Die

ſind

alle

ſo

blank

wie

die

Puppchens!

Und

die

Pferde

von

Groß⸗Drängkluk

ſind

in

janz

Maſuren

berihmt!

Meine

Hengſt'

und

Stuten

bevöl⸗

kern

janz

Oſtpreißen,

und

die

Schweinſtäll

laß

ich

jetzt

alle

auskacheln!

Da

werd'

ich

nu

auch

ne

große

Zucht

anlegen,

denn

das

muß

wahr

ſein,

mit

Zucht

allein

iſt

heutzutag'

bei

de

Landwirtſchaft

auf

'nen

grinen

Zweig

zu

kommen!

Na,

und

ſo

' n

Reitpferdchen

is

doch

auch

nich

von

ſchlechten

Eltern!

Da

können

Se

ſich

ausſuchen,

was

Se

wollen,

Hannchen,

der

Inſpektor

reit'
ſe

Ihnen

ein,

feine

Damenſattel

hängen

ja

da

iberall

rum,

meine

Schweſtern

und

Schwägerinnen

kommen

nich

runter

vom

Pferd!

Das

wird

Ihnen

ſchon

gefallen!“

„Hannchen

iſt

ja

überhaupt

ſo

ſehr

für

die

Wirtſchaft.

Wiſſen

Sie,

Herr

Kurwinſchky,

daß

ich

manchmal

ganz

über⸗

taſcht

bin,

was

für

ein

Talent

das

Mädchen

zum

Kochen

hat?

Sie

backt

und

kocht,

daß

es

eine

Freude

iſt,

rein

als

ob

ſte's

ſtudiert

hätte.“
„Na,

was

braucht

ſe

kochen,

wenn

'ne

Mamſell

da

is!

Wenn

man

nur

Jeld

hat,

da

kocht

ſich

alles

ſchon

von

allein!

Aber

Spazierenfahren,

was!

Nich,

Hannchen,

das

is

doch

was?!

Feine

Kutſch'

ſag

ich

Ihnen,

filberbeſchirrt!

Ja,

der

Kurwinſchky,

is

ja

nich

ſo

erſt

wer!

Und

nu

woll'n

Se

nich

mal

zufreifen,

Hannchen?

Was

woll'n

Se

ſich

noch

bis

morgen

überlejen?

Sagen

Se

ja ,

da

kann

ich

jleich

morgen

früh

abreiſen,

de

Zeit

drängt!“

Und

Hanngchen,

die

wortlos

eine

Taſſe

Kaffee

nach

der

andern

getrunken

hatte,

ſtellte

plötzlich

ihre

Taſſe

hin

und

ſagte,

Kurwinſchky

von

oben

bis

unten

mit

einem

langen

Blick

meſſend:

„Gut,

reiſen

Sie

nur

morgen

früh

ab,

den

Verlob⸗

ungsring

können

Sie

ja

per

Poft

ſenden.“

„Mit

de

Poſt

ſchicken!

I ,

den

hab

ich

ja

bei

mir!

Na,

Hannchen,

das

is
e

Wort,

ſo

is'

recht,

kommen

Se

her,

mein

Herzchen!“

Dabei

griff

er

in

ſeine

linke

Hoſentaſche,

zog

ein

winziges

Käſtchen

heraus,

entnahm

dieſem

einen

größeren

und

einen

kleineren

Verlobungsring,

haſchte

dann

nach

Hannchens

Hand,

und

ehe

ſie

ſich

noch

viel

wehren

konnte,

ſaß

das

blanke

Sklavenzeichen

an

ihrem

Finger.

„Seh'n

Se,

wie

nett

das

Patſchchen

nu

ausſieht!

So'n

Verlobungsring

kleidt

gut!“

Hannchen

ſtand

für

einen

Augenblick

wie

eine

Bildſäule.

Dann

nahm

ſie

mit

der

rechten

ihre

linke

Hand,

und

hielt

ſie

ſich

dicht

vor

die

Augen.

Einen

Augenblick

ſah

es

aus,

als

wolle

ſie

den

Ring

abreißen.

Aber

ſchon

fühlte

ſie

ſich

von

zwei

derben

Händen

umpackt,

und

zwei

fette

Lippen

drückten

ihr

den

Verlobungskuß

auf

den

jungen,

roten

Mund.

III.

Am

andern

Morgen

in

aller

Frühe

reiſte

Antanas

Kur⸗

winſchky

wirklich

ab.

Er

hatte

keine

Zeit,

viel

in

Bräutigams⸗

wonnen

zu

ſchwelgen.

Das

ließ

ſich

ja

auch

brieflich

erledigen.

Frau

Henckel

ging

ſtrahlend

umher,

und

hielt

bei

ſich

große

Gratulationskuren

ab.

Die

Verlobung

war

am

Ort

matürlich

ein

aufregendes

Geſprächsthema

und

noch

aufregen⸗

der

war

der

in

Tätigkeit

geſert
e

Ausſteuerapparat

Es
wu

rde

ſtall,

und

iſt

mehr

wert

wie

ſon

Flügel...

Was

drarschen

alles

aus

der

Refidenz

verſchrieben:

die

feinſte

Wäſche,

dis

ſchönſten

Wollen⸗

und

Seidenſtoffe

und

das

ſtilvollſte

Por⸗

zellan

rückten

in

das

Haus

Frau

Henckels

ein.

Und

die

Freundinnen

kamen

und

wühlten

mit

zitternden

Händen

in

all

dieſen

Schätzen

herum.

Hannchen

Henkel

aber

ſah

mit

einem

gewiſſen

Behagen

dem

Treiben

zu,

und

fühlte

ſich

von

Tag

zu

Tag

mehr

als

Herrin

von

Groß⸗Drängkluk

und

führte

Buch

über

jede

neue

Sendung,

die

ihr

vornehmes

Heim,

das

ſie

nun

bald

bezog,

bereichern

ſollte.
Antanas

Kurwinſchky

telegraphierte

getreulich

einen

Tag

um

den

andern,

irgend

einen

ſchönen

Gruß

oder

irgend

etwas,

was

ſich

auf

den

zu

gründenden

Hausſtand

bezog.

Briefe

kamen

ſeltener

und

dann

lauteten

ſie

etwa

folgender⸗

maßen:

„Mein

liebes

Hannchen!

Mir

geht's

gut,

Dir

wohl

auch,

und

auch

Mukterchen,

hoff'
ich

iſt

auf

Deck.

Geſtern

hat

die

Armida

gekalbt,

und

vorgeſtern

wurde

mein

ungariſcher

Hengſt

nach

Plekiſchken

ab⸗

geholt,

er

iſt

unterwegs!

Kauft

nur

nicht

zu

viel,

baar

Geld

iſt

immer

die

Hauptſache.

Grüß

Mutterchen,

und

Du

biſt

be⸗

ſonders

herzlich

gegrüßt

von

Deinem

Dich

herzlich

liebendenAntanas.“

Hannchen

hatte

immer

gehört,

daß

Bräute

die

Prief⸗

ſchaften

aus

ihrer

Brautzeit

zu

Bänden

ſammelten,

und

die

monatlichen

Päckchen

mit

roſa

Bändchen

verſchnürten,

um

lebenslänglich,

wenn

einſt

auch

die

ernſten

Stunden

und

Sorgen

ins

Eheleben

traten,

an

dieſen

Liebesepiſteln

ihr

Herz

aufzurichten,

und

dieſen

poetiſchen

Schatz

als

Reliquie

für

„„
am

Ehehimmel

im

köſtlichen

Schrein

zu

ver⸗

wahren.
Aber

ſie

hatte

nicht

den

Mut,

die

Briefe

Antangas

Kur⸗

winſchkys

unter

einem

roſa

Bändchen

den

ſeeligen

Minneſchlaf

ſchlafen

zu

laſſen.

Sie

ſchieden

aus

dem

Leben

in

dem

Mo⸗

ment,

in

dem

ſie

ihren

Zweck

des

Geleſenwerdens

noch

nicht

ein⸗

mal

notdürftig

erfüllt

hatten.

In

dieſe

Ergüſſe

eines

zärt⸗

lichen

Bräutigamsherzens

ſollte

nie

eine

indiskrete

Seele

einen

Blick

hinein

tun.

...

Auch

Frau

Henkel

erhielt

nur

ihren

Gruß

beſtellt,

im

übrigen

blieb

vor

ihr

das

Briefgeheimnis

ängſtlich

gewahrt.
Man

konnte

nicht

alles

haben,

ſagte

ſich

Haunchen,

und

packte

dafür

um

ſo

freudiger

die

ziemlich

häufig

einlaufenden

Sendungen

aus,

in

denen

Herr

Antanas

Kurwinſchky

ſeiner

Neigung

beredtes

Zeugnis

ablegte.

Da

kam

ein

Blumen⸗

Arrangement,

ſo

groß

wie

ein

Wagenrad,

oder

eine

Brillant⸗

broſche,

oder

ein

koſtbarer

kleiner

Anhänger.

Dazwiſchen

auch

eine

Eierkiſte,

lebende

und

tote

Hühner,

Gänſe

und

Enten,

auch

wohl

geräucherte

Schinken.

Der

Kurwinſchky

ließ

ſich

nich

lumpen.

AV.

Eines

Morgens

war

Hannchen

dabei,

das

Schliezen

einiger

Kiſten

zu

überwachen,

die

voraus

geſchickt

werden

follten.

Eben

waren

die

Einladungen

zur

Hochzeit,

die

in

vier

Wochen

in

Ausſicht

genommen

war,

verſandt.

In

ihrer

Geſchäftigkeit

hatte

fie

vergeſſen,

den

Brief,

der

vor

einer

Stunde

eings⸗

laufen

war,

der

Vernichtung

preiszugeben.

Sie

war

abge⸗

rufen

worden,

und

dieſer

Ausdruck

zärtlicher

Empfindungen

war

auf

dem

Nähkörbchen

liegen

geblieben,

wo

ihn

Frau

Henkel

fand.

Endlich

ſollte

ſie

einen

Einblick

in

den

Herzens⸗

bund

dieſes

jungen

Paares

gewinnen.

Sie

las:

Liebes

Hannchen!

Du

ſchreibſt

mir,
es

ſind

ſechzig

Perſonen

zur

Hochzeit

ge⸗

laden

—

wozu

iſt

das?

Wenn

die

Familie

geladen

iſt,

iſt

es

doch

genug!

Heutzutage,

wo

das

Geld

ſo

knapp

iſt

macht

man

doch

keinen

großen

Brimborium

bloß

für

fremde

Leute!

Das

beſte

wäre,

Ihr

kämt

hierher,

da

koſtet

die

Hochzelt

gar

nichts

als

einen

ordentlichen

Kalbsbraten

und

ein

paar

Flaſchen

Wein.

Die

Ernte

iſt

ſehr

ſchlecht,

man

hat

zu

viel

zu

leiſten.

Sag

Mutterchen,

ſie

möchte

keinen

Flüg⸗l

kaufen,

ſondern

das

Geld

hierher

ſchicken,

ich

kann

es

für

meinen

Schweineſtall

ſehr

gut

gebrauchen.

Schließlich

iſt

es

ia

aus

Dein

Schzweins⸗
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Scheußlich

ſpannende

Geſchichten.

Von

Karl

Ettlinger

(München).
e

(Nachdruck

verboten.)

Dämon

Spiel.

Die

Spielſäle

von

Monte

Carlo.

Eng

gedrängt

um

die

Liſge

Halbweltlerinnen,

Hochſtapler,

Berufsſpieler,

Ver⸗

gnügungs

ende

Eine

dumpfe

Schwüle

herrſcht

in

dem

Raum.

Leiſe

flirren

die

Lichter.

„Rien

ne

va

Rrrr,

das

Roulette

ſteht

ſtill.

Die

Geldſtücke

und

Banknoten

fliegen

hin

und

her.

Mit

eiſerner

Selbſtbeherrſ

chung

meiſtern

die

Spieler

ihre

Mienen.

ein
9

der

Geſichtsmuskeln

verrät

die

Freude

des

Gewinnes

oder

die

Wut

des

Verluſtes

Nur

in

den

Augen

glühen

Haß,

Neid

und

Schndenfrende

Wieder

8

heiſere

Stimme

des

Marqueurs:

„Rien

ne

ve

Plus!“

—

Rrrr

Gin

beſcheidenes

Pärchen

tritt

in

den

Saal.

Deutſche.

Man

ſieht's

auf

den

erſten

Blick.

Kleinbürger,

die

ſich

auf

der

Hochzeitsreiſe

nach

Monte

Carlo

5
irrt

haben .

Sie

hängt

an

ſeinem

Arm

mit

dem

ganzen

S

Stolz

der

verheiratéten

Frau.

Ihre

Blicke

flehen:

„Geh

nicht

hin
!

Komm,

laß

uns

hinauseilen!“

Inſtinktiv

ahnt

ſie

ein

0ed

Verhängnis.

Ihr

Mann

lächelt.

Er

will

nur

einmal

zuſehen,

nur

damit

er

zu

Hauſe

davon

erzählen

kann.

Am

Stammtiſch.

Die

werden

ſchauen!.
Sie

treten

näher.

Der

Mann

ſieht

das

Gold

rollen.

Seine

Augen

weiten

ſich.

Das

Fieber

erfaßt

ihn.

Erſchrocken

will

ihn

die

kleine

Frau

zurückziehen.

—

Wenn

er

zwanzig

Franes

riskierte?

Was

wäre

dabei?

85

„Wir

wollen

gehen!“

flüſterte

ſie.

Er

beißt

ſich

auf

die

Lippen

und

ſtarrt

auf

das

Roulett

Sie

zupft

ihn

am

Rockärmel.

Brutal

ſtößt

er

ſie

zur

Nicht

ſpielen!“

bittet

ſie.

Ihre

Stimme

zittert.

„Tu'

es

nicht!

Mir

zuliebe!“

„Sei

kein

Kind!

Ich

werde

nur

fünfzig

Franes

ſef

„Du

wirſt

ſie

verli

Du

verlierſt

12

ſicher!“

anpn!

Ich

gewinne.

Ich

habe

immer

Glück!“

„Du

wirſt

meine

Mitgift

verſpielen!“

ch

werde

ſie

Sie

wendet

ſich

ab.

Sie

fürchtet

in

Tränen

auszubre

chen

And

ſchämt

ſich

deſſen

in

dieſem

Kreiſe.

Und

wahrlich,

ſie

hätte

Grund

zu

weinen.

Sie

ſieht

ihr

kaum

gegründetes

Heim

in

ſeinen

Grundveſten

erbeben,

ihr

beſcheidenes

Glück

zerſchellen.

Einen

letzten

Verſuch

wagt

ſie.

Zitternd,

ſcheu,

ſelbſt

von

der

Zweckloſigkeit

überzeugt.

„Haſt

Du

mich

nicht

mehr

lieb?“

„Doch,

doch!“

antwortet

er

zerſtreut.

Haſtig

drängt

er

ſich

dicht

an

den

Tiſch,

greift

in

die

Taſche,

um

das

Gold

auf

den

Tiſch

zu

werfen

—

11

fährt

plötzlich

zurück,

einen

Aufſchrei

mit

Mühe

unterdrückend.

Seine

Augen

ſtarren

ins

Leere,

als

ſtände

vor

ſeinen

Blicken

etwas

unſagbar

Grauenvolles,

Entſetzliches.

Hat

er

das

Bild

ſeiner

Zukunft

geſchaut???Nein.

Er

hat

liegen

laſſen.
in

Portemonnaie

im

Hotel

Rache.

Die

Komteſſe

Ilſe

ſchlich

auf

den

Fußſpitzen

durch

die

enge

Waldſchneiſe.

Ihr

blondes

Haar

flatterte

im

Wind,

ihr

Geſicht

drückte

heftigſte

Erregung

aus.

Scheu

blickte

ſie

ſich

von

Zeit

zu

Zeit

um

—

gottlob,

niemand

folgte

ihr.

In

den

zitternden,

ſchmalen

Händen

hielt

ſie

ein

Gewehr.

Nun

bog

ſie

vom

Wege

ab,

kniete

hinter

einem

Buſch

nieder

und

lud

die

Mordwaffe.

Ihre

dunklen

Augen

glühten,

ſtürmiſch

hob

und

ſenkte

ſich

der

Buſen.

Mochte

er

nur

kommen

—

ſie

war

bereit.

Mit

ſicherer

Hand

wollte

ſie

die

tötliche

Kugel

in

ſein

trotziges

Herz

ſenden.

Jauchzend

wollte

ſie

ſein

Blut

fließen

ſehen.

Keine

Straſe

ſollte

ſie

ſchrecken,

lachend

würde

ſie

es

hinausjubeln:

„Ich

was

es!

Mit

dieſer

zarten

Hand

erſchoß

ich

ihn!“

Und

doch

tropfte

eine

heimliche

Träne

über

ihre

11

5

Wange.

War
es

der

letzte

Hauch

einſtiger

Liebe?

War

es

eine

Megung'

unverdienten

Mitleids?

Halt!

—

e
dg

nicht

ein

Schritt

geraſchelt?

Fiebernd

riß

ſie

das

Gewehr

an

die

Wange.

—

Nein.

Ein

kecker

Windſtoß,

der

die

ge⸗

fallenen

Blätter

vor

ſich

hertrieb,

hatte

ſie

getäuſcht.

4

Stunde

um

Stunde

verrann.

Die

Sonne

ſtand

tief

am

Horizont,

blutigrot

dämmerte

der

Abend.

Komteſſe

Ilſe

zog

behutſam,

lautlos

ihre

Uhr

—

noch

konnte

er

kommen]

Und

mit

verhaltenem

Atem

harrte

ſie

weiter.

Ihre

Gedanken

flogen

zurück.

Im

Ballſaale

ihres

väterlichen

Schloſſes

ſah

ſie

ſich

110

8

Por

ihr

kniete

der

junge

Stetten,

Worte

von

niegehörter

Süße

flüſternd.

Seine

Blicke

hingen

begehrend

an

ihren

Lippen,

die

willenlos,

wie

im

Traume

das

vielverſprechende

„Ja“

murmelten.

Sie

fuhr

empor.

—

Wieder

eine

Täuſchung!

Von

der

nahen

Dorfkirche

hallten

ſieben

dumpfe

Glockenſchläge

herüber.

Da

raffte

ſie

ſich

empor,

ballte

ingrimmig

die

ſchönen

Hände,

und

ziſchte

in

ohnmächtigem

Zorne:

„Er

hat

mich

verkohlt,

der

Forſtmeiſter!

Der

Hirſch

wechſelt

ganz

wo

anders!

So'n

Bieſt!“Und

ſie

eilte

ſich,

damit

ſie

noch

recht⸗

zeitig

zum

Nachteſſen

kam.

1

i05

außi

kemmt's,

ös

Bagaſch!“

ſchrie

der

Großbener

und

ſchlug

wütend

das

Hoftor

zu.

Die

beiden

Landſtreicher

ſchlichen

betrübt

davoůon..

„So

ſan's,

dö

reichen

Leut'!“

murmelte

der

eine,

Pent

Hunger

und

5
ond

aus

den

hohlen

Wangen

grinſten.

„Koa

Stückerl

geb'
ſ '

her!“

Er

wiſchte

ſich

mit

ſeinem

zerriſſenen

Aermel

die

Schrveißtropfen

von

der

Stirn.

Der

andere

aber,

ein

de

knochiger

Kerl

von

unheimlichem

Ausſehen

richtete

ſich

hoch

auf,

drehte

ſich

um

und

rief

mit

gellender

Stimme:

„Wer

zuletzt

lacht,

lacht

am

beſten!

Wir

werden

Deinen

Hochmut

ſchon

dämpfen!

An

uns

ſollſt

Du

noch

lange

denken,

Großbauer!“

Eine

Stunde

ſpäter

ſaßen

die

beiden

im

Landſtraßengraben

in

heißem

gierigem

Geſpräch.

„Wart

nur,

bis

es

Abend

wird!“

ziſchelte

der

eine.

„Wart

nur!“

Der

Großbauer

hatte

beim

Nachtmahl

mit

ſeiner

Frau

einen

heftigen

„Diskurs.“

„Herrgottſakra!“

fluchte

der

rohe

Menſch.

„Seit

drei

Wochen

is

dö

Police

fällig

für

dö

Feuer⸗

verſicherung,

un

Du

Malefieweib,

Du

miſerabliges,

ſchickſt

dös

Geld

net

abi!

Un

wann

jetz

mei

Hof

abbrennert,

hes

Koan

Pfennig

bekäm

i !

Betteln

kunnt

i

ganga,

i ,

der

Groß⸗

bauer!

Arm

wär

i ,

wia

dö

verhungertſte

Kirchenmaus!“

Während

der

protzige

Bauer

ſo

ſprach,

ſchlichen

zwei

gebückte

Geſtalten

in

ſeine

Scheune.

Vorfichtig

zogen

ſie

die

Tür

hinter

ſich

zu:

„Gottlob!

niamand

hat

uns

'ſeg' !“

Diaboliſch

lachte

der

eine.

„Gib

a

Streichholz!

Schnell!“

Der

andere

zögerte.

„Woll'n

ma's

wirkli

thean?“

„Feigling!

Streichholz

her,

ſag

i !

Her

damit!“

Draußen

heulte

der

Sturm.

Es

war

eine

richtige

Ge⸗

ſpenſternacht.„No,

wird's

bald?“

Ein

Streichholz

leuchtete

auf,

um

im

ſelben

Augenblicke

zu

erlöſchen.

Ein

furchtbarer

Donnerſchlag

begleitete

den

5

Vorgang.„ J

fürcht

mi!“

Still

biſt!

Koan

Muckſer

tuaſt!

—

A

neu's

Streich⸗

holz,

ſag

!“

Dem

Weinen

nahe

fügte

ſich

der

andere.

Doch

abermals

blies

der

Zugwind

die

e
aus

„Es

ſoll

halt

net

ſein!“

meinte

beklommen

der

Aengſtliche.„Noch

a

letzter

Verſuch

wird

'macht!“

drängte

der

andere.
Und

diesmal

gelang

der

Verſuch.

Hell

flammte

das

Streichholz

auf.

Und

wenige

Sekunden

ſpäter

rauchken

die

beiden

Buben

des

Großbauern

ihre

erſten

Zigaretten.

Eine

verfehlte

Spekulation.

eee

von

Adolf

Stark.
„(Nachdruck

verboten!.

duuf

einem

der

Gänge

des

Hauptpolizeiamtes

in

London

ſtand

ein

junges

Paar

und

blickte

ein

wenig

verdutzt

und

ver⸗

ſchüchtert

auf

das

bunte

Gewühl,

welches

ſich

vor

ihnen

ab⸗

ſpielte.

Beamte,

Polizeidiener,

Ziviliſten

jeden

Alters

und

Geſchlechtes

zogen

in

faſt

ununterbrochenem

Zuge

an

ihnen

Bisweilen

ſpaltete

ſich

der

Strom

und

ließ

eine

Lücke

frei,

durch

welche,

geleitet

von

mehreren

ernſten

Polizei⸗

ſoldaten,

ſich

ein

Gefangener

bewegte,

vom

oder

zum

Verhöre

gehend.

Niemand

achtet

auf

die

beiden

jungen

Leute,

die

ſich

faſt

ängſtlich

in

eine

tiefe

Fenſterniſche

gedrückt

hatten.

„Gehen

wir

wieder

William“,

begann

die

Frau.

„Es

iſt

ja

auch

nur

eine

Marotte

von

Dir.

Wir

werden

ausgelacht

werden.

Und

überhaupt,

Du

ſiehſt,

hier

hat

jeder

mit

ſich

zu

tun,

keiner

fragt

nach

dem

andern.

Wir

ſtehen

nun

ſchon

ſeit

über

einer

halben

Stunde

hier.“

„Und

werden

wohl

noch

länger

hier

ſtehen,

wenn

ich

mich

nicht

entſchließe,

einfach

jemanden

anzuſprechen

und

um

Rat

zu

fragen,

wohin

ich

mich

zu

wenden

habe.

Das

hätte

ich

gleich

tun

ſollen,

denn

in

dieſem

Gewirr

von

Gängen

und

Türen

kennt

ſich

kein

Teufel

aus.

Da

kommt

ein

junger

Mann

der

ſieht

wie

ein

Schreiber

aus,

an

den

will

ich

mich

wenden.“

Er

machte

einen

Schritt

vorwärts

und

zog

höflich

den

Hut.

Seine

Begleiterin

hielt

ſich

ängſtlich

dicht

an

ſeiner

Seite.
„Können

Sie

mir

nicht

ſagen,

mein

Herr,“

fragte

er,

„an

wen

ich

mich

in

meiner

Sache

zu

wenden

habe?⸗

Der

Angeſprochene

blieb

ſtehen

und

lächelte

über

die

ſicht⸗

liche

Verwirrung

des

Frageſtellers.

„Da

müßte

ich

doch

erſt

wiſſen,

was

dies

für

eine

Angelegenheit

iſt,“

erwiderte

er.

„Wollen

Sie

irgend

eine

Anzeige

erſtatten

oder

haben

Sie

vielleicht

eine

Vorladung?“

Der

andere

kraute

ſich

hinter

dem

Ohr.

„Ja,

wenn

ich

das

ſo

mit

zwei

Worten

ſagen

könnte.

Si
e

müſſen

wiſſen,

mein

Herr,

ich

bin

ein

einfacher

Handwerker

und

mit

der

Zunge

nicht

ſo

geſchickt

wie

mit

den

Händen.

Meiner

Frau

hier

—

er

deutete

auf

ſeine

Begleiterin

—

iſt

eine

eigentümliche

Ge⸗

ſchichte

paſſiert

und

weil

ich

fürchte,

daß

dabei

etwas

nicht

in

Ordnung

iſt,

bin

ich

hergekommen,

um

ſie

den

Herrn

von

der

Polizei

zu

erzählen.“

Der

junge

Mann

überlegte

einen

Moment,

dann

ſagte

er:

„Kommen

ſie

mit

mir.

Ich

habe

gerade

eine

halbe

Stundeaer

Zeit,

ihre

Sache

anzuhören.

Uebrigens,

damit

Sie

wiſſen,

wer

ich

bin,

ich

heiße

Parker,

Kriminalkommiſſär

Parker.“

Der

Handwerker

lüftete

den

Hut

und

entgegnete

in

ſeiner

ſchwerfälligen

Weiſe,

während

er

an

der

Seite

des

Beamten

dahinſchritt

und

in

ein

kahles

Bureau

trat,

deſſen

Wände

bis

an

die

Decke

hinauf

mit

Aktenregalen

bedeckt

waren:

„Ich

heiße

William

Webſter

und

dies

hier

iſt

meine

Frau

Mary.

Ich

arbeite

als

Hutmacher

in

der

Blumfield'ſchen

Fabrik

und

meine

Mary

macht

in

der

freien

Zeit,

welche

ihr

die

Haus⸗

wirtſchaft

läßt,

feine

Stickereien,

denn

ſie

iſt

ſehr

geſchickt.

Und

mit

dieſen

Stickereien

hängt

eigentlich

die

Geſchichte

zuſammen,

wegen

der

ich

hergekommen.“

Der

Beamte

ſetzte

ſich

und

ließ

auch

Webſter

mit

ſeiner

Frau

Platz

nehmen.

Dann

ſagte

er:

„So,

und

jetzt

erzählen

Sie

dieſe

wunderbare

Geſchichte.“

„Es

wird

jetzt

zwei

Monate

her

ſein,“

begann

der

Hand⸗

werker,

„daß

eines

Tages

eine

elegante

Dame

in

unſere

Wohnung

kam

und

nach

Mary

fragte.

Ich

war

nicht

zu

Hauſe

aber

meine

Frau

empfing

den

Beſuch.

Nun,

die

Dame

er⸗

zählte,

daß

ſie

davon

gehört

hätte,

wie

geſchickt

Mary

ſei

und

daß

ſie

gekommen

wäre,

ſich

von

ihr

ein

Ballkleid

ſticken

zu

laſſen.

Mary

war

ſehr

ſtolz

über

die

Lobſprüche,

übernahm

die

Arbeit

und

lieferte

das

Zeug

—

die

Dame

hatte

den

Stoff

gleich

mitgebracht

—

nach

14

Tagen

pünktlich

ab
—

das

heißt,

eigentlich

abliefern

konnte

ſie

es

nicht,

weil

die

Dame

ſich

dae

Nanten

ihre

Adreſſe

125

ſagen.

Na,

alſo

pürktlich

nach

vierzehn

Tagen

holte

ſie

das

gleid

ab,

lobte

die

Arbeit

über

alle

Maßen

und

beſtellte

gleich

neue,

Als

Mary

zwei

Pfund

als

Arbeitslohn

verlangte,

ſagte

di

Dame,

das

ſei

viel

zu

wenig,

die

Arbeit

ſei

wenigſtens

fün

Pfund

wert.

Und

ſoviel

gab

ſie

auch

und

Mary

mußte

ihr

über

dieſen

Betrag

eine

Beſtätigung

ausſtellen

der

Ordnung

balber

wie

ſie

ſagte,

und

weil

ſie

eine

Kaufmannsfran

15

die

in

allem

Pünktlichkeit

liebe.“

Der

Beamte

hob

ein

wenig

den

Kopf.

Eine

Frau,

die

10

genau

war,

daß

ſie

ſich

ſogar

von

der

Stickerin

den

Lohn

quit⸗

tieren

ließ

und

doch

wieder

mehr

zahlte,

als

verlangt

wurde,

das

war

jedenfalls

außergewöhnlich.

„So

ging

es

eine

Zeit

lang

weiter,“

fuhr

Webſter

fort.

„Die

Dame

holte

die

alte

Arbeit

ab,

brachte

neue,

bezahlte

und

ließ

ſich

den

ai

quittieren.

Geſtern

war

ſie

das

lebles

Mal

bei

uns

und

da

geſchah

das,

weshalb

ich

hierher

gekom⸗

men

bin.Die

Dame

hatte

wieder

eine

fertiggeſchriehene

Quittung

mitgebracht

und

legte

ſie

meiner

Marh

zur

Uffterſchrift

vor.

Dieſe

ſetzte

ihren

Namen

darunter,

ohne

den

Inhalt

zu

leſen.

Erſt

als

ſie

ſchon

unterſchrieben

halte

und

eben

mit

dem

Löſch⸗

blatt

die

überſchüſſige

Tinte

abzog,

fiel

ihr

Blick

auf

die

Zei⸗

len,

und

da

ſah

ſie,

daß

von

einem

Betrag

von

10

000

Pfund

die

Rede

war,

den

ſie

erhalten

haben

ſollte.

Sie

erſchrak

ſehr

darüber

und

obgleich

ſie

ſehr

ſchüchtern

iſt,

wagte

ſie

doch,

die

Dame

darauf

aufmerkſam

zu

machen.

Dieſe

aber

lachte

nur,

ſagte,

es

ſei

ein

Irrtum,

es

ſei

eben

um

1000

zuviel

geſchrieben

—

die

1

betrug

nämlich

10

Pfund

—

ſteckte

die

Quit⸗

tung

in

die

Taſche

und

ging

fort.

Als

ich

abends

heimkam,

erzählte

mir

Mary

die

Geſchichte,

welche

mir

verdächtig

vorkam.

Ich

bin

überhaupt

kein

Freund

vom

Unterſchreiben,

mein

Vater

hat

oft

geſagt,

daß

ſo

eine

Unterſchrift

auf

einem

Zettel

einen

in

des

Teufels

Küche

bringen

könne.

Zwar,

10000

Pfund

könnte

niemand

aus

uns

herauspreſſen,

weil

wir

nicht

den

zehnten

Teil

ſoviel

Schilling

im

Vermögen

haben.

Aber

immerhin,

ich

bin

be⸗

unruhigt

und

möchte

erfahren,

ob

die

Sache

keine

e

nehmen

Folgen

haben

k

kann

und

was

ſich

eventuell

tun

läßt.“

Der

Beamte

war

emporgeſprungen

und

durchmaß

mit

langen

Schritten

das

Zimmer.

„Sehr

merkwürdig,“

ent⸗

gegnete

er,

„ſehr

merkwürdig.

Warten

Sie,

ich

laſſe

einen

Herrn

holen,

dem

ſie

die

Sache

noch

einmal

erzählen

müſſen.“

Wenige

Minuten

ſpäter

trat

ein

kleiner,

alter

Mann

in

das

Zimmer,

der

ſchweigend

Platz

nahm

und

die

Geſchichte

anhörte,

welche

Webfter

geduldig,

ja

mit

einem

gewiſſen

Be⸗

hagen

wiederholle,

denn

er

kam

ſich

jetzt,

wo

er

die

Aufmerkſam⸗

keit

der

Polizei

erregt

hatte,

155

klug

und

ſehr

wichtig

vor.

Nach

Beendigung

der

Erzählung

holte

der

Alte

vom

Schreibtiſche

einen

Bogen

Papier

und

ließ

ſich

von

Frau

Mary

zeigen,

wo

ungefähr

der

Vermerk

über

die

1000

Pfund

geſtanden

hatte

und

wohin

ſie

ihre

Unterſchrift

geſetzt

hatte.

Als

dies

geſchehen

war,

rieb

er

ſich

vergnügt

die

Hände.

„Sie

haben

bereits

eine

Idee,

Johnſon?“

fragte

Parker.

Der

Alte

nickte.

„Aber

ſelbſtverſtändlich.

Die

Sache

iſt

ja

ganz

klar;

oben

der

Vermerk

über

das

Geld,

von

der

Hand

der

Dame

geſchrieben,

rechts

unten

die

eigenhã

händige

ſchrift

der

Frau

Webſter

115

dazwiſchen

ein

hübſch

breiter,

leerer

Raum,

in

dem

man

nachträglich

kann,

was

man

will.

Die

Sache

wäre

ſehr

ſchlau,

wenn
ſ

ie

nicht

gar

zu

durchſichtig

wäre.“

Webſter

und

ſeine

Frau

ſtarrten

den

Sprecher

verſtä

ndnis⸗

los

an,

während

Parker

verwundert

ausrief:

„Bei

Gott,

Sie

können

recht

haben,

aber

von

welchem

Wert

kann

die

e

ſchrift

dieſes

armen

Weibes

ſeins“

Johnſon

gab

keine

Antwort,

ſondern

wandte

ſich

an

Frau

Webſter:

„Wie

hießen

Sie

vor

Ihrer

Heirat.

„Campel.“
Er

ſuchte

eine

geraume

Zeit

unter

einem

Aktenſtoß,

den

er

mit

ſicherer

Hand

aus

dem

Wuſt

hervor

geholt

hatte.

dann

fragte

er,

ohne

ſich

n

7

5

wie

Ihre

Mutter

dem

edcheeen

5

„„
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Die heutigen Notierungen ſind : Weizenmehl Rr . 0 M. 31 . 78 ,

desgleichen Nr . 1 M. 30 . 75 , desgleichen Nr . 8 M. 29 . 25 , desgleichen

Nr . 4 M. 27 . 25 , Roggenmehl Baſis Nr . 0/1 M. 29 . 25 , Weizenfut⸗

termehl M. 14. 25, Roggenfuttermehl M. 14 . 50 , Gerſtenfutermehl
ie M. 11 . 50 , grobe Weigenkleie M. 12 ,
lles per 100 Kilo brutto mit Sack , ab

zu den Konditionen der „ Vereinigung Süddeutſcher Han⸗Müh

Hopfen .

( Driginalbericht des „ Manaheimer General⸗Anzeigers “ . )

Von dem Erntejahr 1907 kann weder der Produzent noch

der Kundſchaftshändler wie der Zwiſchenhändler keine Lob⸗

lieder ſingen . Von den Produzenten iſt ein großer Teil durch

Mißernte leer ausgegangen , der andere ſehr erhebliche Teil

iſt nicht auf ſeine Produktionskoſten gekommen , geſchweige
daß er was verdient hat . Es iſt dies um ſo unbegreiflicher ,
als doch konſervierte Hopfen nur noch ſehr minimal vorhanden

waren und doch das 1907er Produkt ſehr weit hinter der

Schätzung zuruckblieb . Bei derartigen Verhältniſſen hat ſchon
wieder einmal der Spekulant wie der Kundſchaftshandel eine

kleine günſtige Konjunktur gehabt , was man alſo in dieſer

Kampagne ganz und gar vermißte . Die einzig übrig⸗

bleibende Folgerung iſt die , daß alſo der Brauer allein durch

die etwas renitente Kaufweiſe die Vorteile des Jahres 1907

eusnützen durfte . Man braucht aber hierauf nicht neidig zu

ſein . zumal faſt das geſamte Brauereigewerbe auch kein be⸗

ſonders günſtiges Jahr hinter ſich hat , wobei allerlei un⸗

günſtige Geſchäftsverhältniſſe und insbeſondere der ſchlechte
Bierabſatz mit im Spiele waren .

Die derzeitigen Maärktverhältniſſe liegen für den Handel
und die Spekulation etwas günſtiger , man merkt ſchon bei den

ſehr reduzierten Marktbeſtänden ein erhebliches Vorrücken der

Jualitäten , auch hat ſchon der Einkauf im neuen Jahre etwas

lebhafter und freundlicher eingeſetzt und will man hoffen , daß

ſich dieſe Geſchäftslage erhält und bofeſtige .

1907er Tabek .

( Driginalßericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Die Verwiegung der neuen Tabake hat am Neckar und

imm badiſchen Oberlande begonnen . Die Tabake haben durch

die Kälte und das lange Hängen am Dache ſehr an Leichtig⸗
keit gewonnen und befriedigen zumeiſt auch hinfichtlich des

Brandes .

Verkäufe vom Pflanzer an Händler fanden dieſe Woche in

Erlenbach zu M. 28 ſtatt ; in Herxheim beharren die Bauern

noch auf dem Preiſe von M. 24 —25 , während die Reflektau⸗

ten nur M. 22 geboten haben .

Außer den beiden Orten Herrheim und Hayna iſt die

ganze 1907er Ernte dem Produzenten bereits abgekauft .
Von 1907er Sandblatt ſetzten die Händler beinahe den

größten Teil ihrer Vorräte an die Fabrikanten ab und ging

das Vorblatt an die Zigarrenfabrikanten , das Nichtk⸗

vorgeblattete an Schneidetabakfabriken . Die Preiſe waren

für Vorblatt M. 52 —56 ; Schneidgut⸗Sandblatt M. 42 —48

braun und gut braune Farben ; einige ganz helle Partien er⸗

ztelten anfangs der 50er Mark .

In alten Tabaken mangels Vorräte nur geringe Umſätze .

Hols⸗

( Driginalbericht des „ Mannhetmer General⸗Anzeiger “ . )

Ihr Berichterſtatter befindet ſich heute in einer recht

Prekären Lage . Schon vergangene Woche unterließ er es zu

rapportieren und Neues läßt ſich in der Tat auch dieſes mal

nicht ſagen .
Vielleicht verdient der ſeltene Umſtand Erwähnung , daß

Käufer und Verkäufer ſich tatſächlich in Uebereinſtimmung be⸗

finden . Die erſteren wollen noch nicht kaufen , weil ſie einen

Preisrückgang erwarten und die letzteren ( wohl wiſſend , daß

in Preiskonzeſſionen das Aeußerſte erreicht iſt ) zeigen geringe

Neigung verluſtbringende Abſchlüſſc zu machen . 5

16˙ ( 4,50 Mtr . ) bayeriſche Ware liegt entſchieden

feſter , da die Sägen bereits ſeit Wochen ſtill ſtehen und die

Beſtände recht knapp ſind .

In nor d. Hobelware ſcheint der Taumel der letzten
Monate allmählich ruhigerer Ueberlegung Platz gemacht zu

haben . Die wenigen Preiſe , die hier und dort geſtellt werden ,

zeigen durchweg Abrundung nach oben . — Es iſt dies nur

eine natürliche Folge der Feſtigkeit der ſchwediſchen und ruf⸗

ſiſchen Ablader . Bei den für den Oberrhein in Betracht kom⸗

menden Quolitäten und Dimenſionen iſt nicht allein keine

Preisreduktion durchzudrücken , ſondern ſie ſind von Jahr zu

Jahr ſchwerer aufzutreiben .
Pitch Pine und Red Pine iſt feſt und von Amerika

werden in jüngſter Zeit wieder Verſuche gemacht die Forde⸗

rungen zu ſteigern .
* * 1

Am Rundholzmarkte macht ſich eben eine rückgängige

Konjunktur bemerkbar , was in der Hauptſache aus der

Einkaufstätigkeit im Walde zu ſchließen iſt . Während
des Vorjahres verlief der Einkauf flott bei aufwärts ſtrebenden
Preiſen , diesmal hingegen wird die Eindeckung viel ruhiger und

beſonnener vorgenommen , wodurch auch eine Regelung der Werte

vor ſich geht . Allerdings ſind auch bei denletzten Verkäuten

im Walde immer noch Uebergebote über die forſtamtlichen Ein⸗

ſchätzungen vorgekommen , doch die Reſultate waren ſchon nicht

mehr ſo hohe , als während des Vorjahres . Die Erſteher hielten
ſich durchgehends zurück und die Gründe hierfür ſind wohl haupt⸗

ſächlich im Rückgang der Preiſe im Verkauf am Rheine zu ſuchen ,
aber auch die bis jetzt ſehr ungünſtigen Ausſichten auf dem

Baumarkte tragen viel dazu bei . Auch der Verein von Holz⸗

intereſſenten Südweſtdeutſchlands macht ſeine Mitglieder auf
eine Beſchränkung des Einkaufs von Rundholz aufmerkſam , weil

das Frühjahrsgeſchäft ſchlecht liegt und dadurch ein Rückſchlag
der Preiſe zu erwarten iſt . Bei den in badiſchen Bezirken vor⸗

genommenen Verſteigerungen find immerhin noch annehmbare

Erlöſe erzielt worden . In St . Blaſien erzielte das Forſtamt für

120 ebm Nadelholzſtämme 1. Kl . M. 23,50 , für 500 cbm 2. Kl .

M. 22,15 , für 1000 ebm M. 20,10 und für 600 ebm 4. Kl .

M. 18,50 per Feſtmeter ab Wald .

Kohlenmarkt .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Nachdem durch die mildere Witterung die wenige Tage

dorherrſchend war , es den Anſchein hatte , daß die Rheinwaſſer⸗
verhältniſſe ſich beſſern würden , iſt nun von geſtern auf heute

wieder Schneefall mit 4 Grad Froſt eingetreten . Wenn auch

der Cauber Pegel heute auf 109 Zentimeter ſteht und ein

kleines Anwachſen des Waſſers noch zu erwarten iſt , ſo darf

an eine Wiedereröffnung der Schiffahrt doch kaum gedacht

werden, da man neuen Eisgang befürchtet und die Schiffe
deshalb in den Winterhäfen , wohin ſie ſich wegen Eisgefahr

haben .

geflüchtet haben , verbleiben werden . — Der ſüddeutſche Markt

iſt daher nun wieder auf den Bezug ab Zeche angewieſen und

wird die Kohlenverſorgung wohl wieder größeren Schwierig⸗
keiten begegnen .

Braunkohlen⸗Brikett .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Del Braunkohlen⸗Brikettmarkt in Süddeutſchland hat in⸗

folge der Beliebtheit , deren ſich das Brikett wegen ſeiner Vor⸗

züge und Annehmlichkeiten bei dem Publikum erfreut , im

verfloſſenen Jahre eine weitere Ausdehnung und Steigerung
erfahren . Da ſich außerdem das Brikett auch in der Induſtrie ,
beſonders für Spezialzwecke immer mehr Eingang verſchafft ,
hat der Braunkohlen⸗Brikett⸗Verkaufsverein ſeinen Umſchlage⸗

platz in Rheinau vbedeutend erweitern und für die Neuein⸗

ſtellung von Umſchlag⸗Vorrichtungen Sorge tragen müſſen ,

um den Bezug ab Rheinau auch in Zeiten geſtörter Schiffahrt

ermöglichen und ſeinen Abnehmern die Vorteile des Schiffs⸗
bezuges gewährleiſten zu können .

Leder .

[ Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Das Geſchäft hat ſich in der letzten Woche nicht gebeſſert .
Jufolge Inventur werden Einkäufe wenig beſtätigt . Bor⸗

Calf und Chevreaux werden ſonſt gut verkauft . Die Preiſe

ſind unverändert .

Wein .

Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ !

Aus Süddeutſchland , 3. Jan . Die Weinernte im

berfloſſenen Jahre kaun als recht zufriedenſtellend bezeichnet

werden . Die Herbſtmonate zeichneten ſich im Jahre 1907 durch

eine ganz außergewöhnliche Milde aus und verfehlten ihrer

günſtigen Einfluß auf die Trauben und Holz der Reben nicht .
DTie Weinleſe war zu Anfang des Monats Oktober in den

meiſten Gegenden im Gang und nahm bei prächtigem Wetter

einen recht guten Verlauf . Es war eine Luſt , nach dem bitter⸗

böſen Jahr 1906 wieder einmal ſchöne vollkommene Trauben

don den noch üppig belaubten Weinſtöcken abſchneiden zu können .

Fretlich blieb dieſe Freude nur auf einen Teil der Weinbau⸗

bezirke beſchränkt und nur die geringeren Weinberge waren

Seniger reichlich behangen als die Stöcke in beſſeren Lagen . Die⸗

jenigen Winzer , die weniger Wein ernteten , müſſen ſich mit dem

Bewußtſein tröſten , daß ſie wenigſtens wieder ein geſundes

Tragholz für dieſes Jahr in ihren Weinberger herangezogen
Das größte Glück für unſeren Weinbau beſtand in der

ßdie pilzlichen Rebkrank⸗

nen Sommerwitterung nicht
lebten Vegetationsperiode darin , d

heiten dank der vorherrſchend trocke
in größerem Umfange aufkommen konnten . Wy allerdings das

Beſpriten zu läſſig betrieben wurde , da hat auch diesmal

die Peronoſpora den Weinbergen zugeſetzt . Von den tieriſchen

Schädlingen hat der Heu⸗ und Sauerwurm in einzelnen Orten

die Ernte unliebſam dezimiert . Von Traubenfäule konnte man

nur höchft ſelten etwas bemerken . Die Trauben ſelbſt waren

recht vollkommen und wieſen recht viel Süße auf . Die Ver⸗

wertung der Trauben als Marktware trat im letzten Herbſt ganz
in den Hintergrund ; lockten doch ſchon vor Beginn der Leſe ſo

hohe Preiſe , daß die Verwertung des Produkts zu Wein für

rentabler gehalten werden mußte . Von Rottrauben lieferten die

Portugieſer am meiſten und bei Weißſorten erntete man von

Rieslingwingerten die größten Erträge und den beſten Moſt

Die Qualität des 1907er iſt eine gute geworden , das kam zum

Ausdruck in dem überraſchend ſchnell verlaufenen Herbſtgeſchäf !

und den erzielten hohen Preiſen . Schon ſeit Jahren war

nicht mehr der Fall wie im letzten Herbſt , daß der größte Teil

des erzielten Moſtes im Herbſt in feſten Händen überging .

Frotz der großen . Einfuhren von fremdländiſchen Trauben .

wurde die hieſige Maiſche mit außergewöhnlich hahen Preiſen

bewertet . — Bei fortgeſetzt gelinder Spätjahrs⸗ bezw . Winter⸗

mitterung , die vom Herbſt bis Weihnachten andauerte , konnten
die Arbeiten in den Weinbergen ſo rüſtigen Fortgang nehmen

daß dieſelben der Hauptſache nach erledigt ſind . Dabei be⸗
günſtigte die gute Witterung die Nachreife der Rebholzes , das

ſchon bei der Leſe meiſt hübſch braun gefärbt und gut aus⸗

gereift war . Durch die längere Zeit niedergegangenen Regen

wurde dem Boden , der vorher recht trocken war , Feuchtigkeit in

hinlänglicher Menge zugeführt . In Anbetracht , daß recht viele

Weinberge an vorzeitiger Altersſchwäche , welche durch die Reb⸗

krankheiten der Vorjahren herbeigeführt wurde , ausgehauen

werden müſſen , wird dieſes Jahr viel mehr als in den Vor⸗

jahren gerödet , zumal man beſonders Zutrauen zum Setzholz

hat . Es iſt bei genügender Stärke engmarkig , von feſter Be⸗

ſchaffenheit und mit kräftigen Augen beſegzt , was nicht nur ein

gutes Anwachſen , ſondenn auch einen kräftigen Stock ſichert

— Die neuen Weine haben ſich im Faſſe recht gut weiterenk⸗

wickelt . Der erſte Abſtich der 1907er Weine wird jetzt allgemein

vorgenommen . Die neuen Weine ſind größtenteils bald hell und

die Rieslingſachen ſcheinen ganz vorzüglich zu werden . Man

hofft , daß nach dem Abſtich ſich ein noch lebhafteres Geſchäft

entwickelt , bedeutend lann dies unſeres Erachtens aber nicht

werden , denn einerſeits iſt die Lage des Geldmarktes nicht dar⸗

nach beſchaffen und die Weinpreiſe ſtehen hoch , andererſeits aber

find die Weinvörräte nicht derart , denn es mangelt an mitt⸗

leren Sachen . Dieſe ſind ziemlich in feſten Händen und die

1906er faſt ausverkauft . Das Geſchäft kenn ſich ſonach nament⸗

lich nur um die 1907er drehen , und allzugroß iſt der Beſtand

darin auch nicht . Der Weinhandel bewegte ſich in den ten

zwei Wochen in zufriedenſtellenden Bahnen . Nicht nur billigere .

ſondern auch beſfere Gewächſe wurden in letzter Woche in

kleineren Poſten in den Konſum gebracht . —

Im Großherzogtum Baden erzielten bei letzten Ueber⸗

gängen in der Bodenſeegegend und den benachbarten Inſeln
1907er Weiß⸗ und Rotweine , 40 bis M . 50 bezw . M. 50 bis

M. 60 , im Breisgau M. 42 bis M. 48 bezw . M. 50 bis M. 60,

in der Markgräflergegend M. 45 bis M. 60 bezw . M. 60 bis

M. 65 , am Kaiſerſtuhl M. 45 bis M. 60, bezw . M. 80 bis

M. 62 , in der Ortenau und Bühlergegend M. 60 bis M. 80

bezw . M. 80 bis M. 115 und im Neckartal und in der Main⸗

und Taubergegend M. 50 bis M. 75 bezw . M. 55 bis M. 67

die 100 Liter .

Im Elſaß wechſelten in Weißendurg und Umgegend 1907er

zu M. 22,50 —25,50 , im Straßburger Landkreiſe und in Ober⸗

ehnheim und Umgegend 1907er zu M. 22,50 —23,50 , in Weiler⸗

St . Moritz , Thannweiler , Breitenbach , Meißengott und Erlen⸗
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bach zu M. 21,50 —22 , in Schletiſtadt , Scherweiler , Blienſch⸗

meiler , Keſtenholz , Epfig und Dambach 1907er zu M. 22 . —23 , in

Barr , Mittelbergheim , Ottrott , Andlau und Heiligenſtein zu
M. 22,50 —24 , in Waſſelnheim , Rosheim , Molsheim , Marlen⸗

heim und Wolxheim zu M. 23 —25 , in Rodern und Umgegend

zu durchſchnittlich M. 22,50 —23 , in Winzenheim und Umgegend

zu M. 22 —23 , in Obermorſchweier , Hattſtatt , Vöklinshofen und

Pfaffenheim zu M. —29 , Edelgewächſe zu M. 26 —28 , in St .

Pilt , Rufach und Umgegend zu M. 22,50 —24 , in Kayſersberg ,
Sigolsheim , Bergheim und Zellenberg zu M. 22,50 —24,50 , in

Beblenheim , Türkheim , Thann und Reichenweier zu M. 23 bis

25 , Edelgewächſe zu M . 27 —90 , in Bühl , Katzenthal , Rappolts⸗

weiler , Kolmar und Umgegend zu M. 23 —25 , Edelgewächſe zu
M. 25 . 28 , in Mülhauſen zu M. 25 —27 und in Gebweiler
Edelweine bis zu M. 36 die 50 Liter ihre Eigner .

In Rheinheſſen wurden in Nierſtein 18

800 bis M. 1075 , 1906er zu M. 850 bis M. 1050 , 1907er zu
M. 875bis M. 900 , in Oppenheim 1906er und 1907er zu Marxi

750 bis M. 825, in Guntersblum 35 Stück 1907er zu M. 623 ,
in Gau⸗Alge 1 1905er zu M. 580 bis M. 700 , 1907er zu M.

625 bis M. 660 , in Oppenheim 1907er zu M. 600 bis M. 619 ,
1905er zu M. 560 bis M. 570 , in Aſpisheim 1905er zu Mark

585 bis M. 590 , 1907er zu M. 625 bis M. 630 , in Biebelsheim
1907er zu M. 565 bis M 570 , in Welgesheim 1807er zu durch⸗

zu Mar

ſchnittlich M. t Groß⸗Winteenheim 1905er und 1908᷑er

zu M. 580 bis
in

Alzey und Umgegend 190rer zu M. 3500

bis M. 600 , 1 1 N 5 bis M. 610 , in S 11905er

zu M. 625 bis orrweiler 1907er zu M. 360 bis

M. 600 , in ÜUdenheim und Sörgenloch 1907er zu M. 600 bis

M. 625 und in Oſthofen , Weſthofen , Bechtheim , Mettenheim und

Alsheim 1906er zu M. 600 bis M. 680 und 1807er zu M. 600

bis M. 675 die 1200 Liter geſiegelt .

In der Rheinpfalz wurde in Landau und Umgezend
und in der Bergzaberner Gegend 1907er zu M. 430 bis M. 470 ,

im Edenkobener Kanton 1905er zu M. 500 bis 335 , 1906er zu
M. 470 bis 500 , 1907er zu M, 460 bis M. 485 , im Zeller⸗ und

Alſenztal 1907er zu M. 470 bis 510 , im Grünſtadter Kanton

1907er zu M. 460 bis M. 500 , in der Dürkheimer und Neuſtadter

Gegend 1907er zu M. 480 bis M. 630 , 1908er zu M. 530 bis M.

650 , Rotweine zu M. 425 M. 450 , und in Wachenheim ,

Ruppertsberg , Forſt und Deidesheimer 1905er zu M. 900 bis

M. 2600 , 1906er zu M. 750 bis M. 1600 und 1907er zu M .

( 80 bis M. 1100 die 1000 Liter in den Konſum gebracht .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr

vom 6. bis 10 . Januar .

Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Der Rindermarkt war gut beſucht . Der Auftrieb an

Großvieh betrug 973 Stück . Der Handel war mittelmäßig .
Preiſe pro 50 Kg . Schlachtgewicht : Ochſen M. 78 —85 , Bullen

( Farren ) M. 62 —70 , Rinder M. 66 —80 , Kühe M. 50 —70 .

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 6. Jaauar 235 Stück ,

am 9. Januar 357 Stück zum Verkaufe . Geſchäftsperkehr :

ſchleppend .
Der Schweinemarkt war mit 3487 Stück Schweinen be⸗

ſucht . Handel mittelmäßig . Preiſe M. 52 —62 pro 50 Kg .

Schlachtgewicht .
Der Pferdemarkt war mit 92 Stück Arbeitspferden und

120 Stück Schlachtpferden beſchickt . Der Handel mit Arbeits⸗

pferden war mittelmäßig mit Schlachtpferden mittelmäßig .

Preiſe für Arbeitspferde M. 300 —1300 , fär Schlachtpferde
M. 20 —120 per Stück .

Milchkühe wurden 31 Stück aufgetrieben . Der Handel
war mittelmäßig . Preis pro Stück M. 200 —450 .

Der Ferkelmarkt wär mit 328 Stück beſucht .

lebhaft .
S

M. 635 ,

Handel

Pro Stück wurden M. —9 bezahlt .

Rheinſchiffahrt .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Das neue Jahr beginnt ſehr launenhaft . Während mit

dem 2. Januar eine ſehr grimmige Kälte eintrat , der Rhein

und deſſen Nebenflüſſe ſtarken Eisgang führten , teilweiſe auch

zugefroren waren , fand am 7 . dſs . ein plötzlicher Umſchlag

ſtatt , am kommenden Tage ſogar vollſtändiges Tauwetter⸗

Die Schiffe , welche in den Häfen Schutz ſuchten , rüſteten ſich

bereits wieder zur Fahrt , jedoch etwas zu früh , denn am 10 .

dſs . hatten wir nachts ziemlichen Schneefall und am kommen⸗

den Morgen wieder 2 Grad unter 0 C. Der Neckar iſt noch
feſt zugefroren ; es bildete ſich ſogar ſtellenweiſe ſog . Grundeis ,
welches beim Abtreiben den entgegenkommenden Schiffen u. g .

ſehr gefährlich werden kann . In den hieſigen Häfen war es ,

beſonders an den Löſchplötzen , recht lebhaft , denn es liefen

noch eine große Anzahl beladener Kähne vor Schluß der Schiff⸗
fahrt in die Häfen ein .
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Bezüglich der Witterung laufen von den mit dem Rhein
in ditekter Verbindung ſtehenden Seeplätzen die gleichen Nach⸗

richten , wie oben angedeutet , ein . 85

Nach den rheiniſchen Binnenſtationen wird dorten wenie
berladen , da die Zufuhren von See ſehr minimal ſind ; über⸗

haupt wir vorausſichtlich einem ruhigen Frühjahr⸗Geſchäft ent⸗

gegengehen . Die Bautätigkeit läßt nach ; die Nachrichten aus

den Induſtrie⸗Gebieten ſind nicht erfreulich und ſobald dieſe

ruht , ruht bekanntlich auch die Schiffahrk .
In allen Häfen , beſonders aber in den Seehäfen , hat ſich

eine große Anzahl leerer Schiffsraum angeſammelt , was

natürlich auf die Frachtverhältniſſe ſtets einen großen Einfluß
ausübt .

Zu Antwerpen wurden nach dem Oberrhein geringe Ab⸗

ſchlüſſe vereinbart , immerhin aber noch für Geſamtübernahmen
M. 12 —14 per Laſt 2000 Kg . erzielt , während zu Rotter⸗

dam für Mannheim⸗Ludwigshafen per Laſt mit M. 12 abge⸗
ſchloſſen wurde . An beiden Verkehrsplätzen wurde für Schiffs⸗
miete nach Mannheim bei freiem Schleppen und Leichtern per

Laſt fl . — . 50 erzielt .
In den Kohlenhäfen zu Ruhrort⸗Duisburg war es ruhig .

Da die Kipper ſtill ſtehen , wurde auch von den Zechen nichts

beigebracht , dorten ruht der Schiffsvertehr vollſtändig .
Die Temperatur iſt heute früh auf — 11 Grad E. gefallen .

Waſſerſtand zu Hüningen . 03 Meter : Kehl . 55 Meter ; Mann⸗

heim . 09 Meter und Kaub . 14 Meter .

Aufgeſprungene Hände
dbuter Sbermeners Herba⸗Seife

Zu baben in allen Apoth. , Drog. u. Parfüm . pr. Stück 69 Pf. u . 1
8759 %

l. Maunheimer Verſich . gegen Ungezieſer .
Vertilaung v. Ungeueſer J. Art billtaft u. Garan .

Gberh . Meyer , konzeſſ . Kammerjäger ,
Mannheim , Colliniſtr . 10, 2. St . Fu 2918

76379

0. Wagishauser , Mannheim ,
Spediion — Sohiffa irt — Lagerung
Heberunhme von rausporten allor Aut

nuch und von allen Rheinhäten und übersseischen Plätzen .

Lacerung in eigenen Räumen mit. Bahu⸗
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MANREIMER MASCHINBNTABRIR
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54968 Tuiſenreing 48 , II .

1 2 1. Stock , Vol b. 2
U 65 13 Zimmer und Küche

it Abſchluß zu ver niet . 10855

K 1 5
4. St. , 5 imer ,

9 Badezimmer ꝛc. per
1. April zu vermieten . 56583

Naheres kä 1, Sa , 2. Stock ,
Fan lei .

13 7 2 Stock 5,i mſr⸗
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Verein für Handlungs . Millelur 22 St de ehtändte Beethovenstr . 32 1 ontorpraxis , Stenogr . — 187 a 7 qm 1Tor⸗· Zum. 8 5Warenzeichen ee

schenschrelben , deutsch u. ba . 000 , Duadratmeter in][ Commis von 1858 einſabrt , evtl . eleln. Auſchlih n i

„ „ aller Lünder

Hans Hünerberg
Alle Haararbeiten

für Damen

lateinisch , Mundschrift ,
MHaschinenschreiben ste .

( 60 Maschinen ) .
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